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Mehr Macht !
» In Wahrheit wurde in jenen Tagen ein Parlament

. noch deutlich empfunden als eine Konferenz zwischen den
Volksvertretern und dem durch seine Minister vertretenen
Souverän . Alles , was der Souverän vorschlagen mochte ,
wurde mit tiefer Ehrfurcht entgegeugenonimen . Und
es war den Volksvertretern noch nicht zum Bewusttsein ge -
kommen , daß sie mit der Regierung des Landes
betraut seien . Sie waren gewohnt zu denken , daß es die

Sache des Königs sei , das Land zu regieren . " So schildert
ein englischer Staatsrechtslehrer das englische Parlament des
13 . Jahrhunderts . Wir aber erkennen in dieser Schilderung
zugleich das Ebenbild des deutschen Reichstages zu Beginn
des 20 . Jahrhunderts .

Der Engländer schildert auch , wie es kam , daß es in Eng -
land so gründlich anders wurde� „ Als Wilhelm IV . 1834 das

Wight - Ministerium entließ und Sir Robert Peel zur Regierung
berief , fand er , daß unsere Verfassung seit den ersten Jahren
der Regierung seines Vaters sich verändert hatte . Die

Majorität des Hauses war gegen den Minister
des Königs , und " der Minister des Königs fand ,

daß er nicht regieren konnte . Im 13 . Jahr -
hundert hingegen konnte ein Minister , der von der Krone be -

rufen war , sich auf ein gewisses Matz von Unterstützung der -

lassen , weil die Vorstellung obwaltete , daß die Verwaltung
die Angelegenheit des Souveräns und seiner Ratgeber sei . "

Peel fand , daß er ohne eine Majorität nicht weiter regieren
konnte . Bülow aber hat andere Erfahrungen gemacht .

Im deutschen Reichstag fand sich keine bürgerliche Partei ,
die den Mut hatte , von der parlamentarischen Macht Gebrauch
zu machen .

Vielleicht noch nie ist es dem deutschen Volke so klar

demonstriert worden , wie völlig ohnmächtig der deutsche

Reichstag eigentlich ist . Dieses arme Parlament hat nicht
einmal die Möglichkeit , die wichtigsten politischen Angelegen -
heiteu zur Besprechung zu bringen — geschweige denn über

sie Beschluß zu fassen — ohne gnädige Erlaubnis des Herrn
Kanzlers . Es ist ja ein purer Zufall gewesen , daß die Ver -

öffentlichung des „ Daily Telegraph " einige Tage vor dem

Zusammentritt des Reichstags erfolgte . Wäre das Malheur

im Sommer passiert , es hätte Monate dauern können , bis

der deutsche Reichstag sein Sprüchlein über das Ereignis
hätte hersagen können . Wird es doch immer mehr zum

Regierungsprinzip , den Reichstag so kurz als möglich tagen zu

lassen , ihm gerade nur soviel Zeit zu gönnen , um die von der

Regierung bestimmten Vorlagen erledigen zu können . Ist das

geschehen , hat die Regierung ihren Etat , ihre Steuervorlagen ,

ihre Marine - und Kolonialfordcrungcn bewilligt bekommen ,

ist noch das eine oder das andere unschuldige Reförmchen er -

ledigt , dann werden die „ Diätenkcrls " nach Hanse geschickt
und das Intermezzo des Scheinparlamcntarismus ist zu Ende .

Das Initiativrecht der Abgeordneten , ihre gesetzgebende
Funktion ist schon längst nichts niehr als elende Fiktion ,
während in Wirklichkeit das Recht der Gesetzgebung von der

Regierung usurpiert wird .
Aber auch während der kurzen Zeit , wo der Reichstag

versammelt ist , liefert ihn seine Geschäftsordnung , die man

so miserabel kaum in einer zweiten Parlamentarischen Körper -
schaft wiederfinden wird , gebunden der Regierung aus .

Während der stärksten politischen Erregung trat diesmal der

Reichstag zusammen . Aber über das politisch Wichtigste
durste er zunächst nichts sagen . Er verhandelte über Petitionen ,
über die Haftpflicht der Automobile und wartete unter -

dessen geduldig , bis es dem Kanzler belieben werde , die

Verhandlung über die brennende Tagesfrage zu gestatten .

Im Gegensatz zu allen Parlamenten hat der deutsche

Reichstag überhaupt nicht die Macht , die Minister zur Rede

und Antivort zu zwingen . Sein ganzes Kontrollrecht ist

illusorisch und unwirksam , da seine Ausübung nicht vom

Reichstag und schon gar nicht von der Opposition , sondern

der ' Regierung abhängt , die kontrolliert werden soll . So

zeig : sich das Jnterpellationsrecht des Reichstages
als eine völlig stumpfe Waffe , die gerade dann versagt , wenn

sie am dringendsten gebraucht wird .

Es ist nur natürlich , daß ein Parlament , das die Rc -

gierung nicht einmal fragen kann , schon gar nicht �in der

Lage ist , der Regierung rechtzeitig die Antwort zu erteilen .
Der Kanzler braucht sich vor keiner Interpellation
zu scheuen , die Geschäftsordnung des Reichstages sorgt
dafür , daß jede Jnterpellationsdebatte ausgehen muß wie das

Hornberger Schießen ; denn an die Beratung der Jnter -
pellation darf sich keine Beschlußfassung anschließen . Jedes
selbständige Vorgehen des Parlaments ist damit verhindert .
Und zu dieser Beschränkung des Parlaments , die aus dem

Organ der Volksherrschaft eine Belvilligungsmäschine für die

Regierung und ein Mittel der Täuschung über die Wirklichkeit
des Absolutismus macht , kommt noch die völlige 51nebclnng
der parlamentarischen Opposition , die Aufhebung aller

Ivichtigen Rechte der Minderheit durch das Verbrechen ,
das die konservativ - klerikal - nationalliberale Zollwuchermehrheit
durch Annahme der berüchtigten Geschäftsordnungsverstünune -
lung in den Wintertagen 1902 begangen hat .

Der Zusammenbruch des absolutistischen Systems hat
ober die Ohnmacht des Parlaments als eine unerträgliche Fessel

der politischen EntWickelung die weitesten Kreise des deutschen
Volkes erkennen gelehrt . Der Kampf umdie Verfassung ,
um die Stärkung der Macht des Parlaments , um die Erringung
einer wirklich verantwortlichen parlamentarischen Regierung hat
begonnen und was 1834 das englische Parlament gekonnt hat ,
soll nun endlich auch der deutsche Reichstag erlernen : daß
das Parlament es ist , das „ mit der Regierung des Landes
betraut " ist . Die sozialdemokratische Partei hat in ihren An -

trägen über die Verfassung und über die Geschäftsordnung
das Mindestmatz dessen bezeichnet , was dem Parlament
werden muß , wenn wirkliche Garantien gegen das absolu -
tistischc Regiment gegeben werden sollen . Ihre Verfassungs -
antrüge fordern ein wirksames Ministerverantwortlichkeitsgesetz ,
die Entlassung des Reichskanzlers , wenn der Reichstag sie
fordert , und die Entscheidung der Lebenssiage des Volkes , der

Kriegserklärung , durch den Reichstag . Und in ihren Anträgen
zur Geschäftsordnung will die Sozialdemokratie ein wirkliches
Jnterpellationsrecht schaffen .

Ein glücklicher Zufall — denn es ist ein bloßer Zufall
— hat es gefügt , daß diese Anträge nach Beendigung der

Reichsfinanzresorm — die Vorlagen der Regierung gehen
natürlich den Bedürfnissen des Volkes vor — zur Beratung
gelangen werden , da die Freisinnigen ihren Antrag auf
Ministerverantwortlichkeit am nächsten Schwerinstage zur
Beratung stellen . Damit kommen zugleich die sozialdemo -
kratischen Anträge sowie auch ein Antrag des Zentrums , der
ein Ministerverantwortlichkeitsgesetz fordert , zur Beratung .
Schon aber machen die O f f i z i ö s c n mobil . Fürst Bülow
will das absolutistische System unverändert aufrecht -
erhalten und lehnt jede Machterweiterung des Reichstages ab .
Und schon gibt die „ Köln . Ztg . " hochoffiziös den Marsch -
befehl für die Blockparteien aus . Sie erklärt ,
daß nach der Erklärung im „ Reichsanzciger " eine „ weitere ge -
setzgeberische Behandlung zurzeit n i ch t a n g e b r a ch t " sei
und fährt dann fort :

. . Angesichts dieser Lage werden vermutlich die im Reichstag
gestellten Initiativanträge auf keine Mehrheit zü
rechnen haben . Sollten sie trotzdem nicht zurückgezogen
Iverden , so würden die Mitglieder des Bundesrats
sich an den Beratungen nicht beteilige n. Diese Enthaltung
würde dem früher dauernd durchgeführten Grundsatz entsprechen ,
daß Mitglieder des Bundesrats an der Beratung über die

Initiativanträge des Hauses nicht teilzunehmen haben , sondern
daß diese lediglich Sache des Hauses wäre , das allein
für sie züständig ist und seine Stellungnahme aus sich selbst
herausnehmen muß . "

Sic volo , sie jubeol So will ich, so befehle ich !
Und für die Einflußlosigkeit der Volksvertretung macht es

wirklich keinen Unterschied , ob der Befehl des Absolutismus
von einem Monarckien oder von einem Hausmeter erteilt

wird , der als Haupt der Bureaukratie die Geschäfte dos

Junkertums und des Großkapitals führt ! Werden die

bürgerlichen Parteien des Reichstages sich wieder diesem Ve °
fehl beugen und die Sache des Volkes in dem Moment ver -
raten , in dem sie alle Macht haben , sie zum Siege zu führen ?

Man kann sich keine stärkere Provokation
denken , als die von der „ Köln . Ztg . " angekündigte Regie -
rungspolitik . Die Herren vom Bundesrat wollen dem Reichs -
tag durch ihre Abwesenheit beweisen , daß er in Verfassungs -
fragen überhaupt nichts zu reden hat , daß er nichts an -
dercs tun darf , als Regierungsvorlagen bewilligen . Werden
die bürgerlichen Parteien diese Provokation ruhig hinnehmen
und gehorsam die halbe Milliarde Steuern dem bankerotten

absolutistischen System bewilligen in demselben Moment , in

dem die Vertreter dieses Systems ihnen den Fuß auf den

Nacken setzen wollen ? Fast scheint es unmöglich , aber was

wäre bei den feigen und unzuverlässigen bürgerlichen Par -
tcien des Reichstages noch unmöglich ! Die Haltung der Offi -

ziösen wird von der konservativen Presse mit allen Mitteln

unterstützt . Die alten Feinde des Reichstages kämpfen mit

aller Macht für den Absolutismus , und seit der Block existiert ,
haben sich Freisinnige und Nationalliberale nach immer den

Befehlen der Junker gefügt . Die „ Verl . Volksztg . " bringt
über die Vorgänge in der Leitung der „ Freisinnigen Ver -

einigung " folgende Mitteilung :
„ Das Kommunique , das der Wahlvercin der Liberalen ( Frei -

sinnige Vereinigung ) über seine AuZschußsitzung verbreitet , ist
recht unklar . Die Dinge liegen so, daß verschiedene Reso -
l u t i 0 n c n vorlagen , die die Fraktion aufforderten , die

Reichsfinanzreform zur Durchsetzung staats -
rechtlicher und verfassungsrechtich er Forde -
rungen zu benutzen . Da die Mehrheit der Fraktion
sich aber gegen eine solche Beschlußfassung sträubte — sie wollte
sich wieder einmal „ nicht binden lassen " und schwur , auch
ohnehin ihre Pflicht zu tun — , so wurde eine Abstimmung
über die eingegangenen Anträge a b g c l e h n t . "

Die Freisinnigen wollen sich nicht binden lassen durch
ihre Grundsätze und durch ihre Versprechungen , weil sie ge -
Hunden sind durch den Block . Rüstet die Fraktionsgemein -
schaft zu einem neuen , . zu ihrem schmählichsten . Volksverrat ?
Bald wird es sich zeigen . Aber noch einmal muß es gesagt
werdenZDer Reichstag hat die Macht , den Trotz der Re -

gierung zu brechen . Tie Parteien , die die Verfassungs -
anderung verlangen, . besitzen die Majorität . Die Regie -

rung braucht die Steuerreform . Die Massen des Volkes sind
in Bewegung und stehen hinter der Forderung der parlamcn -

tarischen Machterweiterung . In der wichtigen Frage der Ge -

schäftsordnung ist der Reichstag außerdem souverän und von

der Zustimmung der Regierung ganz unabhängig . Weil der

Reichstag die Macht in seiner Hand hat , wäre es ein Ver -

brechen , wenn er sie nicht gebrauchen würde . Er steht vor
einer wichtigen Entscheidung , und wie immer sie ausfallen

mag , es wird dafür gesorgt werden , daß er die v 0 l l e V e r -

antwortung dafür wird tragen müssen .

ilmtliche Lmbenpolitili .
Aus dem Reichstag , 24 . November . Wirklich haben

die Herren Minister heute auf die Anklagen gegen die Berg -
behörde und die Grubcnbarone geantwortet . Aber wie I

Dürftiger hätte sich der simpelste Rechnungsrat nicht aus der

Affäre ziehen können , wenn ihm Knall und Fall der Auftrag
geworden wäre , einen hohen Vorgesetzten Plötzlich im Reichs -
tage zu verteidigen . Herr Delbrück knöpfte den Preußischen

Ministerfrack zu , um stolz zu erklären , daß er zwar als Mit -

glied des Bundesrats allerhand sachliche Auskunft zu geben
habe , er brauche sich aber als preußischer Minister hier nicht
auf die Anklagebank bringen zu lassen . Im Abgeordneten -
hause sei er bereit , Rede und Antwort zu stehen . Dieser feine
Unterschied , den Herr Delbrück zwischen den zwei Ministerseelen
in seiner Brust machte , ist nur eines der sattsam bekannten
Vureaukratenmanöver , mit dem diese Sorte von Staats -
männern unbequemen Anklagen aus dem Wege zu gehen liebt .

Anstatt auf die brennende Frage nach der Mitschuld der

Bergbehörde an den vielen Mißständen im Bergbau noch
weiter Worte zu verschwenden , tischte der Herr Minister dem

Reichstag eine historische Betrachtung über das englische
Gewerkschaftswescn auf . Jedem Kenner der heißen Kämpfe , die
die englischen Arbeiter gegen das Unternehmertum und früherauch
gegen brutale Unterdrückungsgesetze haben durchfechten müssen ,
war es ein wahres Gaudium zu hören , wie Herr Delbrück
die englischen Arbeiter als friedfertige Schäferknaben gegen -
über den bösartigen deutschen Sozialdemokraten und Gewerk -

schaftlcrn in den Himmel erhob . Indessen jeder Minister er -

liegt nun einmal dem unwiderstehlichen Drange , sich ans
diesem Gebiete so gut zu blamieren , wie er kann . Weshalb
soll Herr Delbrück denn hinter dem Fürsten Bülow und Herrn
v. Rheinbaben zurückstehen !

Die Redner bürgerlicher Parteien , die heute zu Wort

kamen , sprachen sich in Unterstützung der alten sozialdemo -
kratischen Forderung mit ziemlicher Einmütigkeit für die An -

stellung wirklicher A r b e i t e r k 0 n t r 0 l l e u r e im
Grubenbetrieb aus . Mit dem von den Ministcrn begünstigten
saarabifchen System war niemand zufrieden , so daß als Re -

sultat dieser Debatte wenigstens so viel sestzustchen scheint ,
daß der Reichstag , wenn er vor einen Antrag gestellt wird ,

sich mit großer Mehrheit für Arbciterkontrolleure entscheiden
wird .

Für die Zechenbarone erhob sich keine Stimme . Wie

sehr deren Arbciterfcindschaft von der Regierung unterstützt
wird , zeigt sich übrigens auch darin , daß die Knapp -
s ch a fts b e r u f s g en 0 s s e n s ch a f t . keine auf
Grund des Unfallversicherungsgesetzes
erlassenen Unfallverhütungsvorschriften
hat . Beim Erlaß von Unfallverhütungsvorschriftcn müßten
die Arbeitervcrtreter beim Reichsversicherungsamt zugezogen
werden . Man ersetzt die Unfallverhütungsvorschriften durch
die bergpolizeilichen Vorschriften , die ohne Zuziehung von
Arbeitern erlassen werden . Die Ausschließung der Arbeiter

von der Mitwirkung bei der Unfallverhütung war nur möglich
infolge des Verhaltens der preußischen Regierung .

Schließlich kam es noch zu einem Zusammenstoß zwischen
Herrn v. B e t h m a n n - H 0 l l w e g und der Sozialdemo -
kratie . Schon in der gestrigen Sitzung hatte der Genosse

Hue darauf hingewiesen , wie die Abhängigkeit der Regie -
rung von den Grubcnbaronen sich auch darin zeige , daß der

Sprachenparagraph des Verein sgesetzcs cnt -

gegen den Erklärungen des Herrn Staatssekretärs

gegen Gewerkschaften angewandt werde . In der heutigen
Sitzung erklärte der freisinnige Abgeordnete G 0 t h e i n

daraufhin , daß 11 seiner Fraktionskollegen ihm versichert
hätten , sie würden gegen den ß 7 und das ganze Gesetz ge -

stimmt haben , wenn sie auf die jetzige Praxis hätten gefaßt

sein können . Er forderte den Minister entrüstet auf , sich zu
rechtfertigen wegen seines Verfahrens . Es dauerte geraume
Zeit , che Herr v. B e t h m a n n - H 0 l l w c g sich zu einer

Erwiderung aufraffte . Seine Antwort ging dahin , er habe
sich so ausgedrückt / daß niemand berechtigt wäre , aus seinen
damaligen Ausführungen zu entnehmen , als ob alle Ge -

wcrkschaften vor Behelligungen auf Grund des Sprachen -
Paragraphen gesichert sein sollten . Prompt schleuderte der

Genosse Ledebour dem Minister die Worte ins Gesicht :
„ Dann haben Sie die Herren von der Freisinnigen Partei
planmäßig irregeführt . " Genosse H u e unterstützte das .
worauf der amtierende Vizepräsident K a e m p f mit großer
Feierlichkeit ihnen je einen Ordnungsruf erteilte .

Nachdem die Vertagung beschlossen ivar , schlug der Prä -
sident . Gras v. S t 0 l b e r g vor , morgen die Finanz -
reform auf die Tagesordnung zu setzen . Nunmehr
beantragte

'
Genosse Sachse , der als nächster Redner

gemeldet war . morgen in der Radbod - Dc -
b a t t c f 0 r t z u f a h re n , da die Gerechtigkeit ge -
biete , daß ein zweiter Sozialdemokrat gegenüber vielfachen
Angriffen zum Wort komme . Genosse Ledebour unter -

stützte diesen Antrag mit dem Hinweis darauf , auch er habe
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den Agrarierhäuptling

seines staatsmannischen

das Vereinsgesetz mit dolosen Mitteln zu -
stände gebracht worden sei. Er sprach die Hoffnung
aus , daß besonders die F r e i s i n n i g e n den Antrag unter -

stützen würden , da ihnen doch am meisten daran gelegen sein
müsse , daß die Sache aufgeklärt würde . Trotzdem wurde der

Antrag mit Hilfe der Freisinnigen abgelehnt .
Der Nachweis wird dadurch indes nicht verhindert

werden .
_ _ _ _ _ _ _

Elementare Ursachen .
Tie „ Süddeutsche Reichskorrespondenz "

wendet sich in einem offenbar halbamtlichen Artikel

gegen die „ Tinies " , die gegen eine Stelle aus Bülows letzter
Rede , wonach Englands Mißtrauen das Resultat der n a t ü r -
I i ch e n w i r t s ck) a s t l i ch e n E n t w i ck e l u n g Deutsch -
l a u d s sei . Polemisiert . Büloiv habe mit diesen Aus -

führüngen nur sagen wollen , daß nicht sowohl durch Fehler
einzelner Personen als durch „ elementare Ursachen "
Gegensätze unter den Kulturvölkern hervorgerufen würden .

Das ist ganz richtig . Nur liegt dem Mißtrauen Eng -
lands nicht die Tatsache des industriellen und merkantilen

Aufschwunges zugrunde , der ja ( wie gerade jene amtliche
deutsche Denkschrift über die Handelsbeziehungen
Englands zu Deutschland , die Ende vorigen Jahres dem

Reichstage zuging , durch eine Unmasse st a t i st i s ch e r

Belege bewies !) England immer zustatten gekommen ist ,
. sondern vielmehr die „ elementare Tatsache " des

userlosen deutschen Flottenrüstensl
Wilhelm II . hat ja , bevor er die Weltpolitik „ öde "

nannte , eine Unzahl »veltpolitischer Reden gehalten . Aber
'

diese Reden selbst des deutschen Kaisers winden in England
nicht die mindeste Erregung hervorgerufen haben , wenn nicht
die „ elementaren " Tatsachen des deutschen Flotten -
r ü st e n s und der deutschen weltpolitischen
Abenteuer die Worte Wilhelms II . doppelt lind dreifach
unterstrichen hätten I

Und wenn die halbamtliche Erklärung auch mit einigem
Recht erklären kann , daß das Krüger - Telegramm ja
durch die spätere Haltung Wilhelms II . ( man denke
nur an den Empfang Cecil Rhades und den F e l d z u g s -

plan gegen den Buren l) längst wett gemacht worden

sei , so bleibt doch für das Mißtrauen gegenüber der deutschen
Zickzackpolitik noch die „ elementare Ursache " der u n b e -

g r e i f l i ch e n und impulsiven Schwenkung der

deutschen Politik in der M a r o k k o f r a g e bestehen I
D i e Tatsache nämlich , daß am 14 . April 1904 F ü r st

B ü l o w im Reichstag noch über

Grafen Reden tlow die Schale
Hohnes ausgegossen hatte , weil er von der deutschen Regie
rung einen Protest gegen die Marokko - Abmachungen
Englands , Frankreichs und Spaniens gefordert hatte , während
elf Monate später Wilhelm II . dies Neutralitätsprogramm
des Reichskanzlers vollständig über den Haufen warf und ganz
im Sinne des Grafen Reventlow und seiner alldeutschen Partei -
gängcr die Forderung der absoluten Gleichberechtigung erhob ,
die doch F ü r st B ü l o w elf Monate zuvor als absurd
und leichtsinnig bezeichnet hatte .

Diese „ elementare » Ursachen " des uferlosen Flottenriistcus
und der weltpolitische » Rivalität werden allerdings auch dann

noch unheilvoll fortwirken , wenn Wilhelm II . auf alle

Improvisationen verzichten würde . Deshalb gerade gilt es

nicht nur den Kampf gegen das „ persönliche Regiment " .
sondern auch gegen die Liebhabereien Wilhelms II. , die Flotten -
und Weltpolitrk !

_

Das Lelbblich über Marokko .
Paris , 24 . November . ( Gig . Ber . )

Die Aufgabe , die den Redakteuren des neuen GclbbucheS ge -
stellt war , hatte eine heikle Seite . Ist doch die Periode vom Oktober
1907 bis zum Oktober 1908 , deren Dokumente es vereinigt , die -

jenige , worin die französische Negierung angesichts deS völligen
Zusammenbruches der „ legitimen " Sultansherrlichkeit Abdul Aziz ,
die allzulang fortgesetzte Protektion des von seinem Volk verjagten
Despoten aufgeben und sich entschließen mußte , der tatsächlichen
Situation Rechnung zu tragen . Hätte nicht der neue Erfolg in
der Deserteuraffäre von Casablanca — die übrigens in dem Gelb -

buch nicht mehr behandelt wird — den Eindruck dieser schwankenden
Politik wettgemacht , so hätte diese neueste Publikation des Mi -

niesteriums deS Auswärtigen in der bürgerlichen Presse wohl eine

strengere Kritik der Clemeneeau - Pichonschen lvtarokkopolitik hervor -

gerufen . So aber ist — mit Ausnahme der militaristischen Clique
und des durch den „ TempS " vertretenen weltpolitischen Gründe r -
tums — alles froh , daß der ganze Marokkohandel nun . mit einen

für Frankreich günstigen , effektvollen Abschluß in ein friedliches
Fahrwasser geraten zu sein scheint . Das Gelbbuch legt offenbaren
Wert darauf , zu beweisen , daß die Friedfertigkeit der französischen
Regierung von feiten Deutschlands wiederholt harten Proben aus -

gesetzt war und in der Tat bekommt man bei der Lektüre der

wiederholten Leichwerden und gereizten Anfragen den Eindruck ,

daß die deutsche Diplomatie ohne eigentlich aggressive Absichten
ihre Kraft , sich vor Gott und Menschen unangenehm zu machen ,
auch in dem vergangenen Jahr reichlich bewährt hat . Auch möchte
der deutsche Staatsbürger , der daheim unter der wirtschaftlichen
AuSsangung und polizeilichen Unterdrückung von feiten des Staates

zu leiden hat , wohl mit den Handelsleuten und marokkanischen
Schutzgenosfen tauschen , die der zärtlichsten Fürsorge der Reichs -
regierung teilhaftig sind . Im übrigen bestätigt das Gelbbuch nur
die leidige Erfahrung , daß die internationale Politik von den

angeblich dazu Berufenen noch immer mit allerhand Mogeleien ge -
macht wird . Es klärt z. B. die dunkle Affäre von der angeblichen
Beschwerde Abdul Aziz und seines pfiffigen Kanzlers Ben Sliman

gegen Frankreich nicht im geringsten auf . Man bräucht auf die

Darstellung des deutschen Konsuls von ihrem spontanen Klageruf
sicher nicht wie aufs Evangelium zu schwören , indes wird man die

wiederholten Ableugnnngen der nur noch von Frankreichs Pro -
tektion lebenden Exmachthaber gewiß für ganz besonders verdächtig
halten müssen . Daß es Abdul Aziz nichts ausmacht , gleichzeitig um

Frankreich und Teutschlands Schutz zu flehen und eine Macht gegen
die andere auszuspielen , ist am Ende gar keine Spezialität
orientalischer Dcspotenpolitik . Der ganze Unterschied zwischen dieser
und der der zivilisierten bürgerlichen Staaten läuft darauf hinaus ,
daß in einem Land , wo der Tatbestand nicht mit durcheinander -
schwirrenden offiziösen und halboffiziösen Noten , Artikeln und

Telegrammen verdunkelt werden kann , die Lügen der Diplomatie
viel handgreiflicher erscheinen .

Das wichtigste aber , das die Völker , vor allem die zunächst be -
troffencn Deutschen und Franzosen aus dem Gelbbuch entnehmen
können , ist die Unzulässigkeit eines Friedenszustandes , der von den
Talenten , den Stimmungen und der Entschlossenheit der Diplo -
maten abhängt . Bon ein paar alldeutschen Narren und Gerne -

großen abgesehen , schert sich kein Deutscher um Marokko , die deutsche

beflissen , um jeder Lappalie viillen einen Krakeel anzufangen , dessen
Ende bei der so merkwürdßqen Verquickung von Wuchererprofit
und „ nationaler Ehre " nie abzusehen ist . Auf der anderen Seite

läßt das Gelbbuch die französische Regierung in einem der Oeffent -
lichkeit möglichst verborgenen Kampf mit der nach Abenteuern

gierigen , ungeberdigen Soldateska sehen . Wenn die Regierung
nicht die Energie gehabt hätte , dem General d ' Amade wieder -

holt in die Parade zu fahren , wäre der Z u g nach Fez mit

seinen wohl verhängnisvollen internationalen Wirkungen unter -

nommen worden . Abdul Aziz drängte dazu . Es war ja die einzige
Möglichkeit der Rettung für ihn und darüber hinaus winkte ihm die

Hoffnung , während eines internationalen Konflikts der — an Geld
und Unabhängigkeit — Meistbietenden Macht seine Bundes -

genossenschaft und wirtschaftliche Privilegien zu ver -

kaufen . Wie nahe diese Gefahr war , zeigen die immer
wieder erneuten Bremsbefehle PiequartS an d ' Amade : „ Ich
wiederhole Ihnen das Verbot , zwischen Abdul Aziz
und Mulay Hafid zu intervenieren, " telegraphiert der Kriegs -
minister am 2. Juli . Und der in diessem Fall ganz besonders gut
unterrichtete „ Temps " vermerkt zu der Tatsache , daß das Gelb -

buch keine Depesche des Generals d ' Amade für die Periode vom
14. zum 29 . April enthalte : „ War es aber nicht gerade während
dieser 14 Tage , daß der General , der Mulay Hafid in seiner

Hand hatte , der Regierung vorschlug , ein Ende mit

ihm zu machen ? " Der „ Temps " bedauert , daß diese Kor -

respondenz im Schatten geblieben ist , und man kann es mit ihm
bedauern , weil sie die ganze Gefährlichkeit einer Politik zeigen
würde , die nicht unter steter Kontrolle der Volks -

Vertretung steht . Diesmal ist ja die Sache noch gut aus -

gegangen , weil Pichon und Clemenceau ihrem Versprechen , über

das Mandat von Algeciras nicht hinauszugehen , nachgekommen sind .
Aber wie nahe hat Frankreich , hat die Welt vor einer Katastrophe

gestanden !
Denn es war nicht nur der Ehrgeiz draufgängerischer

Soldaten , der vorwärtsgetrieben hat . sondern auch die Beutegier
deS weltpolitischen Spekulantentums . Der Zorn , womit der

„ Temps " die französische Marokkopolitik des letzten Jahres kritisiert ,

offenbart ohne alle Zurückhaltung die Enttäuschung der Profit -

macher . Die Unterstützung des verkrachten Abdul Aziz , d. h. der

Krieg gegen Marokko , die französische Invasion wird als Aus -

führung der Akte von Algeeiras hingestellt . Das gebildetste Blatt

der französischen Bourgeoisie bringt es sogar fertig , das Recht dazu
aus der in Algeeiras anerkannten Souveränität des Sultans

Abdul Aziz abzuleiten , mit einer Verwechselung des Völkerrecht -

lichcn und staatsrechtlichen Begriffes derSouveränität , die bei jedem

Prüfungskandidaten auf der Universität zu einem solennen Durch -

fall führen würde . Weil Marokko ein souveräner Staat ist . des -

halb sollte die französische Spekulantenbande ihn zur Ausplünde -

rung an sich reißen , einen verhaßten , verjagten Despoten wieder

einsetzen dürfen . Im Namen derselben Souveränität , die der

Herzog von Braunschweig einst dem revolutionären Frankreich

restituieren wollte .

Tie Pläne der Soldateska und des Finanzräubertums sind

glücklicherweise vereitelt worden . Ist die » einzig der Gewissen -

haftigkeit und der politischen Umsicht der Clemenceau und Pichon

zu danken ? Zitieren wir noch einmal den „ Temps " : „ Wir haben

einen Punkt der Inkohärenz erreicht , den nur die Furcht vor

dem Parlament und vor den Sturm laufen deS

Herrn Jaures erklärt , wenn auch nicht rechtfertigt . "
Die Wut deS enttäuschten Kapitalismus ist der Ruhm des

Sozialismus , dessen Wachsamkeit und Energie die Welt

vor den Greueln einer kriegerischen Katastrophe bewahrt hat , —

poUtlfcbc CUbcrficbt .
Berlin , den 25 , November 1908 .

Sparsamkeit .
Man schreibt uns :

„ Der Reichskanzler hat in seiner Rede zur Finanz -
reform , da er offenbar nichts zur Sache zu sagen wußte , die
Nation wegen ihrer Neigung zum L « x u s

�geschulmeistert .
Er empfahl immer wieder , zur Sparsamkeit und Ein -

f a ch h e i t zurückzukehren . Man muß unter solchen Umstände »
doch erwarten , daß er selbst hierfür dem Volke ein Beispiel gibt .
Wa » tut er aber ? Die Zeitiuigen berichteten vor einigen Jahren ,
daß er von einem Hamburger Vetter vier Millionen geerbt habe .
Von dieser Summe hat er für den Ankauf der schönsten
Villa Roms , der Villa Malta , den Betrag von zwei
Millionen ausgegeben . DaS ist nicht _ bloß relativ .

sondern auch absolut als ein außerordentlicher Luxus

zu bezeichnen , und er ist um so bedenklicher , als das Geld hierfür
ins Ausland gewandert ist . Fürst Bülow mag mit seinem
Vermögen machen , was et will , aber er soll sich doch vor der Welt
nicht als Tugendbold und Sittenrichter aufspielen . "

Auch Wilhelm II . hat ja mehr als einmal den

Offizieren das allerdings überaus legendenhafte Ideal der alt -

preußischen Sparsanikeit enipfohlen .
Nun erzählt die „ Brcsl . Morgen - Ztg . " über die

Gewohnheiten des Kaisers folgende Details :

„ Die Ermahnungen zur Sparsamkeit und zur Einschränkung
des Luxus , die Kaiser Wilhelm an die Offiziere richtet , werden
von ihm selbst immer wieder , wir erwähnten das schon , dadurch
durchlreuzt , daß er sich sehr häufig bei den verschiedensten Regi -
meutern in den OffizierkasinoS zu Gaste ansagt , womit deren

Budget ? nicht unerheblich belastet werden . DaS Gleiche gilt , wie
ebemalls wiederholt sei , von den Dineransagen , mit denen der
Kaiser sich bei den Ministern als Gast anmeldet . Diese Dinge
waren früher nicht Brauch und haben die Bedürfnisse der hohen
Beamten enorm gesteigert . DaS sind nur kleine Züge , die aber

doch dartun , daß dem Oberhaupte der Nation der

Begriff und der Wert des Geldes nicht recht
klar sind .

Der Kaiser ahnt es gar nicht , daß diese Visiten , mit denen
er seine Freunde zu ehren meint , so furchtbar teuer sind . Ein

einziges Mal muß ihm ein solcher Gedanke gekommen sein , das
war damals , als er nach Washington die vergebliche Bitte richtete .
man möchte den Botschafter Charlemagne Tower , der in Berlin
am Königsplatze die herrlichsten MaSkenrouts und Sektdiners gab ,
dort belassen und an seiner Stelle nicht den „ armen " Hill sein
spartanisches Zelt aufschlagen lassen .

Die Gräfin v. Eppinghoven erzählte schon vor Jahren in

ihrem in Deutschland natürlich verbotenen Buche vom Kaiser
Wilhelm , daß er Jagdfreunden , die durch Erfüllung der vom
Hofmarschallamt für den Kaiserbesuch vor -
geschriebenen Luxusbedingungen bezüglich Ein -

holung , Jagdhaltung , Hauseinrichtnng , Küchenführung für zwei
bis drei Tage mit 60 000 Mark und mehr bc -

lastet waren , mit den Worten dankte : ES war sehr nett und
einfach . "

Man sieht : Sparsamkeit empfehlen ist viel leichter .
als Sparsanikeit üben . Und das Vorbild ist doch viel

wirksamer , als alle Ermahnungen ! —

Wegen eines Schnupfens !
Der Hofbericht meldet durch eine 23 Zeilen lange Notiz .

daß Wilhelm II . wegen einer Erkältung das Bett hüten

sondern nichts als ein bei dieser Jahreszeit auch ungekrönte
Sterbliche befallender Schnupfen sei . Daß der H o f bericht
ein so langatmiges Bulletin veröffentlicht , mag in der Ord -

nung sein ; daß aber auch die freisinnige „ V o s s i s ch e

Zeitung " diese Hofnotiz vollinhaltlich wiedergibt , ist nichts
als ein Symptom des auch im „ liberalen " Bürgertum
wuchernden Byzantinismus . Alle Pauken wider das

persönliche Regiment und das unzeitgemäße „ Gottesgnaden -
tum " werden solange in den Wind gesprochen sein , als die

freisinnige Presse ihre Leser zu dem stupidesten und wider¬

lichsten Byzantinismus e r z i c h t I —

Gegen eine freiheitliche Ausgestaltung des Reichs -
vercinsgesetzes ,

soweit die der Landesgesetzgebung vorbehaltenen Ausnahmen da »
gestatten , erklärte sich am Montag die Lübecker Bürgerschaft ,
der ein sozialdemokratischer Antrag vorlag . Beschlosten Ivurde jedoch .
den Senat zu ersuchen , in Zukunft die Ankündigung von offernlicheii
politischen Versammlungen in sämtlichen Lübecker Zei -
t u n g e n als Ersatz der Anmeldung zu erklären . Bisher galt als
Publikationsorgan nur das arbeiterfeindliche , vom Reichslügenverband
bediente Amtsblatt . —

_

Ein unglaubliches Urteil !

Frankfurt a. M. , 23 . November . ( Privatdepesche de ? „ Vorwärts " �
Von der Straskammer des hiesigen Landgerichts wurde heute der

Genosse Thieme , der Geschäftsführer der Buchhandlung der
„ Volks st imme " , weil er die Bachsche Geschichte der Wiener
Revolution von 1848/49 feilgehalten , auf Grund des § 110 des

Sirasgesetzbnchs unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zu 200 Mark

Geldstrafe verurteilt ,

«

Die gefährliche Wiener RevolntionSgeschichte enthält die Nach -
bildung eines Flugblatts , das 1843 von den Freiheitskämpfern unter
den Soldaten verbreitet wurde und sie zur Verbrüderung mit dem
Volke aufforderte . Durch den Verkauf des Buches , daS dieses

seckzig Jahre alte , vergilbte Flugblatt enthält , soll jetzt der Genosse

Thieme deutsche Soldaten zum Ungehorsam gegen die Gesetze auf -
gereizt haben I

Unglaublicheres ist noch nicht „gerichtlich festgestellt ' worden .
Wir haben allmählich gelernt , deutschen Nichtern so gut wie alle »

zuzutrauen . Aber eine Verurteilung des Genossen Thieme haben
wir trotz alledem für absolut ausgeschlossen gehalten I Wir haben
immer noch zu viel Optimismus I

Auf die Begründung des unglaublichen Urteils find wir

verteufelt begierig I Ebenso aus die Begründung , die für den

Ausschluß der Oeffentlichkeit gegeben wurde . Soll

wirklich behauptet werden , daß die Staatssicherheit durch die Ver¬

lesung des 1343er Flugblattes gefährdet werden konnte ? —

Bürgerschaftswahlen in Bremen .

Am Mittwoch fanden in drei Bezirken Bremens Wahlen zrn
Bürgerschaft statt . Der Sozialdemokratie gelang eS diesmal noch
nicht , die bisher in den Händen der Bürgerlichen befindlichen Man -
date zu erobern . Doch ist in allen Bezirken Stimmenzuwachs zu
verzeichnen , der zum Teil recht erheblich ist . Im Landgebier
war ein Mandat von der Sozialdemokratie zu verteidigen . Es
ivurde behauptet . _

Im sächsischen Landtage
wurde am Mittwoch die Katzbalgerei zwischenNational -
liberalen und Konservativen forlgesetzt . Diesmal gaben
die letzteren Erklärungen ab . Nicht weniger als drei Stück förderten
sie zutage , von denen jede mit giftigen Bosheit e n gegen
die Nationalliberalen gespickt war . Einigermaßen wahrte
noch die Fraktion der Konservativen in ihrer offiziellen Er -
k l ä r u n g die Form . Sie hatte den Zweck , daS Mißtrauens¬
votum der Nationalliberalen abzuschwächen , doch konnte
die fragwürdige Doppelrolle Dr . MehnertS als Hauptmacher in der
konservativen Fraktion und Präsident der Zweiter Kammer dadurch
nicht verschleiert werden .

Wesentlich boshafter war eine zweite Erklärung des Agrariers
A n d r ä , die sich wegen der Veröffentlichung de »
Gehet mzirkulars der Bündler in der W a h l r c ch t L f r a g e
hauptfächlick gegen die nationalliberalen Abgg . Langhammer
und Kickelhayn richtete . Versteckt wurde den beiden vorgeworfen ,
daß sie das Schriftstück , das nur ein Entwurf gewesen sei , ent -
wendet hätten . Zum Schluß bieß eS : Mich trennt von den Ab -
geordneten Langhammer und Kickelhayn eine unüberbrückbare
Kluft , die mir da » W ei t e r a r b e it e n in diesem Haufe zu
einer höchst unerfreulichen Aufgabe macht .

Noch mehr Gift und Galle enthielt eine dritte Erklärung , die
der Direktor des Bundes der Landwirte für Sachsen ,
der Abg . S ch mi d t , losließ . Er sprach gegen die Abgeordneten
Kickelhayn und Langhammer gerichtet mehrmals von dem Ent -
eigner und seinen Mitschuldigen , womit er offeusichilich
nur einen noch giftigeren Ausdruck umschreiben wollte , und schließlich
bemerkte er , mit einem Abgeordneten , der stoh sei , daß seine Hand -
lungen strafrechtlich nicht faßbar seien , könne über Treu und Glauben
nicht mehr gerechtet werden .

Bei den giftigsten Ausfällen tobte minutenlanger Lärm auf den
Bänken der Nationalliberalen , die außerdem Zurufe wie Blödsinn !
Skandall usw . erwiderten , während dicKonservativen öfter demonstrr . civ
lauten Beifall spendeten . Es kam dabei zu argen Lärmszenen .
Man ersieht aus alledem , daß sich die Konservativen und National -
liberalen auf daS bösartigste verfeindet haben und daß die Kon -
fervativen es daraus anlegen , die Abgeordneten , die an der Ber -
öffentlichung deS Zirkulars beteiligt sind , aus dem Landtage hinaus¬
zudrängen . In vollein Umfange wird der Zwist wahrscheinlich erst
bei der Debatte wider das Wahlrecht znm AuStrag
kommen , die nächsten Montag beginnt . Die W. ihlrechtSfrage ist ja
auch die eigentliche Grunduriache deS ganzen Spektakels . Vorläufig
haben für Donnerstag die Nationalliberalen wieder Erklärungen
angekündigt . —

_

Dr . Gnradze ohne Vewnfztsein .
Den streitbaren Amtsvorsteher von Oswitz hatte , so schreibt die

„ Volkswacht " zu Breslau , Genosse Scholich seinerzeit wegen Miß -
brauchS seiner Amtsgewalt auf Grund des Z 339 deS Str . » G. - B.
bei der Staatsanwallschaft angezeigt . Die aber erllärte , Hern :
Dr . Guradze habe „ das Vewußisein des Mißbrauchs seiner Amts -
gewalt gefehlt ". Kurz darauf erklärte jedoch der Minister des Innern
die betreffende Maßnahme des AmtsvorsleherS gegen den Gastwirt
Knabe für ungesetzlich und hob sie auf . Der Minister sah affo
wohl den llmlsvorsteher als einen Mann an , der sich sehr wohl
des MißbrauchS seiner Amtsgewalt bemußt sein muß . Darauf -
hin wurde gegen Dr . Guradze aufs neue Strafantrag bei dcr
Staatsanwaltschaft gestellt . Aber die läßt sich von einer einmal

gefaßten Meinung „so leicht nicht " abbringen , sondern wiederholt
jetzt in ihrer neuen Antwort an den Strafantragsteller , daß tatsächlich
dem AmtSvorsteher „ daS Bewußtsein des Mißbrauchs seiner Ann » -

gewall gefehlt " hätte I
Merkwürdig , nicht wahr I Immer dann , wenn man einen b e -

amtelen Uebertreter des Gesetzes fassen will und sicher glaubt
ihn fasten zu können , entdeck ! man , daß ihm daS Bewußtsein gefehlt
habe . Merkwürdig , in der Tat . —

Die Richtbestätignng eines sozialdemokratische »
Gemeindeüorstandsmitgliedes

beschäftigte am Montagabend die Lübecker Bürgerschas/ .
Bon sozialdemokratischer und freisinniger Seite wurde der Senat

müsse, daß diese Erkältung aber gar nichts zu bedeuten habe , t interpelliert , weshalb die Bestätigung durch das Stadt » und Land



amt nicht erfolgt sei . Der Gewählte ist zwanzig Jahre in der
Gemeinde ansässig und völlig unbescholten . Dreimal hat die
Gemeinde Moisling ihn mit grosser Mehrheit , zuletzt mit 154 gegen
15 Stimmen , in ihren Vorstand entsandt , doch wurde jedesmal ohne
Angabe von Gründen die Bestätigung verweigert . Der Senat lies ;
in der Bürgerschaft erklären , dast die Behörde den Mann

zur Ausübung des Ehrenamtes nicht für fähig er -
achte , weil er ein eifriger sozialdemokratischer
Agitator sei .

Gegen dieses Verfahren , den sozialdemokratischen Agitatoren die
Ehrenrechte abzusprechen , wandten sich unsere Genossen mit

schneidender Schärfe . Dabei wurde festgestellt , daß der Nicht -
bestätigte allerdings ein alter Parteigenosse ist , aber seit langen
Jahren sich nicht agitatorisch betätigt hat . Auch von den bürger -
lichen Rednern wurde der Standpunkt der Behörde verurteilt , Kein

einziger half dem Senat in seiner Not . Ein liberaler Professor
namens Beetheke hielt allerdings die Gelegenheir für geeignet , den
Schwindel von der sozialdemokratischen Mißwirtichaft in Mülhausen
i. E. wieder aufleben zu lasten . Ob die Behörde die Bestätigung
einer vierten Wahl wieder versagen wird , must abgewartet werden .

Zur Ernennung von Gemeindevorstandsmitgliedern fehlt ihr glück «
licherweise das Recht . —

_

Gegeu die Reichsfinanzreform .
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion des

Großherzogtums Oldenburg hat folgende Interpellation im

Landtage eingebracht :
Ist die grosth . Staatsregierung gewillt , sich darüber zu äußern ,

welche Stellung sie zur Einführung einer GaS - und Elektrizitäts »
steuer , einer Anzeigensteuer und zur Erhöhung der Bier - und Tabak -

steuer im Bundesrat eingenommen hat ?

Gegen die Gesellschaftssteuer .
Eine von 35 Konsumvereinen beschickte und von 133 Delc -

gierten besuchte Versammlung von Verwaltungsmitgliedern der

Konsumvereine deS Verbandes mitteldeutscher Konsumvereine , die

am Sonntag , den 22 . November , in Magdeburg tagte , nahm eine

scharfe Protestresolution gegen die neue preußische Gesell -

schafts steuer an . In der Resolution heißt eö u. a. :

» Die als »Gesellschastssteuer " drohende weitere Sonderlast
ist um so verwerflicher , als sie nur auf einer Verfälschung kon -

sumgenossenschaftlichen Wesens , sowie auf ausnahmcgesetzlichen
Bestimmungen schlimmster Art beruht . Obwohl die Konsum -
genossenschaften keine Kapital - , sonoern Personalgesellschaften
mit ganz überwiegendem persönlichen Moment sind , sollen sie
doch ganz wie Aktiengesellschaften behandelt werden . Aus der

Konsumersparnis von so und so viel Prozenten deS Umsatzes
hat der Gesetzentwurf sogar einen Kapitalgewinn von hundert
und mehr Prozent der eingezahlten Geschäftsanteile gemacht .
Die Folge ist , daß auchdieschwäch st en Vereinesofort
vom höchsten Steuersätze erfaßt werden und den
Vereinen eine Steigerung der schon jetzt enormen Steuerlast um

mindestens die Hälfte droht .
Von so krassem Unrecht sollen aber — im Gegensatz zu allen

übrigen Genostenschaften — nurdieKons umvereine

betroffen werden . Selbst die rein kapitalistischen� und

wirkliche Gewinne erzielenden Gesellschaften mit beschränkter
Haftung bleiben von der Gesellschaftssteuer befteit .

Die Unterstellung der Konsumvereine unter das Gesell¬
schaftssteuergesetz richtet sich gegen erspartes Gut meist armer
Leute . Wie eine Bestrafung sparsamer Hauswirtschaft und wie

eine Verhöhnung mühseliger Lebensverhältniste
'

muß es die

Hunderttausende berühren , die in dieser Zeit der Teuerung und

Arbeitslosigkeit aus die Einrichtungen und Vorteile genossen -
schaftlicher Selbsthilfe ' mehr als je angewiesen sind . "

Die Resolution soll der preußischen Regierung und den beiden

Häusern des Landtages übermittelt werden . Ein Vorschlag , überall

Protcstversammlungen , und zwar öffentliche , gegen diese neue Aus -

nähmest euer zu veranstalten , fand allgemeine Zustimmung .

Die Karlsruher Demokraten rücken ab .

Karlsruhe , 24 . November . Das Danktelegramm des R e i öb S -

kanzlerS an den Vorsitzenden der Freiburger Blockbrüderschast

ldaS in der Karlsruher Korrespondenz der gestrigen Nummer be «

handelt wurde . D, Red . ) verriet die Absicht und verstinimte den

demokratischen Teil der begrüßten Patrioten . Eine Volkspartei -

liche Erklärung will nachträglich der . Mißdeutung " entgegentreten ,
daß für die Demokraten . eine Veranlassung zu einer patriotischen

Begrüßung des Reichskanzlers vorlag " ; denn es handelte sieb
nur um die Uebermittelung der von der Blockversammlung

gefaßten Resolution zur Kenntnisnahme ; das Antworttelegramm deS

Reichskanzlers sei den Demokraten . nicht verständlich " . —

Man darf indessen annehmen , daß die beiden anderen Teilnehmer
der Blockfirmo , die freikonservativen und nationallibernlen Tele «

gramiupartner , nicht ebenso schnöde erklären : den Dank , Dame , be -

gehr ' ich nicht . Diese Uiihöflichkeit der Freiburger Demokraten ist
durch das Verhalten ihrer Karlsruher Parteigenossen wieder ge -
sühnt . —

_

Die Balkankrise .
Die russische Antwort .

Wien , 25 . November . Die Antwort der rusischen Re -

gierung auf die Note der österreichisch - ungarischen Regierung in

Angelegenheit der Konferenz ist bereits in Wien eingetroffen . Wie

verlautet , ist die Antwort so gehalten , daß es noch eines

weiteren Meinungsaustausches zivischen Wien und

Petersburg bedarf , um eine Einigung bezüglich des Konferenz -

Programms zu erzielen .

Die Ansprüche Montenegros .

Wien , 25 . November . Sowohl der montenegrinische
Mini st er deS Aeußeren als auch der montenegrinische
Kriegsminister äußerten sich gegenüber den Korrespondenten
der „ Neuen Freien Presse " , daß Moinenegro unbedingt aus der Auf -
Hebung de « § 29 des Berliner Vertrages bestehen müsse . Außerdem
müsse

'
Montenegro eine Bahnverbindung mit Serbien auf

nichtliirkischem Gebiete , und zwar durch Angliederung eines
Streifens bosnischen Landes an Montenegro fordern .
Um seine Forderungen durchzusetzen , werde Montenegro eventuellen

Falles nicht vor einem Kriege zurückschrecken .

Oesterreick .

Italienische Demonstrationen .
Rom , den 25, November . Die Blätter tadeln einstimmig die

Haltung der österreichischen Behörden bei den Vorfällen an
der Universität . Die antiösterreichischen Demon -

strationen haben sich über ganz Italien fortgepflanzt ,
insbesondere auf die Universitätsstädte� wo Umzüge veranstaltet
wurden unter feindlichen Rufen gegen Oesterreich und den Drei -
bund . In Turin und Mailand solvie anderen Städten wurden
Trauersahnen herausgehängt .

Paris , den 25 . November . Der „ Matin " meldet aus Rom :
Auch gestern abend fanden lebhafte Kundgebungen geg - en
Oesterreich statt . Der österreichische Botschafter begab sich auf
den Balkon der Botschaft und verblieb mit den Händen in der
Tasche unbeweglich der drohenden Menge gegenüber , die immer
mehr zunahm und in Schmährufen auf Oesterreich ausbrach .
Truppen vertrieben schließlich die Äundgeber . Zahlreiche Ver -

hastungen wurden vorgenommen .

ScKwei2 .

Für den Proporz .
Zürich , 23. November . ( Eig . Ber . j ' Die VolkZinitiatide

für die Proportionalwahl des NattonalratS ist .

nun beschlossen . Am Sonntag fand hier eine Versammlung
von Proporzfreunden statt , zu der sich 43 Teilnehmer aus allen

Parteilagern eingefunden hatten , also Sozialdemokraten und Demo -

kraten , Freisinnige , Konservative und Ultramontane . Im ein -
leitenden Referat charakterisierte unser Genosse Dr . Studer
die empörenden Ungerechtigkeiten des bestehenden MehrheitS -
systems und die politischen Charakterlosigkeiten , zu denen
es die Parteien führt . Da die Volkszählung von 1919
eine weitere Volksvermehrung und entsprechende Erhöhung der Mit -

gliederzahl des Nationalrats ergeben wird , so wird wiederum eine

neue rafstnierte Wahlkreisgeomctrie praktiziert werden , um nach wie
vor die Minderheiten zu vergewaltigen und der herrschenden frei -

sinnig - demokratischen Partei eine ungerechtfertigt starke Vertretung
zu sichern . Mit 23 gegen 5 Stimmen wurde aber schließlich die

Teilnahme beschlossen . Sollte die Bundesversammlung einen

günstigen Gegenvorschlag machen , soll das engere Initiativkomitee
leine Initiative zurückziehen können . Wir begrüßen die Proporz -
initiative , und wünschen ihr den Sieg . —

frankmeb .

Steuerhinterziehlinge ».
Paris , 25 . November . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )

Tie „ Humanite " weist heute dem Credit Foneier , einem der

größten ftanzösischen Bankinstitute , umfangreiche Steuerhinter -

Ziehungen nach . Die Bank hat regelmäßig bei der Löschung von

Hypotheken und AuSfolgung der endgültigen Quittung das halbe

Prozent Steuer hinterzogen . Ter Staat soll bisher um 21 Mil -

lionen Frank betrogen sein . Man erwartet eine Interpellation im

Parlament . _

Das Wettrüsten .
Paris , 24 . November . In der Ztachmittagssitzung begann die

Deputiertenkammer die Beratung des Budgets der

Marine . Le Bail ( demokratische Union ) sprach sein Be -

dauern aus , daß die französische Marine Gefahr laufe , vou der
Marine der jungen Mächte überflügelt zu werden , und wies auf die

Anstrengungen Deutschlands hin , sich eine sehr starke ,
kampfbereire Flotte zu sichern . L e Bail besprach hieraus die

Schießunfälle und verlangte Verbesserungen , wie sie die anderen

Mächte , namentlich England , bereits besitzen .
Paris , 25 . November . In der Vormittagssitzung der Depu -

tiertenkammer vertraten mehrere Redner die Anschauung , es

müßten große Schlachtschiffe gebaut und finanzielle Opfer
gebracht lverden , damit eine hinreichend starke Flotte geschaffen
werden könne . Andere Redner lenkten die Aufmerksamkeit des

Hauses auf die Erhöhung des deutschen Marinebudgets
um 65 Millionen und auf die zehn Panzer , die Deutschland vor

Ablauf von drei Jahren von Stapel lasten werde . Wieder andere

verlangten den Bau von Torpedobooten . Der Berichterstatter
Chaumet ( Republikaner ) erklärte , man werde zwei - bis

dreihundert Millionen auf den Ausbau der Flotte
verwenden müssen . Deutschland habe durch seine Einigkeit
in Marineftagen allen Mächten ein Bespiel gegeben . England
habe auf seine Vormachtstellung zur See nicht verzichtet , und auch
Japan und die Vereinigtest Staaten würden nicht sobald auf eine

mächtige Schlachtflotte verzichten . Die Kammer möge erklären , ob

sie Frankreich zu einer Seemacht fünften oder sechsten Ranges
herabsinken lassen wolle oder ob sie es für richtig halte , auf das

Vorgehen des Auslandes zu reagieren .
Der Marineminister Picard erklärte , die zweijährige

D i e n st z e i t könne nicht auf die Marine angewendet werden .
Ein Gesetzentwurf iverde die Schaffung eines Seeartilleric -
korpö vorsehen . Sodann legte der Minister die Notwendig -
keit einer Verstärkung der Flotte dar . Er stellte Ver -

gleiche zwischen der französischen und der deutschen . Flotte an und
erklärte , die Artillerie werde eine intensive Eni -
Wickelung erfahren , die Flotte müsse eine große Offen -
s i v kj : äff t erhalten durch große Schi einheilen in Ver¬
bindung mit schnellen Kreuzern und Hochseetorpedo -
booten zum Auftläruicgsdienst sowie U nie rffee booten .
Das B a u t e m p o solle beschleunigt Werdern damit die
Schiffe nicht unmodern wären , wenn sie in Dienst gestellt würden .
Er endete , nachdem er verschiedene Rekormen versprochen , unter
langanhaltendem Beifall .

Orkei .

Ministerkrise ?
Konstantinopel . 25 . November . Dem „ T a n i n " zufolge laufen

seit gestern beharrlich Gerüchte von einer Ministerkrise um .
Der Großwesir K i a m i l Pascha soll auf seinem Posten ver -
bleiben ; bezüglich einiger anderer Ministerposten sollen Vcrändc -
rungen eintreten .

_

Ter albvnesische Rebell .
Belgrad , 25 . November . Türkische Truppen zerstörten daS An¬

wesen des berüchtigten Albanesenführcrs B o l j e t i n a h , wobei
zwei Söhne desselben mit vielen Anhängern getötet wurden .
Boljetinatz gelang es zu flüchten .

Inclien .

Ein politischer Prozesi .
Kalkutta , 25 . November . Der Bengale , der am 8. d. M. den

Gouverneur Sir A. H. Leith Fräser zu ermorden ver -
suchte , ist zu zehn Jahren schweren Kerkers verurteilt
worden .

Cbina .

Die Lage in Nanking .
« ondon , 25 . November . Nach einer Meldung des Rcuterschen

BureauS aus Peking sind die Unruhen in Nanking
unterdrückt . Das englische Kanonenboot bleibt vorläufig
dort , ein französisches ist von Schanghai dorthin unterwegs , das
deutsche ist von Nanking nach Hankow abgegangen .

Amerika .

Der Kampf gegen die Trusts .
Washington , 23 . November . Attorney General Bonapartc

wandte sich an den Höchsten Gerichtshof mit dem Antrage , das
Bundes - Appellationsgerickst des siebenten GerichtsbczirkeS mit einer
c r n e u t en Prüfung des von diesem gesprochenen Urteils , durch
welches daS Urteil des Richters Landis in Sachen der Stauda r d
Oil Company aufgehoben wurde , zu beauftragen . Landis
hatte gegen die Standard Oil Company auf eine Geldstrafe
von 29 Millionen Dollars wegen Verletzung des Anti -
trustgcsetzes erkannt . _

Der Besitz Rockefellers .
New Nork , 24 . November . Rockefellcr gab heule im

Kreuzverhör zu , im Besitze der Aktien und Bonds folgender Eisen -
bahnen zu sein : Delaware , Lackawanna und Western , New Dork
Central und Hudson River , Pennsylvania , Western Maryland ,
Union Pacific , Missouri Pacific , Texas und Pacific , Colorado und
Southern . Erie . Außerdem sei er im Besitz einer Bahn in Mexiko ,
deren Name ihm entfallen sei .

Dam .

Die Revolution .
New Jork , us . November . Wie aus Port - au - Prince

gemeldet wird , ist die revolutionäre Bewegung im
Wachsen . Die Orte Aquin und Jeremie haben sich gegen die
Regierung erklärt . Der Minister des Innern wurde gefangen
genommen und soll , wie verlautet , von den Revolutionären er -
schössen worden sein .

New Jork , 25 „ November . Em Telegramm aus Port�iu - Prince
bestätigt die Meldung von der Erschießung des Min i st . e r s
des Innern Haitis . Generals Lecomte , durch die Rebellen .

Sei ' Protest gegen üas persönliche
Regiment und die Steuerpiiinderung .

Im Gau S ü d v a y e r n wurden an den letzten beiden Sonn -
tagen 36 ProtestversamnUungen abgehalten , die alle einen äußerst
imposanten Verlans nahmen . Die in allen Versammlungen sehr
zahlreich anlveseuden Gegner erklärten sich nicht nur mit den Aus -

führuugen der sozialdemokratischen Redner einverstanden .
sondern stimmten auch der Resolution zu , daß : 1. jede
persönliche Machtbefugnis des Kaisers zur Erledigung auswärtiger
politischer Angelegeuheiten , insbeioudere das Recht , Krieg zu er -
klären oder Frieden zu schließen , ausgeschaltet wird ; 2. daß die Er -

nennung und Entlassung des Reichskanzlers und der veraulwortlicken

ReichZiniuistc� durch den Reichstag zu erfolgen hat ; 3. ein Minister «
verantwortlichkeitsgesetz geschaffen wird .

In Lübeck protestierte am Sonntag eine große Volks -

Versammlung , die von mehr als 2( XX) Personen besucht war . Reichs -
tags - Abgeordneter Binder - Ludwigshafen kritisierte in seinem
Referat scharf die letzten Vorgänge im Reiche , worauf eine ent -
sprechende Resolution einstimmig angenommen wurde . Eine
zugunsten der Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute von
Radbod veranstaltete Tellersammlung ergab 174,99 M. — Auch in
sämtlichen größeren Ortschaften des benachbarten Fürstentums Lübeck
fanden gut besuchte Protestversammlungen statt .

In Graudenz tagte am Montag eine überfüllte Ver -
sammlung , in der Genosse L i p i n S k i - Leipzig referierte . Die
Versammlung machte einen imposanten Eindruck . Sie ist die best
besuchte seit mehreren Jahren gewesen . Einstimmig wurde die
Leipziger Resolution angenommen .

Hus der parteu
Glänzender Stadtverordnetenwahlsieg in Kiel .

Kiel , 25 . November ,
( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )

Die Sozialdemokratie hat heute bei den Stadtverordneten -

wählen einen glänzenden Sieg davongetragen . Sämtliche zur Wahl
stehenden d r e,i Mandate deS ersten Wahltages wurden gegen
eine bürgerliche Koalition erobert — trotz deS hohen Zensus von
1200 M.

Die Zunahme der sozialdemokratischen Stimmenzahl gegen
das Vorjahr beträgt 2000 , gleich 50 Proz ,

Gemeindewahle » .
Der Sieg in M ü n ch e n ist bei einer Wahlbeteiligung von fast

85 Proz . erfochten worden .
Von den abgegebenen Listen fielen auf die sozialdemokratische

Partei 8729 , aus die liberale Partei 10 186 , aus das Zentrum 8074 ,
auf die christlichsoziale Partei 1060 , auf die Wirtschaftliche Vereiuiguug
409 , . aus den Hausbesitzerverein 1541 .

Bei der vorigen Wahl fielen auf die sozialdemokratische Partei
6419 Stimmen , Zunahme 2310 Stimmen — 34,4 Proz .

Auf die Liberalen fielen 1905 : 7711 Stimmen , jetzt mehr :
2477 Stimmen -=- 32,1 Proz .

Auf das Zentrum fielen 1905 : 9362 Stimmen , jetzt weniger :
1288 Stimmen — 13,7 Proz .

Zum Siege der Sozialdemokratie in Fürth wird unS noch
geschrieben , daß unsere Genossen zwei neue Mandate eroberten und
vier behaupteten . Die sozialdemokratische Fraktion ist jetzt 15 Mann
stark bei 42 Gemeindebevollniächligten . Die Sliminenzahl der
Sozialdemokratie nahm gegen 1905 um 255 zu.

i.. In B a m b erg . wurden neben 8 Zentrmnsleuten , 8 Liberalen
und .einem JmiuitgKvertreter auch - - L- svziaidrMolratische Gemeinde -
Vertreter geivählt .

Zum Sieg in . S teil in . ist noch inilzuteilen . daß der Stimmen -
zrtwvckcs der Sozialdemokratie über 1600 . beträgt , der der Gegner
nur 200 . Dabei wurden die Straßenbahner von den Gegnern
kolonnenweise zur Wahl geschleppt , um die Liberalen herauszureißen ,
und auch auf die Postunterbeamten wurde der bekannte „sanfte
Druck " geübt .

Ein glänzender Sieg wurde von unseren Genoffen in
GotteSberg ( Wahlkreis Waldenburg , Schlesien ) bei der Stadt -
verordnetenwahl errungen . Sämtliche fünf Mandate
der dritten Abteilung wurden zum erste n Male erobert
und tväyrend es die Kandidaten der Grieben - und RathauSpartei
auf höchstens 220 Stimmen brachten , erzielten unsere Kaicdidalcn
bis zu 243 Stimmen . Die Zahl der sozialdemokratischen Stadt -
verordneten für Gottesberg beträgt nunmehr sieben .

Der Erfolg ist umso höher anzuschlagen , als die Gegner mit
Hochdruck gearbeitet haben . Zu ihren Gunsten arbeitete schon seit
Wochen der Apparat deS behördlichen Terrorismus . Den Arbeitern
sind alle Säle abgetrieben worden . Noch am Tage vor der Wahl
mußten sie die Gastfreundschaft eines benachbarten OrteS in An -
spruch nehmen , um über ihre Augelegeiiheite » als Bürger von
Goctesberg beraten zu können , und auch hier blieben sie nicht un -
gestört . Aber alle diese Machenschaften wurden zuschanden an der
Einigkeit und Geschlossenheit uiiscrer Genossen .

In B a r o p bei Dortmund siegte die Sozialdemokratie in der
dritten Abteilung . Ihre Kandidaten erhielten 164 , die gesauiten
Gegner nur 122 Stimmen . In der zweiten Abteilung unterlagen
unsere Genossen mit 70 gegen 76 Stimmen den vereinigten Bürger -
lichen .

In Erfurt erzielten die sozialdemokratischen Kandidaten 1380
bis 1452 , die bürgerlichen 2287 —2150 Stimmen . Tie Stimmen der
Sozialdemokratie fliegen gegen 1906 um rund 200 , die der Bürger «
lichen um rund 300 glimmen .

_

Vom Fortschritt der Parteiprcsse . Die Parteigenossen deS
WicsentaleS ( Baden ) rüsten sich, ihr Organ zu vergrößern und a » S-
zubauen . Die Lörrackier „ Arbeiterzeitung " soll , da sie nicht
mehr vornehmlich lokale Interessen , sondern die des ganze » Wahl -
kreiseS verfechten wird , eine entsprechende Aenderung deS Titels
erhalten . Die Wieienläler Genossen hoffen ihr Organ in Bälde
täglich herausgeben zu können . Voin 1. Januar ab übernimmt
Genosse B r e i t e n f e l d die Redaktcon .

polizciUcbee , öcrkbtlichca ukrv .

Verweigerte Bestätigung . In Vilbel bei Frankfurt a. M.
wurde kürzlich Genosse A r m b r u st zum Beigeordneten ( zweiten
Bürgermeister ) gewählt . Jetzt hat die hessische Regierung dem
Genossen Armbrust die Bestätigung versaut weil er der
sozialdemokratischen Partei angehört .

Wegen „ Beleidigung der Polizei in Thale " ist am I . Juli
vom Landgericht Halberstadt der Unterkassierer des Metall -
arbeiterverbandeS , Franz Huth , zu einem Monat Ge -
fängnis verurteilt worden . Er hatte in Thale am
18. März eine Versammlung zu Ehren der Märzgefallenen ge -
leitet und zum Schluß gesagt , die Anwesenden möcksten sich jeder
Demonstration enthalten , denn die Polizei habe die Säbel ge -
schliffen und plane einen Angriff auf die Arbeiter . Huth be -
st r i t t , sich so geäußert zu haben , und behauptete , er habe nur
auf die allgemeinen Auslassungen des preußischen Polizeiininisters
hingewiesen , daß bei Demonstrationen eventuell mit der Waffe ein -
geschritten werden solle . Durch die Aussagen der beiden über -
wachenden Polizeibeamten hielt das Gericht aber die Behauptung
für widerlegt . Die Vorwürfe seien nicht berechtigt gewesen , denn
der Kommissar B. habe den Schutzleuten anempfohlen , maßvoll
vorzugehen und kleine Unregelmäßigkeiten durchzulassen ; er hat
ihnen auch die Revolver abgenommen ! Erschwerend wurde be »
rücksichtigt , „ daß die Aeußerung die Arbeiter leicht hätte zu stets -
baren Handlungen aufhetzen können " . ( ?) Darauf sei es de . m An -
geklagten auch - angekommelr . ( ? ? ) und ' deshalb ' wurde ihm der Schutz
des . ß 193 nicht zugebilligt ! - HuthS - Reviston wurde aiw Mittwoch
vom Reichsgericht verworfen « . . ...



©cwcrfercbaftlicbca .

Keine Grubenmihstände — alles in OrdnMig Z

IS ( X) Bergleute der Saar - und Moselgrube . Schacht V

( Merlenbach ) legten am 21 . d. Mts . die Arbeit Plötzlich nieder ,
weil sie durch mehrere Grubenbrände die Betriebssicherheit in

so hohem Matze gefährdet hielten , daß sie eine größere Kata -

strophe befürchteten , gegen die sie sich nicht anders als durch
einen Ausstand glaubten schützen zu können . In fünf der -

schiedenen Abteilungen sind größere Grubenbrände aus -

gebrochen , die eine solche Menge giftiger Gase erzeugen , daß
nach Meinung der Bergleute in sämtlichen Revieren direkte

Lebensgefahr bestehe . Die ausständige Belegschaft fordert nun

Sicherheit des Betriebes und Garantie dafür , daß einer Kata -

strophe wie ans Radbod vorgebeugt wird und hat eine

Kommission von sechs Mann beauftragt , diese Forde -
rungen der Direktion vorzutragen . Außer der Forde -
rung , Sicherung des Betriebes , wurden noch ver -

langt : Beschaffung von Rettnngsgeräten in genügender Weise
und Ausbildung einer Anzahl Kameraden in der Hantierung
derselben . Ausreichend Sauerstoff zu diesen Apparaten , Trag -
bahren . Verbandszeug in allen Revieren , Aufstellung von
Abortkübeln , Beschaffung von Reservelampen in den einzelnen
Revieren , Trockenhaltung der Ouerschläge ; bei entstehendem
Stick - oder Schlagwetter soll jedem Arbeiter die Ausfahrt auf
seinen Wunsch gestattet werden ; Lieferung der Hausbrand -
kohle zum Selbstkostenpreis , und als letzte Forderung , daß
keine Maßregelungen wegen Beteiligung an dem Streik vor -
kommen dürfen . Direktor F l a k e "hat die von der Beleg -
schaft gewählte Kommission nicht empfangen , nahm dahin -

gegen die Forderungen durch zwei Grubenausschußmitglieder
entgegen , mit denen die Direktoren in Gegenwart des

kaiserlichen Bergmeisters von Saargemünd , Herrn von Brau -

mühl , verhandelten und der Belegschaft folgende Antwort
erteilten :

„ Der Vorwurf , daß durch mehrere Grubcnbrände die Sicher -
heit des Betriebes gefährdet sei und daß seitens der Verwaltung
nicht die nötigen Sicherheilsvorkehrunge » getroffen worden wären ,

wird zurückgewiesen . Herr Bergmeister von Braumühl be -
stärigt , daß er aui vorigen Sonntag die Ueberzeugung gewonnen
habe , daß die Wetterführung eine geregelte und eine Gefahr für
die Sicherheit der Belegschaft nicht vorhanden gewesen sei . Wäre
eine derartige Gefahr zu befürchten gewesen , dann würde er die
Anfahrt am Montag verboten haben .

Der Tod des Bergmannes Bier ist auf einen unglücklichen
Zufall zurückzuführen . Die Behauptung , daß es bei der Bergung
der Leiche an Rettungsapparaten und an Sauerstoff gefehlt habe ,
entspricht nicht de » Talsacven . . . . Die Verwaltung erachtet es
für ihre Pflicht , genügend Reltungsapparate zur Verfügung und
sie vor allen Dingen zu jeder Zeit gebrauchsfähig zu halten .
sämtliche Beamten und eine Anzahl Arbeiter sind mit der Hand -
habnng der Apparate vertraut und es werden jeden Montag ent -
sprechende Hebungen abgehalten . "

Obgleich also 15 ( X) Bergleute den Betrieb für gefährlich
halten , obgleich die Leute durch die Stickgase fallen wie die

Fliegen und schließlich zu dein äußeisten Mittel des Streiks

greifen , um sich die Betriebssicherheit zu erkämpfen , erklärt
ein kaiserlicher Revierbeaniter , daß durch die zahlreichen
Grubenbrände die Betriebssicherheit nicht gefährdet sei l
Als - am Montag die Belegschaft von dieser Antwort Kenntnis

erhielt , stieg die Empörung derart , daß auch die Belegschaften
der anderen Schächte die Arbeit einstellten und sich mit ihren
Kameraden auf Schacht V solidarisch erklärten . Es befindet

sich nunmehr die ganze Belegschaft der Saar - und Mosel -

grübe im Streik , an - tOlJt ) Bergleute , die sich jetzt nicht
mehr mit den Forderungen um Sicherheit des Betriebes

begnügen , sondern auch Lohnforderungen stellen . In
einer Massenversammlung in Merlenbach aiit Montag protestierte
die Belegschaft

'
gegen die Behauptung des Bergmeisters

von Braumühl . und es wurde sogar von Kameraden be -

hanptet , der . Bergnieister hätte die Grube nicht befahren .

Nach Reden , nach Rösseln , nach Radbod sei auch alles in

Ordnung gewesen , aber trotzdem seien hunderte ums Leben

gekommen . In einer Versammlung in Spittel , wo die Beleg -
schaften der Schächte II und VI sich dem Streik anschlössen ,
warnte der Bürgermeister Löfort vor dem Streik , da die

Zeiten schlecht seien . Es wurde ihm zugerufen : „ Ja . es

geht uns miserabel schlecht ! " Schließlich wurde
der Bürgermeister ausgepfiffen und so gab er den Versuch
auf , die Verwaltung noch iveiter reinzuwaschen . Beide Ver -

sammlungen stellten dem Arbeiterausschuß ein Mißtrauens -
Votum aus , hielten ihre Forderungen aufrecht , wählten eine

neue Kommission von sieben Kameraden , der Kameraden von

jedem Schacht angehören . Die Kommission soll nochmals eine

Verständigung versuchen , und wollen dann die Belegschaften
ihr weiteres Verhalten von der Antwort der Direktion ab -

hängig machen . Man rechnet damit , daß Dienstag der Streik

beschlossen wird , der dann längere Zeit dauern dürste .

Kerlin und Qmsegencl .

Freude war in Trojas Hallen !

Herr Reinhard Mumm teilt an leitender Stelle im „Reich "
mit , der „ Gulenbergbund " , jene Bnchdrucker - Sonderorganisation , die

nach einer langen Streikbrecherjngend im Alter ein christliches Leben

zu fuhren gezwungen ist , habe vom Tarifamt der deutschen Buch -
drucker folgendes Schriftstück erhalten :

„ Auf Ihren Antrag , die Tarifimtreu - Erklärung vom Jahre
1902 aufzuheben , teilen wir Ihnen hierdurch mit , daß der Tarif -

ausschuß in seiner Sitzung vom 19. er . den folgenden Beschluß
gesaßt hat :

Der Tarifausschuß stellt fest : Die Erklärung des Tarifamtes
vom 23. Angnst 1902 , betr . Tarifuntreue des GutenbergbundeS ,
ist nach § 82 des Tarifs gegenstandslos geworden . "

Unierzeichnet ist das Schriftstück : Büxen st ein . Giesecke ,
S ch l i e b S.

Die Erklärung de ? Tarifamtes schafft die Geschichte des Guten -
bergbundeS nicht ans der Welt . Derselbe wurde seinerzeit mit
Prinzipalshilfe gegründet , um den Arbeitsivilligen , die bei dem
großen Neunstundenkampfe der Buchdrucker ihren Kollegen in den
Rücken gefallen waren , einen Ersatz für die Uiiterstützimgs -
einrichtungen des Verbandes zu bieten , aus dem ein ehrlicher Fuß -
tritt diese Herrschaften entfernt hatte . Für die Gestaltung der Ver -
hältniffe im Gewerbe hat diese Karikatur einer Arbeiterorganisation
nie eine Bedeutung gehabt und wird sie nie haben .

Deutfebes Reich .

Frieden in Velten ?

In Velten , wo am 1. Juli dieses Jahres den Töpfern und
Arbeitern der dortigen 37 Ofenfabriken seitens der Unternehmer
der Tarif gekündigt wurde , ist nun endlich eine Einigung auf der
Grundlage des Forlbestehens des alten Lohntarifes in Aussicht . Durch
Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Fabrikontenorganisatton ,
hervorgerufen durch den Vorsitzenden derselben , den Fabrikanten Otto
Schmidt , der mit einem kleineren Anhang durchaus auf Kürzungen
Verantw . Redakteur : Hans Weber , Berlin , Inseratenteil berantw�

deS alten TarifeS hlndraiigts , Hai sich nun diese Uniernehmerorganisation
zersplittert . 26 Fabriken haben sich jedoch unter Ausschaltung des
Herrn Schmidt und seines abzugslüsternen Anhanges bereits zu
einem neuen wirtschaftlichen Verein Vcliener Ofenfabrikanten wieder

zusammengeschlossen und find auch sofort mit den Arbeiterorgani -
fationen zwecks Abschlusses eines neuen Lohntarifs auf der Grund -

läge des am 1. Oktober abgelaufenen und bisher still -
schweigend Weiler bezahlten Tarifs in Verhandlungen eingetreten .
Diese sind auch von Erfolg gekrönt worden . Die Kommissionen
einigten sich dahin , den allen Tarif ohne Abänderung auf ein
weiteres Jahr anzuerkennen . Damit erscheint der Friede in
den 26 dem neuen wirtschaftlichen Unternehmerverein angeschlossenen
Ofenfabriken gesichert . Es handelt sich nunmehr nur noch darum ,
daß auch die 11 außenstehenden Fabriken den Tarif gleichfalls an -
erkennen . Dies durchzuführen dürfte ivohl aber keine allzu großen
Schwierigkeiten mehr machen , da die Uniernehmerorganisalion durch
die eigene Zersplitterung geschwächt erscheint und ein weiterer Wider -
stand der noch außenstehenden 11 Fabriken , nachdem daS Gros der
Veltener Fabriken zum Frieden eingeschwenkt ist , nur noch wenig
Aussichten auf Erfolg hätte . _

Die Direktion der Schallplattenfabrik „Fallorite " , Hannober -
Linden , hindert immer noch die bei ihr beichäfligten Ardeiter an
der Ansübuiig ihres Koalitionsrechtes . Der Fabrikarbeiterverband
bittet die Arbeiter allerorts , dieses zu beachten .

Ein Kampf um das Koalitionsrecht .
Die Maschinisten und Heizer der Spinnerei Baherlein in

Bayreuth stehen bereits seit Anfang Oktober im Streik bezw . wurden

ausgesperrt , weil sie nicht ans dem Verbände austreten und sich ihr
Koalilionsrecht nicht rauben lasten wollen . Forderungen haben sie
keine gestellt . DaS geniert den liberalen Scharfmacher Bayerlein
nicht im mindesten , denn er verkündet in einem Fabrikanichlage ,
daß es nicht möglich fei . den „ unerfüllbaren Forderungen "
des Maschinenpersonals Rechnung zu tragen . In der Sprache
des liberalen Unternehmertums nennt man es „unerfüll -
bare Forderung " , wenn die Arbeiterschaft sich nicht zwingen
lassen will , aus der Organisation auszutreten und nur darum

handelt es sich in Bayreuth . Mit Hilfe einiger Streikbrecher und
des Stabes der Vorgesetzten wird der Betrieb mühiam und mit

manchen Stockungen aufrecht erhalten . Daß den Arbeitswilligen
der weitgehendste Schutz zuteil wird , ist weiter nicht verwunderlich ,
nur scheint man diese Beschützerrolle jetzt noch weiter ausdehnen

zu wollen . Unser Bayreuther Parteiorgan berichtet hierüber
folgendermaßen :

„ In der Magistratssitzung am Mittwoch brachte Rechtsrat
Keller die Lohnbewegung bei der Firma Bayerlein zur Sprache .
Er sübrte unier anderem aus , daß außer den Streikenden sich auch
verschiedene zweifelhafte Personen am Eingange zur Baperleinschen

Fabrik herumtreiben , die Passanten belästigen und die Arbeits -

willigen verfolgen und beschimpfen , dagegen müsse eingeschritten
werden . Er beantrage dcsbalb eine Verschärfung der ortö -

polizeilichen Bestimmungen . Nachdem aber eine Aenderung dieser
Vorschriften die Genehmigung des Gemcindekollegiums und der

Regierung bedarf , soll bis zur Genehmigung dieser Borschriften
eine vorübergehende ortspolizeiliche Verfügung erlassen werden .
die sofort auf die Dauer von zwei Monaten in Kraft tritt . Wir

lasten diese Beslimmung in ihrem Wortlaut folgen :
Z 1. Zusammenrottungen aus öffentliäier Straße , die ge -

eignet sind , den freien Verkehr zu beeinträchligen , sind ver -
boien . Wer an solchen Zusammenrottungen teilnimmt und

sich aus Aufforderung der Polizeiorgane nicht entfernt , ist

strafbar .
Verboten ist ferner , den auf öffentlicher Straße verkehrenden

Personen oder Fuhrwerken ohne rechtfertigenden Grund den

Weg zu vertreten oder sie sonstwie in der fteien Bewegung
zu behindern oder in irgend einer Form zu belästigen .

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden
mit Geldstrafe bis zu 60 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft .

s 3. Diese Vorschrift tritt mit dem Tage ihrer Veröffent -

lichung im Amtsblatt in Kraft und verliert ihre Wirksamkeit
nach Ablauf von zwei Monaten .
Es läßt sich ja nichts einwenden — bemerkt unser Bayrenther

Parteiorgan weiter — wenn der Stadtmagistrat dafür Sorge
trägt , daß Passanten auf öffentlicber Straße nick » belästigt werden .

In Anbetracht der Dehnbarkeit obiger Bestimmungen werden ohne

Zweifel in den meisten Fällen die Arbeiter getroffen , die

gezwungen sind , in dem ihnen aufgedrungenen Kampfe mit dem

Unternehmerrum Streikposten zu stehen . Das Slreikposten -
stehen ist an sich erlaubt . Durch derartige Bestimmungen
aber wird eS fast unmöglich gemacht und damit äußerst wichtige
Bestandteile des Koalilionsrechres verboten . Wir sind der

Meinung , daß die bisherigen Bestimmungen vollauf genügen .
Ausschreitungen , die übrigens von den Streikenden nicht zu be -

fürckite » waren , entgegenzutreten . Eine weitere Verschärfung der

ortspolizeilichen Vorschriften ist weiter nichts als eins Kon -

zeision für das Unternehmertum , das gerade in Bayreuth in letzter
Zeit mit den schofelsten Mitteln versucht , der Arbeiterschaft das
Koalilionsrecht zu rauben . Daß die Herren MagistratSräre jeder
Verschärfung der gesetzlichen Bestimmungen gegen die Arbeiter¬

schaft ohne die geringste Diskussion zustimmen , wundert uns weiter

nicht . Befinden sich doch in ihren Reihen die größten Feinde des
KoalitiolisrechieS , die sich nicht scheuen , ihre Arbeiter wegen der

Zugehörigkeit zur Organisation auf das Pflaster zu werfen .
Hoffentlich wird im Gemcindekollegium nicht der gleiche einseitige
Unternchnierstandpunkt hervorgekehrt . "

Auch wir sind der Meinung , daß die bestehenden Gesetze zur
Anftechterhaltung der Ordnung und öffentlichen Sicherheit vollauf
genügen und den Slreikenden durch derartige Bestimmungen nur die

Ausübung des Koalitionsrechts erschwert werden soll . Hoffentlich
werden die Ausgesperrten und Streilenden auch durch diese liberalen

Nadelstiche sich nicht beirren lassen und weiter ausharren . Auch
dieser Fall beweist , wie ernst eS dem Liberalismus um das

Koalitionsrecht zu tun ist : nämlich um die Vernichtung desselben .

Zu erwähnen ist noch , daß der Bürgermeister der Stadt Bayreuth
der liberale Führer Abg . Dr . Casselmann ist .

Rnsland .

Außerordentlicher schweizerischer Gewerkschaftskongreß .

O I t c n . 22 . November . ( Qrig. 23er . )
Gestern abend und heute fand hier der zum Zwecke der Äc -

organisation des GcwerkschaftSbundes einberufene außcrordent -
liche Getverkschaftskongreß statt , der von 113 Delegierten besucht
war . AuS den Verhandlungen , die Genosse Greulich mit einem
orientierenden Referat einleitete , möchten wir nur die wesent¬
lichsten Beschlüsse erwähnen . Ter Monatsbeitrag der Verbände
an den Getoerkschastsbund wird reduziert von 4 auf 3 Rappen
pro männliches und von 2 auf 11 - Rappen für jedes weibliche Mit -

glied . Statt bisher alle zwei Jahre soll in Zukunft nur alle drei

Jahre ein ordentlicher Gewerkschaftskongreß stattfinden . Zur
Oberleitung des Gewerkschaftsbundes wird statt des bisherigen ,
von den Gewerkschaften deS Vorortes gewählten Bundeskomitees
ein Gewerkschaftsausschuß gewählt , in dem jeder Verband ein bis
vier Vertreter , je nach der Mitgliederzahl , erhält . Als eigentliche
Geschäftsleitung wird wie bisher ein Bundeskomitee gewählt , dem

auch die Sekretäre angehören . Statt der jetzigen „ Arbeiterstimme "
wird eine „ Rundschau " herausgegeben . Die Sekretärin , die bisher
neben und mft den männlichen Sekretären zu arbeiten hatte , er -
hält zwar auch in Zukunft ihr Domizil am Sitze des Bundes -

komitees , aber sie hat ihr eigenes Bureau und untersteht einer be -
sonderen Aufsichtskommission . Den bisherigen Sekretären wurde
für die vertragsmäßige Zeit gekündigt , sie gelten jedoch von vorn -
herein als angemeldet . Ter Sekretär Genosse Arbonne gab nach

Zh . Glocke , Berlin , Druck ». . Verlag : Vorwärts Buchdr . u . BerlagsanMj

zwölfjähriger Tätigkeit seine Demission . Es wurden ihm tvarklk ?

Worte des Dankes für seine Treue und erfolgreiche Arbeit ge -

spendet , und der Kongreß gab seiner Anerkennung durch Erheben
von den Sitzen Ausdruck . Hocherfreulich waren die Mitteilungen
der Vertreter der gegenwärtig noch außerhalb des Gewerkjchafts -
bundes stehenden Verbände . Ter Vertreter der Maler und Gipser

erklärte , daß sein Verband bereits den Anschluß an den Gewerk -

schaftsbund beschlossen habe : der Vertreter der Maurer und Hand -

langer teilte mit , daß der Zentralvorstand dem nächsten Verbands -

tag den Anschluß beantragen werde , und der Vertreter der

Schneider gab dieselbe Erklärung ab . Es fehlen dann nur noch die

Zimmerleute , und auch sie werden boraussichtlich in nicht ferner

Zeit zum Gewerkschaftsbund wieder zurücktehrcn .
Als Sitz des BuudeskomitceS wurde mit 45 gegen 37 Stimmen ,

die auf Zürich fielen , Bern wieder bestätigt .
Ten Schneidern wurde im Aussperrungskampfe , den die

Schneidermeister in frivolster Weise vom Zaune gebrochen haben »
die Sympathie des Kongresses ausgesprochen und die Betätigung
der Solidarität , wenn sie nötig werden sollte , zugesichert , ebenso den

Friseuren die Förderung ihrer Organisation durch die gewerk »

schaftlich organisierte Arbeiterschaft .
Es fehlte nicht an Versuchen von anarchoshndikalistischer Seite ,

in ihrem Sinne Beschlüsse herbeizuführen , aber ihre bezüglichen
Anträge wurden mit allen gegen wenige Stimmen ( 2) abgelehnt .

Die Ergebnisse des Kongresses sind im großen und ganzen
befriedigend und darf man davon eine weitere lebhafte Ent »

Wickelung der schweizerischen Gewerkschaftsbewegung erwarten .

Born Kampfplätze der Arbeit in Finnland .

Die Metallarbeiteraussoerrung , welche von den Arbeitgebern
am 1. Oktober in Szene gesetzt wurde , ist am 12. November beendet
worden , und zwar auf Grund des Einigungsvorschlages von
Senator S t e n r o t h , der bereits l ' eim LZeginn der Aussperrung
vorlag und seitens der Arbeiter schon damals akzeptiert wurde .
Damals zielten jedoch die Arbeitgeber auf die vollständige Zer -
störung der Arbeiterorganisationen . Zum Glück ist das ihnen
nicht nur nicht gelungen , sondern im Gegenteil — die Reihen der
Arbeiter haben "sich gerade unter der Wirkung der Aussperrung
noch fester geschlossen . Die Gießer und Dreher , die damals außer -
halb der allgemeinen Gcwerkschaftsorganisation standen , schloffen
sich während der Aussperrung dieser Organisation an , und der

Kampf selbst bot allen noch nicht organisierten Arbeitern erneut
den unumstößlichen Beweis , daß die Organisationen der Arbeiter
die einzige Möglichkeit des Sieges bilden .

- Allerdings haben die Metallarbeiter auch durch diesen schweren
Kampf ihre Lage nick » verbessern tonnen . Sie bleiben nach wie
vor von vielen anderen organisierten Gewerkschaften sowohl hin -
sichtlich der Länge des Arbeitstages wie auch hinsichtlich des Lohnes

zurück . Aber den Versuch einer noch größeren Verschlechterung
ihrer Lage haben sie glänzend zurückgeschlagen . Die jetzt verein -
barte Lohnskala ist die folgende : Niedrigster Stundenlohn für ge -
lernte Arbeiter 38 F . Pfennige . ( Die Arbeiter verlangten 40, die
Arbeitgeber boten 35. Mithin ein Gewinn der Arbeiter . ) Die

Lehrlinge erhalten im ersten ( Versuchs - ) Jahre 15, im ersten Lehr »
jähre 18, im zweiten 23 , im dritten 23 und die Lehrlinge der Dreher
und Gießer im vierten Lehrjahr « 30 F. Pf . Hilfsarbeiter er -
halten 30 , die Heizer 35 F . Pf , pro Stunde . — Diese Löhne sind
äußerst niedrig . Verschiedene andere Arbeiter , so z. B. die
Maurer . Maler u. a. m. , haben bereits einen Stundenlohn von
70 bis 80 Pf . Die Metallarbeiter haben ihre Kämpfe nicht so er -
folgreich ftihren können . Für Sonntagsarbeitcn boten die Arbeit -
geber eine Zulage von 50 Proz . Laut dieser Vereinbarung erhalten
die Arbeiter jedoch 100 Proz . Zulage , mit Ausnahme der Re -
paraturarbeiten der Betriebe selbst . Hier tritt eine Erhöhung von
50 Proz . ein . Stückarbeit nach freier Vereinbarung ist zulässig .
Gültigkeitsdauer des Vertrages bis Ende 1910 .

Besonders wichtig sind die Bestimmungen bezüglich der Ein »
Mischung der Arbeitgeber in Angelegenheiten der Arbeiterorgani -
sationen . Es wird besonders betont , daß die Arbeitgeber sich
jeder Einmischung in die Tätigkeit derselben
zu enthalten haben . § 18 lautet : Der finnische Metall -
fabrikantenverband erklärt , daß den Arbeitern in ihren Arbeits -
Verhältnissen aus der Aussperrung keinerlei Folgen erwachsen ,
während die Arbeiter ebenfalls den Arbeitgebern gegenüber nichts
nachtragen sollen .

Außerdem versichern die Arbeitgeber , all « früheren Arbeiter ,
die im Verlauf einer Woche ihren Wunsch dahin mündlich oder
schriftlich äußern , einzustellen , und daß in allen Fällen die

früheren Arbeiter , die noch anwesend sind , berücksichtigt werden
sollen . Kein Arbeiter soll wegen der Beteiligung am Aus »
sperrungskampfe boykottiert werden .

Angesichts der großen und tägliöb wachsenden Zahl der Ar -
beitsloscn ist dieser Ausgang der MetallarbeiterauSsperrung zu
begrüßen , obgleich die Resultate ganz unbedeutend sind . Dadurch
ist die größte 2kot von den 4000 Metallarbeiterfamilien abge -
wendet . Und die Tatsache , daß der freche Angriff der Metall -
industriellen erfolgreich abgeschlagen werden konnte , erfüllt
nicht nur die Metallarbeiter , sondern den ganzen Gewerkschafts »
bund von Finnland mit besonderer Freude .

Aber kaum sind die Metallindustriellen abgewiesen , so droht
bereits eine neue Gefahr seitens der Papierfabrikanten . Dieselben
wollen anstatt des Dreischichtensystems wieder auf das Zwei -
schichtensystcm zurückgehen und somit den Arbeitstag der Arbeiter
von 8 auf 12 Stunden verlängern . Natürlich würde diese Maß -
nahm « auch eine Vermehrung der Arbeitslosen zur Folge haben .
Die Papierarbeiter haben aus diesem Anlaß zahlreiche Versamm .
lungen abgehalten und einmütig beschlossen , den Achtstundentag
nicht aufgeben zu wollen . Aus den Maßnahmen der Papier -
fabrikanten ist zu ersehen , daß sie eine allgemeine Aussperrung
vorbereiten .

Die Arbeiterschaft muß auch diesen aufgezwungenen Kampf
aufnehmen — sollten die Papicrherren sich von dem Ausgange der
Metallarbeiteraussperrung nicht eine heilsame Lehre ziehe » und
den geplanten Anschlag unterlassen .

Letzte Kehrichten und Depefeben »
Unterstützung , aber kein Recht !

0 Hamburg , 25 . November . ( Privatdepesche des „Vorwärts " . ) ;
Die Bürgerschaft bewilligte einstimmig 10 00 » M. zur Nntcr -
stühung für die durch die Grnbenkatastrophe in Radbod Ge -
schädigten . Dagegen wurde ein Antrag der Sozialdemokraten , der
Senat möge im Bundesrat für Erlaji eines Reichsberggefetzes ein -
treten , abgelehnt .

Bruno Wille preisgekrönt .
FriebrichShagen , 25 . November . ( 28 . T. B. ) Der von der

Leipziger Firma Philipp R e c l a m für den besten Roman aus -
gesetzte Preis von 39 060 M. ist heute dem Schriftsteller Dr . Bruno
Wille für seinen Roman „ Die Abendburg " zuerkannt worden .

Annahme des französischen MarineetatS .
Paris , 25 . November . ( W. T. B. ) Die Deputiertenkammer

hat das Marincbubget angenommen .

Bom Brand der „ Sardinia " .

London , 25 . November . ( W. T. B. ) Nach den letzten Nach�
richten aus Malta ( 5 Uhr nachmittags ) sind von dem in Brand

geratenen Dampfer „ Sardinia " gerettet worden 9 europäische
und 40 arabische Passagiere sowie 21 Mann der Besatzung , vermißt
werden 18 Mann der Besatzung sowie 5 europäische und 160 oio »
bische Passagiere . ( S. auch unter Vermischtes . )

PaulSinger� Co. , Berlin SW , Hierzu 3 Beilagen u. Untcrhältungsbt .
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168 . Sitzung vom Mittwoch , den 25 . No dember ,

nachmittags 1 Uhr ,
Am Bundesratstische : Delbrück , v. Bethmann -

H o l l w e g.
Auf der Tagesordnung steht die

Fortsetzung der Besprechung der Interpellationen übrr daS Unglück
auf der Zeche Radbod .

Abg . Graf Kanitz ( f . ) ; Nach dem Unglück auf der Zeche Borussia
wurde die Beantwortung einer sozialdemokratischen Interpellation
init der Begründung abgelehnt , daß reichsgesetzliche Vor- schriften nicht
verletzt sind . Ich freue mich über die Bereitwilligkeit der Regierung ,
diesmal zu antworten , wodurch die Besprechung in breitester Oeffent -
lichkeit ermöglicht wurde . — Der Forderung nach reichsgesetzlicher
Regelung der Bergiverksvcrhältnisso stimme ich nicht zu.
Reichsgesetze find nicht besser als preußische Gesetze ( Na !
ria ! bei den Sozialdemokraten . ) ; eS kommt ans die Aus -
fahrung der Gesetze an , und an der Spitze der preußischen
Bergverwaltung steht ein Mann , zu dem die Bergleute vollstes Ber -
trauen haben können . ( Lachen bei de » Sozialdemokraten . ) Bei der
Erörterung über das Unglück auf der Zeche Borussia im Jahre 1905
legte der Abgeordnete Bömelburg Mißslände , die auf der Grube
herrschten , dar . ohne daß er vollständig widerlegt werden konnte .
Wer solche Mißstände führen nicht immer zu Unglücksfällen , sondern
manchmal ist auch die eigene Unvorsichtigkeit der Arbeiter Schuld an
dem Unglück , und so ist es auch bei dem Unglück auf der Zeche
Borussia gewesen . Auch die Einrichtung von Arbeiterkontrolleuren
gibt keine absolute Sicherheit gegen Unglücksfälle ; das große Unglück
von Courriöres haben die Arbeilerkontrolleure nicht verhindert , aber
in der vom Minister Delbrück angedeuteten Weise sind Arbeiter -
kontrolleure schon deshalb zu empfehlen , weil dann auf sie
ein Teil der Verantwortlichkeit übergeht und die Sozialdemokraten
dann nicht die ganze Verantwortlichkeit der Bergbehörde zuschieben
lönnen .

Der Abg . Hue meinte gestern , daß die Ursache deS Unglücks auf
der Zeche Radbod in dem Mangel an Wasser zu erblicken sei .
Ich bin eher geneigt , anzunehmen , daß es sich um eine Explosion
von Grubengasen handelte . Der Abg . Hue bezeugte gestern den
Bergbehörden ein großes Mißtrauen . Ich bedauere die maßlosen
Angriffe , die er gegen die Bergbehörde gerichtet hat , wenn ich auch
zugebe , daß er ruhiger und sachlicher gesprochen hat als sein Freund
Leinert im preußischen Abgeordnetenhause . Noch maßloser sind die
Angriffe der sozialdemokratischen Presie . Ich bedauere solche Angriffe
um so mehr , als sie geeignet sind , das freudige Mitarbeiten aller
Jaktoren zu stören . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Gotheiu (frs . Vg. ) : So eindrucksvoll die gestrige Rede deS
Herrn Hue war . so war sie doch

'
auch von Ueber -

neibungen nicht frei , und auch die durchaus verständliche
Erregung der sozialdemokratischen Presse hat sie vielfach
zu ungerechten , maßlosen Angriffen verführt . Ich bedauere , daß die
Interpellation sofort nach dem Unglück gekommen ist . so daß über
die Ursachen noch nichts festgestellt werden konnte . Auf jeden Fall
scheint es an Wasser gefehlt zu haben . Herr Hue meinte , die Berg -
werke würden nicht nach sozialpolitischen , sondern nach finanziellen
Gesichtspunkten verwaltet . Unbestreitbar ist , daß diejenigen , die ihr
Geld in den Bergbau stecken , auch auf eine Verzinsuitg ihres Kapi -
rals rechnen . Freilich , das ABl ! der Grubenbesitzer wird um -
gekehrt buchstabiert : eS fängt mit Z . Zubuße " an , und nur
wenige kommen bis zum A, zur . Ausbeute " . ( Heiterkeit . ) Wir
lönnen heute noch nach keiner Seite ein abschließendes Urteil über
die Schuldfrage fällen , sondern müssen die Gerichtsverhand -
I u n g abwarten . Ich weiß aus meiner eigenen Tätigkeit als Berg -
revierbeamter , daß in der Aufregung inanchmal von den Bergleuten
im besten Glauben Aussagen gemacht werden , die sich bei näherer
Untersuchung nicht ausrecht erhalten lassen . Herr Hue meinte , die

Bergwerksverwaltung dürste als Mitschuldige nicht an der Unter -

suchung teilnehmen . Aber der Minister und seine Dezernenten sind
doch nicht verantwortlich für die Verfehlungen irgend welcher Revier -
beamten . Mit Recht hat Herr Hue das System des Fördersolls
und daS Prämiensystem gegeißelt , das der Herr Minister leider

verteidigte . Früher wurde vom Ministertischc auch die Ver -

steigerung der Gedinge und das System des Wagennullens ver -
tcidigt ! Sowie dies jetzt verurteilt wird , hoffe ' ich, daß die

Regierung auch in bezug auf das Fördersoll und die Prämien -

ivirtschast zu einer anderen Anschauung kommt . DaS Akkordsystem
halte ich gerade im Bergbau für unentbehrlich , aber das Gedinge

RUines f euUlcton .

Afrika die Wiege der Eiscntcchnik ? Die vergleichende Ethno¬

graphie und Wirtschaftsgeschichte hat unser Gesichtsfeld von dem kleinen
Europa weg über den ganzen Erdball hin erweitert . Wir Europäer
wissen jetzt , daß wir nicht eine Ausnahmestellung in der menschlichen
Entwickelung einnehmen , daß wir taten und dachten , waS andere Völker
auf gleicher Stufe gleichfalls dachten und taten . Was wir heute
europäische Zivilisation nennen , ist mit tausend Fäden mit der älteren
Zivilisation des Orients verknüpft . WaS wir so lange für euro -
päische Erfindung und Eigenart hielten , ist nur gar oft Import
oder Produkt auL zweiter Hand . Daß auch Afrika vor uns ein

wichtiges Mittel , ja vielleicht eins der wichtigsten Mittel der mensch -
lichen Zivilisation gekannt und entwickelt hat , und daß wir eS
vielleicht von dem Erdteil der Schwarzen überkommen haben , mag
befremdend klingen . Und doch scheint vieles dafür zu sprechen .
Wenigstens hat ein Forscher vom Range des Prof . v. L u s ch a n in
der Novembersitzung derBerkiner Gesellschaft für Anthro -
p o l o g i e Material dafür beigebracht , daß Afrika der Ursitz der

lrisentechnik sei . Er sprach in seinem Vortrage über dich „afrikanische
Eisentechnik " . ( Charakteristisch für unsere Museumszustände war die
einleitende Bemerkung , daß die Behandlung solckcr Fragen um so

notwendiger sei , da bei den trostlosen Zuständen im Berliner
Museum für Völkerkunde infolge der Ueberfüllung ein Studium
iolckcr Gegenstände dort nicht möglich sei . Bielleicht , meinte

Professor v. Luichan . wäre es besser , das Museum ganz
zu schließen . ) Eingehend wurden die verschiedenen Arten
deS Blasebalgs besprochen und demonstriert . Ihre Verbreitung
in ganz verschiedenen Ausfiihrungsformen über alle Teile Astikas
legt den Gedanken nahe , daß die Eisentechnik in Afrika uralt ist .
Und - t « Zeugnisie der Pyramiden sprechen in der Tat dafür .
Waren die Acgypter im dritten Jahrtausend vor miscrer Zeit -
rcchnung , auf alle Fälle aber um die Mitte des zweiten , schon im
Besitze des Eisens und seiner Anwendungen , so reicht keine
andere von der Bekanntschaft mit dem Eisen sprechende Tatsache an
dieses Alter heran . Selbst in Babylon und Assyrien ist nicht früher
als um 1000 das Eisen nachweisbar , und >lm dieselbe Zeit finden
sich Spuren davon erst im südlichen Europa . Afrika darf also als
die Wiege der

_ Eisentechnik gelten , aber nichts spricht dafür ,
daß Aegypten die Ehre der Erfindung zuzusprechen _ist . Dorthin
kam , daS Eisen nur aus dem Süden gekommen sein . Mit der
Hallstätter Kultur drang das Eisen dann auch in Europa iveiter ,
und in der frühen La Tene - Zcit fanden sich zum Beispiel in
Schwedin Schmelzofen in fast jedem Bauernhof . Jetzt aber
bat sich in Europa die ursprünglich ans Afrika stammende
Eisentechnik so entwickelt , daß ivi ' r billiges Eisen in großen
Mengen nach Afrika exportieren und die dort einheimische
primitive Technil vermutlich in kurzer Zeit überall vernichten werden .
Erst in späterer Zeit werden die fast unermeßlichen Eisrnvorräic

darf nicht einfach von oben diktiert werden , sondern bei seiner Fest -
setzung sollte der Steiger und , wie in England , auch ein Ver -
trauensmann der Arbeiter hinzugezogen werden . ( Sehr richtig ! bei
den Sozialdemokraten . ) Die ungünstige Stellung der Steiger hat
Herr Hue mit vollem Recht beleuchtet . Wir werden zu gesunden
Zuständen nicht eher kommen , als den Steigern eine verhandlnngs -
sähige Organisation zugestanden wird . ( Sehr richtig ! links . )
Wenn Herr Hue meinte , über das Schicksal der Bergarbeiter
werde in den Bureaus der großen Banken entschieden ,
so verkennt er doch wohl die Verhältnisie und unterschätzt
den Einfluß der Generaldircltoren . Diese Herren sind äußerst selbst -
bewußt und sehr mächtig , und stellenweise sind die Bauken —
namentlich bei großen , gutgehenden Gesellschaften — viel mehr
darauf angewiesen , sich die Kundschaft zu erhalten , als daß sie den
maßgebenden Einfluß ausüben .

Herr Hue hat weiter auf die

Bersippmig der Bergbeamten mit den VcrgwcrkSbcsitzcrn

hingewiesen . Leider hat er damit teilweise recht ; aber eS ist anderer -
seits ganz natürlich , daß die Söhne der Berglverksbesitzer in die Berg -
Verwaltung eintreten , damit sie für die Verwaltung ihres späteren
Vermögens sachverständig sind . Freilich dürfen unter keinen Um -
ständen Bergbeamtc , die mit ihrem Besitz beteiligt sind , in solchen
Revieren angestellt werden . Doch es gibt auch eine große Reihe
von Beamten , die ohne das geringste persönliche Interesse den
Fragen gegenüber stehen . Mit viel mehr Recht hat Herr Hue
unseren Bergbeamten einen gewissen

Mangel an sozialem Verständnis

vorgeworfen . Manche der Herren fühlen sich als Uebermenschen ,
als kleine Halbgötter . In gewissen Kreisen wird der Witz
erzählt , der Kaiser von Rußland litte an Größenwahn , er bilde sich
ein . er sei Regierungsreferendar geworden . ( Heiterkeit . ) Aehnliche
Ausfaffnng finden wir auch in den Kreisen der jüngeren Berg -
beamten .

Ein arger Mißstand ist die vorherige Anmeldung der Revier -
beamten . Ich bitte den Herrn Minister , eine strikte Anweisung zu er -
lassen , welche diese Anmeldung verbietet . Ich empfehle den Revier -
beamten das pon mir seinerzeit angewandte System : Ich sagte
dem Steiger , ich würde da und da hinfahren , und änderte
dann inzwischen meine Dispositionen ! Wenn der Fall sich
bestätigen sollte , daß ein Revierbeamter einen Steiger , der ihn aus
Mißstände aufmerksam machte , bei der Grubenverwaltnng denunziert
und seine Disqualifikation herbeigeführt hat , so wäre das daS
schlinimste , was vorkommen kann . Der Revierbeamte ist unbedingt
zur Diskretion verpflichtet .

Herr Hue hat dann das Abhängigkeitsverhältnis deS Herrn
Handelsministers von den Grubenberrcn betont . Aber befinden sich
in diesft Abhängigkeit von den Unternehmern nicht alle Minister ?
Herr Hue hat ja selbst an die positive Erklärung deS Herrn Staats -
iekrctärs v. Beihmann - Hollweg in bezug auf die Anwendung deS
Sprachcnparagraphen auf Gewerkschaften erinnert . Trotz dieser aus -
drücklichen Erklärung ist jetzt vom Minister deS Innern in Preußen
eine Verordnung erlassen , wonach es den Bergarbeiterorganisationen ver -
boten ist , in ihrer Muttersprache zu verhandeln . Ich bedauere , daß derHerr
Staatssekretär des Innern auf seinen preußischen Ministerkollegen so
wenig Einfluß hat , daß er sich so schmählich von ihm desavouieren
lassen muß Ich werde ja Gott sei Dank nie in die Lage kommen ,
Minister zu sein . ( Heiterkeit . ) Jedenfalls würde ich mir das nicht
gefallen lassen . Es gibt ja . für jeden Minister noch ein gutes Mittel ,
leinen Einfluß durchzusetzen , indem er seine Eittlassung gibt und es
auf eine Kraftprobe ankommen läßt .

Eine ganze Anzahl meiner Freunde hoben nur auf Grund jener
Erklärung für das Vcreinsgesetz gestimmt und hätten daS nicht getan ,
wenn sie annehmen konnten , daß der preußische Minister des Innern
das von Herrn Bethmann - Hollweg gegebene Wort tatsächlich brechen
würde . Die Elsstimmenmehrheit für das Vereinsgesetz wäre dann

nicht vorhanden gewesen .
Deshalb fordern wir mit aller Energie , daß dies gegebene Ver¬

sprechen auch gehalten wird . ( Lebhafte Znftimmnng links . ) Es ist
eine gerechte Forderung der Arbeiter , daß Arbeiterkontrolleure ein -

gerichtet werden . Wer seine Haut zu Rknrkte trägt , hat die sittliche
Pflicht , dafür zu sorgen , daß er ntitzubestimmcn hat bei den Maß -
regeln für die Sicherheit seines Lebens . Von einer Ausdehnung der
Verantwortlichkeit nach unten verspreche ich mir nichts ; sie besteht
heute in ausreichendem Maße . Wenn ein Steiger etwa ein Unglück
verschuldet , so wird er auch heute schon zur Verantwortung gezogen .
Die Sozialdemokraten haben beantragt , eine neue Behörde aus
Mitgliedern deS Bundesrats , deS Reichstags und Vertrauenspersonen
der Bergbehörde zu bilden . Das halte ich nicht für praktisch ; weit

Afrikas , an denen vor allem Togo überreich ist , vielleicht in der
Weltindustrie wieder von Bedeutung werden .

Wenn auch die Frage hiermit nicht erledigt ist , so sind doch
interessante Perspektiven durch die Hypothese LuschanS eröffnet .

Kincmatograph und Theater . Für den Kinematographen scheint
eine neue Zeit zu kommen : er ist dieser Tage in Paris zum ersten
Male einer richtigen dramatischen Kritik geivürdigt worden , und der
ihn nnter die kritische Lupe nahm , war Jules Claretie , der Leiter
der „ Eomedie Fran ! . ; aise " . In der jüngsten seiner im „ TeinpS " ver¬
öffentlichten Wochencbroniken widmet der bekannte Thcaterfachmann
den „künstlerischen Visionen " , die ihm eine kinematographische Vor -
stellung bot , eine ausführliche Besprechung . Die Hauptnummer deS

Programms bildete ein historisches Drama ohne Worte , das von

Henri Lavedan arrangiert worden ist und von Mitgliedern der
„ Eonicdie " ausgeführt wird — natürlich „ in aller Stille " . Das Drama

heißt : „ Die Ermordung des Herzogs von Guise " und bringt
den tragischen Tod des auf Veranlasstuig Heinrichs III . ermordeten

Feldhcrrn Franqois v. Guise zur Darstellmig . Man sieht , wie die
Leiche durch die Zimmer des Palastes geschleppt und auf die Feuer -
brände des Kamins geworfen wird ( das scheint ja ein schönes Mori -
tatenstück zu sein . Die Red. ) . Zu dem stummen Drama hat Saint -
Saenö eine Bühnenmusik geschrieben . Claretie schließt seine kritischen
Betrachtungen mit folgenden Worten : „ Nach dieser Vorstellung , die
anderthalb Stunden dauerte , fühlten wir geradezu ein Bedürfnis ,
wieder den Klang einer menschlichen Stimme zu hören ; daS beweist ,
daß der Kinemalograph dem Theater keine Konkurrenz machen kann ,
— im Gegenteil : es erfaßt einen eine wahre Sehnsucht nach dem
Theater , denn die Stnmmheit dieser gestikulierenden Personen bedrückt
einem das Herz . "

Theater .

Thalia - Theater : Gastspiel GirardiS . Unser
Wiener Gast scheint seine Zuflucht jetzt immer mehr zur Operette
nehmen zu wollen oder zu muffen , selbst wenn sie ihm nicht gerade
besondere Gelegenheiten bietet , Girardi zu sein . Das Genre , daS

ihm liegt , stirbt auS , oder ist schon ausgestorben . Die Zeiten deS

„Volksstückes " sind vorbei . Der beste Beweis dafür ist Girardi selbst .
der keine Rolle mehr findet . Was die jüngere Wiener Operette an volkS -

tümlichen Elementen bietet , ist ja auch kaum mehr der Rede wert .
Aber cS ist halt nichts anderes da . Und so sah man denn am

Dienstag Girardi als Komiker Torelli im „ K ii n st l e r b l u t " , der

Operette auS dem vorinärzlichen Wien von L. Stein und H. Lindau ,
der Edmund E y s l e r eine reizvolle musikalische Illustration gegeben
hat , durchpulst von weanerischcr Flottheit und Fröhlichkeit . Alexander
Girardis nngezwungene einzige Kunst drückt das Siegel darauf .
Als Komiker Torelli war cr wieder „linvergleichlich " � das volle

HauS raste förmlich ! Ist Girardi wirklich unvergleichlich ? Oder
will cr es sein ? Keinesfalls : es ist die spezifische süddeutsche oder

österreichische Wesensart und vom Gcinütston durchtränkte Künstler -
schast , die , weil sie unserer Thcaterei heute total abhanden ge -
kommen ist , auf das Publikum wie eine ncne Offenbarung wirkt ,

besser wäre die Einsetzung einer parlamentarischen Untersuchung ? -
konlmission .

Graf Kanitz meinte , ein Reichsberggesetz sei nicht nötig ; denn
in Preußen werden die Gesetze ebenso gut gemacht . Wie hat aber
das preußische Abgeordnetenhans unter Führung der National -
liberalen die Bcrggesetznovelle der Regierung verschandelt ! Die
Arbeiter - und Arbeiterschutzgesetzgebung gehört vor das Forrun deS

Reichstags . Wenn Sie kein Reichsberggesetz wollen , müssen
mindestens die Arbeiterbestimmnngcn in die Gelverbeordnung aus -
genommen werden .

Herr Hue hat für die Unfälle im Bergbau den Kapitalismus
verantwortlich gemacht . Nun , er selbst hat ja schon gesagt , daß eS

auf den staatlichen . Gruben in Saarabien nicht besser ist , sondern
noch schlimmer als im Ruhrrevier . Das Schlimme ist , daß der
preußische Staat Bergwerksbesitzer und zugleich Aufsichtsbehörde ist .
Die Bergpolizei muß ihm genommen werden , eine unabhängige
Reichsauisichtsbchörde muß geschaffen werden .

Wir verlangen Arbeilerkontrolleure und starke , anerkannte

Arbeiterorganisationen . Die Bergherren freilich erklären , sie wollen
lieber ihre Unternehmungen schließen als Arbeiterorganisationen an -
erkennen und mit ihnen verhandeln . Genau so klang cS vor hundert
Jahren bei der Bauernbefreiung aus dem Munde der Junker . Wie
damals soll man sich auch jetzt nicht darum kümmern , sondern am

Arbeitcrschutz mitarbeiten im Dienste deS sozialen Friedens und
für den Fortschritt der Menschheit . ( Bravo ! bei der Freisinnigen
Vereinigung . )

Abg . Schiffer ( Z. ) : Gegen die Sozialdemokratie ist das

beste Mittel eine starke Sozialpolitik , daran aber lassen
es die Konservatiben und Nationalliberalen sehr fehlem
Herr Osann hat gestern die BergtverlSverwaltungen verteidigt . Noch
ein halb Dutzend solcher Reden und seine Partei wird im westfälischen
Industriegebiet keinen einzigen Anhänger mehr haben . Jßie Berg¬
werksbesitzer weigern sich , mit den Arbeiterorganisationen über Tarife

zu verhandeln . Da möchte ich den Staatssekretär doch fragen , was
aus dem Gesetzentwurf über Arbeitskammern geworden ist . Die

Zahlen der Unfälle im Bergbau find ständig gestiegen . Die cigent -
liche Ursache ' des Unglücks auf der Zeche Radbod wird sich wohl
später nicht mehr mit absoluter Sicherheit feststellen lassen , aber

irgendwie muß es dort doch nicht ganz richtig gewesen sein . Der

Minister bat selbst zugegeben , daß eS am 9. November einen halben

Tag an Wasser gefehlt hat , weil das Hauptleitungsrohr zugefroren
war . Was hätte da erst bei starkem Frost werden sollen !
Die Kontrolle durch die Bergbehörde ist durchaus nicht genügend ,
auch die Ausbildung der Kontrollbeamtcn läßt viel zu wünschen
übrig . Dazu komnit das Antreiber - und Prämiensystem . Auch die

christlichen Arbeiter klagen schwer über diese Mißstände und haben

nicht den Eindruck , daß an dem Unglück diese oder jene Person
Schuld ist , sondern das ganze System deS Grubenbetriebes
und der Grnbcninspektion . — Im Zusammenhang damit steht auch
die Handhabung des Sprachenparaaraphen . Die Freunde des Herrn
Gothein kannten ja die preußische Regierung und hätten sich daher
auf die Zusicherung des Staatssekretärs nicht verlassen sollen . Zu
Zehntausenden läßt man fremdländische Arbeiter in das� Industrie -
gebiet kommen und verhindert dann , daß sie aufgeklärt werden
über die Verhältnisse und ihre Pflichten gegen ihre deutschen
Arbeiterbrüder . Als wir einen italienischen Journalisten
herüberkomnien ließen , um unter den italienischen Berg - und Bau -
arbeitern zu agitieren , und als er die Bauarbeiter davon abzuhalten
srlchte , Streikbrecher zu werden , wurde er ausgewiesen . Der
Staatssekretär hat versprochen , daß der Sprachenparagraph des

ReichsvereinSgesctzes auf Berufsorganisationen nicht angewandt
werden soll — er sollte nun auch für die Erfüllung dieses Ber -

sprechen ? sorgen .
Der Herr Minister hat die Einführung von Arbeiterkontrolleuren

versprochen . Diese müssen aber frei und unabhängig sein und

müssen auch ohne die Begleitung von Bergbeamten tontrollierui

dürfen .
Nach wie vor bestehen wir auf Erlaß eines ReichSberggescbeS .

Vielleicht ist in dem Umstände , daß die Regierung hier geantwortet
hat aus die Interpellationen , eine Annäherung an den Gedankelt
eines ReichsberggesetzcS zu sehen . Zu Preußen hat kein Mensch in
der Bergarbeitersrage Vertrauen . Wenn auch jetzt nicht für Berg -
arbeitcrschutz gesorgt wird , so werden geradezu Sozialdemokraten
gezüchtet . Von Reichswegen muß eingegriffen werden , damit ein

gesunder Bcrgarbciterschutz zustande kommt . ( Bravo ! im Zentrum . )

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg :

Der Abg . Hue hat gestern behauptet , daß die Anwendung des

Sprachenparagraphen in Westfalen in Widerspruch steht mit den von
mir bei der Beratung des Reichsvereinsgesetzes abgegebenen Ber -

und zwar dermaßen , daß die Begeisterung beinahe einen patho -

logischen Beigeschmack bekommt . v. lc.

Humor und Satire .

AuS dem Tagebuche eines alten Diplomaten .

Auswärtig heißt ein Amt , wenn von der Mittagspause
Ganz abgeseh ' n — die Herren , die ' s führen , nie zu Hause .

So lang man redete , ist alles still gewesen ;
Doch war ' s zu viel verlangt , geschrieben eS zu lesen .

Handlanger nannte man — wie hieß der alte Knabe ?

Bescheidenheit fürwahr ist eine Gottesgabc .

„ In zwanzig Jahren welch ein lustig Vorwärtswandern I '

Sprach letzthin in Berlin vergnügt ein Krebs zum andern ,

, . Sio volo " hieß es einst . Noch lveiß man nichts Gewisses ,
Doch dekliniert bereits daS Volk : Li taeuisses —

Der Donner hat gekracht , nun wird der Himmel heiter ,
lind Bernhard liest vergnüg� in seinem Büchmann weiter .

Edgar «Steiger im „ Simplicissimus " .

Notizen .
— Esperanto als Unterrichtsfach . Das Ministerium

von Koburg - Gotha hat die Einführung des wahlfreien Esperanto -
Unterrichts in den sogen . Handelsichutklassen der Realschulen von
Michaelis 1908 ab genehmigt . Auch als Unterrichtsfach in der Frauen -
fortbildnngsschule in Gotha wird Esperanto cingesiihrt werden .

— Amerikanische Kultur . Der Dresdener Sänger
Burrian äußert sich über die amerikanische „ Musiklultur " : „ Tie

Wagncrvorstcllungen sind drüben die am schlechtesten besuchten . Tie

Geschichte ist den Leuten offenbar langweilig . Und wenn schon
einmal eine solche Aufführung intensiveres Jntercffe hervorruft ,
lvie äußert sich da das Interesse des Publikums , und gerade des

vornehmsten , reichsten ! Ter Beginn der Vorstellung ist auf 8 Uhr
abends festgesetzt . „ Man " kommt aber erst um 9 Uhr. TaS ist
ein Kommen und Gehen , man begrüßt sich, hält Umschau , wer da ist .
Tann kommt aber die Hauptsache deS iünstlerischen Abcndgcnusses .
Der H ö h c p u n k t des Musikdramas etwa — meinen Sie — . keine

Idee ! Die Hauptsache ist die große Pause , während der die
Damen am Arm der Herren promenieren und die Pracht ihrer
Toiletten und Brillanten zeigen können . Nach dem großen
Zwischenaktskorso schaut man noch ein wenig in die Logen hinein .
und einige Minuten vor 11 Uhr fährt man ngcki Hause . Was sonst
noch auf die Bühne vorgeht , das geht einen nichts an . Es ist wirk -

lich so, baß z. B. bei „ Tannhäuser " das ' Publikum nach Wolframs
Lied an den Abendstern aufsteht und davonläuft . "

Hierzulande empfinden die Kulwrhütcr des Besitzes zum Teil

ähnlich , sie haben nur nicht den Mut , es so offen zu zeigen , wie die
von drüben »



sprechungen . DaS ist ntcht der Fall . Ich will das heute schon konstatieren ,
obwohl cS mit den Interpellationen und dem Unglück auf der Zeche
Radbod nichts zu tun hat . Ich behalte mir vor , näher daran
zurückzukommen , wozu ich bei der Eiatsberatmig , wie ich annehme .
Veranlassung haben werde . Hinzufügen will

'
ich aber doch jetzt

schon : Wenn die Herren , welche von einem Widerspruch gesprochen
haben , meine Erklärung und die des « Abg . Gräf , auf welche
die meine Bezug nimmt , im Stenographischen nachlesen und
zusammenhalten , so werden sie finden , daß der Sinn und Word
laut meiner Erklärung dahin ging , daß daö nationale Interesse .
welches für den Sprachenparagraphen maßgebend gewesen ist . auch
gegenüber den Arbeitern polnischer Zunge in « Westen des Reiches
zur Anwendung kommen mäste , weil ich nicht anerkennen
kann , daß pol , tische Gewerkschaftsorganisationen , namentlich im
Westen de- Z Reiches , ausschließlich gewerkschaftliche Zwecke ver
folgen sGroße Unruhe und lebhafter Widerspruch bei den
Sozialdemokraten und in « Zentrum . ) , sondern daß eS sich bei
diesen darum handelt , politisch nationalen Zielen nachzugehen . Von
der Erschwerung sonstiger gewerlschafnicher Versammlungen ist mir
nichts bekannt . ( Widerspruch . ) Wir können uns dann beiin Etat näher
darüber unterhalten . Ich will heute nicht mehr darauf eingehen .
Jedenfalls werden Sie gesehen haben , daß ein Widerspruch zwischen
«neiner Erklärung und den Tatsachen nicht besteht . ( Große Unruhe
bei den Sozialdemokraten . Abg . Ledebonr : Dann haben
Sie die Herren von der FreisinnigenPartei plan -
mäßig irregeführt . Lärm rechts . )

Vizepräsident Kaempf : Diese Acußerung ist unzulässig . Ich
rufe Sie deshalb zur Ordnung . ( Bravo I rechts , erneute große Un -

ruhe bei den Sozialdemokraten . Abg . Hue : Aber die Wahr -
heit hat er gesprochen ! ) Herr Abgeordneter Hue , nachdem
Sie sich mit Hern « Ledebour bezüglich seiner Aeußerung solidarisch
erklärt haben , rufe ich auch Sie zur Ordnung . ( Erneute Zurufe bei
dm Sozialdemokraten : Dann rufen Sie unS alle zur
Ordnung . Andauernde Bewegung . )

Staatssekretär v. Bethmann - Hollwcg ( fortfahrend ) : Auf die
Anfrage dcö Herm Schiffer wegen deS ArbeitSkammergesetzeS erkläre
ich , daß dies Gesetz heute an den Reichstag kommt .

Abg . Dr . Höffel ( Rp. ) : Wir erwarten , daß unS später genaue ,
authentische Mitteilungen über die Ursachen deS Unglücks gemacht
«Verden � und daß die Untersuchung ohne Ansehen der
Person geführt wird . Ein Reichsberggesetz , glauben wir , würde
solche Unfälle a«lch nicht verhüten können . An Reglementierungen
fehlt es nicht und die Durchführung von Bestimnmngen ist besser
durch die Landesbehörde garantiert als d«lrch das Reich . Bekämen
wir ein Reichsberggesetz, so würden die Sozialdemokraten ihm bald
mit den , selben Mißtrauen gegenüberstehen wie heute den Landes
berggesetzen .

Abg . BrejSky ( Pole ) : Ich » nuß meinen neulichen Vorwurf
wiederholen , daß die Schuld an dem Radboder Unglück die Berg -
b eh ör d e trifft . ES war auf der Zeche nicht alles in Ordnung .
Wetterkontrolleure hat eS bis ein paar Tage vor dem

Unglück überhaupt nicht gegeben ! Dann wurde für den

ganzen Betrieb ein einziger Wetterkonttolleur angestellt .
( Hört ! hört !) Wasser war nur oben , im Wafferreservoir , vorhanden .
aber

nach nnten wurde das Wasser nicht gelassen .
Altch daS Waffer in dem unterirdischen Reservoir genügte nicht . Bis
dann von oben Waffer zugelassen wurde , dauerte eS oft T a g e
lang .

In der Nacht fand überhaupt keine Berieselung statt ,
weil die Rieselmeister nachts nicht einfuhren/gerade in der Nacht ist
das Unglück bekanntlich passiert . Die Gänge waren zum Teil
so vorschriftswidrig eng , daß ein beladmer Wagen nicht hindurch
konnte und die Kohlen herunter fielen . Am LS. Oktober hat
eine größere , am 30. Oktober eine kleinere Explosion stattgefunden .
Trotz dieser Warnungen fehlte es nach wie vor an Wasser . Hatte
die Bergpolizei denn von den Explosionen leine Kenntnis ? Hatte sie
die Wiederausnahme nach der Kohlenstaubexplosion genehmigt ? Wenn
ein Pferd in einem Stall an einer ansteckenden Krankheit stirbt , wird der
Stall desinfiziert und gesperrt . Aber auf Radbod ließ man Hunderte von
Arbiitern in eine mit Kohlenstaub und explosiven Köhlen gefüllte
Grube einfahren . Nachdem das Unglück passiert war , dauerte eS

einige Stunden , bis die eigentlichen RettnngSarbeitel « begannen . Als
es nicht mehr gelungen war . einige Pferde zu retten , wurde die Grube

geschloffen I Wer wagt dieBehauptung , daß damals
keine Menschen mehr zu retten waren ? ( Sehr wahr I)
Weshalb sitzen diejenigen , du für die Mißstände auf der Grube

verantwortlich sind , nicht auf der Anklagebank ? Die Vermitwort -

lichen werden in Radbod als Zeugen vernommen ! Befürchtet
der Staatsanwalt nicht , daß da Kollusionsgefahr vorliegt ? Freilich ,

nachdem die Grube unter Wasser gesetzt worden ist , wird man nicht
mehr feststellen können , ob die Grube vorher in Ordmurg war . Die

Grubenverwaltung ist ja so human : man hat erklärt , wenn das

Wasser ausgepumpt werde , werde man eS durchsieben , um die

Knochen der Arbeiter herauszitbekommen I Muß die Gruben -

Verwaltung nicht wegen
Leichenschändung

unter Anklage gestellt werden ? Doch unsere Anklagen helfen den

Verunglückten nicht mehr , eS gilt, für genügenden Schutz der Ueber -
lebenden zu sorgen . Auch wir verlangen ein Reichsberggesetz und
Arbeiterlontrolleure . doch müssen die Arbeiterkontrolleure gegen Maß -
regelungen sichergestellt werden . Geht es doch heute so weit , daß
man den Bergarbeitem bei Strafe der Entlassung verbietet , eine
Kandidatur zur Gemeindevertretung zu übernehmen .

Was die Versprechungen de » Herrn Staatssekretärs beim Reichs -

Vereinsgesetz anlaugt , so hat er unter anderem auch die feierliche
Erklärung abgegeben , daß die Polizei die ihr erteilten Machtbefug -
niffe in humaner und vernünftiger Weise handhaben »vürde . WaZ

ist nun aus diesem Versprechen geworden ? — Die Polizei hat .
entgegen diesen Zusicherungen ,

das SereinSgrsetz in geradezu wahnsinniger Weise gemißhandelt .
( Unruhe reckitS . ) Ist es nicht Wahnsinn , wenn eine Polizeivertvaltnng
mir einen Strafbeschl dafür einschickt , weil ich die Mitglieder eines
Vereins nicht angemeldet habe ? Ist es nicht Wahnsinn . wei « n von

Lokalbesitzern verlangt wird , sie sollten Vereinsversammlungen
24 Stui «dei « vorher anmelden , oder wenn sich eine Polizeiverwalmng
die Bescheinigung über die Einreichung von Statuten mit 1,50 Mark

bezahlen läßtl ( HörtI hört l links . ) Gegen einen Vorwurf muß
ich allerdings den Herrn Staatssekretär m Schutz nehmen . Er hat
iitcht daS Versprechen gegeben , daß alle BernfSvereiiie von dem
Sprachenverbot ausgenommen werden würden . Wie alle seine Der -

sprechungen war auch jene in pythischem Stile gehalten : man konnte
es deuten , wie man wollte . Wir Polen « md auch Herr Ledebour
von den Sozialdemokraten haben ausdrücklich gesagt : Wenn nachher
jemand komiilt und dem Staatssekretär erklärt , er hätte das Ver «
sprechen für alle BerufSgenoffenschaften gegeben , so wird er das

bestreiten und wird sagen : Wo steht daS ? Sie sehen , da «
ist Wort für Wort eingetroffen . ( Hört ! hörtl link ». )
Wem « aber der Staatssekretär heute behauptet , die polnischen Beruss -
vereine verfolgen ««icht berufliche , sondern politische Ziele , so ist
daS falsch . S « e sind die einzigen Berufsvereine , die ihre Führer nicht
als Vertreter im Reichstage hat . Man schikaniert sie auch dadurch .
daß man ihnen den Charakter als geschlossene Bereine abspricht .
Die Erklärungen des Herrn Staatssekretärs über die Bedeutung und

Anwendung des Eprachenvaragraphcn waren so unklar , daß der

Vorsitzende der Kommission für daS Vereinsgesetz , Herr
Dr . Hieber , sogar in seinem Kommentar zum Vereins -

gesetz schreibt , eS sollen nur politische Versammlungen ge -
troffen werden . Ich erwarte von « Staatssekretär nicht
die Beseitigung der Anwnidnng des Sprachenparagraphen
gegen die polnischen Gewerkschaften , auch nicht , daß er für die Aus -

hängiing der Schutzvorrichtungen in polnischer und italienischer
Sprache sorgen wird . Die Regierung wird vielmehr , um
Energie zu zeigen , sich an die fremdsprachigen Arbeiter

herainnache » und ihnen de«« Broterwerb erschweren . — Man hat
auch von einer Schuld der ausländischen Arbeiter an dein Unglück
gesprochen , aber sehr mit Unrecht . Im übrigen kommen die a«ls -
läudischen Arbeiter doch nur in die Gruben , weil sie von der
heimischen Scholle verdräi «gt werden . Wenn Sie ein polnisches
Mütterchen , deren Sohn dort in der Gnibe als Opfer liegt , fragen ,
wer ihren Sohn gemordet hat , so wird sie mit Recht antivorteu , die
Mörder meines Sohnes sind die , welche ihn von der heimischen
Scholle verdrängt und in die Grube gezwungen haben . ( Lebhaftes
Bravo ! bei den Polen und den Sozialdemokraten . )

Preußischer HaiidelSiniiüster Dr . Delbrück :

Auf alle Angriffe , welche der Abg . Hue gestern gegen mich
erhoben hat , balle ich mich nicht für verpflichtet , einzugehen . Ein
preußischer Minister kann nicht vor dem Reichstage auf die Anklage
dank kommen . ( Bravo I rechts . ) Was er etiva verfehlt hat , ist vor
dem preußischen Abgeordnetenhause zu verhandeln , und daS hat er
dort zu vertreten . ( Hört ! hört I bei den Sozialdemokraten .
Außerden , werden ja auch die Freunde des Herrn Hue die Am
gelegenheit dort zur Sprache bringen . ( Abg . Hue : Geben Sie
mir dort auch das Wort , Herr Minister ! Sehr gut ! bei den Sozial -
demokraten . ) Das Wort im Abgeordirctenhause hat der Präsident
zu erteilen .

In einem Punkte muß ich auch hier auf die AuSkührungen des
Abgeordneten Hue zurückkommen . Eö wurde bemängelt , daß von
mir und meinen Kommissaren der Presse Auskünfte erteilt sind , die
geeignet fein koirnten , eine Parteinahme zugunsten der Zechen -
Verwaltung zu begründen . Die Vertreter der Regierung i missen
wenn sie gefragt werden , wahrheitsgemäße Auskunft geben .
und ich habe meine Beamten dahin instruiert , der Presse
jede erdenkliche Erleichterung zuteil werden zu lassen , die
erforderlichen Anfragen zu beantworten , selbstverständlich mit den
Reserven , die sich auS dein jeweiligen Stande der Untersuchung er -
geben . . Hätte ich a«iderS gehandelt , so wäre ein Sturm der E>«t -
rüstung ,m Lande ausgebrochen . ( Lebhaftes Sehr richtig !) Nun
sagte Herr Hue nach dein Bericht deö . Vorwärts " : ich hätte eine »
Vertreter des „ Berk . Tageblatts " gesprochen , der meine Wor « e
falsch wiedergegeben hat , und silhr nach dem Bericht des

VorlvärtS " fort : . Ich gebe gern zu , daß der Vertreter
des betreffenden Blattes in der Erregung falsch gehört
haben mag . Aber nach dem amtlichen Stenogramm hat der
Minister gesagt : Nach den mir bis jetzt vorliegenden Aussagen der

gehörten Beamten , Rieselmeisier und Mitgliedern des Arbeiter -
ausschuffes scheint alles in Ordnung gewesen zu fein . " — Wenn

Herr Hue das amtliche Stenogramm vor sich hatte , hätte er doch auch
den vorhergehenden Satz verlesen müssen : . Ich habe diesem Ver -
treter der Preffe auf den « Bahnhof mit Achselzucken gesagt : Ich bin

heute »icht imstande , ein abschließendes Urteil zu fällen . " Und
dann erst bin ich fortgefahren : Nach den mir bis zetz « vorliegenden
Aussagen usw . Vorsichtiger konnte eine derartige Erklärung doch
nicht abgegeben werden . ( Zustimmung rechts . )

Weiter hat der Abg . Hue mir vorgeworfen , ich hätte die Zeugen
in nnzureicheirder Weise ausgesucht . Der Regierung stehen nicht
DistriklSleiter zur Verfügung wie den Abgeordneten der einzelnen
Parteien . Mein Komniiffar hatM ' �—

�
f "daher die Mitglieder des Arbeiter -

auSschusseS befragt , die aus geheimen Wahlen hervorgegangen
«i «d, und konnte von diesen doch wohl ein unbefangenes Urteil

erwarten . Ferner hat Herr Hue an meiner Behandlung deS

Falles Mayer Anstoß genommen . Er hat verlesen . was

ich über den Zeugen Mayer gesagt habe , und daraus
entnommen , daß ich m,ch mit einer negativen Feststellung begnügt
hätte , während eS meine Pflicht gewesen wäre , mitzuteilen , daß ein
anderer Bergmann namenS Gard die dem Mayer zugeschobene
Aeußerung bestätigt habe . We« « » Herr Hue glaubte , daß ich diese
Mitteilung unlerdrücken wollte , so hätte er aus dem ' Stenogramm
entnehmen müssen , daß ick« fortgefahren bin : „ Wie mir telegraphisch
mitgeleilt «vird , heißt der Gewährsmann des . Lokal - AnzeigerS " Gard ,
und er hat seine Mnteilunge » im „ Lokal - Anzeiger " in alle «i «vesemiichen
Punkten aufrecht erhalten . ( Abg . Hue : WaS war das für eine AuS

sage ?) Die Aussage , daß das Zur Berieselling erforderliche Wasser
gefehlt habe . Ich habe den Eindruck , daß . wen » die Knut von

Herrn Hue und seinen Freunden an dem . waS ich getan habe , bei
den Bergleuten in derselben , nicht ganz unbcfaiigeiien Weise geübt
worden ist wie hier , die unfreundliche Stimmung der Bergleute
im Ruhrrevier gegen mich mehr durch diese Kritik ' als durch das
was ich getan und gesagt habe , hervorgerufen ist . ( Sehr richtig !

recht «. )
Es ist der Bergverwaltung , namentlich den Bergrevierbeamten .
nötige soziale Verständnis abgesprochen worden . Ich will zu�WWW��WW

geben : eö mag unter uns dieser und jener sein , der ilicht mit der
Unbefangenheit , der Frische und Offenheit des AugeS und Herzens
a » die sozialpolitischen Fragen herangeht . Aber für die Mehrheit
muß ich daS bestreiten . Vergessen Sie jedenfalls nicht , «sie
' chwer es für einen Beamten ist , wenn er in der Weise angegriffen
und verdächtigt wird , wie das gestern geschehen ist , ( Sehr richtig !

rechts . ) DaS Mißtrauen , das die Sozialdemokratie zu säen bestrebt
ist , ist eines der Haupthindernisse für eine zweckdienliche Förderung
der Sozialpolitik . ( Lebhaftes Bravo l reckts . ) Herr Hue hat
uns gestern empföhle » , auS der Geschichte der Gewerk -
schaften Englands zu lernen , wie man Sozialpolitik be -
treiben müsse und in wie verständiger Weise dort die
Unternehmer bestrebt gewesen seiei «, die Wünsche der Arbeiter fach -
gemäß zu erfüllen . Ich habe ihn darin doch richtig verstanden ?
( Abg. Hue : Nicht ganz !> Jedenfalls habe «, Sie « ms das Studium
der Geschichte der englischen Gewerlschaften empfohlen . Nun ist eS
immer bedenklich , die Institutionen verschiedener Länder ohne weiteres
in Parallele zu setzen , nichtsdestoweniger erkenne ich an , daß
das Studium der Geschichte der englischen Gewerkschaften sehr
lehrreich ist , und ich habe mir gerade bei dem Studium dieser
Geschichte auch die Frage vorgelegt : Wie kommt cS. daß in England
ich eine ganze Reihe von Einrichtungen so mühelos eingelebt haben ?

Da » liegt einfach daran , daß der englische Arbeiter niemals seine be -

rcchtigteu wirtschaftlichen Forderungen verquickt hat mit polilischeii
fragen ( Sehr richtig l rech ««) , daß der englische Arbeiter ems ac -

lieben ist trotz seiner wirtschaftlichen Interessen mit seinen Volks -
genossen im Stolz auf die Kultur und wirtschaftliche Größe seine »
Vaterlandes , daß er niemals aufgehört bat , mit seinen Volks -

enoffcn zu arbeiten für die Größe dieses von ihm geliebten « md
cwunderten Vaterlandes . ( Bravo ! rechts . ) Da » schwerste Hindernis —

das empfinde ich täglich , das empfinde ick im Abgeorduetenhause und
bei allen Verhandlungen mit den beteiligten Kreisen in Deutschland
und speziell in Preußen — ist , daß die Arbeiter davon sich nicht
loslösen können , daß sie glauben , ihre berechtigten wirtschaftliche «,
Ziele verquicken zu müffe » mit unmöglichen , mit den Interessen de «
Staates unvereinbaren politischen Zielen . ( Stüruiiiche » Bravo ! bei
allen bürgerlichen Parteien . Zischen bei den Soziatdeinolraten . )

Abg . Cuno (fts . Vp. ) : Wir sind «iberzeugt , daß cS der Berg¬
verwaltung bitterer Ernst ist mit der Feststellung der Wahrheit über

die Ursachen des Radboder Unglücks . Es fragt sich, ob nicht gewisse
allgemeine Zustände sich im Bergbau eiitivickelt haben , die den

Untergrund solcher Katastrophen bilden . Die sozialdemokratischen
Blätter würden nicht eine solche aufreizende Sprache führen können .

wenn nicht daS Mißtrauen in den Kreiien der Arbeiter eingewurzelt
ivärc . Viel dazu beigetragen hat die übermäßige Heranziehung ailZ -

ländischer , mit dem Bergbau nicht vertrauter Arbeiter . Diesen
Arbeitern gibt höchstei «S die polnische Agitation «venigstenS etwas

von Idealen ( Hört I hört ! bei den Polen ) , wenn ich auch im übrigen
dies Bestehe » polnischer Gewerkschaflen tief bedauere . Diese Tatsache

ist eS gewesen , die zu der bedauerliche » Lücke im VereinSgesetz geführt hat .
Ueber Wohltaten kommen die DergwerkSbesitzer nicht heraus , von

denen die Arbeiter doch nur das Gefühl haben , sie «ollen dadurch an
die Zeche gefesselt werden . Die Gemeindeverwaltungen sind ab -

häi «gig von den Grubenherren , welche die meisten Steuern auf -

bringen . Die Organisationen der Arbeiter werden von den Gruben -

Herren nicht anerkannt . Die Arbeitsordnung setzt der Arbeitgeber
est . auch wenn die gainc Belegschaft widcripricht . AuSsperrnngc » .

thwarze Listen und auf der anderen Seite Haß und Verachtung .
da ? find die traurigen Zustände im heutigen Pergbau . Deshalb

sollte man sich klar machen , daß daS Arbeiterrecht nicht auf

Zioang beruhe «« darf . Die Arbeiter muffen zur Kontrolle
und Beaufsichtigung ebenfalls mit herangezogen werden .
Der Minister iollte auch keinen Unterschied zwischen christlichen und
freien Organisationen machen , sondern keine Organisaiion von der
Mitarbeit ausschließen . Auch die Gnibenverwaltungen sollten sich
überlege ««, ob sie den Standpunkt des „ Herr im Hause sein " aufrechl
erhalten , ob sie nicht lieber fteiwillig die Arbeiter zur Mitarbei :

heranziehen . Wenn sie das nicht tun . muß die Mitarbeit der Ar -
bester durch daö Gesetz gewährleistet werden . Es wäre bedauer¬

lich , wenn daS Nullen , das Ueberschichtenweien und so vieles andere

nicht durch einen kollektiven Arbeitsvertrag geregelt werden
könnte , sondern daS Gesetz eingreifen müßtc . Auch gegen
«villknrliche Entlassl «iig ist ein gesetzlicher Schutz notwendig , die

Regelung kaiur aber nur durch Rcichsgesefc erfolgen . ( Sehr richtig !

links . ) Nur das Reich genießt das Vertrauen der Bergarbeiter , nicht
der preußische Landlag , ich will es dahingestellt sein lassen , ob wegen
des DreiklassenivahlslistemS . Bei dem Mißtrauen , das im Ruhrrevier

gegen die staatlichen Behörden herrscht , sollten zur VerWallung und

Verteilung der eingegangene « » Hilssgelder auch Vertreter der Ar -

bciterorgailisationen herangezogen werden . ( Bravo ! bei den Frei -
siillligen . )

Abg . Werner ( Antis . ) : Der Ton , welchen der Vorredner an -

geschlagen hat . hat mich nicht sehr angenehm berührt ; ich höre bei

solchen Angelegenheiten lieber seinen Freund Mugdan . Die An -

erkcnnung deS Minister » für die christlichen Arbeiterorganisationen
kommt etwas spät ; sie haben fortgesetzt auf die mangelhaft -
Kontrolle hingewiesen , llnd hätte man früber auf sie gehört , so
«väre das Unglück vielleicht verntieden worden . ( Bravo ! bei den

Antisemiten . )
Hierauf wird ein TertagungSantiag angenommen .
Abg . Osmi « ( natl . ) bestreitet in persönlicher Bemerkung gegen -

über dem Abgeordneten Schiffer , daß die rheinisch - »vestsälischen
Unternehmer euien Einfluß auf die Stellungnahine der national -
liberalen Partei ausübten .

Abg . Schiffer ( Z. ) betont , er habe feine Ausführungen in diefenr
Punkte in fragendem Tone gehalten .

Der Präsident Graf Stolberg schlägt vor . die nächste Sitzung
Donnerstag 1 Uhr abzubalten mit der Tagesordnung : Fortsetzung
der ersten Beratung der Reichsfinanzreform .

Abg . Sachse ( Soz . , zur Geschäftsordnung ) : Ich würde gegen
den Vorschlag des Präsidenten nichts einzuwenden haben , tvenn
man hoffe «» köunte , daß die Fortsetzung der heutigen Debatte st» den

nächsten Tagen erfolgt . Erfahruugsgeinäß kommt aber die Bc -

sprechung einer Interpellation , wenn sie abgebrochen ist , nicht wieder
auf die Tagesordnung . Da wir das Vedüifnis haben , auf die gegen
meine Partei erhobenen Angriffe zu anttvortcn , möchte ich beantragen ,
die Besprechung morgen fortzusetzen .

Abg . Ledebour ( Soz . ) : Ich «nöchte die Bitte meines Freundes
Sachse auch aus einem anderen Grunde unterstützen . Durch die

Abgg . Hue und Gothein ist die sehr wichtige Frage aufgerollt worden .
ob das VereinSgesetz dolos zustande gebracht worden ist . ( Unruhe
rechts . ) DcShatb habe ich mich zum Worte gemeldet , mn auS den
Akten meine Behauptung zu beweisen . Ich bitte deshalb , die
Debatte morgen fortgehen zu lassen und hoffe , daß insbesondere
die freisinnige Partei , die heute erklärt bat , daß elf ihrer Mitglieder
gegen da « VereinSgesetz gestimmt hätten , tvenn sie hätten voraus¬
sehen können , welche Auslegung Herr v. Bethmanu - Hollweg seinen
Worten geben wollte , meinen Antrag uuterstiitzen wird .

Präsident Graf Stolbcrg läßt über die Tagesordnung abstimmen .
Der Antrag der Sozialdemokraten wird gegen die Stinunen der

Sozialdemokraten und der Polen abgelehnt . - » Es bleibt bei »!
Vorschlage de » Präsidenten .

Schluß 6' / , Uhr .

-f
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Hua Induftm und ftandet
Gemeiudewaldungeu der Provinz Brandenburg .

In folgendem sind die Einnahmen , Ausgaben und Ueberschüffe
auS den Forsten einer großen Anzahl von Gemeinde » der Provinz
Brandenburg gegenübergestellt . Die Zusammenstellung ist je nach der
Höhe deS UsberfchusieS au » den gesamten resp . der Roheinnahmc
erfolgt . Ihr entsprechend lättft die Gesamtsumme der Ausgaben
ebenfalls in Prozent verrechnet .

Es bleibt zu berücksichtigen , daß die Prozentzahlen nicht die
absolute Güte der Behandlung und der daraus resultierenden
Rentabilität der einzelnen Gemeindewaldungen angeben können , da
sie mit abhängig ist von der Qualität des Boden » , der topographischen
Lage , die wiederum klimatische Verschiedenheiten bedingt und nicht zun «
wciiigsten von der Sorgsamkeit und der forsttechnischen Geschicklich -
keit . mit welcher sie in den letzten fünf und mehr Jahrzehnten
gepflegt worden sind . Diese Wirkungen dürfen auf der ondercu
Seite allerdings nicht zu hoch eingeschätzt werden , da sämtliche in
Berechnung stehende Forsten räumlich eng verbunden sind — WaS
ziemlich gleiche Wärme - und FenchtigkeitSbediugungen schafft — und
auch bei ähnlichen Bodenverhältnissen in nicht allzu verschiedener
Höhenlage existieren .

Die Ergebnisse stammen auS dem Wirtschaftsjahre 1906 .

Als Gesamtdurchschnitt deS Einnabmeüberschuffc » ergibt sich
63 , ?i ) Prozent . Diese Zahl wird als Durchschnittsergebnis von den
deutichen Staats - und Kronforsten nicht erreicht . Die Tabelle in
Nr . 27t des „ Vorwärts " vom 18. November ergibt für sie nur
57,13 Prozent . Die durchschnittliche Roheinnahme für den Hettar
ist für die StaatSforsten höher als sür die Gemeindewaldungen .
Die letzteren erreichen einen DurchschnittSertrag von 37,52 M. , die

erstcrcn dagegen einen solche » von 42,99 M. Die höhere Roh -
einnähme pro Hektar verwandelt sich aber in einen geringere » Rein -

geiviiiu . da die StaatSforstc «, für jeden Hektar im Geiaintdurckschnitt
7. 6> M. für Personal - und l4 . 57 M. sür BetriebSauswand brauchen ,
währenddem die Gcmeiudewalduugen für Personal nur 3,80 R . und
für BetriebSauswand auch nur S. 39 M. erfordern .



Saatcustaud .
Der vor einigen Tagen veröffentlichte Bericht über den Saaten¬

stand in Preußen bewertet die Wintersaaten gegenüber dem Vor -

jähre nicht unwesentlich niedriger . Dasselbe ist nach dem Bericht
über den Saatenstand im Deutschen Reiche um die Mitte de- Z No¬
vember 1908 zu konstatiere ». Das Kaiserliche Statistische LImt vcr -

vffentlicht folgende Ziffern , bei denen 2 einen guten , 3 einen mitt¬

leren Stand bedeuten ; Winterweizen 3. 3 ( November 1907 2,4 ) ,
Winterspelz 2,7 (2,3 ) , Winterrogen 3,2 ( 2,3 ) . Nach den beigegebenen
Bemerkungen weisen nur die frühen Noggensaaten einen einiger -
maßen befriedigenden Stand auf , doch haben auch sie durch Dürre
und Fröste vielfach nicht wenig gelitten . Nach einigen Berichten wird

befürchtet , daß ein erheblicher Teil der Wintersaaten , besonders des

Weizens , wieder umgepflügt werden muß .
BemerkcnSwerterwcise hat der zweifellos ungünstige Bericht an

der Börse fast gar keine Wirkung ausgeübt . Man scheint dort
mit einer starken Korrektur deZ November - SaatenstandsberichteS zu
rechnen . _

Arbciterkündigunge «.
BiSber haben die Zementfabrikcn noch ziemlich Arbeit gehabt .

Nun scheint aber auch hier die Krise sich scharf bemerkbar zu niachen .
Wie der „ Wolg . Anz . " berichtet , mußten aus der dortigen Zement -
fabru umfangreiche Kündigungen von Arbeitern erfolgen . Die
Kündigungen erstrecken sich auf fast sämtliche Arbeiter des Werkes
mit Ausschluß derjenigen , welche in den Arbeiterlvohnhäusern
wohnen . _

Erhöhung der Ausfnhrverziitung . DaS Deutsche Walzdraht -
shndilat in Düsseldorf hat die AuSstihrvergütung für Rohwalzdraht
von 17 auf 20 N. pro Tonne ab 1. Januar erhöht .

Hus der frauenbewe <gim <�
Franenrechtlerische Vorschläge zur Reform der Ehe .

In ihrem Vortrage über . Kapitalismus und Liebe " , über den
wir berichteten , stützt sich Dr . Helene Stöckcr auf Tatsachen , die
uns nur teilweise plausibel erscheinen . Sogar unsere Vorkämpfer

Engels und Marx dienen der Referentin als Kronzeugen . Sie
gelangt dabei zu einem Schluß , zu dem man bei richtiger Würdi -

gung solcher Quellen niemals kommen rann . Vor allem dauert
es Dr . H. Stöcker zu lange , bis die Votschaft von Marx und
Engels , daß die ökonomische EntWickelung auch eine Grundlage
für die Reform der Ehe mitbringen werde , in Erfüllung geht .
Sie will nicht länger als noch ein halbes Jahrhundert warten .
Der natürliche Weg der Ueberwindung des Kapitalismus , als
gleichzeitiger Weg zur Erreichung einer besseren Gestaltung der
Ehe , ist für sie zu langwierig . Damit hat H. Stöcker das aus -
gesprochen , was von den bürgerlichen Frauen immer betont wird .
�m Anfang ihrer Rede sagt die Rcferentin ganz richtig , daß die
Lage der Frau immer den wirtschaftlichen Verhältnissen cnt -
sprechen habe . Nun soll sie eS auf einmal nicht mehr ; sie soll
gelvaltsam von . den ökonomischen Verhältnissen losgelöst , plötzlich ,
ohne Acndcrung dieser ökonomischen Verhältnisse , eine Um -
gestaltung erfahren . Es muh sich doch gar zu schön im kapitalisti -
schen Staat leben . Man will ihn weiter bestehen lassen , Ivenn
nur für die Frauenrechtlerinnen Reformen erreicht werden .
Helene Stöcker muh selbst eingestehe », daß die Prostitution durch
alle bereits stattgefundenen Kongresse gegen Mädchenhandel nicht
aus der Welt geschafft werden konnte ; sie kommt aber nicht auf
den Gedanken , daß diese Kongresse auch nicht im entferntesten
an dem Grundübcl , dem Kapitalismus , gerüttelt haben . In dem
Referat heißt es unter anderem : Die Zeit ist gekommen , in der
die Liebe den Platz einnehmen will , der ihr gebührt , in der die
ungeheure und unnatürliche Herrschaft des Geldes gebrochen wird .
Ja , mit dem auf eigene Faust vorgehen , damit die Liebe zu ihrem
Reckt kommt , wird man die Geldhcrrschast nicht überwinden . Mit
all den schönen Phrasen , die man schon zum so und sovielten Male
aus bürgerlichem Munde hört , wird nichts Umwälzendes erreicht .
Ruhig geht die Entwickclung ihren Gang . Frl . Siöcker , die ein

halbes Jahrhundert des Wartens aus endliche Reform ' in Ehe -
und Familienverhältnissen sckon überdrüssig gemacht hat , wird

sich wohl noch länger in Geduld oder Ungeduld fassen müssen , be -
vor sie ihre gewiß berechtigten Wünsche und Hofsnungen erfüllt

sieht . Die bürgerlichen Frauen gefallen sich in der Vorstellung ,
als ob nur Männcrhcrnchsucht und weiblicher Sklavensinn die

heutigen Ehe - und Liebesverhältnisse geschaffen hätten , oder

mindestens ein gewaltiges Hindernis für Umgestaltung der Ehe
bilden . Gewiß ist der Mann den althergebrachten Traditionen
seiner Herrschaft treu und die Frau bewahrte von ihrem an -

erzogenen Sklavenstnn noch viel zu viel , aber alle Umwandlung
Gesinnungen würde nicht bahnbrechend sein , wenn die Wirtschaft «

lichen Verhältnisse dieselben bleiben . Eine Aendcrung wird ein -

treten , wenn die kapitalistische Gesellschaftsordnung durch die

sozialistische abgelöst wird .

Zur Frage des Fraucupimmrcchts in Preußen . Anläßlich der

Feier zur Erinnerung an den Erlaß der Steinschen Städteverfassung

veröffentlicht Frau Minna C a u e r im Auftrage des Preußische »
Landcsvereins für Franenstimmrecht eine D e n k s chrift , i » der

die heulige Betätigung der Frau im öffentlichen Leben ge -

würdigt wird . Seit dem Javre 1882 ist die Zabl der

erwerbstätigen Frauen in Preußen von 2 995 433 auf 8 613130

im Jahre 1905 gestiegen . Die Zöhlmig von 1997 liegt noch nicht
in genauen Zahlen vor ; wir wissen nur , daß die Zahl der

Fabrikarbeiteriimen auf 639 829 gestiegen ist ; auch kann man

annehmen , daß die Zunahme der erwerbstätigen Frauen miudestenS
mit der Rate von 29 Proz . stattge fluiden hat , mit der sie in dem

vorerwähnten Zeitraum gestiegeil ist . Wir würden demnach heute

zirka 4 335 792 erwerbsiäiige Frauen in Preußen besitzen , das ist

ungefähr der dritte Teil der weiblichen Bevölkerung über 16 Jahre
überhaupt . _

TSassersiinidS - Siochrichteu
der LandeSanstalt für Wewässertunde , mitgeteilt vom

Serliner Tctterburenu .

Wasserstand

Memel , Tilsst
P r e g e l , Jni ' terburg
Weichtet . Thvrn
Oder , Ratibor

, Krassen
, Frankfurt

Warthe . Schrimm
, LandSberg

Netze , VordaiMl
Elbe , Lettmeritz

, Dresden
, Darbn
, Magdeburg

0 + bedenlet Wuchs . — Fall . — !

' J Etssrei , oberhalb von Thvrn Eisstand .

Wasserstand

Saale , Grochlltz
Havel , Sbandanfl

, NatheuowP
Spree , Svrcmberg ' )

, Deestow
Weser . Müiiven

, Minden
Rhein , MarimilianSan

Kaub
Köln

Neckar . Heilbronn
Main . Werlheim
Mosel . Trier

<5. ? iekiunx 5. Kk. 219 . Kgl . Preiiss . I . otkerle ,

ZlehoRg Tom S5. November 190?, vormill »*».
Knr die Gewinne über Sil) Merk sind den betreSenden

Nummero in Klammern brijrefüßt .
( Ohne Gewihr . ! ( KaeMrnrk verholen . )

9« 354 413 (äOCi) 513 ( MO) 850 61 [ lOOOl 804 33
(500) 80 913 75 1 095 150 fSOOl 387 439 650 93 2041 155
754 9.37 3907 505 315 70 433 53 . 600 8W 4050 M
00 1500] 558 81 60 549 635 67 783 94 «91 980 5118 316
484 97« 759 «93 »95 6601 «09 98« 7500 9 54 25 97
335 tioooj 67 !30091 7« 534 35 602 8044 535 90 833 »8
477 79 (500) 684 718 »3 935 O025 155 03 65 200 (4000)
877 95 749 Ol «59 005 00

lOOOl 95 191 561 336 6« 77 415 «7 «88 90 779 835
45 [500] 99 11201 390 465 «60 791 810 23 1 2108 1500)
586 010 608 13C00] 13182 209 79 88 595 745 834 65
14561 027 [1000] 81 [3000] «84 1 5035 80 158 529 1 6033
76 [3000) 140 410 40 500 760 961 80 1 7783 502 S« 93 956
1800 « 102 63 238 389 401 24 IlOOO) 70 703 954 (900]
19099 116 212 40 91 301 «10 49 7- 4 | 500) 29 35 633 990

2OI05 18 503 4 960 99 »90 «69 89 2 1 201 324 500
18 699 715 89 (500) 44 54 886 908 2 2194 360 0( 0 736 47
( 500 ) 61 633 2 3009 14 67 [80001 814 413 2 4 220 13000]

668 "29 92 838 900 2 5 201 40» 540 676 714 66 i 500l
831 36 951 [8000] 26173 85 871 465 69 643 786 888 946
78 2 7190 (1000] 269 732 917 ( WOO) 28113 (3000] «8
( 1000) 299 567 683 (1000) 087 (500) 91 29019 ( 30001 52
674 853 94 97«

30178 79 222 352 59 79 76 427 49 ( 3000] 514 26
694 96 926 3 1 539 45 561 615 41 90 726 98 958 3 224 «
(1990] 81 33« «31 786 871 3 3 202 411 [ inOO] 515 749 78
34274 97 313 437 604 17 878 945 4» 35005 23 190
230 305 23 ISOOd] »14 66 79 «35 959 67 83 3 6( 190 117 290
!.« 451 «1 812 950 [1000] 72 (30O0J 66 3 7017 392 flOOO)
618 «4« 38120 65 80« 533 (ICOO) 611 12 «40 901 39080
283 355 «99 ( 1000)

40019 67 273 619 (500) 29 (600) 39 44 950 859 911
4 1035 42 (800) 105 75 Sil [500] 489 (5001 609 (1000) »
720 86« 905 2« 42172 274 485 549 830 894 139001 4 3 907
23 255 320 435 534 15001 799 935 (9C0l 4 4292 39« 431
763 864 954 4 500 « 170 153 407 506 15 42 67» 819 94
642 (SOOl 4 «260 «01 ( 30001 411 60« 47 485 523 72« «62
7« 959 4 8020 (1000) 212 89 319 1500) 37 98 406 54 551
859 97 935 4 9035 4« 6» 41! 41 590 757 862 74

50006 194 (500) 590 (500) 716 (5001 938 87 51249
«38 »89 5 2613 786 851 71 959 llOOOl 53520 657 (500)
46 713 54 ( 41 5502 » 33 [5001 53 169 92 467 81 708
8669 « 799 «31 57028 (1000) III 530 728 83 6 8031 77
( 10001 242 59153 611 724

60018 124 25« 335 503 »79 706 889 61113 75 [3000]
308 411 (8000) 86 558 80 725 flOOfl) 931 62( 130 131 564
81 6 3 007 85 540 809 77 83 705 817 923 64101 44 392
842 49 766 6 5100 (5001 6 228 73 ( lOOO) 653 »l 66031
35 (500) 73 645 (lOnfll 67069 ?23 64 «5 431 ( lOOO) 627
68004 9 38 53 195 743 6 0046 105 6 79 303 418 874 912
�

70093 282 301 521 633 711 13 831 71155 269 (500)
30« 406 «6« 90 99 7 2- 129 793 «29 (500) 7 3 023 4« | 500J
152 451 »8 669 74 7 4343 376 (3000] «5 682 88 714 914
750 ! » (50001 M 270 13000) 370 441 94 542 99 f 10001
618 848 50 (500) 990 7 60 » 60 105 49 419 709 834 8«
77041 91 305 23 84 (5001 535 61« 801 [6001 977 78077
[5001 248 55 402 82 622 87 783 7 0042 822 »05 41 747

80142 (500) 79 (3000) 38» 595 605 56 68 704 825
M 8 X355 713 16 894 80152 ( 1000) 281 421 (Uflo) «8
748 (500) 805 83115 216 46« 93 650 (3000) 69 (1019]
684 932 8 4111 337 [SOflos 66 87 Sil 85000 78 207 845
( 500) 568 8 6158 560 691 793 825 921 8 7066 104 (1000]
91 896 439 67 505 699 706 22 833 940 (500 ] 88 88043
68 (500) 401 37 669 713 800 41 47 (8000) 59 910 28 71
( 500] 80066 87 179 66 480 688 «42

90023 149 211 17 95 »52 66 069 906 2t ( 1000) 41
fioool 9 1 041 83 345 72 457 558 742 45 863 Ol 92995
109 79 500 615 93312 491 515 (äOOl 045 . 5» 617 25 703
€7 05096 1», 554 799 870 84 910 87 9 6102 675 741
74 9 70. 11 624 930 (»OOl 98037 141 9» «04 622 25 898
9 9901 250 33 611 81 (5001 87 880 918 89

100036 89 128 51 280 99 418 SS 918 613 53 771
77 893 (8000) 10X030 »52 »I 100106 5« 66» 629 762
( 1906)) 844 4? 990 1OS010 3» 55 9« 201 9. 58 600 780 818
104115 37 371 431 »11 28 1 0 5201 547 87 767 1 06126
«9 Ml 440 543 1 07( ) 41 41 [ 5000] 130 888 63 538 752 023
10 8091 462 81 511 73 831 (500) 100158 320 352 97 043
85 819 IlOOOO]

1 1 Ooio 436 »8 782 111138 68 407 589 183 53
1122 « S 95 261 832 79 912 118019 20 320 528 794 808
114209 (3009) 86 333 640 42 814 60 92 994 115083 499
«59 930 116145 «71 (500) 768 989 117189 523 87»
118073 624 (9000) 73 «60 (8000) 943 (500) 119 U2 80
JS5 314 493 »7

120135 428 505 1 2 1 027 165 214 67 337 «53 £48
68 664 72 869 1 2 2052 94 551 (500] 821 941 • 75 79
1123054 172 283 307 (509) 35 427 516 653 878 903
l L4- >59 110 374 81 408 59 796 051 125051 5« 189 «88
«81 12 6077 141 275 339 «78 (500) 88 694 127077 18000)
432 59 513 (80001 733 ( 500 ! 7J (Jftftl 84 1 2S057 210 350
70 553 029 7£I 83 890 (500) 001 53 (1000) 120371 334
653 «10 704 060

13037 » flOOO) 426 38 (500) 692 633 43 1 31107 »6
«OS 431 65 897 1 3 2 276 386 59 409 507 63 669 720 71
846 54 1 3 3 068 285 31» 455 593 6«z 74 94 f�oo ] 134019
«61 (500) 53» 13 5257 616 760 867 093 1 3 6079 1 3 7018
1. 84 203 803 1 3 8406 (3000) 22 1 30348 431 65 762 73
V63

140 ( 170 291 (509) 623 46 762 650 1 41133 77 259
143122 29 ( 3000) Si<88 142307 661 082 736 (1000)

(10901 91 226 (500) 729 828 63 1 4 4910 IM- Ol l «-
25 620 833 1 4 5 537 397 443 515 626 719 29 020 1 46181
02 300 523 81 650 51 «60 68 971 14707 1 217 28 41
(500) 678 627 968 1 4 8 0S0 257 335 (500) 109 62 518 816
[500] 14 9038 173 74 IlOOO) 347 «99 532 723 69 [ lOOü) 818

130932 116 250 344 70 488 IlOOO] 56. , 633 . )J
, 15 1 211 599 617 47 756 88 1 5 2030 09 117 417 «0 110
1 76 87 812 912 1 5 3011 13 83 Ilt -Oo) 196 234 704 832 60

154031 98 106 222 »I «3 »89 702 f 1000) «90 136218
(5001 66 859 71 521 659 92 793 907 (1000) 156233

| 437 77 57S 653 718 804 1 57112 356 03 425 693 1 5 8011
159 159115 25 281 370 93 418 95 812 73 [1000]

100205 1500) 457 67» 90 101 »1 15« 2u3 37 53
491 052 62 787 871 907 1 62 081 115 29! 64 332 38 524
(5001 31 (ttlOfl) 61 612 23 720 98 «16 (500) 87 103291
465 67 562 631 47 787 925 164103 412 606 93 165017
r.O 231 303 562 89 «19 (500) 771 90 825 1 66017 (3000)
»12 786 895 (500) 167111 99 232 (1900) 351 (500) 436
895 (5001 916 78 166115 301 <68 «0 417 87 676 1 60011
171 ( lOOOl 347 308 401 43 735 973

17005 ( 1 65 212 486 832 900 1 7 1 018 150 450 ( 3000)
854 «66 09 1 7 2074 208 (SiMü) 511 9« 615 706 173225
41 7« Sil 591 009 884 04 027 79 1 74043 63 75 (500)
250 391 732 97 1 75018 173 (30001 279 410 82 509 810
170109 314 49 461 517 709 991 177116 [500) 624 892
«95 1 7 8032 208 78 808 26 (1000) ST 673 1 7 0 047 159
99 f IOOOO) 240 (580) 54 (5001 86 492 788

18 0024 455 560 684 1 8 1 003 87 154 69 206 309
, 570 »44 1 8 2078 98 274 93 827 74 1 83125 507 62 t 801' 963 II 184155 296 406 1 8 5 371 475 572 ( lOOOl 771

»2« 18 6007 12 678 «26 7» 041 187123 581 817 733
18 8 401 631 96 (8000) 921 (50») 189354 57« 691 ( 1600)
735 842

190570 802 ( lOOOl .92 86 191081 274 822 87 420
49 600 192233 86 360 71 414 [3000] 605 46 716 906
193000 48 192 468 555 1 9 4012 31 110 407 [8000] 88
510 »25 (10001 19 5203 (1000) 424 (1000) 620 1 0 606 »
85 97 (509) 185 271 81 397 959 1 97053 91 139 (S90( 893
19 83( 1 65 636 48 706 82 835 017 22 1 9 9565 671 ( lOOOl

200 ( 134 67 310 806 32 20 1 017 238 (1000) 350 (5001
408 (500) 911 2 0 2239 533 672 91 841 87 2 0 3 020 110
534 67 76 (SOOü] SSO 429 67 545 769 97 2O 4007 43
108 (500) 317 590 077 740 805 6« (3000) 93 909 203153
63 232 90 8) 9 »0 610 2 0 6060 195 210 52 65 (3000) 493

j 578 649 84 [6001 733 flOOO] 79 207219 6» 308 «16 639
( 75 708 76 911 62 2 0 8047 79 (3000) 143 491 (500) C03

20 9050 103 882 417 620 762
210193 »0 [600] 563 (500) 484 90» 62» (1000) 75J

907 211064 194 970 73» 812 025 90 (500) 2 1 2079 (500]
81 820 414 731 666 917 IlOOO) 7» 2 1 3257 83 99 «19 10
(10-10) 507 69 610 89 868 «12 15 2 1 4182 625 86» 614
215277 833 025 60 (500) 96 773 »34 94 2 1 6099 264
(30001 71 »2 304 9 «14 79 1500) 527 845 2 1 7093 104
249 2 1 8162 78 83 290 15» 219009 2( 5 flO' Ol 4S0

220378 380 50» 703 48 (10001 85 917 8 2 1 001 199
810 26 92 IIS 69 6»2 »71 222377 (500) 467 638 7 6 865
(10001 22 3039 335 51« 99 172 ' äOO) 881 (8000] 224158
217 «84 679 749 9» 888 094 2 2 5042 56 (590) 59 167 279
391 446 592 634 710 2 2 6051 119 65 75 489 ' 500) 669
701 2 2 7097 159 261 408 610 2 2 8070 (500] 658 (500] 85
779 831 910 (500] 229007 132 « H «8 693 822 75 911 39

23 0219 424 651 783 907 2 3 1 049 113 250 351 508
694 893 938 2 3 2 003 ( 5001 15 425 713 039 2 3 30 *1 flOOO)
85 198 549 623 (3900) 792 2 3 4,05 465 689 818 079
236029 113 16 ' .' 40 64 337 (1000) 70 76 459 537 96
631 792 856 908 IG 236018 (1000] 499 579 906 237172
265 899 474 (500) 99 597 (30001 815 2 3 8J " « (1000) 962
428 41 (3090] 82 544 43 757 (3000) 976 2 3 0 080 87 104
(500) 257 406 959

2 4 0077 159 262 (500) 71 547 78 635 ( 1090) 94 772
24 1 011 149 500 617 29 854 956 2 4 2092 3' 9 ««0 83
723 79 2 43121 59 61 17 280 327 ( 5000) 660 747 2 4 43 ! »
43 468 776 2 4 5093 (5001 «4 (1000] 347 42» 65 75 556
91 «07 743 »70 246068 168 (500] 223 08 50» !i02 217014
16 423 84 603 S( flunO] 6,4 42 78 880 2 4' ) l00 4 14 (1000)
569 (500) 80 422 (30601 523 06 662 ( lOOO) 709 801 240138
(10000) »ü (500) 478 092

2 5 0237 80 851 98 779 2 M 008 ,19 98 (500) 97
873 2 5 2091 110 34 242 384 66# 780 80« R8 253041 [5001
298 802 81 656 »8 (1000) 759 «Ol 938 2 5 4 074 335 429
509 21 (3000) 27 685 703 831 [90001 003 90 2 * 5066 155
66 337 529 «61 969 256188 604 Oo » ] 41 889 70 994
2 5 7103 27 37 (8000) 331 41 635 «18 975 2 5 812 « 35
207 443 (»col 685 07 901 2 3 0 217 [ lOOO] 400 52 53 513
743 «25

260005 81 39 185 834 422 26128 » 375 634 «35
2 6 2826 59 800 93 5«? 706 817 79 987 (3900) 2 6 3193
200 41 433 97 705 80 99 629 66 2 64. 014 212 888 612 27
710 2 65118 280 318 47 455 620 CO (500) 707 804 /933
(590) 62 2 6 004 ) 126 319 417 43 «I 701 267153 29«
368 802 5 260622 269 395 551 712 829 2 6 0391 409
830 «7 (1060) 099

27 0187 561 644 ( 1900) 832 ( 500) 47 927 271077
167 317 2 7 2031 186 264 (500,1 316 ' 8 ( lOOO) 04 535 (590)
«37 721 854 78 (506) 82 2 7 3099 15« 503 ( . moo) 431
«83 848 934 2 7 4 065 (500) 209 47 600 3>i 275110 79
245 360 509 18 82 655 707 40 63 863 624 flOOO] 270538
«41 08 605 72 908 2 7 7114 47 269 895 2 7 8174 437 659
895 917 27Sn,2 58 122 309 488 s. °090) 767 82" 902
. 280209 281 ( 103 132 263 401 67 700 890 Sglltt »
(600) 688 760 825 2 8 3053 161 419 ( 10051 35 532 619
748 800 003 61 2 8 4149 (3000) 209 471 [50 01 692 782
>609) 603 935 285047 77 ( lOOOl 229 64 49» 03z ( mno)
002 18 28 (3000) 2 8 6387 491 637 2 3 7 303 411 (500) 787

Im Qewhintnde vetbl ' ehen : t IVÄm' e en 300 00 M- .
1 Gowinn :i 209 900. 1 ii 150 000, 2 4 100 000, 1 i
J5 000 , 2 i 60 000, 2 » DO000, 3 ;» 40 000, 11 » 30 009,
11 4 15 000, 33 4 10 000. »1 a MOO. 007 a 3000. 1403
i 1000. mCOi i MO.

Gar oft wird eine leichte Erkilltnng unbeachtet gelassen und die Influenza - Bazillen finden
einen vorzügl . Nährboden in dem kranken Blut ( los erkälteten Körpers . — flz Glas „ Santa
l/uclu " - ! ! oln , vor jeder Mahlzeit genossen , gibt kräftiges Wfirmegefühl u. wirkt äußerst

anregend . — Wer bereits eine leichte Erkältung spürt , nehme vor dem Schlafengehen ein
heißes Fußbad u. trinke gleichzeitig ein Glas über Feuer erzhitzten „ Sttiita LriiciiV ' - Wcill .

ta ILitcS a " - Kraftrotwein
a Flnachc 1 . 50 nnd Ä . 00 Mark

ist käuflich in Apotheken , Drogen - und Dolika esscn - Goschaften und steht unter ständige )
Kontrolle dos chemischen Laboratoriums Dr . C. Biselioff . *

15 . Ziehung 5. Kl . 219 . K. Ssl . Preuss . Lotterie .

Ziolnmg vom 25. November 1908, naehniiUairs .
Kur die ( jenmne über 210 Mark »Ind den betteffeuden

Nummern in KlaminerD belaelUal ,
( Ohne GewÄhr . ) ( Naohilruek verboten . )

8 48 160 210 67 610 [3000] 83 903 48 lOSS UODO) 106
206 555 - 25 726 98» 2082 690 701 (500] 69 3145 53 223 82
477 671 [ICOO] «09 [3000] 4017 326 5: 8 738 819 991 5935
95 249 (8 352 556 92 781 [3000] 923 (lOOfl) 55 6203 [500)
562 016 13900] 770 7 03» 84 l5"!>] 91 214 02 630 40 71 785
890 ' 14 8050 170 823 77 525 783 0 214 79 396 135 584
085 7: 1

1O033 »3 151 835 (650) 931 [3009] 61 11021 [ 1000]
339 48 409 469 585 671 799 971 (500) 12013 IS» 207 13 35
98 814 9K 78 98 028 13079 104 82 [600] 212 92 579 613
727 63 937 [ lOOOl 14005 116 529 92 666 800 910 1 5010
57 [3000] 1»S 359 593 651 712 SO 900 1 6387 519 59 730
639 6. 17396 436 516 379 1 8260 594 09 373 917 1 0203
7 »0 957 69

20181 211 387 48« 35 502 733 560 »35 2 1 060 (500)
77 (500.1 III 267 459 609 43 325 62 [500] 975 87 2 2090
103 51 219 534 «26 23221 311 81 419 351 55 525 891
24109 31 «5 365 67 [5001 76 2 5113 62 532 56 76 763 968
2 6030 191 19» 52« 31 17 739 017 32 2 7 323 2 8 211 303
(500) 539 SS (1000) 20253 461 »12 610 32»

30647 143 241 37? 09 (500) »26 66 604 813 933
3 1 015 1590) 312 34 53 419 47 646 ( lOOO) 790 32136 370
#91 619 52 798 856 3 3 098 109 [500] 226 43 [300] 419 873
920 53 - 2 3 4051 166 S5« (1000) 58 « 055 722 37 913 8 3098
[ 590] 178 30« 49 l 1900) 400 32 617 849 [900] »3 36l00
492 »15 797 (550) 37212 14 567 691 [1000] 883 947 3319 «
386 391 792 826 31 [3000] 30010 810

40062 277 372 73 723 1500) 37 41351 475 81 509 65
DO 82! 4 2 012 459 540 « 22 87 732 (3000) 831 910 4 3 072
451 628 BS (8000) 726 44136 223 72 357 441 678 856 45012
122 453 «12 673 02 920 83 [500] 46023 53 [600] 161 [ lOOO]
307 68 614 47007 308 [IftOftJ 439 61 (300) 04 87 604 97
622 47 (1000) 723 827 82 48111 42 53 444 503 [600] 4 67
[500] «16 70 49012 133 219 581 618 63 835

SOl ' S 209 85 430 1600) 73 517 639 62 845 (300) «0
(1000) «1 91» 5 1 007 83 11« 497 563 6 2 222 «0» 530 625
892 5 3102 436 (500) 99 00« 54148 282 300 (500) 5 83
«22 6. 4 -31 53 82 83» 933 5 5 932 227 517 141 51 50 ' « »
10 (1- 09) ,48 533 744 95 981 57 233 9« ,02 35 (500) 7»
7»? «69 5 8029 206 (500) 85 [ lOOO] 509 84 603 727 800 88
60059 206 850 434 863 [500] 87 963

6O03C 545 736 (1000] 55 [5000] 957 «2 84 0 1 099 256
<33 656 71 02157 91 [30901 301 79 428 673 [1050) 726
37 eSO. ' S 85 159 25» 56 «82 «3 55 75 626 869 919 81
( 64134 820 95 156 81 516 30 667 83 718 818 051 05161
315 631 100 25 979 6 8033 [1000] IM 210 450 563 828 89
67151 1- 5 276 86 325 476 27« 6 8092 349 {500) 75 717
( 500) 27 78 8S7 60081 113 «87 523 [505] 95 (1000) 682 719

70959 48 69 169 06 812 063 [ lOOO] 715 91« (3000)
7 1 007 «2 187 291 340 581 (300) »11 »4 828 86 7 2155 233
37 559 655 75 803 13 36 962 73191 290 411 711 863 940
( 1000) 7401 » 28 88 213 52 7 5 865 449 (509) 602 731
807 40 7 6110 644 72, «1 (560) «2 932 60 77010 167 212
311 400 512 74 [1000] 876 ( 500) 961 72 7 6057 323 414
859 (590) 710 70191 802 403 11 94 911

8) 0254 ( 159 090) 53 31« 425 585 641 « 1935 73 178
556 816 759 8 2210 (600) 428 41 61 505 771 845 923 83109
328 420 *0 604 8 4360 484 705 (500) 867 03 «5( 112 [10 ODO]
72 ! »l 040 8 6192 376 (6001 455 549 753 ( lOOO) 806 [600]
8702 « 60 76 92 155 70 289 513 61 711 8 8 034 90 602 623
922 80011 Sil 414 587 46 867

90eci 10» 133 «31 775 (1090) 899 919 40 91153
S91 574 81 557 759 9 2161 65 255 432 (300] 532 62 610
77 »19 33 03113 211 78 62 8» 429 662 19 1) 4013 253 412
78 IlOOO] 092 (500] 0 5 359 611) 966 62 00102 233 01
( 7009) 4( a 8. 1 999 ( lOOO] 0 7 217 50» 53! 101 «SO 08217
364 [16001 610 [3000] 43 85 749 926 9 0 007 107 63 233
( 10001 459 555 72 975 9( 0 (lftftft(

10 0096 150 62 55 flOOO) 80 557 98 (500) 680 747
[3000] 62 02» 30 1O1052 61 ( lOCOl 103 853 132 102 . 145
151 427 542 (500) 60! 0! » 1O3033 183 (1000) 657 604 42
710 71 51? 12 1 0 43 - 3 680 773 507 24 912 1 0 5006 159
72 308 60 132 023 741 814 70 1 0 6025 ( lOOOl 29 87 2U
42! 703 [ lOOOl 107063 Ol 179 222 373 52 597 061 10 8316
535 700 40 77 824 012 1 00173 83 85 455 550 09 774 J?

110132 375 500 «80 590 111100 840 Ol 54 421
19 567 707 50 849 »,7 05 112023 93 213 341 433 37
C3 613 48 »3 (500) 510 001 113828 661 749 083 114016
( 3000) 137 50 96 269 322 34 019 115045 53 (5C0) 55 110
#4 80 [3000] 441 502 030 ( lOOOl 47 40 065 1 18231 [ 1000]
*>» ' M 58 ( . 00 817 117941 «0 13060] 147 54 367 86
( 8000] 492 544 819 28 118183 225 DU [ lOOO] 609 06
787 000 110 )57 423 022

120135 616 736 «63 9<> 12 1 699 123 873 401
12 2396 547 611 (306] 767 72 53 373 123166 329 94 SOS
780 873 801 12 4017 93 00 114 flOOO] 330 513 49 777
licS . ' . ' Ii » 32. [ lOlOl 515 779 126i29 829 80 414 031
929 63 IL ? Oft" Jfti f03 II 97 600 824 75 (isa 128001
234 330 €20 ( lOOOl 723 46 081 120105 408 UCO) 053 821
(500] 84 flOuOl 022 fO

13 0062 103 23 €21 720 818 40 1 31120 273 349
M 801 05 I3V001 43 56 82 38. 410 03 „09 43 150
•1 ' l 3 130 40 311 59 «10 80 (3700] 505 1 0 4072 155 202
361 028 ( lOuO) 53 83 136138 £03 373 521 C7 631 30 721

820 (ZOO! 933 130 370 463 623 730 00 1 37002 20 160
830 206 54 1 3 8010 67 237 175 601 785 975 1 33107 61
il » 3» 30). (MX, 561 687 ( SÜW) 725 [ lOOO] 39 301 905

14 0221 384 049 791 831 94 1 4 1063 117 69 75 «2
233 356 542 DO (500' 088 725 1 4 2432 »31 1430JS 2X1
21 837 84 [ 5Wl 8 1 650 I1O601 875 1 44115 263 443 622
780 1 4 5089 450 809 237 1 46- 134 239 ( lUftftl 499 052 75
«3 (DUftOl95 (1000] 716 974 07 1 47135 (3060] 88 225 410 55
59 83 242 1 4 8032 5? 108 515 [OWI] 603 [ lOOOl 753 Sil ( 500)
60 912 2. 149221 41 65 403 29 62 913 35 56 58

150ft91 132 430 (30001 882 925 151078 (500) 11»
553 09 303 1 52086 565 813 OOS 153 " ! 4 190 287 Sei 13
53? 90 653 75 930 1 54156 200 333 635 013 29 1 5 5013
3,09 540 85 1 5 6003 >500] 154 309 530 637 830 042 !50C|
157293 837 601 741 21a (500) 15 8025 413 70» 150053
125 2( 2 53« 48 87 941

1C0316 (500] 007 663 813 40 79 1 6 1 070 313 441
(500] 49 510 17 717 [SOOl 162114 85 46 [5001 319 625
l.' iOnI 70» 12 163582 31 042 783 (600] «26 164102 50
595 601 VI 324 901 40 1 65925 124 84 66 398 894 1 66130
57 360 473 687 855 57 093 1 67020 211 [1000] 482 [560]
009 43 70 63» 168170 88 292 440 (3000] 668 710 C3 865
160 - 3- 313 687 764 206 82

17O 30X 724 826 58 60 1 7 1 011 (500) 850 481 827'
17 2767 346 031 682 721 997 1 7 3020 86 8«» 89 99 437
057 (16001 864 (500] 174 . 922 687 720 17 5042 126 S8
44 20" ,75 560 042 705 903 1 7 6007 72 333 649 1 7 7304
43 «88 627 613 72 874 1 7 8 270 450 86 (1000] 548 64« 64
775 [1000] 845 941 DO [500] 170 008 43 [1000] 400 059

180027 131 89 SO« 897 1 8 1 094 637 1 8 2099 333 421
M «10 34 093 04 1 87099 126 266 461 663 651 911
184155 408 507 043 725 25 827 994 1 8 5030 54 120 20«
86 81 51» 05 (51X1] 753 Sgl 008 186 " ( W 69 �3060] 79 03
165 «35 «7 187010 153 [300] 410 729 188095 232 37
427 619 71*6 75 1 89 207 327 614 769 958 flOOü]
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A. WERTHEIM
KONSERVEN

Stangen - Spargel
extra stark stark mittel

Vi Dose 1 . 60 1 . 35 1 . 20

Riesen - Bruchspargel 1 . 35

Bruch - Spargel Vi dL 1 Mt

Kaiserschoten vo, - l . io

Junge Schoten I Do « 80 pi .

Schoten u . Karotten d! 60 pf .

Brech - u . Schneidebohnen

Vi Dose 28 Pf .

Kohlrabi vx D- - - 24 pi .

Spinat v, Dose 38 pf .

Pfefferlinge Vi Dose 44 n .

Pflaumen mil
�°?/ ° Dose 42 Pf .

Pflaumen ohne
SteiVxeDo,e 43 Pf .

Mirabellen Dose 63 p, .

Erdbeeren Vi Dose 85 pf .

Heidelbeeren v - Do . » 35 pf .

Preisseibeeren Vx D- s - 63 pi .

Marmelade das 30 pi .

KOLONIALWAREN

Java - Reis 23 , 30 , 36 pf .

Hafermehl Pfund 45 pl

Grünkernmehl Pfund 60 pl

Reismehl pfu „ d 42 pl

Suppentafeln
Kartoffeln , Reis , Grünkern ,
Erbsen , gelb u. grün , Linsen ,

Topioca - Julienne , Reis • Juli -

enne , Julienne - Bouillon ,

Bohnen , Gerste , Gries ,

Hafergrütze Hausmacher ,

Kerbel , Rumford , Sago

Suppentafeln
Tapioca - Bouillon . Mocturtle ,

Krebs . Curry , Frühling ,
Ochsenschwanz , Pilz . Po tage
ä la reine , Tomaten und

Wildpret

Tafel

1 5 pf .

Tafel

24 pf .

Erbswurst v, p�nd 26 pl

mit Speck , Schinken oder Schweinsohr

Erbswurst 28 pi .

FLEISCHWAREN

Zervelatwurst mRinp1und 1. 10

Salamiwurst RmddPRnd 1 . 10

Schinken wurst Pfund 1. 10

Teewurst pfundl . 20

Rotwurst pfund 43 , 63 pl

Jagdwurst p�d 90 pl

Feme Leberwurst pfund 93 pl

Lcindleberwurst Pfund 90 pl

Zwiebelwurst pfund 43 pl

Mausschinken p�nd 1. 15
2 — 3 Pfund schwer

IPfund i Mk ,

Pfund 1 . 10

Pfund 1 . 60

Schinkenspeck
Landschinken

Bayr . Bierwurst

Pasteten "nd tuÄ pfund 1 . 80

Zungenroulade pfund 1 . 80

Schweinsroulade�pfuäl . 80

Kaiserroulade pfund 1 . 80

W ildsch weinroulade

(Pastete
u. Roulade lm \

Ausschnitt Pfd . 2 Mk . y

Gänsebrust

Pfund 1 . 80

Pfund 1 . 45

Gebrannter Kaffee mTX -

Kasseler Rippespeer pw 75 pi .

RÄUCHERWAREN
Aale Pfund 1 . 20 Mk. Bücklinge Kiste ca . 28 Stück 7 5 PL

Lachs in Stücken Pfund 73 Pf . | SprOttbücklingC Pfund 35 Pf .

Mischung I II III IV V VI VII

60 93 Pf . 1. 10 1 . 35 1 . 50 1 . 70 1. 90

KAKAO

Deutscher Kakao

. Pfund 80 PL. 1. 10

Deutscher Kakao
V. . V, u ° d Vi Pfund - I 1 fln

, Pakete Pfd . 1 . 30 , I . 00

Holländischer Kakao

Pfund 1 . 90 und 2. 20

WILD

TEE

Souchong - Melange
I II III IV

Pfd . 1. 50 1. 80 2. 40 3. 20 4Mk.

Kongo - Melange 2. 20, 4 Mk.

Ceylon - Tee p » . 3 Mk.

Pecco - Melange pid , 4. 80

Souchong - Melange Pfund 95 pr .

Darjeeling - Melange 6Mk.

Queen S T ea ( Königin Tee )

Paket C Paket O ca
I Pfd . engl . J Mk. . V, Pfd . engl . Z . 50

Kmg 8 T ea ( Königs Tee )

Paket A Paket O
I Pfd . engl . T" Mk. . V, Pfd . engl Mk.

SCHOKOLADE

Haushalt - Schokolade

Pfund 70 , 80 Pf .

V anille - Schokolade

Pfund 1 . 20, 1 . 30

Borken - Schokolade
Pfund l . 40

Ess - Schokolade pfund 1 . 60

Mk.

Mk.

Hasen gestreift 2. 90 3. 35 h

Kaninchen gestreift 90 pl

Rehkeulen 5. 30

Rehblätter 1 . 65

Rehrücken 7 Mk.

Fasanen - Hähne 2. 40

Fasanen - Hennen 1 . 90

Gänse

Mk.

Mk .

GEFLÜGEL

Brathühner 75 pf . 1. 35 1. 73

Suppenhühner 1. 63 1. 93

Enten 2. 23 2. 60 2. 90

Tauben 55 pf .

W aldschnepf en 2. 43

Brüssl . Poularden Pfd . 1 . 23

Puten Pfd . 85 pl

pfd . 55 , 63 pl

OBST

Mk.

Mk.

Ananas pfund 63 pl

ZitrOnCn Dutzend 20 Pf .

Brüsseler Weintrauben p�nd 63 pl

F eigen Kistchen . ca . I Pfund 3 2 Pf .

Walnüsse pfund 2 8 und 33 pl

Apfelsinen Dutzend 48 und 75 Pf .

Mandarinen Kiste 25 stock 83 pl

Schalenmandeln p�d 80 pl

Traubenrösinen pfund 63 pl

Ess - Aepfel 5 pfund 45 pl

2m - 2 & VC 2 & VC

Rand gesetzt .

- mc

geschützt

iSEC Ä3
*
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BerperK$l {ataItropl ) en.
93 Stunden im Schacht eingeschlossen .

Die Nachricht , daß auf der Radbodgrube zwei Berg '
arbeiter sich durch einen Aufbruch gerettet hätten , hat begreif
liche Erregung hervorgerufen . Hat sich hier das Verbrechen
von Courriöres wiederholt ? Das war die bange Frage , die

auf aller Lippen sich drängte . Minister Dr . Delbrück hat am

Dienstag im Reichstage behauptet , die beiden Leute seien auf
der Flucht , durch Nachschwaden betäubt , liegen geblieben und
von oen Rettungsmannschaften herausgeholt worden : der Auf
bruch sei gerade zum Abzug der Nachschwaden benutzt worden .
Die Richtigkeit dieser Behauptung vorausgesetzt , ist noch keines

wegS die Befürchtung gebannt , daß auf Radbod lebendige
Menschen eingemauert und ertränkt worden sind .

Bei Bergwerkskatastrophen sind schon oft Leute von der

Außenwelt vollständig abgeschlossen worden , konnten aber bei

emsigster , tagelang andauernder Rettungsarbeit lebend ans

Tageslicht gebracht werden . So auch jetzt wieder auf der

b' lruppfchen Zeche Hannover in Hordel bei Bochum . Am der '

gangenen Freitag wurden dort zwei Bergarbeiter , Martin

Holstein und Johann Nowack , durch Gesteinsbruch vergraben .
Sie konnten zerschmettert unter dem Gestein liegen , aber auch
nur durch dieses von der Verbindung mit der Außenwelt ab -

geschnitten sein . Das letztere war tatsächlich der Fall . Nach
vier Tagen sind beide Knappen gerettet worden . Dem „ Lok . -

Anzeiger " geht darüber ein Bericht zu . dem wir folgendes
entnehmen :

„ Nowack ging — am Freitag — um l/z12 Uhr mittags mit
seinem Kameraden zum Schietzort . In dem Äugenblick, als er den
Aushau betreten wollte , hörte er über sich ein furchtbares Krachen
und Poltern . Schnell sprang er in den Schiehhau zurück und
rettete damit sein Leben , denn fast in demselben Augenblick stürzten
gewaltige Gesteinsmassen aus der Höhe herab , die ihn , wenn er
stehen geblieben wäre , zerschmettert haben würden . . . . Eine große
Masse von Gesteinstrümmer legte sich vor den Schietzort , indem sich
die beiden verschütteten Knappen befanden . DaS war für die beiden
eine Entdeckung , die ihnen das Blut in den Adern erstarren machte .
. . . Während Nowack erst vor kurzem die Ehe , eingegangen war .
bangten um den Familienvater Holstein fünf Kinder . Zum Glück
war der Einbruch schon bald bemerkt worden , und unter gewohnter
Lpferivilligkeit drängten die Kameraden herzu , um mit dem gefahr -
vollen Rellungöwerk zu beginnen , daS unter der umsichtigen Leitung
durch den Betriebsführcr Metzler sofort in Angriff genommen wurde .
Man versuchte zunächst durch Forträumen der hereingebrochenen
Gestciiismafsen den Weg freizubekommen . In unerniüdlicher , auf -
reibender Tätigkeit , in der sich die Knappen in kurzen Zeilräumen
ablösten , wurden riesige Mengen Trümmer fortgeschafft , und unter

schwierigen Verhältnissen , da nur zwei Mann gleichzeitig arbeiten
konnten , wurden IM Wagen Gesteinsmassen auS dem Bruch entfernt .
In dieser Weise arbeitete man bis Sonnabend früh S Uhr . Dann

sah man ein , daß der eingeschlagene Weg nicht zum Ziele führen
würde , da das Nachstürzen größerer Massen befürchtet werden mutzte .
Man entschloß sich deshalb , einen ganz neuen Aushan neben dem
alten hec auszustoßen . Um möglichst schleunigst zu den verschütteten
Kameraden zu gelangen und um wenig Zeit zu gebrauchen , wurde
ein ganz enger Aushau hergestellt , eben breit genug , um einen
Menschen in kriechender Lage durchzulassen . Schon bald begannen
die Rettungsmannschaften die Gewißheit zu erlangen , datz die Ver «

schütteten noch am Leben seien , die — durch die Ver¬

ständigung des Klopfens und Rufens von neuer Hoffnung er -

füllt — ihrer Befreiung entgegenharrtcn . DaS Rettungswerk
rahm aber längere Zeit in Anspruch , als man anfangs
. ' rwartet hatte . Für die Verschütteten wurde die Lage immer bedenk -

licher . Es meldeten sich die Oualen des HungernS und Durstens .
Das Frühstück , das sie mit in den Schacht genommen hatten , lag
m einem anderen Ort . durch die herabgestürzten Berginaffen von

. hnen gelrennt . Trinkbare Flüssigkeit war auch nicht zu erlangen .
Die Oualen wurden immer unerträglicher . Da , nach 93 Stunden
des Hängens und BangenS in schwebender Pein nahten endlich die
Erlöser . Gegen 8 Uhr heute — Dienstag — früh , alS man dem

Schictzort bis auf Sl) Meter nahegekonnnen war , wurde der Zu -

gang zu ihm offengelegt und die Eingeschlossenen konnten befreit
werden . .

Warum sollten auf Radbod nicht auch Bergleute , vielleicht
sogar eine erhebliche Anzahl , in ähnlicher Lage sich befunden
haben ? Natürlich , nachdem die Schächte vermauert und der

ganze Bau unter Wasser gesetzt » vorden ist , kann nicht mehr
erwartet werden , noch Lebendige aus Tageslicht zu bringen .
Ja man ivird gar nicht mal mit Sicherheit feststellen können .
wie viele der Toten ein direktes Opfer der Explosion ge -
worden sind und wie viele der Kohlenrettungsaltion ihre Ver -

nichtung verdanken .
•

„ Post " - Zeugen .
Die „ Post * veröffentlicht in ihrer Abendausgabe vom 23 . No -

bcmber einen Hetzartilel gegen den Bergorbciterverband und die
von den Arbeitern erhobene Forderung der Arbeiterkontrolleure .
Das ist an sich nicht verwunderlich . Die „ Post * kennt ihr Dienst -
Verhältnis . Und wird danach in der Ocffentlichkeit bewertet . Das

weiß sie auch und darum läßt sie gern — unverdächtige Zeugen
ausmarschieren . Den erwähnten Hetzartilel versieht sie mit dieser
Einleitung :

„ Zur Frage der Arbeiterkontrolleure wird unS von einem
Bergmann , der seit 15 Jahren im Ruhrrevier vor Kohle ' arbeitet ,
U. a. geswriebcn *

DaS müßte ein absonderlicher Ruhrbergmann sein , der der

„ Post " seine Schmerzen anvertraute . Ein solcher Bergmann existiert
nicht . Die „ Post " schwindelt ! DaS sei in diesem Falle kurz nach -

gewiesen . In Essen erscheint eine „Korrespondenz " , von deren

Existenz kanm ein Bergmann Kenntnis hat . Diese „ Korrespondenz "
hat den von der „ Post " veröffentlichten Artikel den Zeitungen zu -
gestellt . Die „ Post " bringt ihn als Originalznschrift , unter -

schlägt auch das Korrespondcnzzeichen . Datz kein Bergmann an
eine unbekannte Korrespondenz einen Artikel schreibt , sei nur noch
nebenbei betont . Der Herausgeber hat ihn entweder selbst gebaut
oder bei einem Beamten bestellt . So wird Slinimung gegen die
Arbeiter g emacht , die um Schutz für Gesundheit und Leben kämpfen .

vt . Gonradys Vorträge .
- Am Montag nahmen die Vorträge über die „Geschichte der
französischen Revolution " nach einer Unterbrechung von zwei
Luochcii wieder ihren Fortgang . Zahlreich und pünktlich waren die
Genossen und Genossinnen erschienen , um den drilteu Vortrag hon
Dr . Conrady zu hören , der zum Thema haben sollte :

Der Konflikt mit dem Ausland und die Entstehung der Republik .

Zu diesem Thema gelangte der Redner erst am Schlüsse seines
Vortrages ; er verweilte lange bei der Schilderung , wie sich die Ver -
hältnisfe zwischen dem aufstrebenden , besitzenden Bürgertum einer -
seits und den Bauern und der Ärbeiterschaft andererseits ge -
stalteten . Nach dem Sturm auf die Bastille am 14. Juli 1789
breitete sich die revolutionäre Bewegung unter dem Landvolk rasch
aus . Die Bauern erhoben sich gegen den Adel , steckten die Schlösser
in Brand ; aber im allgemeinen ist damals nicht viel Blut ge -
flössen . Viele Adlige flohen , andere zogen es vor , einige Opfer zu
bringen , um nicht alles zu verlieren . Bürgerliche Historiker
rühmen die Begeisterung , mit welcher der Adel auf seine Pri -
vilegien verzichtete ; rührend schön soll die Nachtsitzung der National -
Versammlung vom 4. August 1789 gewesen sein , in der Adel und
Geistlichkeit für das Wohl der Nation ihre Vorrechte aufopferten .
Nüchtern betrachtet , wurde nur sehr wenig geopfert , das meiste ,
nämlich vier Fünftel der Einnahmen der Privilegierten , sollte
„abgelöst " werden . Damit war das Volk aber nicht zuftieden , und
die „ opferwilligen " Adligen wurden bald wieder die Feinde des
Volkes . Die Geistlichkeit wünschte sogar , datz auch der Kirchenzehntc
„abgelöst " werden sollte , aber damit war die Nationalvcrsamm -
lung nicht einverstanden , und durch die Aufhebung des Kirchen -
zehnten wurde den Bauern manche Erleichterung gebracht . Aber
die Ablösung der Vorrechte des Adels sollte S' A Milliarden Frank
betragen , und die Konflikte über die Aufhebung des Feudalwcsens
dauerten an . Unter dem Landvolk bestand eine starke Bewegung
dafür , datz die Abgaben an den Adel ohne Entschädigung aufge -
hoben würden . Die Beschlüsse der Nationalversammlung wurden
vom König nicht bestätigt , weil sie dem Adel und der Geistlichkeit
zu nachteilig seien . Die Verfassungserörterungen , der Streit um
das Vetorecht des Königs nahmen die Aufmerksamkeit des Volkes
jetzt in Anspruch . Man hatte die „ Erklärung der Menschenrechte "
veröffentlicht , aber in dem Verfassungsentwurf des Ausschusses
machte man gleich darauf Unterschiede zwischen „ aktiven " und
„ passiven " Bürgern . Das besitzende Bürgertum nahm Vorrechte
gegen die Besitzlose », die keinerlei Abgaben zahlten und als passive
Bürger gelten sollten , in Anspruch . Man bewilligte auch dem
König ein beschränktes Vetorecht . In der Nationalgarde schuf sich
d » s Bürgertum eine Schutztruppe , aus der man die Arbeiter aus -
zuMeiden verstand . Das Volk war unruhig , es litt große Not ,
di , Teuerung war trotz der guten Ernte drückend ; die Arbeiter
forderten Lohnerhöhung , die Gegensätze zwischen den Besitzlosen
und den Besitzenden traten schärfer hervor . Im Volke vermutete
man dahinter reaktionäre Umtriebe ; es hieß , der Hof plane eine
Konterrevolution . Man verlangle , datz der König und die Na -
tionalversammlung nach Paris kommen . Am b. Oktober scharten
sich die Frauen der Arbeiter zusammen und unternahmen den be -
rühmten Zug nach Versailles unter den Rufen nach Brot ! Im
Triumph führten sie Wagen voll Getreide und „ den Bäcker , die
Bäckcrin und den Bäckerjungcn " ( König , Königin und Kronprinz )
nach Paris . Aber die Not Uetz nicht nach . Als ein Brotwucherer
in Paris gehenkt wurde , drohte die Nationalversammlung mit den
schärfsten Maßregeln zum Schutze des Eigentums , mit dem Kriegs -
gesctz . — Die Frage der Sanierung der Finanzen war brennend
geworden . Vorschläge , das Kirchengut zu konfiszieren , führten zu
heftigen Debatten , drangen aber durck , und die Assignaten ( das
Papiergeld ) wurden ausgegeben . Das Kirchengut fiel zum größten
Teil in die Hände des Bürgertums ; die Bauern erhielten vielleicht
ein Sechstel davon . In den Jahren 1799 und 1791 war auf dem
Lande alles in Bewegung geblieben , die Bauern weigerten sich be -
harrlich , die „ Ablösung " an die Adligen zu zahlen , und das Bürger -
tum ging mit dem Adel oft gewaltsam gegen die Bauern vor .
Die Nationalversammlung machte sich verbatzt . Wenn den Ar -
beitern auch durch die Veränderung der Dinge einige Vorteile
zugefallen waren , so blieb doch ihre Not groß . Der Gegensatz zum
Bürgertum verschärfte sich . Die Nationalversammlung nahm
deutlich gegen die Arbeiter Partei , als am 14. Juni 1791 die Koa -
litionsfreihcit aufgehoben wurde , weil dadurch angeblich die alten
Zünfte wieder auferständen . Auch die Nationalwcrkstättcn wurden
aufgehoben , weil die Beschäftigung der Arbeitslosen dem Bürger -
tum immer unbequemer wurde . Man sprach vom Terrorismus
der Arbeiter , wenn diese Forderungen geltend machten . — Unter¬
dessen konspirierte der Hof mit dem Ausland . Viele Adlige waren
in Italien und im Rheinland und suchten Hilfe und Unterstützung
an fremden Höfen . Der König machte Fluchtpläne , um mit
fremden Truppen in Frankreich einzufallen . In der Nacht vom
29. zum 21 . Juni 1791 floh er , wurde aber zurückgebracht , zunächst
vom Amte suspendiert , später aber wieder eingesetzt . Das Bürger -
tum wollte den König nicht fallen lassen und verlangte nur , datz
er sich der neuen Ordnung der Dinge füge , der Verfassung , die
das Bürgertum zu seinem Nutzen eingerichtet hatte . Aber die
Pariser Demokratie war damit nicht zufrieden ; sie verlangte die
Absetzung des Königs . Konflikte entstanden . Die Nationalgarde
marschierte gegen die Masse und sorgte für die Ordnung , die das
Bürgertum wünsckite . Am 30. September 1791 löste sich die alte
Nationalversammlung auf ; der König hatte die Verfassung ange -
nommen . Aber das Volk ließ sich nicht mehr lange von ihm narren ;
das bewies die Erstürmung der Tuilerien am 19. August 1792 , der
Sturz des Königtums und die Einführung der Republik .

Damit scblotz der Redner unter dem lebhaften Beifall der
Hörer eine Schilderung , die er am nächsten Montag , den 39 . No -
vember , fortzusetzen versprach .

parlamentarisches .
Ans der NcichStngSfraktion . Die sozialdemokratische Reichstag ? -

fraktion bestimmte in ihrer gestrigen Fraktioiissitzung zu Rednern der
voraussichtlich in nächster Woche zur Beratung gelangenden I n i -

tiativanträge . die auf Ministerverantwortlich -
keit usw . abzielen , die Genossen Ledebour , Singer und

Heine . Zu Etatsrednern wurden Scheidemann und

Singer bestimmt . Der Etatskommission soll antzer diesen Etats -
rednern Genosse L e d e b o u r angehören . Wie früher soll auch in
diesem Jahre ein Fraktionsmitglied ( Singer ) ständig in dek Kom -
Mission bleiben und bei Beratung der einzelnen Etatstitel andere
Genossen an Stelle der beiden Kommissionsmitglieder eintreten . In
die Kommission zur Beratung der Finanzreformgesetze
sollen bei der Beratung deS Mantelgesetzes Geyer ,
Singer und Stadtyagen und , falls der Fraktion
vier Sitze eingeräumt werden , S ü d e k u m eintreten . Bei Beratung
der einzelnen Sleuergesetze werden die drei zuletzt Genannten nach
Bedarf durch andere Genossen abgelöst .

Aus der PctitionSkommission des Reichstags .
Einen Beschluß von nicht unerheblicher Bedeutung faßte die

Petitioiiskommission deS Reichstags in ihrer Miktivochsitzung . ES
war bisher Gepflogenheit der Kommission , die Petitionen wegen
Gewährung der Kriegsleiliiehmerbeihilfe als „ ungeeignet zur Er -

örlcrung im Plenum " zu erklären , �
da man den Reichslag zur Ent¬

scheidung in diesen Fragen nicht für zuständig hielt . Nun hatte in
der Reichstagssitzung vom IS . März 1993 gelegentlich der Beratung
der Kriegsteilnehmerbeihilfen der Unterstaatssekretär im Reichs -
schatzamt . Twele , folgende Erklärung abgegeben :

„ ES ist schon verschiedentlich in diesem hohen Hause darauf
hingewiesen , datz durch diese AusfühningSbestimnumgen ( zum
Gesctz vom Jahre 189S , Anm . d. Red . ) dem Herrn Reichs -
t a n z l e r in g x iv i s s e in Sinne ein Aufsi ch t S r e cht
übertragen worden ist, und ich möchte meinerseits daS heute
hier nochmals ganz offen aussprechen , ganz offen alle , die eS

angeht , darauf aufmerksam machen , datz dieses Aufsich ts «

recht besteht . . .
Wir werden jeder einzelnen Sache nachgehen und werden sie

prüfen und werden versuchen , ob es möglich ist , R e m e d u r ein «
treten zu lassen , sobald wir uns nicht davon überzeugen ,
datz die zuständige Landesregierung in ihrer Entscheidung das

Nichtige getroffen hat . "
Auf Grund dieser Erklärung batte die Kommission schon am

26 . März d. I . beschlossen , ejne präzise Auskunft von der Regierung
Über die Befugnisse des Reichskanzlers in der Ausführung deS Ge -

setzes zu fordern . In der Sitzung am Mittwoch nun ertlärte der

Regierungsvertreter , OberregierungSrat Dombois , datz dem Reichs -

lanzler finanzrechtliche Befugnisse nicht zustehen , daß er insbesondere
in die materiellen Entscheidungen der zuständigen Landesregierungen
nicht eingreifen könne , datz aber die Ausführungsbestimmungen vom

Reichskanzler überwacht werden und dadurch die Möglichkeit gegeben sei .
von Reichswegen auf Mängel und Härten in den Eni -

scheidungen der Landesregierungen hinzu lo eisen .

Genosse Sachse als Berichterstatter wies darauf hin , datz . weNn
der Reichskanzler zur Ueberwachung der AusführuugSbestimmuugen
zuständig sei , auch die Kompetenz des Reichstaas innerhalb dieser

Grenzen als unbestritten zu gelten habe ; es empfehle sich daher ,
von der bisher geübten Praxis abzuweichen und die Zuständigkeit
des Reichstags für Petitionen wegen Kriegsteilnehmerbeihilsen an -

zuerkennen . Die Kommission schlotz sich einstimmig dieser Auf -

fasiung an und beschloß , die vorliegende Petition deS
Veteranen v. Kiedrowski zur Erwägung zu überweisen .
Verschiedene Anregungen aus der Mitte der Kommission , einheitliche
Bestimmungen über die Höhe der Kriegsteilnehmcrbeihilfe zu treffen ,
um Härten und Ungerechtigkeiten vorzubeugen , konnten zu einem

greifbaren Resultat nicht führen . Es ist jedoch zu erwarten , datz die

Kommission bald in die Lage gesetzt wird , diese so wichtige Frage
in Fluß zu bringen .

Die Petition des Herrn Wistuba wurde auf Wunsch des Petenten
der Budgetkommission überwiesen . Die übrigen Petitionen
waren ohne allgemeines Interesse .

Wcingcscykommission .

Die Kommission hielt am Dienstag ihre erste ordentliche Sitzung
ab , welcher zwei Vorbesprechungen über die geschäftliche Behandlung
der Materie vorausgegangen waren . Von einer Generaldebatte
wurde auf allgenieineu Wunsch abgesehen und sofort
in die Spezialdislussion eingetreten . Zu § 1, der bestimmt ,
was unter „ Wein " zu verstehen ist , lag ein von national -
liberaler und Zentrums - Seite gestellter Abäuderungsantrag vor ,
der zum Zwecke hatte , datz die alkoholfreien Weine nicht
als „ Weine " im Sinne des Gesetzes gelten sollen . Von sozial -
demokratischer Seite wurde demgegenüber darauf hingewiesen , datz
der Trinker von unvergorenem Wein denselben Anspruch
auf Schutz habe wie der andere , und datz der alkoholfreie Wein in

Süddeuischland , wo die Weinsteuer bestehe , steuerlich genau so be -

handelt werde wie der vergorene . Nachdem die NegierungS -
Vertreter sich im allgemeinen auf denselben Standpunkt gestellt hallen ,
lvurde der Antrag zurückgezogen und die Regierungsvorlage ein -

stimmig angenommen .
Zum § 2 wurde ein Antrag des Freiherrn V. Hehl mit 18

gegen 2 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen angenommen , wonach
Weitzweinverschnitte , welche nicht in allen Teilen auö
deutschen Weinen bestehen , nicht als deutsche Weine
feilgehalten oder verkauft werden dürfen . Gegen
den Antrag stimmten die Freisinnigen , der Stimme enthielten sich
die Sozialdemokraten und Abg . Naumann . Dr . David hatte er -
klärt , daß seine Parteifreunde keine Gegner des Antrages seien , datz
sie sich ihre Stellung aber bis zur zweiten Lesung vorbehalten
wollten , um sich über die Wirkungen zu informieren , die ein
Verbot von Verschnitt guten französischen Weines mit geringeren
deutschen Weinen für den Winzer mit minderguten Lagen
ausüben müßte . Ein Antrag Hehl , der den Deklarations -

zwang für den Verschnitt von Weiß - und Rotwein verlangt ,
wurde gegen die drei sreisinnigen / Stimmen angenommen , obgleich
die Regierungsvertreter sich dagegen gewandt und der Vertreter des
Auswärtigen Amtes , Dr . v. K ö r n e r , erllärt hatte , datz eine solche
Bestimmung gegen den mit Italien abgeschlossenen Handels -
vertrag verstoßen würde . Es wurde demgegenüber auö
der Komtnission darauf hingewiesen . datz der Vertrag
nur die unbehinderte Einfuhr , Durchfuhr und Ausfuhr
verlange . Der Antrag wolle ja auch den Verschnitt mit
deutschem Weine nicht verbieten , sondert , die Mischung soll nur be -
zeichnet werden , damit nicht als Rotwein verlaust werden könne ,
was in Wirklichkeit zu dreiviertel Weitzwein sei .

Am Mittwoch zierten eine Anzahl schön etikettierter und gefüllter
Weinflaschen einen der Tische im Sitzungszimmer der Wein -
k o m m i s s i o n. Die Herren Koinmissionsmitglieder widerstanden
nur zum geringsten Teil der Versuchung , den „ herrlichen
Tropfen " zu probieren . Die Urteile über Geschmack , Kreszenz
und Blume des WcineS waren verschieden : „Miserabelcs Zeug ! "
sagten die einen , während die anderen ihn für „ in der Tat
nicht übel " erklärten .

Die Gesichter der letzteren nahmen später an Länge
merklich zu . alS am Schlüsse der Sitzung der Borsitzende
daS der Sendung beigegebene Begleitschretben verlas , aus
dem hervorging , daß der Wein geschickt war , um die
Mitglieder der Kommisston zu überzeugen , datz der Moselwein
bis zu SS' /g Proz . gezuckert werden müsse , um schmackhaft zu
werden ; denn , so heißt es in dem Schreiben , „diese Proben sind
zu 25 Prozent gezuckert , und trotzdem ist der Wein kaum zu
genießen " .

Um die Zuckening des Weines drehten sich dann ausschließlich
die Verhandlungen am Mittlvoch . Den Standpunkt der ausgedehutcu
Zuckerimg vertraten die Abgg . Freiherr v. He y l , ferner B c u ch elt ,
der Vertreter des „ auf Schlesiens Bergen wachsenden Weines " .
H o r m a n n , der Abg . für Bremen , und R o e r e n , der Zentrums -
mann . Sie meinten , die Zuckernng geschehe nicht , um den Wein
billiger , sondern um ihn besser und verkäuflicher zu
machen . Demgegenüber wurde von den Vertretern der wein -
bauireibeitden . Kreise darauf hiugeloiesen , datz ein Fünftel
Zuckerwasierznsatz genüge , um einen nicht völlig ausgereiften
Jahrgang verkäuflich zu machen ; eine weitere Freigabe der Zuckeruug
führe zu der bekannten Weinverlängerung , weil dem Zuckerzusatz
immer auch der Wasserzusatz folge . Auch der Regienmgs -
Vertreter v. Stein stellte sich auf diesen Standpunkt und erklärte ,
die Zulassung einer weitergehenden Zuckerung als 29 Prozent führe
zur Wein f a b r i k a ti o n. Und dann dürfe die Zuckerung . wie das
die Regierungsvorlage vorsehe , nur bei ungenügender Reife der
Trauben erfolgen . ES soll nicht gestaltet sein , wie das
heute der Fall ist . jedes Jahr zu zuckern , sondern
nur , wenn die Trauben nicht ausgereift sind . Und
dort , wo die Trauben überhaupt niemals reifen , in vielen
Gegenden der Ebene , soll man überhaupt keinen Wein bauen , denn

wo derPflug geht , gehört derWeinstock nicht hin * .
sage schon ein alteS Sprichwort .

Die Debatte über den ersten Absatz des ß 3 wurde noch nicht
zu Ende geführt . Am Donnerstag wird Professor Dr . K u l i s ch
aus Colmar ein Gutachten über die Zilckeru " g der Weine abgeben ,

'

und daraufhin wird dann die Abstimmung darüber erfolgen , wie
hoch der Zuckerzusatz sein darf und ob er in jedem Jahre bis zu
dieser vorgcschriebenci , Grenze erfolgen darf oder nur dann , wenn
die Trauben nicht reif sind . —

_

Bcamtenbesoldtutge » .
Die berstinlie Budgetkommission des Abgeordnetenhauses hat

am Dienstag ihre durch dje Plenarsitzungen unterbrochenen Be «



ranmgen wieder aufgenommen . ES besteht die Absicht , die erste
Lesung dcS Besoldungsgesetzes , des Gesetzes über den Wohnungs - -
geldzuschuh und der Steuergesetze in zwei Wochen zu beenden . Die

zweite Lesung soll erst stattfinden , nachdem das Plenum wieder zu -
sammengelreten ist .

Die bisher von der Kommission getroffenen Abänderungen er -
fordern eine jährliche Mehrausgabe von 6 513 530 M. über die Re -

gierungsvorlage hinaus . Davon entfallen 1 113 2Sl ) M. auf . die
Bahnmeister , deren AnfangSgehalt auf 1100 M. erhöht ist , 1733 300
Marl auf die Schaffner und Bremser , die gleichfalls im Aufangs -
gehalt auf 1100 M. erhöht sind , 141 OSO M. auf die Lokomotiv -
Heizer und Schiffsheizer , für die die Regierung 1200 bis 1700 M.

, vorsah , während die Kommission ihr Gehalt auf 1200 bis 1800 M.
bemessen hat . Der Mehraufwand für die Lokomotivführer , für die
eine neue Klaffe von 1400 bis 2400 M. geschaffen ist , beträgt
1353 000 M. Die Beamten mögen jedoch nicht zu früh frohlocken :
cS ist sehr leicht möglich , dasi die Kommissionsbeschlüsse in der
zweiten Lesung rückgängig gemacht werden , zumal da die Regierung
verschiedene dieser Beschlüsse als „ unannehmbar " be -
zeichnet hat .

Am Dienstag wurden nennenswerte Abänderungen der Re -
gierungsvorlage nicht vorgenommen ; die Debatte drehte sich wesent -
lich um die Frage der Anrechnung der diätarischen Dienstzeit der
Beamten , um die Gleichstellung der Richter mit den Oberlehrern ,
um die Gehälter der Bauinspektoren und Gewerbeinspektoren , die

zwar im Eudgehalt erheblich aufgebessert , aber dafür im Anfangs -
gehalt gekürzt smd. Es wurden Anträge für die zweite Lesung
in Aussicht gestellt , die den genannten Beamten entgegenkommen
wollen .

Eine längere Diskussion rief die Besoldung der Kreisärzte her -
Vor . Nach der Vorlage der Regierung sollen die voll besoldeten
Kreisärzte 3000 bis 7200 M. erhalten , wozu noch ihre sonstigen Ge -
bühren kommen . Von einer Seite wurde beantragt , ihr Gehalt auf
3000 bis 7200 M. zu erhöhen , von anderer Seite wurde die völlige
Beseitigung des ShstemS der nicht voll besoldeten Kreisärzte be -
antragt . Der Vertreter der Medizinalabteilung des Kultusministeriums
bekämpfte beide Anträge , die denn auch abgelehnt wurden .

In der Sitzung am Mittwoch erlitt die Regierung eine
Niederlage : sie beabsichtigte , das Gehalt der OberregierungSrate bei
der Ansiedelungskommission , den Regierungen und dem Polizei -
Präsidium in Berlin , welche ständige Vertreter der Präsidenten dieser
Behörden sind , auf 7500 bis 10 000 M. zu bemessen , die Kommission
beschloß im Gegensatz hierzu , diesen Beamten ebenso wie den
übrigen Oberregierungsräten , nur 4200 bis 7200 M. zu
geben . Einzig und allein bis ständigen Vertreter der

Regierungspräsidenten und des Berliner Polizeipräsidenten
sollen zu ihrem Gehalt eine peiisiouSsähigc Zulage von
000 M. erhalten . Dieser Beschluß bedeutet gegenüber der Re -
gierungsvorlage eine Ersparnis von 32 000 M. In der Debatte er -
klärte der UnierstaatSsekretär im Ministerium des Innern auf An¬
frage , datz die Zeitungsnachricht , wonach bei den Regierungen Vize -
Präsidenten eingesetzt werden sollen , falsch sei ; die Regierung denke
nicht daran , lieber . die von ihr geplante Reform der inneren Ver -

waltung werde der Minister bei der Etalsberatung Mitteilung
machen .

Eine lebhafte Debatte riefen verschiedene Anträge auf Gewährung
von Stellenzulagen an Beamte in leitenden Stellen , wie Leiter

' höherer Lehranstalten , OberlandeSgerichtSräte . LandgerichtSdirekloren ,
Erste Staatsanwälte u. dergl . hervor . Trotz deS entschiedenen
Widerspruchs der Regierung , die diese Anträge rundweg für unan -
nehmbar erklärte , beschlos ; die Kommission , den Leitern der Pro -
gymnasien , Realgymnasien und Realschulen 400 M. , den Leitern
von Gymnasien und ähnlichen Vollanslalten - sausier Berlin ) , sowie
einer Reihe anderer Beamten mit ähnliche » Funktionen 600M . peiisions -
fähige Stellenzulagen zu gewähren . Der Veschlusz wird in der
zweiten Lesung zweifellos wieder aufgehoben , da einmal die Kon -
servaliven , die die Sachlage nicht für geklärt hielten , sich an der
Abstimmung nicht beteiligten , und zweitens die Antragstellxr selbst
angesichts des Wi ' derspruM . der Regierrmg . die di' efe' Beänsien nicht .
besser gestellt wissen ' will olS die VenvaltnngSbeaMten , bereits

durchblicken liejzeii , datz sie - sich bis zur z weilen Lesung «iiies anvere »
. oesinnen würden .

Donnerstag . : Fortsetzung .

Die LchrerbesolduiigS - Komqiiffion des AigeordnctcnhauscS setzte
am DieuStag ihre Beratungen fgrt . In der letzten Sitzung fam 19. )
war die Diskussion über den 2 geschlossen worden , und die Ab -

stimumng sollte gleich in der nächsten Sitzung vorgenommen werden .
Dazu kam eS aber nicht , denn auf Antrag , der beide » konservativen

. Parteien wurde die Diskussion aiifs neue eröffnet . Schon im
. Senioreiikonveut hatte am Sonnabend ein Vertreter der Frei -

konservativen aus den Vorwurf unseres Vertreters , datz die Kommission
z » langsam arbeite , erwidert , datz auch autzerhalb der Kommission
lebhaft gearbeitet werde , um zu einem Resultat zu kommen . Das
Resultat lag nun in einem gemeinsamen Antrag der National -
liberalen und Freikonservaiiven und einem neuen Antrag
der Konservativen vor . Diese Anträge , welche die Peiisions -
fähigkeit der Ortszulagen neu regeln wollten , wurden aber schlietzlich
abgelehnt , nachher aber ebenso die Regieruiigsvorlage , sodatz also
ein grotzeS Loch entstand , das in zweiter Lesung wieder gefüllt
werden nmtz . —

Die Beratung des § 3, der die Bezüge der Hilfslehrer oder
einstweilig ailgestellleii Lehrer ordnet , richtet sich in erster Linie auf
eine Erhöhung auf 1200 M. für Lehrer und 000 M. für Lehrerinnen .
Diese Forderung dürfte eine Majorität erhalten , da allgemein an -
erkannt wurde , datz man hier eiueÄufbesserung über die Regierungs -
Vorlage hinaus vornehmen müsse . DcS weiteren erssireckie sich die
DlSkuisioii über das Mitzverhältnis , daß in den grotzen Slähten nur
wenig junge Lehrer angestellt werden . Ein nanonalliberaler An¬

trag will die groben Städte durch bestimmte Vorichrifleii zwingen ,
eine gewisse Anzahl junger Lehrer anzustellen . Von den Regierungs -
Vertretern wurde das Mitzverhältnis auf den Lehrermangel zurück -
geführt / der in fünf bis sechs' Jahren hoffentlich beseitigt sein
werde , einer Entscheidung kpm es noch nicht . Schlietzlich wurde

gegen die sieben konservativen Stimmen ein Antrag Eassel - Hoff
äugenommen , der dem ß 3 folgende Fassung gibt :

Besoldung der jüngeren , der ein st weilig
angestellten und der austra gSweise vollbeschäftigten

Lehrer und Lehrerinnen

Die Besoldung der einstweilig angestellten , der auftrags -
weise vollbeschäftigten sowie der Lehrer , welche noch nickt vier

Jahre im öffentlichen Schuldienst gestanden haben , beträgt 1200 M.

jährlich .
Die Besoldung der einstweilig angestellten und anftragsweise

Vollbeschäftigten Lehrerinnen beträgt 1000 M.
Die Beratung deS K 4. der die Bezüge ans Kantor - und Kirchen -

dienst regelt , wurde nicht zu Ende geführt und die Sitzung auf
Mitllvoch vertagt . _ _ _ _ _ _ _

Soziales�
Zum Kölner Kassenstreik .

Jnp Januar 1904 , als die organisierten Kassenärzte gu Köln
streikten , übernahm bekanntlich die Aufsichtsbehörde ( Ober - Bürger -
mcister ) unter Berufung auf § 45 Abs . 5 des Krankenversicherungs -
gesetzes die Obliegenheiten der Vorstände der betroffenen Kassen
insoweit , als es sich um die ärztliche Fürsorge für die Versicherten
handelte . Man folgte einer Anweisung des Regierungspräsidenten .
Angeblich sollten die von den Kassen neugewonnenen ärztlichen
Ersatzkräfte schon ihrer Zahl nach . nicht genügen . Die Angelegen -
h' eit wurde benutzt , den Kassen einen siinfjähngcn Vertrag mit den
Streikenden aufzuzwingen , der die freie Arztwahl berücksichtigte .
— Die von sechs beteiligten Kassen angestrengte Klage beschäftigte
am Montag zum zweitenmal das ObervcrwaltuiigSgericht . Der
Bezirksausschns ) hatte die Klagen erst abgewiesen , im zweiten Rechts -
gange aber bezüglich . der klagenden Kassen nach einer bis ins
einzelne gehenden Beweiserhebung die Verfügung des Oberbiirger -

meisterS alS nicht gerechtfertigt aufgehoben . Er itahm an . daß ein
gewisser geringer Notstand in bezug auf ärztliche Fürsorge ja noch
vorhanden gewesen sei , als die angefochtene Verfügung erlassen
wurde , datz dieser sich aber in naher ' Zeit noch mehr würde ver -
mindert haben , so datz bezüglich der sechs Klägerinnen nicht die
Rede sein könnte von einer Verweigerung der Obliegenheiten ihrer
Organe . Hiergegen hatte der Oberbürgermeister Revision ein -
gelegt . Das Oberverwaltungsgericht gelangte indessen noch nicht
zu einer Entscheidung . Diese soll den Parteien schriftlich mitgeteilt
werden .

_

Zur Frage des Existenzminimums .
Das Kaufmannsgericht München beschäftigte sich am Montag ,

den 24 . November mit der Frage , ob der Reichstag und Bundesrat
ersucht werden soll , das pfandfreie Einkommen von 1500 M. auf
2000 M. zu crböhcn . Ein solcher Antrag war von dem Arbeit -
nehmerbeisitzer , Genosse Zocltzsch eingebracht und begründet worden .
Von eincni Teil der Arbeitgeber wurde er aber aufs heftigste be -
kämpft . Ein mittelständlcrischer Scharfmacher , der eine Sozial -
Politik für die kleinen Geschäftsleute wünscht , hielt sogar die jetzt
geltende Grenze von 1500 M. , die schon im Jahre 1869 festgesetzt
wurde , noch für zu — hoch . Am Ende schloh sich das Gericht dem

Beschlüsse , den vor kurzem die oberbayerische Handelskammer faßte ,
die Grenze des pfandfreicn Einkommens auf 1800 Mk . zu er -

höhen , yn . _

Versammlungen .
Tie augenblickliche politische Situation

lautete das Thema eines Vortrages , den Genosse Ströbel am

Dienstag in einer Versammlung des Sozialdemokratischen Vereins

für den fünften Berliner Rcichstagswahlkreis hielt . Die Grund -

gcdanken des Vortrages waren ungefähr folgende : Im Mittelpunkt
der gegenwärtigen Politik steht die Reichssinanzreform und mit ihr
im innigsten Zusammenhange steht die Djeltpolitik , die wiederum
in engsten Beziehungen mit dem persönlichen Regiment steht . In
der Bekämpfung dieser Volks - und kulturfeindlichen Politik steht die

Sozialdemokratie allein . Aber das braucht uns nicht entmutigen .
Die Mehrheit des Volkes gehört ihrer Klassenlage nach zu uns .
Wenn wir sie zu bewußten Mitkämpfern gewinnen , dann werden
wir den Sieg erringen , — Ter Vortrag wurde mit lebhaftem Bei -

fall aufgenommen .
Hierauf befaßte sich die Versammlung mit der Erledigung

von Vcreinsangelegenheitcn . Gegen 20 Mitglieder , welche sich
nicht an der LandtagSwahl beteiligt hatten , waren Ausschluß -
antrage eingegangen . Eine Kommission ist eingesetzt worden , um

diese Angelegenheit zu untersuchen . Sie beantragt in Ueberein -

stimmung mit dem Vorstand . t8 dieser Mitglieder , welche der Vor -

ladung der Kommission zur Verhandlung gar nicht Folge geleistet
hatten , aus der Mitgliederliste des Vereins zu streichen , zwei
anderen Mitgliedern aber , welche vor der Kommission Entschuldi -
gungsgründe für ihre Nichtbeteiligung an der Wahl anführten und
ihr Verhalten bedauerten , eine Rüge zu erteilen . — Die Ver¬
sammlung beschloß demgemäß . Die Namen der Ausgeschlossenen
sollen im „Mitteilungsblatt " bekanntgegeben werden .

Der absolutistische und der finanzielle Zusammenbruch .
So lautete das Thema eines Vortrages , den Genosse Fritz

Kunert am Dienstag in einer Mitgliederversammlung des
Wahlvereins deS 6. Berliner ReichStagswahlkrciscS hielt , die den
großen Saal der Bockbrauerci in der Ehausseostraße füllte . Ter
Redner zeigte in einer interessanten historischen Skizze , in welch
unglücklicher Weise die Auslandspolitik Deutschlands sich entwickelte

. und wie damit auch der Absolutismus immer mehr zur Geltung
kam . Er bezeichnete es als einen der schwersten Fehler , daß nach
dem Kriege von 70/71 Elsaß - Lothringen annektiert wurde und legte
dqr , chie und warum nach und nach die wichtigsten Großmächte sich
gegen Hgutschlchid . zusammenschlössen , wie . . die jüngsten Vorgänge ,
die /�kannten Jntcrviewredcn , unter anderem dazu ftchrten , daß
nüü daS tznWs� - ObÄhaus einem Antrag auf Ginführung der

allgemeinen Wehrpflicht und der Schaffung eines Millwn . evheereS
zustimmte , wie sie im übrigen den Zusammenbruch des Absolutis¬
mus deutlich zutage treten ließen und allen urteilsfähigen Leuten
klarmachten , daß es so nicht weitergehen kann , daß verfassungS -
gemäß festgelegt werden mutz , daß nicht ein einzelner , sondern das
Volk über die AuSlandspolitik zu entscheiden hat . Hieran an -
knüpfend , führte der Redner auS , wie nicht nur die Auslands -

Politik , sondern auch die Geldwirtschast des Reiches zum Zusammen -
bruch geführt hat . Gründlich schilderte er das System der indirekten
Steuern mit ihrer ungeheuren Belastung des arbeitenden Volkes ,
und kritisierte scharf die neuen Steuervorschläge der Regierung ,
die abermalige Erhöhung der Tabaksteuer , der Brausteuer , das
Branntweinmonopol , über das ja eine Kommission , in der die
Schnapsbrenner und ihr Anhang unbedingt die Mehrheit haben
werden , beraten soll , dann die GaS - und Elektrizitätssteuer sowie
die Inseraten - und Plakatsteuer . Wahrscheinlich , meinte der
Redner , macht es die Regierung mit ihren Forderungen wie ein
schlechter Geschäftsmann , der sich etwas abhandeln läßt . Wenn
dann schließlich einige Millionen weniger bewilligt werden , können
die Freisinnigen vor ihre Wähler hintreten und tun , als ob sie
Großes erreicht hätten . Die Konservativen gehen ja von vorn -
herein von der Auffassung aus , daß das Steucrzahlen vor allem
für den Plebs da ist ; die Erbschaftssteuer würde den zarten
Familiensinn der Junker vernichten , darum wird sie fallen . Der

. ungerechten Weise , wie die Einnahmen deS Reiches aufgebracht
werden , entspricht ihre volksfeindliche , reaktionäre und kultur -
widrige Verwendung . Der Redner wies zahlenmäßig nach , welche
gewaltigen Summen von unnützen , gemeinschädlichen Ausgaben
für Marine , Heer und Kolonialpolitik gespart werden könnten ,
wie damit schon allein weitere Anleihen vermieden und die unge -
heüre Schuldenlast des Reiches leicht gedeckt werden könnte . Von
den bürgerlichen Parteien ist nicht zu erwarten , daß sie der Schand -
und Bankrottwirtschaft ein Ende machen . WaS sie untereinander
und mit der Regierung verbindet , ist die kapitalistische Idee ; sie
wollen für sich immer das Monopol aus die Arbeitsmittel und
damit den Mehrwert der Arbeit sichern . Die Arbeiterklasse muß
dieses wirtschaftliche Joch brechen , damit die Produktionsmittel
und der volle Ertrag ihrer Arbeit dem ganzen Volke zugute kommt .
Dann erst wird eine Kulturmenschheit kommen . So kämpfen wir
nicht allein um des Leibes Notdurft , sondern um die höchsten Güter
des Lebens . Tun Sie , was Sie nur tun können , daniit der große
Tag der Befreiung bald kommt . — Mit diesen Worten schloß der
Redner seinen inhaltreichen Bortrag , der lebhaften Beifall fand .
Es sprachen noch im Sinne des Referenten die Genossen Nikolai
und Fr Sit hol er , der Vorsitzende , der ' zum Schluß auch aus
die bevorstehenden Gewerbegerichtswahlen aufmerksam machte und

• zu regster Beteiligung und Mitarbeit ermahnt « .

Tie Musiklnstrumentenarbeiter hielten im großen Saale dcS
GewerkschaftShauscs eine gutbesuchte öffentliche Versammlung ab ,
in der Stadtverordneter Genosse Ritter einen mit Beifall auf -
genommenen Vortrag über die GcwerbegerichtSwahlen hielt . Dann
referierte der Branchenleiter F. Leopold über die Zustände in der
Pianofabrik von Bog s u. Voigt . Er wies eingangs seiner
Ausführungen darauf hin . daß in neuerer Zeit von einzelnen
Pianofabrikanten in marktschreierischer Weise für ihre Erzeugnisse
Reklame gemacht wird , wie xs sonst in der Musikinstrumenten -
industne nicht üblich ist . Man schreckt nicht davor zurück , da ?
Publikum über die Güte der Instrumente , über den Umfang des
. Betriebe ? , und dergleichen in gröblicher Weise zu täuschen . Durch
derartige Firmen , die sich durch eine ans Schwindelhafte grenzende
Reilazne bemerkbar machen und auf der anderen Seite alles
andere als solide und gute Fabrikate auf den Markt bringen .
werde der gute Ruf der . deutschen Pianoforteindustrie , dem dieselbe
ihr « dominierende Stellung auf dem Weltmarkte verdanke ,
geradezu in Frage gestellt . Im weiteren Verlaus seiner Aus .

führungen verliest Redner verschiedene Stellen aus einem Muster - .

buch der Firma BogS u. Voigt , die mehrfach große Heiterkeit

hervorrufen . Nach diesem Musterbuch : glaubt man cS mit einer

der bestrenommicrtesten Firmen der Branche zu tun zu haben .

während die Firma Bogs u. Voigt nach ihren Betriebs »

einrichtungen und der ganzen Art ihrer ProdukiionSivciie gar

nicht in der Lage ist , so hervorragende Ku>istleistuni ) en auf dem

Gebiete des Pianofortebaucs , wie angegeben wird , hervorbringen
zu können . Redner weist daS an vielen Beispielen aus iE » - . c-

tricbSverhältnissen nach . Nochmals große Heiterkeit erweckt oio

Mitteilung einer Aeußcrung des Unternehmers Bogs , die Firmcr
verdanke ihre Erfolge nicht den Schleuderpreisen , wie fälschlich
behauptet werde , sondern der persönlichen Intelligenz der Inhaber .
Redner bespricht dann eingehend die Betriebsvcryälinisse . Tis

Lohn - und Arbeitsverhältnisse seien im allgemeinen autzcrordcnt -
lich schlechte . Die Arbeit sei bis ins kleinste spezialisiert , wodurch
die Firma es möglich machen wolle , möglichst viel in der Branche
nicht eingearbeitete Leute zu beschäftigen . Die Atkordprcisc seien

vielfach so niedrig , daß es für die betreffenden Arbeiter nahezu

unmöglich sei . die Arbeit korrekt und gewissenhaft auszuführen .
Bei der großen Anzahl der einzelnen Arbeiten und Akkorde und

bei dem großen Wechsel der Arbeiter fehlen diesen jede Uebersicht
über den bestehenden Akkordtarif . Dieser Umstand wird von den

Unternehmern dazu benutzt , die Akkordprcise nach Dillkür zu re- '

duzicren . Dazu komme , daß die Behandlung der Arbeiter seitens
der Werkführer und besonders seitens des Mitinhabers Bogs
einen menschenunwürdige ist . Dieser Herr , der Reserveleutnant
sein soll , entblödet sich nicht , gegen die Arbeiter oft die ordinärsten
Schimpfwörter anzuwenden . Redner führte verschiedene istil «
bluten dieses Unternehmers an . Tie traurigen Zustände in der

Fabrik von Bogs u. Voigt haben nun die Arbeiter mehrerer
Spezialbranchen dort veranlaßt , die Arbeit einzustellen , um endlich
einmal Remedur zu schaffen . In der gesamten Arbeiterschaft der
Berliner Musikinstrumentenindustrie wird es mit Freuden begrüßt .
daß sich die Arbeiter der Firma Bogs u. Voigt endlich zu
einem solchen Schritt aufgerafft haben . Bei Verhandlungen mit
den verschiedensten Pianofabrikanten werde stets auf die Firma
Bogs u. Voigt hingewiesen , die ihre Produkte erheblich billiger
auf den Markt bringt und dadurch empfindliche Konkurrenz allen
anderen Fabrikanten macht , welche noch halbivcgs anständige Löhne

zahlen . Bei jeder Gelegenheit werde in Fabrikantenkreiscn� über
die Schmutzkonkurrenz geklagt . Doch werde zur Unterdrückung
derselben von jener Seite gar nichts getan . So werde auch jetzt
der Kampf gegen die Firma BogS u. Voigt von der Arbeiter -

schaft allein geführt werden . Redner ersuchte zum Schluß , die
streikenden Kollegen von Bogs u. Voigt in jeder Weise zu unter -

stützen , und besonders darauf zu achten , daß nicht in anderen
Betrieben Arbeiten für BogS u. Voigt hergestellt werden . — Dem

Vortrage folgte eine lebhafte DiSkussicm . in der durch Anführung
von Einzelheiten und einzelnen Fällen die Zustände bei der Firma
und das Verhalten des Unternehmers BogS illustriert werden .
ES gelangte dann eine Resolution zur Annahme , in welcher die

Versammelten den streikenden Arbeitern von Bogs u. Voigt
ihre Sympathie bekunden und versprechen , alles dazu beizutragen ,
daß dieselben in ihrem berechtigten Kampfe gegen diese Firma mit
einem Erfolge abschließen .

Der Holzarbeiterverband hielt am Donnerstag eine General -
Versammlung für die Zahlstelle Berlin ab . Tie vom Kassterei :
Miele erstattete Abrechnung für das dritte Quartal weist ftir
die Hauptkasse eine Einnahme auf von 142 123,30 Mk. . eine Aus -
gäbe von 140243,39 Mk. , bleibt ein Bestand von 1879,91 Mk . —
Die Abrechnung der Lokalkasse schließt mit einer Einnahme von
190 330,08 MI. , einer Ausgabe von 123 724,44 Mk. , bleibt ein
Bestand von 66 605,64 Mk. — Für Unterstützungszwecke sind aus
der . Haupt - und der Lokalkasse zusammen ausgegeben : an Arbeits -

lose 85 729 Mk. , an Kranke 56 912 Mk. , an Streikende 10 678 Mk. ,
an Gemaßregelte 6323 Mk. . an AAlliausgesperrte 8498 Mk. , in

Sterbefällcn 2500 Mk. , bei Umzügen 665 Mk. , in Notfällen 395
Mark , für Rechtsschutz 2012 Mk. — AuS dem Geschäftsbericht , den
der Borsitzende Glocke erstattet , ist folgendes hervorzuheben : Im
dritten Quartal wurden abgehalten drei General - , drei Gesamt -
Vertrauensmänner - , 109 Vertrauensmänner - und 79 Mitglieder -
Versammlungen , 12 Sitzungen der Verwaltung , zwei kombinierte
Sitzungen der Ortsverwaltung mit der Kontrollkommission . Die
hinsichtlich der Regelung der Arbeitsvermittelung angenommene
Resolution ist in den Unternehmerorganen auf Widerspruch ge -
stoßcii . Ein Beweis , daß der Beschluß daS Richtige im Sinne der
Arbeiter getroffen hat . DaS verflossene Quartal stand noch unter
der Herrschaft der Krise . Doch darf daS kein Grund fein , die
Kollegen mutlos zu machen . Trotz der ungünstigen GesckstiftSlage
verlangen einzelne Mcister , die etwas mehr Arbeit haben , daß
Ueberstunden gemacht werden und oft sind die Kollegen nicht euer -
gisch genug , um ein solches Verlangen zurückzuweisen . Den Bc »
treffenden muß ans Herz gelegt werden , daß sie keine Ueberstunden
machen , sondern strikte an der regelmäßigen Arbeitszeit festhalten .

Ueber Differenzen und Streiks berichtete Maa ß: Die Schlich -
tungskommiffion wurde scchzigmal angerufen . Verhandlungen der
beiden Qbmänner fanden in 78 Werkstätten 84mal statt , mit Sach -
verständigen zehnmal in acht Werkstätten . Wegen Differenzen bei
Nichtvertragssirmen fanden 45 Verhandlungen in 39 Werkstätten
statt . Streiks wurden in 13 Betrieben mit 271 Kollegen geführt .
Acht Streiks mit 199 Beteiligten hatten vollen oder teilweisen
Erfolg , fünf Streiks mit 72 Beteiligten hatten keinen Erfolg . In
allen 13 Fällen waren Verschlechterungen der Lohn - und Arbeits -
bedingungen die Ursache des Streiks . — Di « Kontrolltommission
zählt 280 Mitglieder , sie hielt 201 geschäftliche und 1329 Werk -
srattsitzungen ab . Zu diesen Sitzungen wurden 2403
Werkstätten «ingeladen . 1711 leisteten der Einladung Folge .

G ü t h erstattete Bericht vom paritätischen Arbeitsnachweis .
Eingeschrieben waren 7718 , davon gehörten 90 Proz . dem Holz¬
arbeiterverbande an . Adressen gingen 3807 ein . besetzt wurden
3064 . Die besetzten Stellen verteilen sich auf die einzelnen Brau -
cbcn folgendermaßen : Bautischler 285 , Möbeltischler 856 , Tischler
anderer Branchen 545 , Einsetzer 44 . Stellmacher 122 , Stockarbeiter
115 . Drechsler 70 , Modelltischler 99 , Polierer 631 , Maschinen -
arbeiter 207 . — Am 7. Juli betrug die Zahl der Arbeitslosen 2914 ,
sie ist bis zum 15. September auf 1498 zurückgegangen , was darauf
zurückzuführen ist , daß die Möbelbranche regelmäßig im dritten
Quartal jedes Jahres besser beschäftigt ist wie sonst . Seitdem hat
sich die Zahl der Arbeitslosen wieder vermehrt , sie war in der
vorigen Woche bereits auf 2373 gestiegen . Im Lause des dritten
Quartals hat der paritätische ArbeitSnachlveis 2 88 von aus¬
wärts . daS heißt außerhalb Groß - BerlinS , gemeldete
Stellen b e s e tz t. Diese Tatsache wurde sowohl im Bericht als
auch in� der Diskussion hervorgehoben als ein Beweis dafür , daß
es den Tatsachen nicht entspricht , wenn Ober »
meister Ra Hardt kürzlich in einer Versammlung des Vereins
für soziale Reform behauptete , es wolle kein arbeit s -
loser Berliner Tischler Arbeit nach außerhalb
annehmen .

Spät he berichtete über die Tätigkeit deS VerbandSarbetts -
n achweises . Auf diesem waren 952 Arbeitslose eingeschrieben , 309
Adressen gingen ein , davon wurden 288 besetzt und zwar in folgen -
den Branchen : Klavierarbeiter 46 . Bürstenmacher 12, Jalousie -
arbeiter 11, Perlmutterarbeiter 4, Kammacher 9, Korbmacher 18 ,
Rahmenmacher 17 , Parkettleger 57 . Kistenmachcr 50 , Vergolder 82 .

AuS der Bibliothek wurden 4l73 Bände entliehen . - - - Zum
Schriftführer wurde Weitzel gewählt .

Lese , und DiSkutierklnb „ Zvilbelm Liebknecht " . Heut « abend
0 Uhr bei Eichhorn , Danziger Str . 03. Gälte willkommen .

elngeffangene vruclkfckrltten .
Gemeiudefinanzen . I. vd . 7 M >- Seineindebetriebe . 1. BJl

10 M. — B>rfaffung und Berwaltungsorgauilatio « der Städte .
7. Bd. 12 M. Verlag : Duucker u. Humblot in Leipzig .

Der Kamps . Hest 2. Sozialdemokratische Monatsschrift Lesl erreiche .
Pro Jahr « Kronen . Etnzelhest 50 Heller . Verlag : Wie « VI . Maria »
Hilter Str . 33.



NoNSVScher Hest 21. Die Kuhhallt . «Bon S. I . Groth . Geh . 15 Vf. .
geb . 40 Pf . . Heft 22. Die Frühglocke . Von A. Schmilthenner . Geh . 20 Pf. ,
geb . 50 Pf . Verlag der Deutschen Dichter - Gcdächwisstistung in Hamburg -
( Sroßborstel .

Wie und warum belehren wir unsere Kinder über die Mkoholfrage ?
Von W. Micihkc . 20 Pf . Verlag : Ausstellung über den ZlllohollSmuS ,
Bremen , Oftertorstr . 28/23 .

Christus Monist . Von E. Diesing . Verlag : R. Hesse U. Co. ,
Magdeburg .

Kalender des Deutschen Alotten - Bereins für 1909 . Deutscher
Flottcn - Berein , Berlin W. 9, Linkstr . 20.

Die Bodenreform . Von I . Matern . IM . — Die Bernunft -
Widrigkeit und Gemeingesährlichkeit des bestehenden Geld - und Währungs -
Wesens . Von I . Malern . SO Ps. Verlag &. Simons , Berlin SW. 6t .

Ein Kapitel aus dem Existenzkampfe der Arbeiterorganisationen
im Baugewerbe . Bericht der EinigungSocrhandlungen vor dem Gewerbe -
gcrlcht in München . Für Mitglieder 1 M. , NichtMitglieder 1,30 M. Verlag
G. Mäckelmann in München .

Die systematische Bearbeitung der VerLffentlichungen von Aktien -
gesellichnstcu . Von Heinrich Lomnitz . Verlag von B. G. Teubner , Leipzig .
Gehestct 3 M.

Gespräche mit Goethe In den letzten �fahren seines Leben ». Von
I . P. Eckermann . Verlag F. A. Brockhaus in Leipzig .

Der Schütting . Em heimatliches Kalenderbnch 1309 . 60 Ps. Verlag
A. Sponholtz in Hannover .

Platcn . die neue Heilmethode . Lieferung 16 —20 . Erscheint in
60 Lieferungen o 40 Pf . Verlag Bong u. Co. , Berlin VT 57.

Vom Markte des Lebens . Von W. E/zgerS . 208 Seiten . Verlag
sür nationale Literatur , Berlin .

» Der Lichtfrcund « . Illustrierte Wochenschrift sür nalurgemätze
Körperkultur . Hest 4. Verlag W. 57.

Illustrierte VolkS - und Hansmärchen . Von P. Chr . Asbjörnson .
Herausgegeben von Björn Bjö nson . 3 - i - ammlungen . Einzelsammluna
a 2,25 M , geb. 3,50 M. Alle 3 Sammlungen geb . 10 M. — Tagebuch
einer anständigen Frau . Von Hedwig Haich Gehestct 2 M. , geb . 3 M.
— Wunderbare Reise des tieinen Stils salgcrsson mit den Wildgänsen .

IN . Bd. Geh . 3 M. . geb . 4M . — Benont . Roman von Knut Hamsm » .
Geh . 4 M. , geb. S M. Verlag A. Langen in München .

» Nord und Süd " . Novemberhcst . Organ der neuen Kunstvereinlgung .
Verlag O. Schotiländer , Berlin VV 35.

Ernst Hiurtct . Die Welträtsel . Geb . 1 M. Verlag A. Kröner i «
Leipzig .

Johann Jakob SchäufeleS philosophische KuckuckScier . Herausgegeben
v. W. Schlissen . Geh . 2,50 M. . geb. 3,50 M. — Rapunzel . Von L. Finckh .
Geh . 2,50 M. , geb . 3,50 M. Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt .

DaS Wesen und der Hauptinhalt der theoretischen National -
ökonomie . Von Dr . I . Schumpeter . 15 M. Verlag Duncker it . Humblot
in Leivzig .

Zur Homosexualität der Jesuiten . Von K. H. Ritter v. Lang . IM .
Vertag Dr . Boden . Eilenburg - Leipzig .

W. Bode . Von Teina nach Dasiren . 4 Erzählungen . Preis geh. 2,50 M. ,
geh 3. 50 M. — Alt - Weimar . Schauspiel in 5 Alten von Wilh . Armwius .
— W. Aruiinins . „ Der Hegereiier von Rothenburg " und andere No -
Vellen . Brosch . 4 M. , geb. 5 M. A. Dunckers Verlag , Berlin W. o7.

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung .

Zbeater .
Donnerstag , 26 . November .

Ansang 7J/a Uhr .
Königliches Opernhaus . Tristan

und Isolde . ( Ansang 7 Uhr . )
Königl . Schauspielhaus . Die

Rabensieinerin .
Deutsches . Der Kaufmann von

Venedig .
Kammer spiele . Clavigo .

Neues Schauspielhaus . Faust .
I. Teil .

Anfang 8 Uhr .

Neues »gl « Operntheater . Ge -
schlössen .

Berliner . HerodeS und Marianne .
Renes . Wahrheit .
Lesstng . Michael Kramer .
Kleines . Moral .
Komische Oper . HoffmannS Er -

Residenz . Kümmere dich um Amelie .
Hebbel . Der Liebhaber .
Schiller « . tvaüiier - Theater . )

Das Opferlamm .
Schmer Charlottenburg . Die

ZwillmgSschwester .
Friedrich - Wilhetmstädt . Schau -

tpielhans . Jrmwgard .
Westen . Der fidele Bauer .
Thalia . Künstlerblut .
Luisen . Eine tolle Nacht .
Bernhard Rote . DaS bemooste

Haupt . Ansang 8' / , Uhr .
Wilhelm - Theater . Die Schöpsung .
Liitt ' ptcldaus . Madame Flirt .
Triano « . Die Liebe wacht .
Neues Operetten . Die Dollar .

Prinzessin . i
Berliner Operetten - Theater SW.

Zaza . Ansang 8' / , Uhr.
Gaftipiel - Theater . Zaza . Ansang

8>l , Uhr .
Bürgerl . Schauspielhaus . Aus -

gewiesen .
Gebrüder Herrnfeld . Die beiden

Bindcwands . Vorher : Intern .
Künstier - Teil .

Parodie . Die Zauberflöte . 2X3 = 7 .
Berlin steh : Kopp . Ans. 8' / , Uhr .

Apollo . Eine lustige Spreewald -
sahrt . Spezialitälen .

Metropol . Donuerwelter — tadel -
- io ».

Wintergarte « . Spezialitäten .
' Lwliuge . Spezialitäten .
Kasino . Die Dtanabäder . Spezia -

litäten .
ReichSnalle « . Etetttnrr Sänger .
Walhalla . Sveziatilälen .
Jolics - Caprle « . Die Brautschau .

Die lästige Witwe .
Gustav Behrens . Echte Spree -

athener . spezialitälen .
Carl Haverland . Spezialitäten .
Urania . T»»veiiiir » lie ttt/49 .

McndS 9 Uhr : Jerusalem .
Hörsaal : Pros . Dr . B. Donath :

Die Wärmewirknngen deS elet -
Irischen Stromes . Ansang 3 Uhr .

Stern , nurie . Jiioaltdeum . 5? Itz .

Neues Theater .
Abend » 8 Uhr :

Wahrheit .
Freitag : Baccarat .
Sonnabend : Wahrheit . _

Kleines Thealer .
AnsangSUhr .

Moral .
Freitag : Moral . _

Theater des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Der iidvlo Bauer .
Mittwoch und Sonnabend nachm .

4 Uhr Heine Prelle : Dornröschen .

Friedricti -WilhelnisfötitiSGties

Schauspielhaus.
TonnerStaa , 26. Nov. . Ans . 8 Uhr :

Zum erstenmal :

IriaiaKarii .
Drama in 4 Akten V. Herbert v. Berger .

Freitag : Jrmingard . _

Serlitter Theater .
Abends 8 Uhr :

Uerodos und Hariamnc .
Morgen : ter Veilchenkreaser .

Neues Operetten - Theater .
j - chiffbanerdamm 25, a. d. Luisenstr .

AbendS 8 Uhr :
Die DollarprlnneMkn .

Operette in 3 Akten von Leo Fall .

tlebbd - Theater
Königgrätzer Str . 57/58 . Ans. 8 Uhr .

Der Liebhaber .

Gastspiel - Theater
Köponioker Straße 68.

S' /t Uhr ; Gastspiel Hedwig Luge .

Zaza .
Morgen : Demlmondo «
Sonntag S�Uhi : Ein toller Einfall .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/43 :
Abends 9 Uhr :

Jerusalem .
Hörsaal 8 Uhr Prof . Dr . B. Donath :
Die Wärmewirkungen des elek¬

trischen Stromes ,

Residenz-Theater.
— Direktion : Richard Alexander . —

AbendS 8 Uhr :

„Kümmere Dich um Amelie. "
Schwank in drei Akten ( vier Bildern )

von Georges Feydean .
Sonntag , 29. Nov. , nachm . 3 Uhr :

Haben Sie nichts zu verzollen ?

WendS 8 Uhr :

Eine tolle Nacht .
Frestag Premiere : Villa Benkendorf .
Sonnabend 4 Uhr Kindccvorst . :

Die Königskinder . Abends : Die Ehre .
Sonntag nachmittags 3 Uhr : Aus -

gewiesen . AbendS : Die Ehre .
Montag : Stolz der Stadt . _

ERHIUUtPKOSETHE»
(St. Frantlnrler Str . 132.

AbendS 8' / , Uhr :

Schauspiel in 4 Alten von Benedix .
■ MW WochenIagSpreise . " 96

Abonnements - und Vorzugskarten
haben keine Gültigkeit .

Rixdorfer Thealei
Bergstratz « 147.

Freitag , den 27. November 1908 :
3. Gastspiel des

Neuen Berliner Operetten - EnsembleS :
Die Dollarprlnxewaln .

Operette in 3 Akten von Leo Fall .
Ansang 8 Uhr .

Sonntag , 29. November : Wallen -
steinS Tod . Ansang ?>/ , Uhr .

Helrovolldealer
Tätlich S Ihr :

Revue in 10 Bildern v. JuL Freund .
Musik von Paul Linoke . Regie

Direktor Schölts .
Sonntag , 29. November , nachm . 3 Uhr :

Dureolaucbt Radieschen .

fi

Sonntag, den 29 . November ;

lltHi
Anfang 3 Uhr .

ermäßigte Preise !

für Erwachsene Rinder
Terrasse . . . . 3 . — 2 . —

Loge . . . . . .3 . — 2 . —
Parkett - Pauteuil . 2. 50 1. 50
Seitdn - Terraase . 2. 50 1. 50
Fautenil . . . . 2 . — 1 . —
Reserviert . Platz • 1 . — —. 50
Entree . . . . .—. 75 —. 40

JSclitlleivTlieater .
O. ( Wallner - Theater . )

Donnerstag , abendSSUhr :
Das Opferlamm .

Schwank in 3 Auszügen von OSkar
Walther und Leo Stein .

Freitag , abends 8Ubr :
Der « ebavarne Kavalier .

Sonnabend , abends 8Ubt :
Der schwarae Kavalier .

Schiler - Theater Charlottenhurg .
Donnerstag . abendS8Ubr :

Die KwilllngeschTrester .
Lustspiel in 4 Ausz . von Ludwig Fulda .

Freitag . abendSS Uhr :
Der Famlllentag .

Sonnabend , nachm . 3 Uhr :
Die Snngfvan v . Orleans .
Sonnabend , abends 8Uhr :

Die Zwllliiigsschwester .

freie Volksbühne
Die Mitglieder der Abend - Abteilungen er -
halten in den Zahlstellen Eintrittskarten , die

zur Teilnahme an den Nachmlttags - Torstcilnngen
Im Thalia - Theater berechtigen .

Einige Nenmeldungen zu den Nachmittags -
sPOw Abteilungen werden noch in den Zahlstellen

angenommen .

Aufführungen :

Nachmittags : | Abends :

Neues Schauspielhaus :
Julius Cäsar. { Weh' dem, der lügt.
242/3

Der Torstand .
In Vertr . : G. W i n k 1 e r .

Zirkus Sehnmann .
Heute Donnerstag , den 26. November 1908, abends präz . ?>/ , Uhr :

Elite - Abend . Oala - Programm und um 91/. Uhr :

Oolo , der Seeräuber und Mädchenhandler . IZZ
5 wunderbare Akte mit feenhaften EfTcktcn und die

Pompöse Schluß - Apotheose ,
an Bühnen - und ManegoneSekten alles bisher Geboten «

bei weitem

Übertreffend . a - cker eine direkte Sehenswlirdiflkeit .

Lu s t s pTe fhäü s .
Abends 8 Uhr :

/Wadame Flirt .

Grand - Hotel • Festsäle
Am Alexanderplatz . . B. Jehmllch

Jeden Sonntag und Dienstag : [Slfllb ' 1

Hamburger Sänger .
Anfang Sonntags 6>/ , Uhr , wochentags 8 Uhr .
Vorzugskarten haben wochentags Gültigkeit .

1 Passage-Theater.
Abends 8 Uhr :

Das glänzende :

November - Programm

Schneider - Duncker
SYankeeDoodle Girls

and 14 neue

Varidtd - Attraktionen

� November Aitraktioneni
uAnqelOilttemleBildc �

1ouiseBl2T .

. ThLjlLbDÖ. datmy�rnoir Hdiß
eOLtMAIMr� . ORtitlRTLttUNBt -

JAPANER TSUPPt
X�lophoniSken

a . Der Biograph . ««

W. Koacks Theater
Dtret ». ». Roh, Olli , 6nim . ei «ti . >v.

Letzter Opern - Abend .
Da « Nachtlager von Granada .
llndinr . Bedeutende OPernkr . a. G.

Anfang 8 Uhr. Entree » 9 Pf .
Freitag j. letztenmal : Die Hauben¬

lerche .
Sonnabend zum erstenmal : Sin '

feste Bnrg ist unser Gort .

Passage - Panoptikum .
Ohne Extra - Entree !

Lebend I Da » Lebend I

BATenwelb .
Simpson der lebende Ambofi

der Mann mit dem Steinktrper .
Neapolitanische Briganten .

Panophon - Vorträgo :
Alexander Olrardl ,

Otto Keutter , CaraNO etc .
Alles ohne Extra Entree i

Eintritt Ev Pf .
Kinder , Soldaten SS Pf .

vssmo - Thssisn
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

8 Uhr :
Das gl &nzende bunte Programm .

9»/ , Uhr :
BST " Grotzer Lachersolg I - tz »

„ Die vignabääer� .
Sonntag 4 Uhr : Die fidele Kiste .

Wilhelm - Kasino
Brückensir . 2, a. d . lannowiUbrücko

Anfang 81/ , Ubr .

Familien - fiiercabaret
das nene

November - Progr .

Burleske . Musik v. I - anl Llncke .
AbendS 9. «° Uhr :

Die bedeutenden Attraktionen

und Liex�art ( kates
als

fromme Helene .
Ab 1. Dezember : Mizl « inl .

Bürgerliches Schauspielhaus
Kastanien - Allee 7 —9 .

Ausgewiesen .
Soziales Drama aus der Zeit deS

Sozialistengesetzes .
WM - Iii Jahre wegen Gefähr¬

dung der ösfentlichru Ordnung
polizeilich verboten gewesen l

Ansang 8l/t Uhr .
WM " Zur gest . Beachtung ! - MM

Nur die Abonnenten diefeS Blattes
zahlen ausnahmsweise

heute Donnerstag , SO . Nov . ,
bei Vorlegung dtefer Annonce

halbe Kassenpreise !

Stadt-Theater Moabit.
Alt - lloablt 48 .

Größter und vornehmster Theater -
saai Moabits .

Donnerstag , den 26. November :

Der Pfarrer von Kirchfkld.
Ans . b. Borst . 7, Kassenössnung 6 Uhr.

Konzert 6>/ , Uhr.
Nach der Vorstellung : Rnll .

Montag , 30. November : Soiree
der Lustigen Sänger . _

Reichshallen-Theater
Slettlner

Sänger
Zum Schlug neni

Der Rupape-Ball.
Militärische Humoreske

von neyseL
Ans wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr.

XI V. Saison t

Zirkus Busch .
Donnerstag , den 26. November ,

abend » präz . 7' / , Ubr :
Bala - Verstellung . U. 9 Uhr ca :

Zizi Bamboula !
DaS griistte Naturwunder

aus Paris .
Kapitän Webbs O dressierte
Seeldwen ! Die UessemS .
Ferner Mathilde Renz . Schul -
reiterin . Herr Ernst Schumann
mit d. neuesten Dressuren . Gerard

und Fontana , RetttünsUer .
Um 9»/ « ca. :

Itai * h » ] * ossn ! Z
Grotze Origin . - AnSst . - Pantomime
deS Zirkus Busch in 6 Bildern .

w alhalla -
Variete - Theafer

Weinbergsweg 19/20 , Rosenth . Tor .

Ansang 8 Ubr :
Das neue November - Programm .

Perzina m. seinen notieren
Im Tunnel Reglmcnlskapellen sc
Thcatcrbeiucher Hab. freien Eintritt .

f alast ' Theater
Burgftratze 24, 2 Minuten vom

Babnbos Börse .
Täglich » Uhr :

llal Riasan-Iinvanihal-

Sgialplan.
U. Isivan BSliks Sprung a « S d.
VI . Elagel Vendares Wunderaffenl
llSrndier Dernp. , Jongleure ! Schmidt -

iiawkins I

Die Frau mit den drei
Männern !

und 12 Attraktionen I. Ranges .
Familienkarten , wochentags halb «

Preise , überall gratis .

KebrUder

HerrnfeU -
Anfang Thoolan Vorverk .
8 Uhr . IllCftlCr . 11- 2 Uhr.

67 Kommandantenstr . 57.

flkrruftlds größter Erfolg
Die beiden

Bindelbands .
Vorher : KUmstler - Tell .

Folies Gaprice.
AbendS 8 Uhr ;

Die lästige Witwe .
Bunter Soloteil .

Die Brautschau .

ifu - j Ets - Paias :
Lulherslr . 22/24 Ständige Eisbahn .
Bis nacht « 12 Uhr geösfnet . Auf¬
treten erster Kunstläufer und
- Läuferinnen , u. a. nur wenige Tage :

Brw Meyer, der beste
Kunstläufer der Welt .

Rtünixstatlt » Kasino *

Holzmarktstr . 72.
Morgen und solgende Tage :

Der Seekadett *
Singspiel in 2 Bildern von

O. Richter . Musik von Gust . Stessens .
Borher um 8 Uhr :

Die Novcmber- SpezialitSte »
mit » ' rnn « Snban . bl .

Brauerei Friedrichsiiain
Am KönigStor . Ej

Heute Donnerstag , Sl . Dag d >

Kr. Iittörnsllonglön

KlngKgmpf - Konkurrenz
um den O roßen Preis von
Berlin — 600OM . In bar .

Heute ringen 4 Paar « :

Schlutzkämpfe *
EuischetdungSkamPf »

DnUl - Abs Ii - Deutschland
gegen

Antonttch - iSoSnlen .
Ferner ringe » :

ptzUasinski - Warschau gegen
Petroff - Bulfltfiicn .

Sabatie - Frantvcich gegm
Wachturotf - Rutjinnb .

Van Dcm- Betgien gegen
Saueror - Müiichcn .

Bor den Ainglämpseii : Veit -
Ständig neu « » Spezialitäten -

Programm . Ansang 8 Uhr .
Entree 1 M. Res. Platz 1,60 M

Rum . Tisch 2 M. _

Allen Genossen , Freunden und
Betannien die traurige Nachricht ,
datz unser lieber Vater , Schwieger -
oater und Grotzvater , der Tiichker

Wilhelm Langfeldt
nach schweren Leide » sanft ent -
schlafen ist. 2g0eb

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 23. November ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des EmmauS - Kirch -
Hosts in Britz aus statt .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Kinder .

illr den

4. BerlinerReiehstagswabM .
Köpenicker Viertel . Bezirk Nr. 201.

Teil II .
Den Mtgliedern zur Nachricht ,

datz unser langjähriges Mitglied ,
der Tischler

Wilhelm l�uxfeldt
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 28. November ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle deS EmmauS - Kirch -
Hosts in Britz aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
222/17 Der Verstand .

Deutseber

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Kollege , der Tischler

Viibelm Langfeldt
am 24. November gestorben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 28. November ,
nachmittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des EmmauS- lkirchhoseS in
Rixdors , Hermannstratze , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
94/4 Die Drlsverwaltung .

Todes - Anzeige .
Am 22. November verstarb mein

lieber Mann , der Tischler

Kurl Purchner
im 34. Lebensjahre .

Die Beerdigung findel am
Donnerstag , den 26. November ,
nachmittags 8' / , Uhr , von der
Leichenballe de « St . Simeons -
KtrchhoseS aus statt .

Die trauernde Witwe .

Dauksagnug *
Für die liebevolle Beteiligung bei

dem Begräbnis meines lieben , un -
vergeßlichen Mannes , unsere » guten
Vaters 71 ax Benz lagen wir
allen verwandten und Bekannten ,
sowie den Kolleginnen und Kollegen
der «. S. - «. . Ackerstratze , As. 5
unsem herzlichsten Dank .

Witwe Anna Bens
nebst Kindern . _

Sanssouci , IVZ ' Z
Direktion Wilhelm Reimer .

Heute Donnerstag :
NriieS Programm .

Cr. Elite-Soiree Ä . .

Aus Wunsch :
Am Brunnen v. d. Tore .

Grotzer Lachersolg :
Der Kann mit den 3 firanan .
Beg . Sonnt . 5. wochenl . 8 U.

Pnhlmanns
Tlseater und Festsale
(sr -üh. Fröbel . Jnh . : 1. Uschkewski ) .

SchOnlianaer Allee 148 .
Heute Donnerstag 8 Uhr :

Gr . Konzert , Theater - und

Spezialitäten - Borstellunst .

Gustav

Rehrens-
Theater.

Madame CoIleyAshton genannt

Der weibliche Houdini
Wff - Grotzer Festelakt " TD ®

GrfiSte Sensation des 20. Jahrhunderte .
Autzerdem das

Elite • November - Programm .
Schlager aat Sehlagert

Ansang 8' / « Uhr . ScmUag » 6 Uhr



Spittelmarkt Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Unsere Spezial - Preisliste
Uber Lebensmittel ist erschienen .

Zusendung auf Wunsch portofrei . Lebensmittel
Donnerstag
Freitag
Sonnabend

Soweit Vorrat

Pa . Holst Cervelatwurst m l . is

Pa . Holst . Salamiwurst Pfm. - t1 . is

Pa . Teeschlackwurst � I . 20

Thür . Landbratwurst Phndl . 10

M 6 II WU rSt ( Braunschweiger Art ) Pfund 9 5 Pf.

Leberwurst ff

. . . . . . . . . . . . .
Pfund 1 . oo

Landleberwurst . . . . . . . .pfuno 90pt

Zwiebelieberwurst . p�d 48pt

Pfund 80 « .

Pfund 4 8 PI

Rotwurst !

. . . . . . . . . . . . . . .
Rotwurst II

. . . . . . . . . . . . . . .
Schinkenspeck . . . . . . . . .p�d 1 . oo

Nuss - Schinken . . . . . . . . .pwnd 1 . i s

Bful - od . Leberwurst ( Jiildesfjeimer Tirt ) Pfund 70 Pf .

Schweizer Käse

.............................
7 0 «

Tilsiter Käse

...................................

� 65 «

Kasseler Kippespeer

Pa . Gänse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
� 60

Feinster TaTel ' Lachs „aufgeschnitten " vi ™. 25

pt

pt

T afel - Aepfel . . . 5 Rund 45 r .

P5 : Tafel - Aepfel sraTOpi .

Zucker » . . . . 5Pi «nd98n

Kaffee
n in IVMischung I

PfundSO 95 1 . 10 1 . 30

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . .

v. Dose 40 pt

Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . . .

24 pt .

Gem . Gemüse . . . . - » vos - 43 pt

Refferlinge . .. . . . . . .' / ' Dose 45 pt

Karotten In Streifen . . . " ' Dose 2 3 Pf.

Brech - u . Schnittbohnen ' / ' Dose 28pt

Mirabellen . . . . . . . . . . .vDose 62pt

RlaUmen mit Stein . . . VDose 40pt

Erdbeeren . . . . . . . . . . .' " Dose 85pf .

Kirschen mit Stein . . . . ' " Dose 62pt

Pfund i 5 Pf

Wall - Nüsse . . . . .Run - , 23 R .

Hasel - Nüsse m» » - . r » . 40 r .

Deutscher Kakao

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 80 «

Haushalt - Schokolade

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 63 «

Achtung ! !
Sumatra , zweite Länge ,

kell and gut brennend ,

per Pfund M . 1,50 .

Filiale : BERLIN N. ,
Brunnenatr . 190 . *

S Kanfgelegenheil

ffirWeilmachten .

Elnpartirefl0 edlter

Olflseh -

TiSCllteta
mit reicher Stickerei

ca . SS�s�o unter Preis !

130 / ISO cm ß- 75 bis 8. 50

140/l40oin 7. 85 bis 10. 50

ISOlIOO omlO 50 bis 21. 00

1461 175 cm IB- SO bis 83. 00

Nach auBerhalb per Nachnahme . -

8tnil £ejevre
B®j " n0ranienstr . l58 .

Weilinachts - Extraliste

enorm billiger Geschenkartikel
kostenlo «. 5161L4

W- -

niiiiiir iiiiiii ; 11 » «

heute M
8 Uhr !

kannte noch niemand meine herabgesetzt billigen Preise .
Ich empfehle einen Posten getragener Monats » arde -
roben , In feinsten Werkstätten gearbeitet , von Herr¬
schaften , Kavalieren , Reisenden nurWochen gebrauchte

Monats - Anzüge 8, 10 , 14 , 18 Mk .

Monats - Paletots 6 , 8, 12 , 16 Mk . '

Monats - Hosen . . 2 . 50 - 5 . 00 Mk .

Auch mache ich auf meine presse Ab¬

teilung neuer Garderoben aufmerksam .

J . Wand
. HBupIggschäfl: -

Grosse Frankfurterstr . IlG

2. Gsscii. : Chausseestr . 89 ( Sitte Haus - No. beachten ! )

Gesellschafts - Anzüge werden billigst verliehen .

j # Solinger StahhuarenHHK
J X l empfehle in größter Answahl . J I l

Tisohbesteoke , Löffel , Tranchier - , Hack - a. Wiegemesser , Scheren .
Haarschneide - Maschinen , Taschen - und Rasiermesser . +

Nickel - Service , Aluminiumgeschirre , Wagen , Haushaltungsmaschlnen . Tablette ,
Kassetten , Revolver , Teschings , LuftbUchsen , Munition , Schlittschuhe usw.
- . . . . . .— . . Brunnen « ! ruBe 5 ,

am Rosenthaler Tor

aassenen , nevoiver , lescmngs , mu

Willielm DietZ , Solin8er Stahlwaren .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 4459Ü *

Gräfte Haltbarkeit ! Hobe ZlrveiiSIeiftung !

Wellausslallung riranrl D» - 5 - v Wellausstellung
Paris 1900 ; VjrdllU i TIA $t . Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Knnstiticterci .

Elektroinotore für Nähmaichinenbetrieb .

Singer Ls . Mähmaschinen /Tel . Ges .
Serlln W. , Leipziperstr . 92. Filialen in allen Stadlteilen .

miiiiiir iium iiiiiiiü
In bmtigm SHirctmvetacW nfttaUl tin BeilmacMsbaam m» » „ » « W

6 ! as = Christbaumschmuck
Brrltnbf auch bfftts Jahr mn «uStrUt . nfu ,
prodituoDfi « Sortiment , aOn brflrtra . blrS «
fAliriorn Rcal ) «iira in unübrrtroftenet trin ' ltr
Sudlütining , all : SriUamrrfUr « , Arnchl «,
» ng . I - düft «, f - rd prachl Schmeltrrllna , ein.
ttugel » u 9in , Stranetuaet ». AruchttSrdcheu ,
SS<ih ><ad | t *maait . »io - u. T. nnengopf u, «ti »,
(Atfe, re ze ' de mit gitterndem Sildcr »ra >>« u
ScidctidicnilleübrrfponnntcvnlidaadnS . Clii ' t «
mit Eifdct girlanden . laut «locken , «tückSpitz ,
Vogel mtl nafürt Federn . Uhee ». t »ro »e», ade
mögt funftpon nalurgetreu grnl Ziere , Girn »
hörndien , «old - u. Sflderftlch «, Sdugel .» Ichwed.
Zaude . Portemounai « « , Ltchid - Iler , Edetodft ,
PfixfilnNcl icheu ulw. , alle « frank » tifkt lorg -

_ fälliger Berp ckunO tu ' olarnb . dilllgm Bttilrn :
Sortiment I mit 820 Stiick | är nur V ort ( Nacha . tz n, J ». 5. 30 ) .
Sorlimen « i mit 210 »«»>» in »biger « uolu ruug » um ietden »rei ».
«ortimeut 8 mit 120 Slück ». od. » « gm « , in noch «röi, . « uelOdr
Sortimen » i mit 70 Stück »er grdfjien , »Oerteinfte » »rachtsiückr « 5 -
>iur «leilerempsehL lege jedem Sortimeut «ratio »et ! > gr . SietduochiS »
Sngel , in Mollend . Locken haar m» der Wridnach ' obollch «! «: . Siehe , lch oer-
iündige euch grob « Freude " , u. t in den uatürt . Farven schlllemdm ? » » » « « >
an » «l - g. im I ' . . . . . .M- - - - - -' erar - rt

prtchtig glihemdm Silderttrahlenring fitz. nd, Ii cm gr . und
I prachtv . «ronen - itbriltbaumlpih « milSametenlchweif , 21 em gr . anherdem
extra no», drn Sartimeulrn I u. » : t gr , weiden Hirjch mit Seweih ( tunftnoi
au » Sla » gebiakn ) , reis. NippeSgeaenttand . towie den Sortimenten 8 an » 0,' t peachivo » glinemd « « Urblnmen m. StaubsefAfte «nie « » Im .

i, « « Ilm , zuni JJionlinrii auf btm Shriftbaum ( ( choun * Nenheiim ) .
6 StS »
Zutpen ,
Siele Sortimente ftnb au » foltd . Maiertat hergeilell ! u. jahrel . immer wuber
»ngebrauchrn . Für Selchenkr „. Stück�thi wirb garanticrt . Diei - Tanklch - etbrn .

Für Händler und Vereine «xtra - Sartimente von ZNart t0 . — an,

äSoULiedlioniLuZkllZM . teedä�i » . " ) Nr. st

Aabrikatio » und Versand von Giaowareu aller «et .

MM
c. nosenibalcr

8lraSe Zy
Stadidadnhel Kllrse

venrüttileternn »
echäilen N » -

de! iiäilakaul 0 £

Ha - Ncare » Heilgehilfen
(staatlich geprüft ) für fäiiili . Orts - und
Lfilfskramenkasfen Berlin u. Umgegend .
ich . Wolter u. Frau , NW. ( Moabit ) ,
Ottostiage 3.

iiuiitea .
lletiserkeit !

beseitigen
wunderbar leichü

und schnell |
die berühmten

Hustentropfen
von

Otto Reichel .
Nor echt mit |

Marke
„ Medlco " .
Fl. S0Vs. u. 1M. !

Bor Nachahmungen jeder Art
sei jedoch dringend gewarnt .

In den meisten Oregerlen und bei
Otto Reichel , Berlin43 , Eisenbahnstr . 4 .

Ehe
Eveat . Teilzabiuns

Sie Möbel kaufen , besichtigen
Sie bitte ohne Elanizwang

Paul Burows
Möbelfabrik

Lindenstraße 105 ( Hall . Tor )

Großer Raumungs- Ausverkauf
wegen Umzuges zu Fabrikpreisen ! !

fitcil )na(l)t$'
Prämien

für die Leser des

„ Vorwärts4 * .

Hacklanders Werke
2 Bände illustriert 3,50 M.

Freiligraths samtl . Werke
3 Bände elegant geb. 3, — M.

Gerstackers Werke
2 Bände illustriert 3,50 M.

Griilparzerssämtl. Werke
2 Bände illustriert 3 , — M.

Goethes Werke
2 Bände tllustrtert 3,50 M.

Reuters samtl . Werke
2 Bände Illustriert 3, — M.

Schiliers Werke
2 Bände Illustriert 3,50 M.

I nHuiin Zwischen Himmel
LUDWig, und Erde .
Elcg . geb. statt 12 nur 3, — M.

Fstelütimi des Jorwärtr
Lindenstr . 69 ( Laden ) .

NleMs anders « .
Herrn Wiltetm Praman » . vre »ben >N.

Bitte senden Sit mtr Cacaol " , - der
so bald wie möglich, ich bin gan» sertig
damit , und die Steine will nicht » anbete »
tnnlen ,

Hormertdor ! bei Doeschemnitz,
den 6. Dezember 1907.

Julius Srolchopp .
Cacaol t » t « ' /« Pid . - Paleten j » l —,

in >/, Pid . - Pdirtrn zu do Pseunig durch alle
ewschläg. Handttlugen zu deziehe».

kiWM ostieferani . um jeden Preis
osori zu oerfausen Fran -

zöstsche Str . 15 , l rechts .

Möbelfabrik
« Julius Apelt

6 Adalbert - Straße 6
Hochbahnhof Kottbuser Tor '

( srühcr Skalitzer Strafte 6) .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Lerlin . Für den ' Inseratenteil verantw . : Td. Gl«te, ' Berltn . Äuct u . Bcr ! ng : Vorwärt » Buchdruckerei u. BerwgsanjtaU Paul Singer Sl So , Berlin SW ,
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Zu den LeiverbegerichKivshlen .
Immer näher rückt der Termin , an welchem über die zu -

künftige Zusammensetzung des Berliner Gewerbegerichts ent -

schieden werden soll . Weil diesmal zum ersten Male nach dem

Proportionalwahlsystcm gewählt wird , gilt jede einzelne
Stimme . Je mehr Stimmen auf eine Liste abgegeben
werden , desto größer ist die Zahl der Beisitzer , die aus
der betreffenden Liste als gewählt proklamiert werden .
Es hat deshalb auch eine lebhafte Agitation der einzelnen
Korporationen eingesetzt , die eifrig bemüht sind , auf ihre Listen
eine möglichst hohe Stimmenzahl zu vereinigen . Es gilt des -

halb , alles daran zu setzen , um für die Liste der freien Arbeit -

geber wie für die Arbeitnehmerliste von den freien Ge -

werkschaften eine hohe Stimmenzahl aufzubringen .
Die Wahl der Arbcitgeberbeisitzer findet morgen , Freitag ,

den 27 . November , von nachmittags 3 Uhr bi s 7 Uhr
abends statt .

Unsere Parteigenossen , die als Arbeitgeber in die Wähler¬
liste eingetragen sind , werden ersucht , frühzeitig zur Wahl zu
gehen und ihre Stimmen für die

Liste 2 der freien Arbeitgeber
abzugeben und auch sonst nach jeder Richtung hin für diese
Liste zu wirken . Die Wahl ist eine geheime .

»

Die Wahlen für die Arbeiterbeifitzer

finden am kommenden Sonntag , den 29 . November , von
19 Uhr vormittags bis nachmittags 3 Uhr statt . Die Wahl
lokale , in denen gewählt wird , ersehen unsere Leser aus der

Uebersicht , die der heutigen Nummer unseres Blattes bei -

gelegt ist . Die Liste der freien Gewerkschaften führt den
Namen :

Liste I .

Partei - �ngelegendeiten .
Zweiter Wahlkreis . Sonntag , den 29 . November , im Lokal von

Rabe , Fichtestr . 29 , gemiitlichcs Beisammensein . Um 6 Uhr : Vortrag
des Arbeilersekretärs Genossen Giebel . Eintritt frei . Tan� 20 Pf .
Um rege Beteiligung ersuchen Die AbteilungSführer .

Zoffe ». Sm Sonnabend , den 23 . November findet im Kurzner -
schen Lokal das fünfte StistungSsest des Wahlvereins statt , bestehend
auS Festrede . Gesangsaufführungen , turnerischen Aufführungen ,
Theater und Ball . Es ist notwendig , für den Besuch des Festes
lebhaft zu agitteren . Der Borstand .

Bernau . Heute , abends S' /z Uhr Volksversammlung im Schützen -
hauS . Genosse Reichstagsabgeordneter Lehmann - Wiesbaden

referiert über : » Deutschlands innere und äußere Politik . "

Berliner J�admchten .
Nachklänge zur StädteordnungS - Festrede Dr . RciikeS .

Anläßlich des Festaktes , den die städtischen Behörden an « Sonn -

abend im Rathause zur Feier der Hundertjährigen Städteordnung

veranstalteten und der mich das Kaiserpaar beiwohnte , ist der

Bürgermeister Dr . Reicke in seiner Festrede mit einigen Worten auf
den an vielen Stellen herrschenden BurcaukrattsmuS und auf die

Gängclung der städtischen Verwaltung durch Aufsichtsbehörden zu
sprechen gekommen . Sein Hinweis aus die Schwierigkeiten bei der

der Stadt dringend notwenden Eingemeindung des Tempelhofer

Feldes hat . wie bürgerliche Blätter zu berichten wußten , beim Kaiser
und beim Kronprinzen lebhaftes Interesse erregt und den Kaiser

veranlaßt , sich nach dem Stande der Sache zu erkundigen . Das

veranlaßt nun den Kreis Teltow , sich gegen die Eingemeindungs -
Pläne zu wenden . DaS „ Tettower Kreisblatt " schreibt :

» Das Tempelhofer Feld ist ein Bestandteil der Gemeinde
Tempelhof , des Kreises Teltow und der Provinz Brandenburg .
ES ist nicht nur ein gesetzliches Recht , sondern sogar eine Pflicht
dieser Korporationen , ihren Besitzstand zu verteidigen , der Ab-

trennung deS Tempelhofer Feldes zu widersprechen und Eingriffe
in ihre Selbstverwaltungsrechte abzuwehren . Die gesunde Fort -
entwickelung der Gemeinde Tempelhos würde durch Abtrennung
des Tempelhofer Feldes in Frage gestellt . Der Kreis bedarf der

größten Schonung und Stärkung seiner Steuerkraft .
Die Voraussetzungen , unter welchen nach § 3 der Land -

gemeindeordnung die Abttennung des Tempelhofer Feldes von
dem Gemeindegebiete Tempelhof gegen den Willen der Gemeinde

vorgenommen werden könnte , liegen nicht vor . Die Gemeinde
Tempelhof hat auf dem Gebiete der Kolonisation Hervorragendes
geleistet . Sie wird gegebenenfalls den Beweis erbringen , daß sie
auch die Aufgaben , welche die Bebauung und Befiedelung des
Tempelhofer Feldes an die Gemeinde stellen , zur vollsten Zu¬
friedenheit aller Beteiligten und in bester Weise zu lösen vermag . "

Richtig ist , daß das Terrain im Gebiete der Gemeinde Tempel -
hos liegt , allein aufmerksam machen wollen wir auch darauf , daß
das Terrain Eigentum deS MilitärfiSkuS ist . Wenn für eine Ein -

genreindung ein Wille vorhanden ist , wird sich auch ein Weg finden
lassen .

Was die von Herrn Reicke gemachte Aeußerung von der Gänge -
lung der Volksschule durch die Aussichtsbehörden betrifft , so hat eS
im allgemeinen damit schon seine Richttgkeit , die Stadt Berlin hat
auf diesem Gebiete so gut wie nichts zu sagen . Aber in manchen

Fällen hat auch die Stadt nach dieser Richtung hm viel versäumt ,
daß es oft am Platze war , von den Aufsichtsbehörden an ihre
Pflichten erinnert zu werden . Hierzu wird der »Deutschen Tages -
zeilung " geschrieben :

„ Wir erinnern uns , daß vor nicht zu langer Zeit im W -
geordnetenhause mitgeteitt wurde , daß in vielen Berliner Schul -
gebäuden die bei der hygienischen Revision festgestellte Zahl
der Abtritte für Knaben und besonders für Mädchen weit
hinter den amtlich veröffentlichten Normen für
die kleinste Dorfschule zurückbleibt und daß die
Stadt gegenüber den Remedur heischenden Anordnungen der Re -
gierung sich entschloß , davon abzusehen , die Angelegenheit dem
Bezirksausschnsse zu unterbreiten , wo sie unter der von Herrn
Reicke gewünschte » Teilnahme von Laien entschieden worden wäre .
Wenn es geschmackvoll war , die Frage der Zahl der Abtritte in
den Volksichulen bei dem Jubiläum der Städteordnung in einer
Festversainmlung zu erörtern , dann hätte man doch wohl —
allerdings unter Verzicht auf Schlager — mehr Wahrheit und
iveniger Dichtung bringen müssen . Oder wünschtc . Herr Reicke
in diesem Falle Eingreifen des persönlichen Regiments 5"

Tic Kirche als Terrainspckulantiu .
Im „Loial - Anzeigcr " . unter Bororts . Nachrichten , wird der

TlUwelt in ziemlich indiskreter Weise mitgeteilt , daß . . verschiedene
Kjrchengemetndczt um Lcrlin durch das Steigen der Grund - und

Bodenpreisc sehr reich geworden sind " . Auch erfährt man von den
ungeheuren Besitz der Kirchengemeinde der nördlichen Vorort -
gemeinde Rosenthal - Wilhelmsruh , „ deren ehemalige Pfarrwiesen
heute einen Wert von Millionen repräsentieten " . Und zwar
weisen diese „ heiligen " Ländereien deshalb einen so hohen Wert
auf , toeil die Kirchengemeinden diese liegen gelassen und „selbst
in der neuesten Zeit hohe Angebote abgewiesen haben " . Recht
offenherzig ist der Schreiber dieser Notiz , wenn er ganz besonders
erzählt : „ Die kirchlichen Aufsichtsbehörden sind sehr bedacht
darauf , daß das Land nicht billig verkauft wird . " Man er -
fährt dann weiter noch , daß in Steglitz das Konsistorium „ver -
schiedentlich die Genehmigung zur Veräußerung des dortigen
Kirchenackers , auch als vor einigen Jahren 500 000 M. dafür ge -
boten wurden , verweigert hat " . In letzter Zeit hat nun ein Kauf -
lustiger den horrenden Preis von 800 000 M. für das Land ge -
boten , aber auch jetzt wurde nicht zugeschlagen . Man kann gott -
selig und fromm und dabei doch pfiffig und geschäftsgewandt sein .
Begründet wird diese Stellungnahme damit : die kirchliche Ans -
sichtsbehörde halte es nicht für angebracht , „ den Grund und Baden
gegenwärttg , wo das Grundstücksgeschäft gänzlich still liegt , zu
veräußern , und empfiehlt , bessere Zeiten abzuwarten , in
welchen noch höhere Angebote zu erwarten seien " .

Die Kirche als Grundstücksspekulant und Bodenwuchererl
O heitere Ironie ! Was würde der arme ZimmermannSsohn von
Razareth , der nicht hatte , wo er sein Haupt hinlegen konnte , dazu
sagen ? Vielleicht wählen die Pfarrer der betreffenden Millionen -
schweren Kirchengemeinden als Unterlage zu ihrer Weihnachts -
predigt die Bibelstellen : „ Ihr sollt nicht Schätze sammeln , die der
Rost und die Motten fressen ! " oder : „ Schenke alles , was du be -
fitzest , den Armen und folge mir nach ! "

DeS Schutzmanns Majestät .
O Mensch , will Dich ein Sckiutzmann verprügeln ,
so mußt Du Deine Betrübnis zügeln .
Auch laufe nicht fort . Du armer Sünder ,
sonst hält Dich fest ein Herr im Zylinder .
Es kommt ein Sckiutzmann — sie packen Dich an
und schleifen Dich auf die Wache dann .

O Mensch , will Dich ein Schutzmann vermöbeln ,
so lasse Dich ruhig niedersäbeln .
Er gibt Dir fünfzehn , vielleicht auch zwanzig
und prügelt ganz lahm den Arm und die Hand sich.
lind bist Du etwa dreiviertel tot ,
so ist es vorbei mit aller Not .

O Mensch , wenn Dich ein Schutzmann Kaitieret ,
dann wirst Du vor den Richter zitieret .
Dem Schutzmann tut nian dort alles glauben ,
Sckiutzleute sind ohne Falsch , wie Tauben .
Heil ihnen allen im Siegerkranz l
Zwei Wochen Dir wegen Widerstands !

_ Franz .

Sonntagsarbeit im Dienste der Kirche . Der Bußtag , von
Kirche und Geistlichkeit der sündigen Menschheit als Feiertag
ersten Ranges eingesetzt , damit sie Einkehr halte und die Ver -
gebung aller Sünden , schweren und leichten Kalibers , erlange , ist
auf dem neuen Südwestfriedhof in besonders würdiger Weise ge -
feiert worden . Während die VerfrommungSordnung in pcin -
lichster Weise dafür sorgt , daß an diesem Tage keinerlei Ver -
anstaltungen oder gar Vergnügungen stattfinden dürfen , die den
Ernst und Charakter des Tages allenfalls beeinträchtigen könnten ,
scheint sie in anderer Beziehung noch sehr lückenhaft zu sein .

Es haben nun am Bußtage solche Veranstaltungen auf dem
Südwestfrtedhof in Stahnsdorf freilich nicht stattgefunden .
dafür wurde aber desto lebhafter an dem Bau
der dortigen Leichenhalle gearbeitet . Da es
uns aber unmöglich erscheint , daß die zuständige Kirchensynodc —
der Friedhof gehört verschiedenen Kirchcngemeinden im Südwesten
Berlins — von diesen anbefohlenen Arbeiten am Bußtag nichts
gewußt haben soll , möchten wir uns die Anfrage an sie gestatten ,
init welchem Recht von den Arbeitern diese Feiertagsarbeit ge -
fordert wurde und ob ihr die gesetzlichen Vorschriften — von ihren
eigenen einmal abgesehen — bezüglich der Heiligung der Sonn -
und Festtage bekannt sind ?

Im übrigen wird uns glaubhaft versichert , daß nicht nWp am
Bußtage , sondern auch am letzten Sonntag an der Detchen -
halle gearbeitet wurde und die Arbeitenden von der
Gendarmerie überrascht worden seien .

Wir nehmen an . daß in diesem Falle die betreffenden Be¬
amten eine größere Kenntnis der gesetzlichen Bestimmungen be -
sitzen und sie in geeigneter Form dem betreffenden Unternehmer
zugänglich machen .

Den sonntäglichen Zweiuhr - Schlufi für Barbiergeschäfte , der
auf Grund des § 41 der Gewerbeordnung vom Berliner Polizei -
Präsidenten durch Bekanntmachung vom 18. September 1901 vor -
geschrieben ist , sollte der Barbier Huster übertreten haben . Er
hatte gemeinschaftlich mit seinem Sohn , der als Gehilfe betrachtet
wurde , an einem Sonntage nach 2 Uhr die Kunden zu Ende be¬
dient , die kurz vor 2 Uhr gekommen waren . Er bestritt , strafbar
zu sein . Nach einer Instruktion des Polizeipräsidenten an die
Reviervorstände solle ein Auge zugedrückt werden , wenn Barbiere
ihre bis 2 Uhr erschienenen Kunden erst fertig rasierten . — Das
Landgericht als Berufungsinstanz sprach den Angeklagten frei .
Jedoch nur deshalb , weil es ein Verschulden verneinte , da H, nach
der ihm bekannt gewordenen Instruktion des Polizeipräjidcltten
der Meinung habe sein können , er dürfe in der geübten Weise
verfahren . Im übrigen sei an sich , meinte das Landgericht , die
vorgeschriebene Zeit bei Bekanntmachungen auf Grund des § 41b
der Gewerbeordnung genau inne zu halten . Denn im Z 41b der
Gewerbeordnung fehle eine Bestimmung , wie sie § 139, : der Ge -
lverbeordnung für den Ladenschluß vorsehe , indem dort zugelassen
sei , daß die beim Ladenschluß im Laden schon anwesenden Kunden
noch bedient werden dürften .

Die Staatsanwaltschaft legte Revision ein . Das Kammer -
g e r i ch t hob die Vorentscheidung am 23 . November auf und ver -
wies die Sache zu nochmaliger Verhandlung und Entscheidung an
daö Landgericht zurück . Das Kammergericht nimmt ebenfalls den
Standpunkt em , daß bei Anordnungen gemäß K 41b die Zeit inne
zu halten wäre und daß ein Zuendebedienen aller bis 2 Uhr ein -
tretenden Kunden hier nicht statthaft sei . Natürlich könne eine
Instruktion des Polizeipräsidenten n i ch t s an der rechtlichen Be -
nrteilung ändern . Die Vorinstanz müsse jedoch nachprüfen , ob
sich Angeklagter in einem strafrechtlichen oder in einem

tatsächlichen Irrtum befunden habe . Ein Rechtsirrtum
würde ihn vor Strafe nicht schützen können .

Bon einer prächtigen Kinderszeue am Totensonntag wird uns

nachträglich berichtet . Auf mehreren bei Moabit belegenen Kirch -

Höfen erschien eine ältere Dame in Schwesterntracht mit etwa zwanzig
gleichmäßig gekleideten Kindern . Letztere trugen sämtlich Blumen in
den Händen und schmsickten damit ausschließlich solche Gräber , welche

arg vernachlässigt waren und noch keinerlei Blumenschmuck zeigten .
Bei den Kirchhofsbesuchern fand dieses selten herzliche und würdige
Gedenken an fremde Tote lauten Beifall . Die menschenfteundliche
Dame war die Oberin Anna Zeller mit Zöglingen aü « dem von
ihr gegründeten ersten RetwngSheim für verlassene und gefährdete
Trinlerkinder , über daS wir ja uiisereu Lesern schon früher eingehend
berichtet haben . Aach dieser weiteren Probe von Menschenliebe
scheint das Wohl der Trinkcrkinder tatsächlich in vorzüglichen Händen
zu liegen . Leider findet das Heim gerade m bürgerlichen Kreisen .
die doch von der Trunksucht wahrhaftig auch nicht verschont bleiben ,

noch immer nicht die ihm gebührende Beachtung . Die im Sold «
des Alloholkapitals stehenden Blätter schweigen cS natürlich voll -
ständig tot .

Kleinlich . AuS dem Bckiebe des Kabelwerkes Siemens
u. Schuckert am Nonnendamm wird uns mitgeteilt , daß die Arbeiter
bis zum Eintritt der Kälte Ivarmeö Wasser zum Reinigen ihreS
schmutzigen Körpers erhielten . Seit kurzem gibt es von ftzS Uhr
ab nur noch kaltes Wasser , waS aber nicht hinreicht , eine gründliche
Reinigung deS Körpers vorzunehmen , der durch Teer und andere
schmierige Gegenstände beschmutzt wird . Auf eine Beschwerde soll
der Ingenieur Brix erklärt haben , ihm sei das Wasser nicht kalt

genug , es sei auch gesünder , sich mit laltem Wasser zu waschen . DaS
wollten die Arbeiter gar nicht wissen , sie wollten nur warmes Wasser ,
weil mit kaltem der Teer - und Oelichmutz nicht beseitigt werden
kann . Der Ingenieur soll auch erklärt haben , daß sich die Tonne
Dampf auf 4 M. stelle und die Lieferung warmen Wassers dadurch
zu teuer wäre .

An anderen Stellen ist die Firma fteigiebiger . Als am
20. November eine Besichtigung des Werkes durch die Schiffsbau -
technische Gesellschaft staltfand , war von Knauserigkeit nichls zu
merken . Da schadete eS nichts , daß zwei Stcrndampfcr bereitgestellt
wurden ; es vcrichlug �auch nichts , daß die Techniker beurlaubt
wurden , um deren Räumlichkeit als Speiieraum in Anspruch nehmen
zu können , daß die besuchenden Herrschaften auf Kosten des Werkes
in splendider Weise mit Wein und kaltem Frühstück bewirtet werden
konnten . Das war nicht zu teuer , aber den Arbeitern warmes Wasser -
zum Reinigen zu liefern , das kostet zu viel .

Vielleicht stellt die Gesellschaft beim nächsten Besuch dem Groß -
herzog von Oldenburg , der sich mit unter den Besuchern befand ,
einmal die schmutzigen Arbeiter vor .

Acht Jahre unterwegs war eine Postkarte , die an : 10. März 1901
in Berlin aufgegeben und am 14. November 1908 dem Absender
wieder zugestellt wurde . Die Karte trägt den Aufgabestempe !
10. 3. 01 . Postamt 28 und war adressiert an Fräulein D. , daS in
Berlin in der Schartzkopffitraße bedienstct sein sollte . Wo mag die
Karte so lange gesteckt haben ?

Da in der langen Zeit sich auch eine Aenderuna der Posttaxe
vollzogen hat , mußte der Absender für die mit 2 Pf . frankierte Karte
jetzt 10 Pf . Strafporto zahlen .

Thcatcrbilletts zum Berliner Operetten - Theater wurden dieser
Tage in recht reichlichem Maße in den Häusern der Arndlstraße ver »
teilt . Bor den Flurlüre » oder in Briefkästen fanden die Wohnungs «
inhaber derartige Billetts , die ans verschiedene Tage lauteten ,
in einigen Fällen belies sich die Zahl derselben ans 10 bis
20 Stück . Die Billetts lauteten auf Parkett - Fanteuil und
trugen den Vermerk : „Billettsteuer an der »lasse . " Als die
Inhaber dieser Billetts an die Kasse kamen , sollten sie 1 Mark
20 Pfennig nachzahlen , worauf viele Personen auf den Besuch des
Thealers verzichteten . Viele Leute glaubten , hinters Licht geführt
worden zu sein und erklären , sie wären nicht nach dem Theater
gegangen , wenn fie die Höhe der Steuer gekannt hätten . Das
Verfahren , zu dtpi » die Direktion deS Operettentheaters greift , ist
nicht neu ; schon andere Theater haben aus der Sttaße solche
Billetts verteilen lassen . Gewiß kann kein Theater unentgeltlich
seine Billetts abgeben : würde aber über die Höhe der Nachzahlung
ein Vermerk auf die Rückseite der verteilten Billetts gedruckt , würde
jedes Mißverständnis beseitigt sein . Das muß unter allen Um -
ständen verlangt werden .

Wegen umfangreicher Unterschlagungen bei der Aktiengesellschaft
Artor Koppel wurde gestern nachmittag der Filialvorsteher dieser
Firma , Fritz Kluge verhaftet . Kluge soll die Veruntreuungen seit
Jahren systemauich betrieben haben . Die unterschlagenen Stimmen
werden vorläufig aus 300 000 Mark geschätzt , sie sollen aber be -
deutend höher sei ». Kluge , der ein Einkommen von
40 000 Mark bei der Firma hatte , soll die veruntreuten Gelder
dazu benutzt haben , um seinen luxuriösen Lebenswandel zu bestreiten .
Als die Linminalpolizei den Defraudanten gestem nachmittag vor -
hasten wollte , zog dieser einen Revolver . Es gelang aber den
Beamten , dem Prokuristen den Revolver zu entwinden . Die Er »
Mittelungen nach der Art und Höhe der Unterschlagungen dauern
bei der Firma noch fort ; genaue Feststellungen werden erst in
einigen Tagen zu erwarten sein .

Zeugen gesucht . Am Sonntag , den 22 . d. M. , früh 3' / « Uhr ,
wurde aus dem Stadtbahngleis zwischen Zoologischer Garten nnd
Tiergarten die Leiche deS Monteurs Karl Seidel gefunden . Es ist
mit Bestimmtheit anzunehmen , daß er am Sonnabend , abends nach
10 Uhr , aus einem dort haltenden Stadtbahnzug . der nach Station
Tiergarten keine Einfahrt hatte , auf freier Strecke ausgestiegen und
im Nebengleis von einem entgegenkommenden Fernzuge überfahren
worden ist . Personen , welche das Aussteigen des Seidel bemertt
oder sonst irgend welche Wahrnehmungen zur Sache gemacht haben ,
werden gebeten , diese einen , Polizeirevrer oder dem Polizeipräsidium .
Zimmer Nr . 329 , schriftlich oder mündlich zu Sö62 IV 4908 mit¬

zuteilen .

Der Zentralverband der Glasarbeiter ersucht uns um Aufnahme
folgender Notiz : „ In einem Abterl des Zuges , welcher von Lübben
11,30 Uhr abends am Görlitzer Bahnhof eintrifft , wurde am Sonntag
eine Tasche mit folgendem Inhalt veraessen : Ein Buch über Er -
lösung aus soz . Not , ein Militärpapier ( Landsturmschein ) , ein Stener -
zettcl , 6 Aufnahmen zum Glasarbeiterverband und diverse andere
Papiere . Der ehrliche Finder wird gebeten , selbiges bei P. Ullrich .
Norden , Ramlcrstr . 17, abzugeben . — DaS Mitgliedsbuch Nr . 2449
deS ZentralverbandcS der Strinarbeiter Deutschlands , lautend auf
Joses Sipek , geboren 2. Juli 1887 , ist verloren gegangen . Der
Finder wird gebeten , dasselbe an P. Herzfeld , Kopenhagener Str . 8,
Seitens ! . II l.. abzugeben .

Arberterbildungöschulc . Die Unterrichtsstunde der Rednerschule
findet von heute abend ab wieder statt .

Fcuerwehrnachrichten . Gestern früh drohte ein Kahn , der in der
Nähe der Eisernen Brücke am Museum lag , zu sinlen infolge eines

großen Lecks , das der Schiffer nicht genügend dichten konnte . Die

zur Hilfe gerufene Feuerwehr pumpte mit einer Dampfspritze daö
Waffer aus dem Kabn heraus . Nachts um 3 Uhr mußte ein gefähr -
liches Feuer in der Blumenftr . 80/81 gelöscht werden , daS in einem
Lagerraum ausgelommen war . Durch kräftlgeS Vorgehen wurden
die Flammen an weiterer Ausdehnung gehindert . Wohnungsbrände
mußten am Tempelhofer Ufer 12, in der Bocckhstr . 4t . Lychencr
Straße 2/3 nnd anderen Stellen gelöscht werden . Küchenbräude be -
schäftigten die Wehr in der Brandenburger Stt . 2. Waldemarstr . 16
und anderen Orten . Möbel , Gardinen und anderes brannten in der
Krautstr . 31 , Weberstr . 30 und anderen Straßen , Mit Erfolg wurde
ein Sauerstoffapparat bei einem Kranken in der Oranienburger
Straße 86 » angewandt .

Vorort - JVachricbtem
Nixdorf .

Der Ausfall der Stabtoerordnetenwahlen in der 2. Abteilung hat
bei den bürgerlichen . Parteien eine wahre . Katzenjanimerstimmung
hervorgenifeu . Wohl hat man damit gerechnet , daß es die Sozial -
demokratie an Anstrengungen nicht fehlen lassen wird , daß eS ihr
aber gelinge » würde , drei Mandate zu erobern und mit drei bürger -
lichen Kandidaten in eine aussichtsreiche Stichwahl zu gelangen , hat
man im bürgerlichen Lager nicht geglaubt . Bei den Wahlen in der
3. Klasse hatten sich die bürgerlichen Parteien längst daran gewöhnt .
daß die Mandate mit Sichecheit der Sozialdemokratie zufallen , die



2. Klaffe oBer wurde noch als ihr ausschließlicher Besitz gehalten .
Nun . die Kette ist gesprengt , gesprengt trotz der Hindernisse ,
welche selbst in der Arbeiterstadt Rixdorf das elende
Dreiklaffenwahlrecht für das Eindringen der Sozialdemokratie
in die zweite Wählerklasse bildete . Der Ausfall der Wahl
ist der beste Beweis dafür , daß die übergroße Mehrheit der Rixdorfcr
Bevölkerung nur auf die Tätigkeit der Sozialdemokratie vertraut .

Angesichts dieses erfreulicheu Resultats klingt es geradezu lächerlich ,
wenn das sogenannte unparteiische „ Rixdorfer Tageblatt ' noch
in der Sonntagimmmer die Wähler der zweiten Klasse ermahnte ,
auf dem Posten zu sei » und für die von den kommunalen Parteien
aufgestellten Kandidaten einzutreten . Diese Aufforderung richtete
sich sogar an diejenigen , denen „ die fernere gedeihliche
E n t iv i ck e t u n g unserer Stadt am Herzen liegt " .
CenannteS Blatt muß eS nun mit sich selbst abmachen , ob cS alle

diejenigen , die den sozialdemokratischen Kandidaten die Stimme ge -
geben haben , zu denjenigen rechnet , die an der gedeihlichen Ent -

Wickelung kein Interesse haben . Es mochte sicher auch zu den Aufgaben
des „ unparteiischen " „ Rixdorfer Tageblattes " gehören , seinen Lesern nur
die Kandidaten der bürgerlichen Parteien in der zweiten Abteilung
zu servieren . Dieser Ilmstand ivird für unsere Genossen ein Anlaß
sein , in verschärfter Weise die Austilgung dieses Blattes aus

Arbeiterwohnungen zu betreiben . Wir können es angesichts der

ganzen Haltung des „ Rixdorfer TageblattL " im Wahlkampf mich ver¬

stehen , wenn eä — selbst verblüfft über den Ausfall der Wahl — sich
in seiner gestrigen Nummer nur mit der trockenen Mitteilung — der
Wahiresultate begnügt .

Die Anstrengungen unserer Genossen während der letzten Wochen
' sind nicht vergeblich gewesen . Verkehrt wäre eS aber , wenn der Ein -

zelne jetzt schon an ein kurzes Ausruhen dächte . Das Hauptaugen -
merk muß nun auf die Stichwahl im Westbezirk gerichtet werden ,
wo eS bei einiger Anstrengung der Sozialdemokratie gelingen kann ,

gelingen muß , die Genossen Franke . Hoppe und Fischer
durchzubringen . Tue daher jeder seine Pflicht !

Die Wahl für die erste Abteilung findet am heutigen Donners -

tag . von g llhr nachnrittagS bis 7 Uhr abends , in den

„ Bürgersälen " , Bcrgstr . 147 , statt . Der Kandidat der Sozialdemo -
kratie ist in allen Bezirken Gcnoffe Dr . Silber st ein . prakt .

Arzt , Berliner Str . 98 . Wir ersuchen auch in dieser Ab -

teilung alle Anhänger der Sozialdemokratie , sich an der Wahl zu be -

teiligen und für unseren Kandidaten zu stimmen .

Wilmersdorf .
Die Stadtverordnetenversammlung bat am Mittwochabend in

öffentlicher Versammlung den Bertrag über den Ban der Umergrimd -
bahn beraten . ES wurde beschloffen , den Vertrag mit der Hoch - und

Untergrundbahn unter den früher bekannt gegebenen Bestimmungen
abzuschließen , so daß der Bau der Untergrundbahn für

Wilmersdorf jetzt endgültig gesichert ist .

Lichtenberg .
Ans den Kreisen der städtischen Arbeiter wird un § geschrieben :

Fast ItXX) AibeilSIoie , das war daö Resultat der Arbeitslosen -
Zählung in unserer Stadt . Diese Zahlen sprechen von der Not und
den Entbehrungen , denen ein großer Teil der arbeitenden Vcvölke -

rung ausgesetzt ist . Eine vom sozialen Geiste durchtränkte Stadt -

Verwaltung würde eS für ihre Pflicht halten , ihr möglichstes zur
Beseitigung oder wenigstens zur Milderung dieses gustandeS zutun .
Doch davon verlautet in Lichienberg nichts . Im Gegenteil . Hat
doch die Verwaltimg durch die Entlassung einer erheblichen Anzahl
Arbeiter der Gaswerke dazu beigetragen , die Zahl der

Arbeitslosen zu erhöhen . Im Augenblick besteht nun in

der Gasanstalt Arbeitermaiigel . Anstatt aber nun durch
Neueinstellung die Zahl der Arbeitslosen zu verringern , ist
man dazu übergegangen , teilweise wieder die 12 stiindige
Arbeitszeit für die BeiriebSarbeiter , für die bisher die Achlstnnden -
scbickit bestand «inzusühic ». Einer der Herren Ingenieure meinte

„ es seien nicht genügend Leute zur Verfügung " . Und das in Zeiten ,
Ivo Taufende von kräftigen Armen vergebens Arbeit suchen .

Im Gaswerk besteht heute immer noch für einen Tcit

Arbeiter die 24 stiindige Wechselschicht . Derartige Zustände
und Maßnahmen zeugen von dem Fehlen jeglichen sozialen
BerständnisseS der Verwaltung . Hier wäre Gelegenheit . der

ArbeuSlvsigkeit , wenn auch nur in bescheidenem Matze , zu steuern .
Aber die Sucht , an Arbeitern und Arbeitslöhnen zu sparen , ver »

scheucht jede soziale Regung . Eigenartig ist es nur . daß bei den

Herren Ingenieuren , Meistern und Aufsehern nicht gespart wird .

Hier kommt bald aus jeden Arbeiter ein Beamter oder Vorgesetzter .

Johannisthal .
„ Wir verhält sich die Arbeiterschaft zur Kirche und Gemeinde »

Politik " lautete das Thema eines Vortrages , den Genosse Störmcr
in einer öffentlichen Versammlung hielt . Im ersten Teile seines
Vortrages zeichnete der Redner die Entwickelung der christlichen
Religion bis zur Staatskirche . Als solche sei sie immer mehr
der Schützling des Kapitalismus geworden . Eine Gruppe frommer
Leute in hiesiger Gemeinde strebe mit allen Mitteln den Bau
einer Kirche an . Die Folge werde ein starkes Wachsen der Kirchen -

steuern sein . Die Forderung dcS Baues einer Kirche sei um so
unsinniger , als die bisher zum Gottesdienst benutzte Aula sich als

viel zu groß erwiesen habe . Ein viel größeres Bedürfnis liege
für einen Gemeinde - Begräbnisplatz vor , da die 3500 Einwohner

zählende Gemeinde ihre Toten nach dem % Stunde entfernten
Rudow bestatten muß . Die sozialdemokratischen Gcmeindcvertretcr

Dühring und Radumkc betonten in der Diskussion , daß fast kein

Antrag der dritten Abteilung bei den bürgerlichen Gemeinde .

Vertretern Annahme findet ; so konnte bisher die Friedhofsfrage
und die Verlegung des Standesamtes nach dem Rathause nicht er -

ledigt werden . Zum Schluß fanden zwei Resolutionen einstimmige

Annahme . Die eine nimmt Bezug auf den Gemeindcvcrtretcr .

beschluß , wonach Gcmeiudevertretcr nicht Gemcindearbeitcr sein

dürfen . Tiefer Beschluß richtet sich gegen unserciz Genossen
Radumkc . Die Resolution hat folgenden Wortlaut : „ Die in

. . Rittershaus Festsälc " tagende Volksversammlung nimmt Kenntniß
von dem Beschluß der Gemeindevertretung , daß Gemeindeverordnete

nicht Gemeindearoeitcr sein dürfen . Die Versammlung erblickt

in diesem Beschluß einen Verstoß gegen das auch für die Gemeinde »
arbettcr geltende Gcmeinderecht . Das Bureau wird beauftragt .

gegen diesen Beschluß beim Landratsamt Beschwerde zu erheben . "
Die andere Resolution richtet sich gegen die Ausführungen des

Hauptmann v. Trützschler in der Gemeindevertretung , wonach

dieser erklärte : „die Arbeiterschaft dcS Ortes ist mit den Hand -
habungcn der bürgerlichen Gemcindevcrtretcr zufrieden " . In der

Versammlung kam das Gegenteil zum Ausdruck .

FriedrichSfelde - KarlShorst .
Mit welchen Hindernissen die hiesige Gemeinde bei Anwendung

einer rationellen Gemeindepolitik zu reckinen hat , zeigte sich so recht

in der letzten Gemeindevertretung . Ein für die Bildung eines

GrundstückscrwerbsfondS eingesetzter Sonderausschuß hatte der Gc -

meindevertretung empfohlen , zur rechtzeitigen Bereitstellung der für

Gemeindezweckc notwendigen oder solcher Grundstücke , deren Erwerb

im Interesse der Gemeinde wünschenswert ist , einen Grundstücks -

erwerbsfonds zu bilden . Mit Rücksicht auf die bereits angekauften
Grundstücke und die noch schwebenden Ankaufsverhandlungen von

Grundslücken hielt der Ausschuß eine Anleihe von 1 000 000 M. für

erforderlich . Bürgermeister ttngewiiter führte noch begründend aus . daß

durch den GrundstückSerwerbSfonds die für die Gemeinde später nötigen

Grundstücke erivorben werden können . FricdrichSfelde habe das dritt -

größte Areal aller Vororte aufzuweisen und müsse bei der fort -

schreitenden Eniwickelnng an verschiedenen Stelken Grundstücke für
Schulen usw . haben . Diese Grundstücke für billiges Geld zu er -
werben , fei jetzt noch möglich , später aber nicht mehr . Die Mehrheit
der Gciiieiudevertrctcr war dieser vernünftigen Ansicht nicht zngäng
lich . Einige Redner plädierten für die Schaffung eines Fonds in
Höhe von einer halben Million Mark , während Gemcindevertreter
v. TreSkow zurzeit die Gründung eineS Fonds nicht für angebracht
hielt . Nach Herrn v. TreSkow ist es überflüssig , wenn eine Gemeinde
durch frühzeitigen Ankauf notwendigen Grund und BodenS der
Schröpstmg durch Terrainspekulanten entgehen will . Er glaubt
jedenfalls das Ideal einer Grund - und Bodenpoliiik in der Nackbar -
ftadt Lichtenberg zu erblicken , Ivo eS fast gar nicht möglich ist . für
hohe Preise den Platz für ein Krankenhaus zu erhalten . Und merk -
würdigerwcife hatte dieser Herr die Mehrheit der Gemeindevertretung
auf seiner Seite . Mit 12 gegen 9 Stimmen wurde die Vorlage auf
Schaffung eines GrundcrwerbsfondS abgelehnt . Hoffentlich wird
dieser Beschluß in Kürze revidiert , bevor eS auch hier — zum
Schaden der Gemeinde — zu spät ist .

Wilhelmsruh - Rosenthal .
In einer öffentlichen Bersanimlnng bei Deutschmann sprach am

Monwg der Genosse Lehmann über „ Deutschlands innere und äußere
Politik " . Ter Referent kritisierte den ZickzackkurS in der äußeren
Politik Deutschlands und geißelte dam » die neuen Stcuervorlagen ,
durch die das Volt wieder jährlich um 500 Millionen Mark neuer
Stenern geschröpft werden soll . Die vom Referenten erwäbnte
Mahnung dcS Reichskanzlers , das deutsche Volk solle noch mehr
sparen , wurde mit gebührender Heiterkeit aufgenommen . Die Ver -
samiiilimg gab ihrer Zustimmung zu den Aueführungen des Refe -
renten durch Beifall am Schlüsse seines Vortrages Ausdruck .

Pankow .
Achtnhr - Ladenfchlusi . Die vorgestern beendete Abstimmung über

den Achtuhr - Ladenichluß hat die notwendige Zweidrittelmehrheit für
den gleickizeitigcn Geschaftöschluß mit Berlin ergeben . Demzufolge
wird auch in Pankow , im Laufe der ersten Monate deS nächste »
Jahres , spätestens zum 1. April der SchUihr - Ladenschluß eingeführt
werden .

Neuenhagen ( Lstbahn ) .
I » einer stark besuchte » Versammlung sprach am Sonntag Ge- .

noffe S t ö r m e r in Fredersdorf über »Zickzackpolitik in Preußen -
Deutschland mid die Arbeiter " . In feinem mit großem Beifall auf -
genommen Referat geißelte der Redner den WcUmachtskitzel der
herrschenden Klasse und forderte die Versaminelten auf , sich der
politischen Organisation anzuschließen . Diskussion fand nicht statt .

Spandau .
Bei den Delegiertenwahlen zur Allgemeinen Ortskrankenkasse für

Spandau - Stadt ist eS trotz intensiver Agitation der vereinigten
städtischen und königlichen Arbeiter gelungen , die Liste des Geiverk -
fchaflskartells zum Siege zu bringen . Die W. ihlbetetligung war eine
für Spandau bisher noch nie dagewesene . JnSgriamt wurden
437 Stimmen abgegeben , davon erhietten : die Liste des Kartells 23l ,
die „ KöiiigStreuen " 206 , so daß die Liste des Kartells mit mir 25
Stimmen Majorität gewählt wurde . Nicht unerwähnt darf bei dieser
Gelegenheit bleiben , daß in bezug auf Wahlbeteiligung seitens der

freien Gewerlschaften viel �u wünschen übrig blieb . In Zukunft
muß unbedingt die Agitation für die Wahlen mit etwas mehr
Energie und Tatkraft betrieben werde » . Es ist dies um so not -
wendiger , wenn man in Betracht zieht , daß in diesem Jahre die
Gegner zum erstenmal mit einer eigenen Liste antraten und uns
beinahe eine Niederlage bereitet halten . Die Ardeitgeberwahlen
verliefen unter äußerst schwacher Beteiligung , nur 17 Stimmen
wurden insgesamt abgegeben . Von diesen erhielt unsere List « nur
3 Stimmen , obwohl etivu 20 selbständige Parteigenossen wähl -
berechtigt waren . Auch hier mutz in Zukunft die Beteiligung eine

regere werden . Gewählt wurden von den Arbeitnehmern in den
Vorstand an Stelle der Herren Hornig , Kohlenbeck und Wolf , die
eine Wiederwahl ablehnten , die Herren Hemel , Burchhard und Frl .
Parlow . Herr Korn wurde wiedergewählt . Die Arbeitgeber wählten
die Herren Hausmann und Fabig in den Boriland . In die

RcchnungsvrlUungStommission wurden von den Arbeimehmern die

terrcn
Wilde und Weiß , von den Arbeitgebern Herr Spediteur

homaS gewählt . _

Gerichte - Zeitung
Die berechtigten Interesse » der Streikenden .

Wegen öffentlicher Beleidigung der Eharloltcnburger Polizei ist

seinerzeit vom Landgericht I in Berlin der Metallarbeiter
O t t o H a n d k e zu lOO M. Geldstrafe verurteilt worden . Auf seine

Revision hob dann das Reichsgericht das Urteil auf .
Am 16. Mai d. I . sprach ihn dann das Landgericht frei .
indem eS ihm den Schutz des § 193 zubilligte . — Im November 1906

streiltcn die Arbeiter der Siemens « Schuckert - Werke in Eharlotten -

bürg . Ein Streikkomitee trat zusammen und berief eine

Versammlung nach Berlin . An Stelle dcS verhinderten
ersten Vorsitzenden referierte der Angettagts . welcher zweiter
Vorsitzender deS Verbandes der Metallarbeiter war . Aus einem

ihm übergcbenen Zettel machte er die Mitteilung , daß die Char -
lotlcnburger Polizei einige verhaftete Streikposten inkorrekt behandelt
und mehrere Arbeiterinnen im Sinne der Lex Heinze gekränkt hätte .
Er knüpfte daran die Aufforderung , daß sich die betreffenden

Mädchen , wenn sie anwesend seien , bei ihm melden möchten .
Das Gericht hat nun zwar festgestellt , daß die Vor -

würfe gegen die betreffenden Polizcibeainten unbegründet
seien , aber dem Angeklagten zugute gehalten , daß er an die Wahr -

heit der Vorivürfc geglaubt habe . Da er beauftragt war . die

Interessen der Streikenden bei der Ausübung des KoalitiouSrcchteS

zu vertreten , so komme ihm der Schutz des ß l93 zu statten und er

sei freizusprechen . — Hiergegen wendete sich die Revision
deö Staatsanwalts . Es habe sich gar nicht um das Koalitions -

recht gehandelt , sondern um dermeintlichc Mißstände beim Transport
von verhafteten Arbeitern . Solche Mißstände öffentlich zu rügen
habe aber der Angeklagte kein besonderes Recht gehabt , welches durch
g 193 geschützt wäre . — Der Relchöanwalt war ebenfalls der

Meinung , daß der festgestellte Sackverhalt nicht die Folgerungen
trage , welche das Gericht daraus gezogen habe , und beantragte die

Allfhebung des Urteils . - » Das Reichsgericht ver¬

warf jedoch die Revision des Staatsanwalts , da die An -

nähme , daß der Angeklagte in Wahrnehmung berechtigter Interessen
gehandelt habe , nicht auf Rechtsirrtum beruhe .

Ein Massen - LundrsfriedenSbruch - Prizeß

findet gegenwärtig am Landgericht in RegenSburg statt . Unser

Korrespondent schreibt uns darüber : In der industriellen Ober -

pfalz liegt das große Eisenwerk Maxhütte , das Ricsenprofite ab -

wirft , aber nicht für die Arbeiter , sondern für die Unternehmer .
ES werden jährlich Dividenden verteilt von Ltz bis 46 Proz . Tie

Arbeiter dagegen haben einen Tagelohn von 2,40 M. , wofür sie
12 Stunden schwere , gefährliche , oft todbringende Arbeit verrichten

müssen . Im Herbst 1907 erlaubten sich diese über alle Maßen

ausgebeuteten Arbeiter eine bescheidene Lohnforderung gu stellen .
die sie sogar noch ermäßigten , um mit der Firma unter allen Um -

ständen auf gütlichem Wege einig zu werden . Die Firma lehnte
aber brutal jede Lohnerhöhung ab und ließ die Arbeiter dann über -

Haupt nicht mehr ins Werk hinein . Zu der einen Brutalität also

noch die der Aussperrung von 656 Arbeitern . Der Lohnkampf ver -

�lief drei Wochen ohne Zwischenfall , bis eines Tages die 40 Ehrist ,
liche », die mit in den Streik getreten waren und deren Führer
die Forderungen der Arbeiter bisher als gerecht anerkannt
hatten , zu Streikbrechern wurden mit der Begründung , sie seien
von der Firma nur beurlaubt und von ihr auch unterstützt worden ,
jetzt habe die Firma aber sie , die Ehristlichen , zur Arbeit kom -
mandiert . Mit dem gleichen Tage , an dem die 40 Christlichen
Streikbrecher wurden , begannen die Chriftenführcr die Bewegung
in der ZcntrumSpresse zu diskreditieren ; die Forderungen wurden
plötzlich als unbcrrchtigt erklärt , die Ausgesperrten verleumdet
und die öffentliche Meinung fortgesetzt gegen die Bewegung scharf
gemacht . Dies und fortwährende Provokationen durch die Streik -
brecher und die doppelte Lohnzulage für die Streikbrecher durch die

Werksleitung erbitterte die Ausgesperrten nach und nach derart ,

daß eS nur eines äußeren Anlasses bedurfte , um einzelne Aus -

ständige zu Ausschreitungen zu verleiten , wofür , tvcil diese Ein »

zelncn sich unter der großen Masse befanden , die Gesamtheit der
600 Ausgesperrten verantwortlich gemacht wurden . Unter den un -

verschämtesten Uebertreibungcn und Lügennachrichten der von

christlichen Sekretären bedienten Zentrumsprcssc entstanden an -

gebliche Straßenkämpfc , angebliche geplante Erstürmungen des

Werks usw . Wir haben ja seinerzeit darüber ausführlich berichtet .
Nun hat man 64 Personen wegen Landesfriedensbruchs auf die An -

llagebank geschleppt . Schon der erste Verhandlungstag läßt den Schluß

zu , daß die meisten der Angeklagten ihre Anschuldigung der Willkür

von Anzeigern zu danken , daß Kombinationen und blinde Rachsucht
die Unterlage für manche Anzeige gebildet haben ; wer in der

Dunkelheit zufällig unter dem großen Haufen erkannt wurde , bc -

findet sich nun unter den LandeSfriedenSbrechern , gleichgültig , ob

er nur zufällig oder mit Willen unter der Menge war , aus der

heraus einzelne Steine geworfen haben . ES wurde aber auch fest -

gestellt , daß Streikbrecher schon vor den Ausschreitungen Posten

beworfen oder beschossen haben .
Am ersten VcrhandlungLtag gab cS auch einen interessanten

Zwischenfall . Die Mehrzahl der Angeklagten reichten ein Sckireibcn

ein , worin sie erklären , daß sie wegen längerer Arbeitslosigkeit

gänzlich mittellos und deshalb nicht in der Lage seien , die weiteren
vier oder fünf Tage der Verhandlung beizuwohnen ; das Jahrgeld
von täglich 1 Mark und das Zehrgeld außerhalb ihres Wohnsitzes
tonnten sie nicht aufbringen . Darauf entstand am Gericktstisch
eine förmliche Panik ; man wußte sich nicht zu helfen . Schließlich
wurde erklärt , man werde bis zum anderen Tag für ein Massen -

quartier Sorge tragen . Für die erste Nacht waren nun die armen

Teufel der Straße überantwortet . In der Verhandlung war bereits

ein Angeklagter wegen Hungers erschöpft zusammrngebrochrn .

DaS „ Tagebuch einer Verlorenen "

sowie die Persönlichkeiten der HcrauSgeberin desselben . Frau Mar »
garste Bötzme und der „ Heldin " des BucheS der fchicksalsrcichcn
Tymian , bildeten gestern vor der 4. Strafkammer des Land -
gerichtS III den Mittelpunkt längerer Erörterungen . In dem
vom Geh . Regierung ? - und Schulrat Schümann zu Frankfurt a. O.

herausgegebenen „ Schulblntt für die Provinz Brandenburg " er »

schien in der Nr . 6 unter dem Titel „ Giftgrwächse " ein Artikel
der Lehrerin Hedwig Wagner , der sich mit dem „ Tagebuch einer
Verlorenen " beschäftigte . Der Artikel enthielt eine scharfe , ver -
dämmende Kritik über das Buch , welches nach Ansicht der Ver «

fasserin des Artikels von Anfang bi » zu Ende nach Moder und

sittlicher Fäulnis dufte und in seiner weitverbreiteten Benutzung
durch meist urtcilsunfähiac Menschen eine ernste Gefahr darstelle .
Der Artikel beschäftigte sich aber auch mit der Person der Frau
Margarete Böhnic und bebandelte diese als „ ehemalige Kollegin
und Gesinnungsgcnossin " der Thymian , weldje „jetzt als Ge¬

schiedene mit ihrem Töckterchen lebend , „ gnädige Frau " tituliert
werde und Romane schreibe " . Ein ähnlicher Angriff auf die Per -

fönlichkcit der Frau Böhme findet sich noch an einer anderen Stelle
dcS Artikels . Frau Margarete Böhme strengte daraufhin gegen
den Geh . Regierung ? - und Echulrat Sckiumann und Frl . Wagner
die Beleidigungsklage an . — Das Schöffengericht zu Charlotten -
bürg vcrurtetlte beide zu je 36 M. Geldstrafe . Das Gericht sprach
seine Volle Uebcrzcugung dahin aus . daß die Angeklagten von an -
erkennenSwerten , edlen Motiven geleitet worden und das Buch be -

sonders im Interesse der Jugend bekämpft haben , sie seien aber
über ihr durchaus anerkennenswertes Ziel hinausgegangen und

hätten durch die Angriffe gegen die Person der HcrauSgeberin deS

„ Tagebuchs " diese beleioigt und den Schutz des ß 193 St . - G. - B.

dadurch verwirkt . — Gegen da ? schösfengerichtliche Urteil war von
beiden Seiten Berufung eingelegt . Geh . RegierungSrat Sckumann

ist inzwischen verstorben , so daß nur noch gegen die jetzt in Pension
lebende 72jährige und schwer kranke Verfasserin des Artikels zu
verhandeln war . — Das Gericht erkannte auf Verwerfung der

beiderseitigen Berufung . _ _ _ _ _

Eine Engelmacherin .

Die Engelinacherei wurde grell beleuchtet In einer Verhandlung .
welche gestern die erste Strafkannner deö Landgerichts U beschäftigte .
Aus der Untersuchungshaft wurde die K » t s ck, e r f r a u Anna

Krüning , geb . Liebe , aus Schöneberg vorgeführt , um sich wegen
Betruges im strafschärfenden Rückfalle , Unterichlagnng und

tlrtundenfälschung zu verantworten . Di « etwa zwanzigmal
vorbestrafte Perion hat bereits 2 Jahre Zuchthaus erlitten . Ihr
wurden Kinder von „diskreter Geburt " auf Grund von Annoncen in

sogenannten parteilosen Zeitungen hingegeben . Sie schröpfte dabei

die Mütter und ließ dir armen Kinder verkommen . E « liegt der

verdacht nahe , daß da » Leben von drei der unglückliche » ihr anvertrauten
Kinder durch sie verkürzt ist . Der volle Beweis ließ sich nicht erbringen .
Die Angeklagte konnte daher nur wegen rasfinierten Betruges und

Urkmidensälschnng angeklagt werden , durch die sie von einer Mutter
500 M. sich ergannerl hatte . — StaatSemw . - Rat G r a ß h o f f be -

antragte . gegen die Angeklagte eine ganz exemplarische Strafe zu

verhängen , da ihre von der gemeinsten und ehrlosesten Gesinnung

zeugenden Straftaten fast an das Treiben der Engelmacherinnen
streifen . Der Antrag deS Staatsanwalts lautete deshalb auf

sieben Jahre Zuchthaus . 300 Mark Geldstrafe und

zehn Jahre Ehrverlust . Das Urteil des Gerichts lautete auf

fünf Jahre Zuchthaus . 600 Mark Geldstrafe rvent .

noch 40 Tage Zuchthaus zusätzlich und Verlust der bürger -

lichcn Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren .
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Vermilcktes .
Lchukeinsturz . Nach einer Meldung aus Tunis stürzte in

Kef ein im Bau befindliches HanS ein und begrub die benachbarte
französisch - arabische Schule unter seinen Trümmern . Elina

zwanzig eingeborene Schulkinder wurden verschüttet .
Bisher wurden drei Leichen und drei Schwerberwundete geborgen .

Brandkatastrophe aus einem Dampfer .
Neber ein erschütterndes Unglück auf See wird aus Malta

gemeldet : Der mit Kaufmannsgut nach Alexaudria bestimmte

Dampfer „ Sordinia " der Papayanni - Dampfschiffahrtsgesellschaft ist
eine Seemeile vom Hafen entfernt in Brand geraten . Die

Passagiere , zweihundert an Zahl , und die Besatzung sprangen
infolge der ausgekrochenen Panik über Bord . Da starker Wind da ?

Rethmgswe r ! erschwerte , so sind viele umgekommen . Das Schiff ist
verlassen . _

Bnefhaftcn der Redaktion .
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veraclic ». biliar graacu rrnar mau in der EnrertiiiimSc vor .

<£. P . 31t sind mit Ihrer Anficht im Recht . — »- a. Keinen anderen
Wert «IS atteS Papicr . — Marten . Bel einem SJinrkenHändler , deren
Adresse Sie a » S dem Adrehbnch ei sehen . — Adlershof Ii ». 50 M. sür das
Kind . — Aipha 63 . Julius Alteyer , Oranienstrafie 103, Vorsitzender .
— N. B. « 7 . Jawohl , beides . — G. F . K. N. Wenn
Sie länger als zwei Jahre aus der katholischen Kirche gericht -
l t ch ausgeschieden sind , brauchen Sie keine Kirchensteuer zahlen .

WltternnaSübst - stch » vom » S . November 100 « , , noraenS 8 Nbr .

Stationen
P

Ii
il
ffi -c

' Wetter

ld «
tii
all

iiumemdc 763 3 '

Mamburg 1764 3 SW
revlir 1766 3 SD
. ♦ranfl . a Vi 769 SA ,
st! tinchen ,772 0 ® :
W> en >771 NW

4 bedeckt
7Negen
3 bedeckt
Sdeb . ckt
2 wolliz
2 Heller

Stationen

LL
? L

Ii
i §
» f

Wetter

öis

i-ils

2 ixisoiaitba 757 3 5D
« Petersburg 762 NNW
2 leano . 76« NW
2 t ' UieroetB ( 750 3 ®

— 1
jfltuii j

76883 ®

2 bedeckt i 11
1 bedeckt —6
2baw bd. 11
5 bald bd. l 3
3 ivotklg 7

I I
Wetterprognose für Dounerötag , den 36 . November 100 « .
Zunächst etwas wärmer , vorwiegend trübe mit Regenfällen und sehr

lcbhallen westlichen Winden ; später aufklarend und neue Abkühlung .
Berliner Wette rbureau ,

WW

Fm

LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Diese Woche — soweit Vorrat .

FRANKFURTER ALLEE

Besonders preiswertes Angebot :
Weisses Porzellan

Teller flach . . . . . . . . . . . . . .1 5 Pf - « ef 1 8 er -

Dessertteller

. . . . . . . . . . . . . . . .

8, 12 Pf .

Kompotteller

...................

7 Pf

Terrinen . . . . . . . .. . . . . . . . .95 Pf - I25

Kartoffelschüsseln mit Deckel . . . . 78 Pf .

Saucieren

. . . . . . . . . . . . . . .

45 Pf .

Kompostieren

. . . . . . . . . . . .

33 , 38pf .

Bratenplatten oval . . 38 , 48 , 65 , 93 Pf .

Salatieren rund , auf Fuas

. . . . . . . . . .

43 Pf

Kaffee - oder Teetassen . . . . . . .8 Pf .

Dekoriertes Porzellan

Dessertteller mit Streublumen . . . . .15 Pf .

Kuchenteller mit Henkel

. . . . . . . . .

25 Pf .

Salatschüsseln ca . 23 cm

. . . . . . . .

20 Pf .

Goldsternteller . . . . . . . . . .. . . . 23 Pf .

Kuchenkörbe durchbrochen . . . . . . .95 Pf .

Milchtöpfe gross , mit Streublumen , . , . 2D Pf .

Kaffeekannen « rosse rorm

. . . . . . . .

75 Pf .

Dejeuners für 2 Pereon . , mit Goldstempel . . . I75

Kaffeetassen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

15 Pf .

Kaffeetassen gerippt , mit Goldrand . . , 22 Pf «

Wirtschafts - Artikel

Waschfässer aus starkem Zink . . . . 82B 960

Waschzober aus starkem Zink . . . . 875 975

Wringmaschinen . . . . . . .9B0 1080 II90

Wirischaltswagen z�ermn""atr ; 135 I75 23S

Tafelwagen SKIIo wieg . , 2 Messingschalen 979

Tafelwagen BKIIowleg , mitMapmorplatten 10a #

Fleischhackmaschinen „ Quick " . 325

Universal - Fleischhackmaschinen

„ Keystone " amerikanisches Fabrikat

. . . . .

4 79

2 Gasplätten mit Erhitzer

. . . . . . . . . . .

4TB

Messerputzmaschinen . . . . . .5 ° 129 #

Kaffeemühlen Bieohmantei

. . . . . . . .

95 Pf

Brotschneidemaschinen

. . . . . . . . .

32 #

Mayonnaisen • Rührschüsseln . . . . 2 "

Gardinenspanner starke Qualität 10T6 1200

Emaille

Gasselbstzünder . . . . . . . . . .40 , 50 Pf .

Gasselbstzünder for HSngeiicht 30 , 60 pf .

Glühstrümpfe Karton 3 Stack . 35 , 60 Pf .

Selbstzünder - Glühstrümpfe . . . 25 Pf .

Ein Posten Zug - Lampen
Im Preise bedeutend ermässigt .

Waschgarnituren steiug g75 350
( fein dekoriert

Schmortöpfe ohne Ring 3 5, 40 , 50 , 60 Pf .

Schmortöpfe mit Ring 45 , 55 , 70 , 80 Pf .

Kasserollen mit stiel . . . . .30 , 35 , 45 Pf -

Wasserkessel mit Sack . . . . . . . .P9 1 " l05

Wasserkessel foe Gas . . . . . . 85 Pf . I00 1ao

Klosettbürstenhalter

. . . . . . . . . .

95 Pf .

Küchenschüsseln « et 42 , 48 , 55 , 60 Pf .

Mülleimer mit Deckel und Aufschrift . . . . . 2 9

Brotkörbe dekoriert

. . . . . . . . . . . . .

55 Pf .
89 98 88 cm

Gänsebratpfannen rnf,8Ä & s°° 27i 3TÖ

Schmortöpfe £ unÄ . i 76 , 85Pf . I00 1 °

Wäschetrockner „ Stern " komplett . . 290

AitttaP ca - 28 cm » 9rau od ' r blau '
Innen wein . . .

. . . . . . .

0 \ J Pf .

Ess - Bestecke Stahlhaft . . Otz . Paar 490 660

Ess - Bestecke Ebenholz . . . . . . Otr . Paar 780

Brotmesser

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

40 Pf .

Küchengarniturer » m. Svsrsch . Messern 95 Pf .

Blitzschneider

. . . . . . . . . . . . . . . .

75 Pf .

Aufschnittgabeln mit Knoohenheft . . . 46 Pf .

Dr . Simmel
Spetial - Arrt

für Haut * und Harnleiden .

PrlnzeüSlr . 4 ! ,ÄÄ ,
10 —2 . 5 —7 . SormtaRs 10 —12,2 —4

Dresdener - Casino - Festsäle .
Dt ' CHdenov Straße 00 .

7lml 4, 8666 . Amt 4, 8666

BW Defonderer Umstände Halber
Zionntag , SV. November frei
geworden .

Slrlchzeltig mit : Nou�alir » »
sonntnR , Sonnabend , 0. Jan . .
Lonnabeiid , 16. Jan . , Sonnabend ,
13. März ,

1. OstcrfcicrtnB .
Für bell Sommer emvsehle zu

Danipserpartlen , Herrenparlien ,
mttn „SssI «rICblvS " . 5cvinöc >>»ltr .

A. Muxfvld .

• • • • • • •

Soziaiistische Neudrucke .
AIb II . Baad dieser 6anitnlang Ist Jotst

erschienen : 247/3 *

Allen Partelgenoffen , gicundtn und Bekannten die ergebene Mitteilung ,
dasl ich in , Hause

Lekönleinstr . 84 cm Zigarrenpschäft
typjfncl babe . Um güligen stuspruch bittet W' rlt , n « ' kwe « » kc .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . .i | | | | | illllllH | i | HIWi| | | |

Ulft - Stoff - Imt
sertige stlnziige » ach Mast SV MI. -.JJV ' -» »" »k «»

adelloter «itz , hallbarr ffuttersnchen .
Stoltlteferu . ig billlgst « P
Ij ' rnnk « , Ackerilraß «

« 4022 " Scke JuvalidenNratze .

Garantien äer Harmonie

unä freikeit
Wilhelm Weitling .

1 1 Jabilttnmh - Aasgabc . —

ülit einer biographiBchcn Einleitung und Anmorkungen
herausgegeben von frans Mehring ,

Preis drosch . 2,30 M. , geb . 3, — M.

Expedition des „ Vorwärts " , Berlin SW. 68,
Llndonstr . 60 — Laden .

• • • • • • •

Wollen Sie Keweije ,
daß „ Xslhrslnsrs ZKalzrksllss " trotz aller maßlosen Angriffe der Konkurrenz ein vorzügliches ,
hocharomatifcheS und dabei unschädliches Getränk ist ? — Dann probieren Sie ihn, bitte ! Sie

bekommen ihn überall ! In ganzen , halben und viertel Paketen , das Viertel - Paket 10 Pf. 17/17



fitbographen, Steindrusber K
Freitag » den 3T . November , abends pünktlich 8 Uhr »

im Getverkschaftshanse , Engelufer lä <gr . Saal ) :

Kr. kroiezt - Vmsmllliuog .
TageZ - Ordnung :

Z. Die neuen Steuerpläne der Regierung und die Arbeiterschaft .
Referent : Reichstagsabgeordneter Hermann Molkenbuhr .

2. Die Wirkungen der geplanten Tabakbanderolensteuer für
unseren Beruf . Referent : Kollege Haß .

3. Diskussion .
Kollege » ! Erscheint t » Massen zum wirkungsvollen Protest

gegen die weitere Herabdriicknng unseres Berufes !
293/4 Der Elnberarcr . I o h. Haß , Engelufer tö .

Heraus aus der üandeskircbe !
Vortrag vom Landtagsabg . Adolf Hoffmann

am Montag , den 30 . November 1908 , abends 8 Uhr ,
in den

Achtung ! Achtung !

Automobilführer 31
aus allen Berliner Berwaltunifsstellen .

Freitag , den 27 . November 1908 . im » Englischen Garten " .
Alexandcrstr . 27 v ( unterer Baal ) t

Zwei außerordentliche

I�ntgllccUr - Verfamiiitiiiigcii
für die des Nachts fahrenden Kollegen früh K Uhr ,

für die am Tage fahrenden Kollegen abends 8 llhr . " WS
Tages - Ordnnng : 57/13

1. Stellungnahme der Antouiobilfiihrer Drutschlands zu dem
i « Aussicht stehenden Automobilhaftpflichtgesest . 2. Verschiedenes .

Erscheinen aller Kollegen Ist notwendig . Mitgliedsbuch legitimiert .
Die SektiouSlettung der Zlutomobilführer . I . A. : Fr . Reltig .

MtsSIen Nordwest (Moabiter Gesellsctiaftshaus).
Wlclelstraßc 21 .

Nach dem Vortrag : Diskussion .

Die Geistlichen der betr . Staatskirchen sind eingeladen .
Zur Deckung der Unkosten 10 Pf . Entree .

Der Einberufer . A. Harn dt , RQdersdorfer Str . 18 .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Charlottenburg .

Heute Donnerstag , den 2 « . November , abends 8' / . Uhr , im Volts -
Hanse , Rosineustraste 3 s

MgUeäer - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. V erbandZangelegenheilen . 2. GewerkichasilicheZ und Verschiedenes .

94/3 Di « OrtwvvnwaliHis .

De » » Orls-Kranlenkasse

für DL-ffilraersdor! d. Wegelld.
Bekanntmachung . '

Vom l . Dezember d. I . befinden
sich unsere Geichäftsräume

Itaiser - AUee 137a ,

Am Montag , den 30 . Novbr .
d. I . , bleibt die Kasse wegen Um-
zuges geschlossen .

280/8 Der Vorstand .

oi Heute , Donnerstag : Eröffnung

*lillistou >s %faizenhofer
« Z Frankfurter Allee 25
y ® Ecke VolgtstraUo , früher Frankfurter StraBe 16

3 DZ Sämtliche am Eröffnungstage vereinnahmte Tages » ro

2 Bu Kasse ist für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
9 der Grube Radbod bestimmt .

Hochachtungsvoll Richard Ristow , Gastwirt

ilil äckercigcnossenschaft
�5 Volksbrot

( Nngetragene Genoisenschaft
mit beschränkter Hastpflicht ) .

Sonntag , den 6. Dezmber 1908 .
vormittags 9' / , Ubr zu Berlin int
Saale des tiienossenschastswirlShauseS ,

Schreinerstr . 53 :
bellte ordentliche

General - Versammluug .
Tagesordnung :

1. Jahresrechnung und Geschäfts¬
bericht 1907/1908 . 2. Beschlnhsassmig
über den Bericht des vom königlichen
Amtsgericht bestellten Revisors .
3. Beschlngsaflung über die Bilanz
und die Gewinn - und Verlustrech -
nung 1907/1903 uno Entlastung .
4. Ergänzung des Aussichtsrates .
5. Fei - ieizunc , des Gesamtbetrages ,
den die Anleihen der Genossenschast
nicht überschreiten sollen . 128/9

Die Bilanz und die Gewinn - uno
Verlustrechnung sind an der Ge -
schästsstelle , Mirbachstr . 14 einzusehen .

Berlin , den 22. November 1998.
Bäckereigenossenschaft Volksvrot
( Emgelragene Genofienschast mit bc-

schränlter Hastpflicht ) .
Oer Vorst, , nck .

L- Barz . Duncker . A. Fielitz . Kohllahn .

�rts - Krankentasse
der Mittler

und verw . Gewerbe zu Berlin .

Montag , den 3V . November er - ,
abends 8' / , Uhr ,

in den „ . Vrmlnhallen " »
Kommandanteiiftr . 58/59 :

Gkvtrlll - Vkrsammluug
der Delegierten .

TageS - Ordnnng :
1. Neuwahl des Vorstandes . 2. Wahl

deS Ausschusses für die Prüfung der
Jahresrechnung pro 1393 . 3. Ver -
schiedenes . 2S9lb

Der Vorstand .

�HygieniscN
ßeflansaroKei . �c,uszt . iiat2 ! oz

CD. Exnpfehl . viel Aer2iou . Prof . grat . 1WJ
B. üngor , Gommiwaienfabrüi

Berlin NW. . Friedrichsirasse 91/92

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doopelt . j Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme -
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - E pedltlon , Llndenstrassc 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

MonatSgarderobenhauS An -
dreaSstratze 54. Elegante Monats -
anzöge , MonatSpalelots , einzelne
Beinkleider zu sehr billigen Preisen .
Nur AndreaSsttabe 54 an der Markt -
Halle . _ _ _ _ 1388K »

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen sur die Hälfte deS Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 254/11 «

Gaskronen , Pelroleumkronenohne
Anzahlung , Woche 1. 09. Ricsenlager .
LouisBöllchir ( ielbst ) : Betriebsleitung
Boxhagenerilraße 32 ( Bahnocrbin -
dung Warichauerstraße ) , Potsdamer -
straße 81, Schönhauser ' Allee 79, Bad -
siraße 8a . Rixdors , Kaiser Friedrich -
straße 247.

_
Ohne Anzahlung , Woche 59 Pfennig ,

Bilder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polsterwarcn , Teppiche , Gardinen ,
Sleppdcckcn . Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskronen , Herren -
garderobe . Weher , Prcnzlauerstr . 49.
Besuch , eventuell Postkarte . 133751 *

Teppiche , sarbsehlerhasl , für halben
Wert . Vorwärlslescrn 5 Prozent
Extrarabalt . Thomas , Oranien -
st rage 159, Oranienplatz . 1431K *

Psänderverkans 1 Hermannplatz 6.
PsandleihhauS I Eiaunendbillige
Winterpaietols I RieienauSwahi I
Jackcttanzügel Gehrockanzüge ! Herren »
hosen I PclzstolaS I Allerbilligstcr
BeUenvertaui ! Gardinenverlauj t
Brautgeschenle I Tevvichauswahl I
Wäscheanswahl I Plüschtischdccken I
Steppdecken I Nähmaschinen ! Wand -
uhren I Taschenuhren I Kettcnauswahi I
Ringeauswahl ! Anerkannt : „ Groß -
berlins EinkausSvorleit I' Hermann -
platz 5. Sonntags ebenfalls geöfinet .

Sozinlreforui oder Revolution ,
von Rosa Lnxemburg . Zweite durch .
gesehene imd ergänzte Auslage . Preis
59 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
straße 59.

_�
Steppdecken , volle Größe , Cre -

tonne 3,99 , Trikot 4,25 , Similiseide
4,25 , WollatlaS 5,59 , Normaischtas -
decken 1,85 , Sonderangebol . Tepptch -
haus Emil Lesbvre , Oranicnstraße 158.

Kind erwogen , gebraucht , spott¬
billig . Anbreasstraße 53. 1442K '
"

BranttvSsche . Teppiche . Gardtitem
Tischdecken , Portieren , Diwandecken ,
Steppdecken , Läuserstosse spottbillig
tvcgen Auslösung . Fischer , Potsdamer -
straße 199. 11Z3K »

G askocherbaus ! ! ! Zweiloch -
gaslocher ! 3,99 . GaSschnellheizer I

Gasheizöscn I Petrolcumöien I

r _ _ _:Uiti ! Gasbügelapparalel Woh -
inuer , Wallnertheaterstraße 32. *

2' /
spottbillig
lauer , W

_ _

Teppiche , wenig sehlerhasie . Aus -
verlaus für die Hälfte des Wertes .
Richard WoijSTePPichhauS , Dresdener -
strape S ( Kotlbusertor ) . Abonnenten
Rabatt I 1L93K '

Lireaner - Nähmaschinen ohne An -
zabtung , wöcheiilli - p 1,99 , gebrauchte ,
guinäbend , spottbillig , Warschauer «
Pratze 57, Skalitzeri ' ttaße SS, früher
Wieneritraße . 2910Ö

" Änziige . Paletots nach Maß . Aus
I » Slossresteli , Monats - und nichi
abgeholte Sachen staunend billig .
Maßschneiderei Voß , Brunnenstraße 3,
eine Treppe , am Rosenthalertor . *

vKiMtvortlichü Redakteur

Steppdecken , Wollatlas und Similt -
seid « 3. 25. 3. 85, 4. 35, 5. 90, 6. 75. •

Portieren , Violettatuch . 2 Shawls ,
1 Lambrcquin in allen Farben 3. 25,
3. 85. 4. 75, 5 59, 5. 75. Große Frank .
surierstraße 125. 1474K »

Plüsch - und Tuchtischdecken mit
kleinen Stickschlern . RiesenauSwahll
1. 55, 1. 95, 2. 50, 3. 50, 4. 85, 5,60 , 7,25 .

Düllbettdecke » in weiß und crom «
1. 95. 2. 25, 2. 75, 3. 25. 4. 59. 1475. ( 1*

Englische Tüllgardinen , Meter 35,
49, 45, 59, 69. 75 Pfennige . 147751�

Äbgepaftte Gardinen und Stores
1. 55, 2. 25, 2. 85. 3. 65. 4. 35, 5. 25.
E. WeißenbergS TeppichhauS , Große
Franksurtersttaße 125. 147851 *

Länferreste in allen Bretten und
Preislagen jetzt bedeutend unter Preis .

Teppiche , Riesenauswahl , mit
kleinen Wcbesehlcrn 3. 15, 3. 83, 4. 65,
5. 85. 5. 99, 7. 59. E. WeißenbergS
Teppichhaus , Große Franisurler -
straße 125. 148951 *

Herrenanzüge , Herrenpaletots ,
zurückgesetzte , aus feinsten Maßstoffen
18 bis 38,00 täglich . Sonntagvertaus .
Deutsches Versandhaus Jägerstt . 53,
1 Treppe . _ 1375K

Puppenwagen . Sportwagen ,
Riesenauswahl , konkurrenzlos billig .
Zurückgesetzte. � Andreasstraße 53. *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Fraiilsuricrjlraße g , Zluremgang .
Mauerhoss . _ 139351 *

Teppiche mit Farbensehlern , spott¬
billig , Fabrikniederlage Große Frank -
surterstraße 9, Flnreingang . Mauer -
Host. Vonvärtslescrn 6 Prozent Rabatt .

Gardiuenreste . 2 —4 Fenster . Groge
�ranksuAerstraße 9, Flureingang .
Nauerhost . _

138451 *

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung des häus -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartenS von Max Hesdörser . Mit
109 Textabbildungen . Preis 2,50 M.
Expedition Vorwärts , Lindenstr . 59.

Wer Stost hat , fertige Herren -
anzug 29 Mark , feinste Zutaten , zwei
Anproben , für gmen Sitz bekam
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Prenzlauersttaße 23 U. Alexander -
platz . Gegründet 1892. Reste zu
Anzügen spottbillig . Gelegenheitskauf
von 5 Mark pro Meter an . reine
Wolle , neueste Muster . Spezialität :
Winterpaletot „ Napoleon * nach Maß
36 Mark und Winterhose „Lessvre "
12 Mark , weich und warm . Gehrock -
anzug nach Maß 4L Mark , . Paris *,
seidene Klappen , Tuchkammgarn . Ein
Versuch führt zu dauernder Kundschaft .
Ohne Konkurrenz . 13/1

Glektrisches Klavier mit Noten
1999 Mark , verkaust Dreise , Star -
garderstraße 25. ' ( 79

Bekannimachuug . Humboldt¬
leihhaus , weit und drei ! belannt , nur
Brunnenstraße 58, Eckhaus Stral «
sundersiratze . Großer Psänderverkaus ,
wunderbare Petzstolas spottbillig ,
hochelegante Winterpaletots , Gehrock -
uvzüge , Jacketlanzüge . riesengroßer
Beltenverkaus , Atlssteuerwäsche ,
Tevpichauswahl , Plüschtstchdecken ,
goldene Damcnuhreu , Herrenuhren ,
Freischtvinger . Ketlenverkans . Schmuck -
lachen , großartige WeihiillchlSgcschcnke .

�

Geöffnet ganzen Tag , auch SonniagS .

: Kons Weber . Berlin . Für den

Zigarren , sechs bis zwölf Pfennig ,
umstandehalber für Hälfte . „ Ge-
legenheit * Gerstman » , Alexander -
platz . 199/19 *

Bücher deS dcutichen Hauses .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Gut aus -
grstatiet , zirka 300 Seilen umlassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
75 Pfennige pro Band . ExpediUon ,
Lindensttage 69, Laden .

Metallbetten . Kinder , Erwachsene
7,99 . Andreasstraße 53. 123351 *

GeschSftsverkSufe ,

Schnell , diskret verkaufen Ge -
schäsle , Grundstücke Gornikiewicz & Co. ,
Oraniensttaße 149. Telephon 4, 11611 .

Bermiitle und inseriere jeden
Keschäsis - und Grundstücksvcrkaus .
Verlangen Sie , bttle , meinen Besuch .
Nur durch mich kaufen und verlausen
Sie vorteilhast . Auskunstsburcau ,
Müllerstraße 3a. Ami IU , 4793 .

Restauration besonderer Um¬
stände halber sofort billig verkäuflich ,
Brauerei Hilst. Auskunst Reinicken -
dorscrsttaße 75. _ _ - 192

Nestanratton » saubere , wegen Ab-
neigung zu verkaufen . Rixdorf ,
Glasowstraße 31.

_ t97
Eckdesiillation , Bereinszimmcr ,

Billard , billige Miete , schrägüber der
Gasanstalt , umständehalber sofort zu
übernehmen . Erforderlich 599 Mark .
Erfrage » GUschinerstraße 51, Patzen -
hoser . _ 28996

Seisengeichäst mit Pakentrolle ,
gute Einrichtung , sofort billig ver -
käuflich Sttaliunderstraße 59. L995a

Plätterei verkauft Bandelsttaße 7.

Vermittle und inseriere jeden
Geschäfts - und Grundstücksverkaus
vorschußsrei . Verlangen Sie meinen
Besuch . ZIgarrengeschäst 1299, Miete
999, Umsatz 899. Maskengarderobe
1009,99 . Näheres Ausknnstsbnreau
Müllerstraße 3a. Telephon III . 4793 .

Möbel .

Möbel ! alt , neu , einfachste , ele -
ganteste , verkaust spottbillig Lombard -
speicher , Neue Köniastiaße 5, Fabrik -
gebäude ; auch somttag geöfinet .
Tettzahwng gestattet . 255/7 *

Die billigste Wohnungs - Einrichtung
hat immer noch HasemannS Gelegen -
beits - Käufe in sämtlichen Möbeln
Lothringerstraße 26. Trotz der btt -
llgen und guten Möbeln gebe auch ,
wenn man nicht gleich alles bezahlen
kann , aus Zahlungs - Erleichterung .
Sonst nur Kassa - Geichäst . Bin bil -
liger säst alle Möbeihändler . Gute
komplette Wohnunas - Einrichtung mit
moderner . Küche 259 Mark , bessere
325 — 490 —460 —590 — 1500 . Besichti¬
gung in sechs Etagen . Enorme Aus -
wähl Lothringerstraße 26 , Schön -
Hauser Tor . _ _ _ [ 28166 *

Model , neue , gebrauchte , auch
Tettzahlung empfiehlt Höser , Admiral -
straBC 25. _ _ 1 34651 '

Möbettiichleret liefert reelle
Wohliungseinrichtungen , Schlaf -
zimmer , bunie Küche ». Raten -
zahlung . Kein Laden , nur Fabrik -
gebäude . Auch Sonniags . Harnack ,
Tischlermeister , Stallschreiberstraße 57,
am Moritzplatz . Genossen 3 Prozent .

Inseratenteil vercmkw . : Td . Glocke ,

Möbel , S. Grau , Gneiienau -
straße 10, billigste und beste Bezugs -
quelle . Kassa und Teilzahlung . _

*

Möbelhalle „ Norden " , Thiele ,
Ackerstraße 129 ( Kartenplatz ) . Filiale :
Jnvalidensttaße 118 ( Stettincrbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger -
licher WoHnungö - Einrichtungen von
209 bis 3999 Mark . — Gelegenheits -
käuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Aufbewahrung mrd Liese -
rung , frei . 214K

Billige Möbel aus Versteigerungen
Auslösungen , Schränke , Vertikos ,
TaicheniosaS 45, —, Büfette , Schreib¬
tische 35, —, Bücherschränke 58 . —,
Trumeaus 30, —, Bettstellen , Tische ,
Lcderstüble 12 . —, Garnituren 55 . —,
buntr Küchen 55, —, konkurrenzlos
große Auswahl kompletter Wir ! -
ichaslen , billiger wie überall . Lennerls
Möbelspeicher , Lotbringerstraße 55. *

Moebek —Bockel . OranienstravebL ,
direkt Moritzplatz . In meinem Fabrik -
gebäude stehen in 5 Elogen komvlette
Wohnungseinrichtungen vom einfach -
sten bis zum elegantesten zu niedrig -
sten Fabrikpreisen zum Verkauf . AIS
Spezialität liefere : englisches Ichlas -
zimmer , bestehend aus : Schrank mit
Hutboden , 2 Bettstellen mii Spiral -
boden , 2 Nachittschcn , 1 Waschkom -
mode mit Marmorspiegekaussatz 295, —,
modernes Schlafzimmer , Elche , satin
oder Nußbaum , mit Intarsien 355, —,
Salon , Herren - . Speisezimmer 399, —,
farbige Küchen 45, —, englische Bellstelle
mii Spirawoden 44, —, englischer
Schrank 45, —, Büfett 95, —, Umbauten
45, —, Umbaus osa 55, —, Chaiselongue
22, —, Stühle mit Rindleder 14, —.
Große Auswahl in vei lieben ge-
wcscnen und zurückgesetzten Möbel » .
Sicheren Käufern eventuell ZahlungS -
crleichterungen . Transport frei .
Musterbuch gratis . Geöfinet 8 —8 ,
Sonntags 8 —2 . 131851

Wichtig k Gelegenheit , zu noch nie
dagewesenen Preisen ganze WohnungS -
einrichwngen einzelne Möbel , auch
zurückgesetzte und in Aullionen er¬
standene , zu erwerben . teilweise
60 Prozent unterm Wert . Darunter
ein eichenes Speisezimmer , komplett ,
ein eichenes Herrenzimmer hervor -
ragend billig . Außerdem VertitoS ,
Kleiderschränke 24, —, Muschelbcltstellen
mii Matratzen 25, —, Ausziehlisch 13 . —,
Hcrrenschrciblische , Trumeaus . Wasch -
toiletlen 20, — , TaschensosaS 45, — ,
Rohrstühle 1,50 , komplette Küchen
staunend bMig . Stargardts Möbel -
speicher , Dresdenersttaße 197. cwnn -
tags geöfinet . Lagerung . Transport
frei . _ _ 191/3

Seltenes Angebot I Nie wieder -
kebrende Gelegenheit bietet sich
Käufern , da durch riesenhafte Ab-
schlüsse große Posten Möbel fast zum
balbcn Preise verkaus - n kann .
Darunter Wohnungseinrichtungen
von 159, —Mark an. Vertiko , Kleider -
spind 24, — , Ausziehtisch 15, —, Walch -
toiletten , Bettstellen mit Matratze IS . —,
Taichensosas 44 . —, Büfetts 199 . —,
englische Bettstellen mit Mali atze und
KeUlisien 39, —, Herren schrei Milch 28, —,
moderne Küchen von 49, — an.
Lagerung , TranSporl frei . Möbel -
kaujhaus Köpenickerstraße LS ( Köpe -
nickerbrücke ) . SonniagS geöfinet .

21 uj Teilzahlung . Möbelcinrichtung ,
Stube , Küche . Anzahlung 15 Mark
an. Verliehen gewesene Möbel spott -
billig . „Berolina *, Kastanicnallce 4S.

Krnutstrniic 50 , Kleiderschrank
27,00 , Vertiko 28,00 , Bettstellen , reelle
Matratzen 29,99 , Sofas 15,09 an.
Küchemnöbel , Trumeau , Spiegel ,
Wohnungseiurichtiing sür 199. 99.
Besichtigung lohnend , nur bis Freilag .
Kein Laden .

_ _ _ _ 29096

Bettstelle , Mattatze 19,00 , Kom¬
mode 5,00 , Hängelampe 3,00 , Schlaf -
sosa 10,00 , Palisadensir . 23, Tapezierer .

Fahrräder .

GeickiäftSdreirad , äußerst stabil .
59,99 an . Holz , Blumenstraße 36d . *

Herrruinbrrob , DamemabrraO
wie neu , 45. 99. Holz . Blumen .
straße 36 b. 13S7K *

�Uisik .

Konzertplatien . Walzen , staunend
billig , Lotdringei straße 49. 1459K *

Sprechmaschinen , Pbonographcn ,
Teilzahlungen ohne Preisausschlag .
Lolbriiigerstraße 40. _ 146851 *

Violinuinerricht ( neue , dopvell
fördernde Melhodc bis zur Vollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wuinch auch nur eine Lektion
a 1. 25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter v . 2 Expedition des
„ Vorwärts * . _ [ *

K lab i erkurfus , Monatspreis 3. 99.
Klavierüben frei I 29 Klaviere .
Albrechi » Musilakademie , Moritzplatz ,
Oranienstraße 147. 18/3

Versckiedenes .

Lernt die Muttettprache beberricken !
Eriolgreichen . leicht iaßlichen llnterarcht
in Won ond Schrii ! der deutschen
Svrache eneist Damen und Herren
( separat ) auch abenoS ein tüchtiger
und gcwtfienbaiter Vrwaklebrer . Die
Stmide tostet eure Wart . Eine Unter -
richtSstunde wöchentlich genügt Ge -
fällige Angebole und unier 5. 4 an
Exoeoition des . BonvärlS * zu richten .

Um i- imi ii lo mi Weiter . GiNchliier -
( tiape 94». 255551 *

Teilnehmer in einem englischen
Zirtel ( monatlich 4 Mark ) werden ge¬
sucht. Privaiftunden für Anfänger
und Fortgeschrittene werden eNeitt .
G. Swienty , Schöneberg , Scdan -
straße 57, III .

_ 100351 *

Kunststovirrei von Frau KotoSktz ,
vchlachtenice . Kurstraße 8, III .

Nähmaschinrnrepara euren , fach -
gemäß , schnell , billig , in eigener
Werkstatt , auch außer dem Hause .
Bcllmann , Gollnowstraße 26. t

' Waschanstalt 51arlBcbrigt . Köpenick ,
Glicnickersttaße 29, licserl tadellose
Wülche . ohne Anivendung scharfer
Mittel , getrocknet im Freien . Bett - ,
Leibwäsche , drei Handtucher 9,19 . Ab-
holung - sonnabends . _ _ 148351

llbersachen ,Platinabfälle , Gold - ,

- - - - - - - - - -

-
Tressen höchstzahlend. Scheideanstalt
Markgrascnstraße 26. 2903h *

sind gesperrt :

für K kavterarbeiter , Tischler , Ma «
ichinriiarbeiter und Polierer
die Firma Nosi & Voigt ,
Warschauer Sir . 70 und Box -
Hagener Str . 16a .

Deutscher Holzarbeitervcrband
. _ __ _ _ _ _ __ ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ ___ _ _,

_ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _

Berlin . Druck u. Verlag iVorwärtt Buchdruckerei u. VerlagSanstält Paul Singer & Go. t Berlin SW »

Die gegen Herrn L. Wittschuß aus -

gestoßene Beleidigung nehme ich hiermit
zurück . Olzicn , Petcrsburgerilraße 3.

Schwöbaipäiila bei I . Schäfer ,
Kottbuserdamm 103, Ecke Maybachuscr .

Vermietungen . \
Wohnungen .

Kleine Wohnungen ja vermirieir
Moinzer straße 17, Osten . t86

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , 18,00 , Lahde .
Britzerstraße 44, vorn parterre . tl36

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Falckensteinstraße 15, vorn IU , Hart -
mann . _

28896 "

Bessere Schlafstelle für zwei Herren
Rillerstraße 124, Hos IV, Cesol . _

Schlafstelle , möbliert , mit Kaffee
11,00 , vermietet Hänsch , Christburger¬
straße 44. vorn . flor

Mietsgesuche .
8 Herren suchen möbliertes Jim -

mer , Nähe Brunnen - , Ecke Volta -
straße . 2 Klciderspinde erwüntchk .
Gefällige Offerten sind ju richten
unter „81" Postamt 31. 29023

�rbeitsmarkt . [
Stellenangebote .

- Werkmeister , für eine große Gold -
leistensavrik außerhalb wird ein
tüchtiger , mit allen Branchen ver -
trauter , gesucht . Zeugnisabschriften
und Gehattsansprüche unter „ K. 4"
an die Expedition dieses Blattes .

Leibchcnhosen - Arbeilerin verlangt
Barnimsttaße 42. _ _ _ _fl24

Punfedern . Geübte Kleberrnnen
finven dauernde lohnende Beschäsli -
gung bei S. MoSbacher , Berlin , Köpe -
Nickerstraße 109», Lichtenberg , Wagner -
straße 3, FricdrichsHagen , Kurze -
sttaße 15. 2842b *

Im ' Arbettsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten CO Pf . die Zeile .

Wir suchen sür unsere neueingc -

richtete fizlig . flzNöli -Zpgiibtölöi
einen mit dieser Arbeit gründlich ver -
hauten Mann als Vorarbeiter zum
sofortigen Antritt .

d - Ä- . fttbijfiliettt ,
sowie einen

Zetollpikrsägtnschnkidtr, tu

auch fräsen kann .
Luckenwalde . Gebr . Niendorf ,

• Pianosorlesabrik .

legeo Streiks uiil Oillereozen



Achtung ! Geiorrvegerichtswichl !
Mit dem Ablauf dieses Jahres scheidet auf Grund des vom Magistrat festgesetzten Verteilungsplanes ein Drittel der GewerbegerichtZ�Belsitzer SUZ.

Zu wählen sind 70 Beisitzer . Die Ergänzungswahl findet

m Sonntag, den 39. November 1998. von 19 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags,
aber nicht mehr so wie früher nach einem Dritteil der Stadtbezirke , sondern

über ganz Berlin statt .

Die Wahl .
Die Wahl ist unmittelbar und geheim und erfolgt mittels

Stimmzettel , jedoch nach dem System der Verhältniswahl ,
das heißt nach „ Gebundenen Listen " .

Zu wählen sind 79 Beisitzer .
Auf dem Stimmzettel ist nur die Ordnungsnummer der

Liste , für welche sich der Wähler entscheidet , anzugeben .
Die Vervielfältigung der Stimmzettel erfolgt seitens der
Berliner Gewerkschaftskommission .

Die Kandidaten sind von den in Betracht kommenden

Gewerkschaften vorgeschlagen und sind gewerkschaftlich wie

politisch organisiert .
Die aufgestellte Liste der Kandidaten hat die

Nummer I
mit der Bezeichnung :

„Liste der freien Gewerkschaften . "
Sie beginnt mit dem Namen Moritz Giersch und schließt

mit Karl Ludwig , Bauarbeiter .

Wahlberechtigung .
Zur Teilnahme an der Wahl ist berechtigt , wer das

25 . Lebensjahr vollendet und in Berlin Wohnung oder ge »
werbliche Beschäftigung hat .

Darunter ist zu verstehen , daß jeder Arbeiter , wenn er

auch nur einen Tag am Orte wohnt oder beschäftigt ist , wähl -

berechtigt ist . Personen , welche nicht in Berlin

wohnen , aber ihre Beschäftigung hier haben ,
wählen im Bezirk ihrer Beschäftigung , da -

gegen die in Berlin wohnenden Personen in ihrem Wohn -
bezirk . Eine Auswahl für die letzteren zwischen Wohn - und

Behchäftigungsbezirk ist unzulässig . Personen , welche aus -
wärts arbeiten und in Berlin wohnen , üben ebenfalls im

Wohnbezirk ihr Wahlrecht aus .

Hausgewerbetreibende sind wahlberechtigt und wählbar
als Arbeiter , sofern sie nicht selbst mindestens einen Arbeiter

regelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewissen Zeiten des

Jahres beschäftigen und incht gemäß § 14 der Gewerbe¬

ordnung den selbständigen Gewerbebetrieb angemeldet haben .

Wicht wahlberechtigt und nicht wählbar
sind die Mitglieder der Innungen , für welche ein Schieds -
gericht in Gemäßheit des Z 81b Nr . 4 und der §§ 91 bis
91b der Gewerbeordnung errichtet ist , sowie die von denselben

beschäftigten Arbeiter .

Wahllegitimation .
Für die Arbeiter werden keine Wahllisten zum Zwecke der

Wahlen angelegt , es genügt vielmehr für dieselben ein Zeug -
nis ihres Arbeitgebers oder der Polizeibehörde ( Polizeirevier
des Wahlbezirks ) , durch welches ihnen bestätigt wird , daß sie
zurzeit innerhalb ihres Wahlbezirks in Arbeit stehen oder

wohnen .

Diese Zeugnisse oder ' tadUegitimationen werden vom
Magistrat herausgegeben und sind in allen Verbandsbureaus ,
im Bureau der Berliner Gewerkschaftskommission , Engel -
Ufer 15, 11 — 1, 6 — 8 Uhr , im städtischen Wahlbureau , Post -
straßc 16, Zimmer 57, während der Dienststunden , 9 — 3 Uhr ,
und in den im Tableau verzeichneten Parteilokalen zu haben .

Die Formulare enthalten vier Fragen . Diese sind von
in Arbeit stehenden Personen sämtlich , von Arbeitslosen nur

Frage 1 und 2, auszufüllen und alsdann dem Arbeitgeber
oder der Polizei zur Unterschrift oder zum Stempeln vorzu -
legen . Die Behörden sind angewiesen , diesem Wunsche nach -
zukommen . Jedoch empfiehlt es sich, im letzteren Falle einen
Ausweis mitzunehmen .

Am Tage der Wahl ist die Wahllegitimation vor der

Abgabe des Stimmzettels dem Wahlvorsteher oder einer von
ihm beauftragten Person zu übergeben .

Die Agitation .
Es empfiehlt sich für alle Vertrauensleute der Gcwerk -

schaften , in ihren Werkstätten usw . festzustellen , wieviel Wahl -
berechtigte dort arbeiten , alsdann für diese die nötige Anzahl
Wahllegitimationen zu beschaffen , die Ausfüllung zu über -
wachen und die Abstempelung zu veranlassen . Desgleichen ist
es notwendig , am Tage vor der Wahl die Wahlberechtigten
an ihre Pflicht zu erinnern .

Organisierte Arbeiter , welche am Tage der Wahl helfen
wollen , können sich in untenstehendem Bureau melden .

Um Irrtümer auszuschließen , lassen wir nachstehend ein Verzeichnis der Stadtbezirke und der 48 Wahlstellen folgen . Wir ersuchen , der

besseren Information halber dieses Flugblatt bis zur Wahl aufzubewahren .

Der Ausschuß der Kerlmer GewerltschafisKommisstou .
I . A. : A. Körsten .

Verzeichnis der Stadtbezirke « nd Wahllokale .
Die Wahlstclle 1 umfaßt die Stadtbezirke 1 —10 , enthaltend

folgende Häufer :
I . Stadtbezirk : Bifchofstr . 2 - 2 « . Burgstr . 1 —11 , HeMgegeiststr . 23

biS 33, Hoher Steinweg , Jüdenstr . 1 —11 und 55 —60 , Aömgflr . 1 —26 und
41 —69 , Manentirchhof 5 —11 , Mollenftr . 8 und 9, Nikolaikirchplatz 1 —3 und
12 —14 , Voftftr . 1 —15 und 21 —31 , Kleine Postflraße , �robststraße , Rathaus »
straße , Siebersir . 3 —18 , Spandauerftr . 18 —39 und 47 —63a .

H. Stadtbezirk : Eiergaffe . Großer Jüdenhof , Jüdenstr . 12 —54 ,
Klostcrstr . 47 —69 , Am Kröge ! , Molkenmarkt , Molkenstraße , ausschließlich 8
und 9, Nikolaikirchplatz 4 —11 , Parochialstraße , Poststr . 16 —20a , Spandauer .
straße 40 —46 , S tralauer ftr . 15 —46 .

3. Stadtbeztrk : Alexanderstr . 18, Neue Friedrichstr . 1 —20 u. 83 bis
109, Grunerstraße von der Dirckfenstraße bis Neue Friedrichstraße , Kloster -
straße 30 —46 und 60 —78 , Königstr . 26a , Schicklerstr . 4 —11 , Sieberstr . 1 —2 ,
An der Stvulauer Brücke , SIralauer Str . 1 —14 und 47 —58 , Kieme
Stralauer Straße , Walsenstraße .

1. Stadtbezirk : Bischosstr . 1. 27 und 28, Neue Friedrichstr . 21 —42
nnd 65 —82 , Gontardftraße , Kaiser - Wilhelin - Str . 10 —15 und 22 — 32,
Kalandsgasse , Klostcrstr . 1 und 2, 4 —29 und 79 —101 , KönIgSkolonaden ,
Königstr . 28 und 27 —40 , Marienkirchhos 12 —23 , Neue Gasse , Panorama -
straße , Rochstr . 7 —14 , Spandauer Brücke 1 —3 und 10 —16 , Stadtbahnhos
. Alexanderpiatz - ,

S. Stadtbezirk : Burgstr . 12 —30 , Neu « Friedrichstr . 43 —64 , Hwter
der Garnisonkirch - , Hcidereutergasse , Heiiigegeistaasse , Heiligegeiststraße ,
ausschließlich 23 —33 , Kaiser - Wildelm - Str . 1 —9 und 33 —49 , Kiostcrstr . 3,
Marienkirchhos 1 —4 , Neuer Markt , Kleine Präsidentenstr . 6 und 7, Neue
Promenade 9 und 10, Roscnstraßc , Svandauer Str . i —17 und 64 —81 ,
Stadtbahnhos . Börse " , Stadlbahnbogen t48 , st . Wolsgnngstraße .

6. Stadtbezirk : Breite Straße , Brüderslraßc , FriedrichSgracht 51 —62 ,
Gertraudtenflr . 1, Kleine Gerlraudtenstr . 2, Am Lustgarten , Am Mühlen .
graben , MuscumSinsel , Muscumstraße , Kleine Museumstraße . NeumannS -
gasse , Petriplatz , Scharrenstraße , An der Schleuse , das lgl . Schloß , Schloß -
srcihcit . Schloßplatz , Spreestraßr , Stadtbahnbogen 169 —176 , An der
Stechbahn

7. Stadtbezirk : Filcherbrücke , Fischerstraße , Friedrichsgracht 1 —16 ,
Köllnischer Fischmarkt , köllnische jEtraßc , Mühlendamm , einschließlich
Schlcusengebäude und Mühlenweg , Schornstelnsegergasse 1 —3 und 5 —3 .

8. Stadtbezirk : FriedrichSgracht 17 —50 , Gcrtraudtenstr . 2 —27 ,
Kleine Gerlraudlenftr . 1 und 3 —5 , Grünstraße , Petriftraße , Rittergasse ,
Roßstraße , Schornsleinscgeraasse 4.

S. Stadtbezirk : Kleine Jägerftraße , ausschließlich 1, Kreiizstraße ,
Kurstr . > 4 —2 « und 30 —40 , Kleine Kurstr . 1 —g und lO —12, Alte Leipziger
Straße , Niederwallstr . 5 —23 und 26 —33 , Oberwasserstr . 10 —14 , RauleShof ,
Unterwasser ftr . 9a.

10 . Stadtbezirk :
Französische Straße 3!
Holzgartenstratze , Jägerstr
An der kominandantur ,
MollerSgasse , Nicderlagslraße , WWW . WW
Schinkel - Piatz , Taubettstraße 23b , Unterwasscrstr . 1 —9 , Wcrderschcr Markt ,
Werdersche Rosenstraße , Werderstraße , Am Zeughause , Hinter dem Zeug .
hause , Platz am Zeughause .

Wahllokal : Turnhalle der S1 . /S4 . Gcmeiudeschule , Hinter der
Garnisonkirche S.

Wahllegitimationen find zu haben bei I . Boß , Klosterstr . 101.

Die Wahlstrlle S umsaßt die Stadtbezirke 11 —20 und 24, enthaltend
folgende Häuser !

11 . Stadtbezirk : Bcbrenslr . 2 « a —29 und 30 - 49 , Charlottenstr . 35
bis 41 und 43 —47 , Dorotdcenstr . 97, Friedrichstr . 82 —92 nnd 15l — 162,
Kleine Kirchgals « 4, Unter den Linden 25 —47 , Lwdengasse , Markgrasen -
straße 51a —52a , Mittelitr . l , 5 —25 und 43 —66 , Platz ain Opcrnhause ,
RoSmarinstraße . Nniversitätsflr . 6 —0 .

, IS . Stadtbezirk : Bauhositraßc , Charlottenstr . 42. Dorothcenstr . 1 —17
und 88 — 98, Friedrichstr . 93 —104a und 137 —142 , Georgenslr . 1 —17a und
28 - 48 , Hegelplatz , Am Kupsergrabe », Miitelstr . 2 —4 , Prinz Friedrich - Kml-
straße , Prinz . LouiS - Ferdinandstraße , ReichslagSuser 17 —19 , Stadtbahn -

Kurstr . 1 —13 und 41 —51 , Mohrcnstr . 37a —40,
Niederwallstr . 1 —4 und 39, Lberwallstraße ,

13 —87 , Friedri >
�Ncuslädtische KW

bogen 177 —205 , Stadtbahnhof . Friedrichstraße - , UniverfitätSstraße 1 —5 ,
Wetdendamm .

IS . Stadtbezirk : Bunsenstraße , Dorothcenstr .
straßc 143 —150 , Georgenslr . 19 —27 , Mittclstr . 26 —42 ,
straße 1 —18 , RcichstagSplatz , ReichStagSufer 4 —16 , Schadowstr . la —13,
Schlllterstcg , Sommerstr . 3 —10 , Neue Wilhclmstraße , ausschließlich 8a u. 8b.

14 . Stadtbezirk : Behrenstr . 1 —26 und 50 —72, Französische
Straße 51 und 65 —67 , Friedrichstr . 163 —165 , Kaiscrgalcrte , Kanonier -
straße 21 —23 , Kleine Kirchgasse ausschl . 4, Könlggrätzcr Str . 140 u. 141,
Unter den Linden 1 —24 u. 48 —78 , Mauerstr . 29 —33 , Kleine Rlauerstraße ,
Neustädlische Kirchstr . 19, Pariser Platz , Platz vor dem Brandenburger Tor ,
Schadowstr . 1 u. 14, Sommerstr . 1 u. 2, Wilhelmstr . 68 —70b , Neue
Wilhelmstv . 8a u. 8b.

15 . Stadtbezirk : Behrenstr . 29 a, Charlottenstr . 32 a —84 und
48 —60 , Französische Str . 20 —3Za und 34 —49a , Friedrichstr . 65a — 81 und
166 —185 , Gendarmen - Markt , HedwigSkirchgasse . Jägerstr . >5 —31 und
45 —62 a, Hinter der Katholischen Kirche , Marlgrafenstr . 39 —51 und 53 —56 ,
An der Mohrenbrllcke , Mohrensir . 17 —37 und 41 —51 , Schtller - Platz ,
Taubenstr . 11 —23 a und 24 —40 .

1 « . Stadtbezirk : Jerusalemer Str . 14 —22 und 25 —41 , Krausen -
straße 20 —33 und 44 —55 , Kronenstr . 24 —46 , Leipziger Str . 42 —50 a und
80 —90 , Marlgrafenstr . 31 — 38 und 57 —65 .

17 . Stadtbezirk : Charlottenstr 22a —32 und 61 —72 , Friedrichstr . 56
bis 65 und 186 —199 , Kraus enstr . 4 —19 und 66 —71 , Kronenstr . 14 —23 und
47 —60 , Leipziger Str . 27 —41 und 91 —103 .

18 . Stadtbezirk : Kanonierstr . 1 —6 und 40 —45 , Krausenstr . 2 —3
und 72 —77 , Kronenstr . 1 —13 und 61 —76 , Leipziger Str . 19 - 26 und 104
bis 112, Mauerstr . 8 —21 , 61 —68 und 76 —77 , Mohrenstr . 6 —16 und 52
bis 64, Taubenstr . 1— 10 und 41 —54 .

19 . Stadtbezirk : Französische Str . 1 —19 , 50 und 52 — 64, Jäger¬
straße 1 —14 nnd 63 —76 , Kanonierstr . 7 —20 und 24 —39 , Mauerstr . 22
bis 28 und 34 —51 .

SV. Stadtbezirk : Kaiserhofstrahe , Königgrätzer Str . 126 —139 , Leipziger
Platz , Leipziger Str . 1— 18 und 113 —137 , Mauerstr . 52 —60 und 69 —76 ,
Mohrcnstr . 1 —5 und 65 —66 ( mit Mnsckiluß des Ziethen - Platze ») , Voßstraße ,
Wilhelmsplatz . Wilhelmstr . 57 - 67 und 71 —81 .

24 . Stadtbezirk : Dönhofsplatz . An der Jerusalemer Kirche . Jerusa -
Icmcr Str . 1 —13 und 42 —58 , Kommandantcnstr . 1 —4 und 80 —89 ,
Krausenstr . 34 —43 , Leipziger Str . 51 —55 und 69 —70 , Lindenstr . 38 —68 ,
Oranienstr . 98a , Schützenstr . 25 —61 , Zimmerstr . 42 — 64.

Wahllokal : Turnhalle der 51 . /130 . Gemetndeschule .
Niederwallstr . 6 —7 .

Wahllegitimation en find zu haben bei : G. G l a u e , Wallstr . 1.

Die Wahlstelle 3 umsaßt die Stadtbezirke 21 —23 und 25 —30 ,
enthaltend folgende Häuser :

21 . Stadtbezirk : Anbaltstraße , Kochstraße 75 , Königgrätzer
Straße 118 —125 , Prinz - Albrecht - Straße , Wilhelmstr . 28 —42 , 43 —56 und
82 —115 .

22 . Stadtbezirk : Friedrichstr . 44 - 55 und 200 - 208 , Krausenstr . 1,
Mauerstr . 1 - 7 und 78 - 95 , Schützenstr . 1 —5 und 70 —79 , Wilhelmstr . 42a ,
Zimmerstr . 1 —24 und 78 —100 .

23 . Stadtbezirk : Charlottenstr . 13 —22 und 73 —82 , Markgrasen -
straße 21 —30 und 66 —73 , Schützenstr . 6 —24 » nd 52 —69 , Zimmerstr . 25 —41
und 55 —77 .

28 . Stadtbezirk : Jerusalemer Str . 59 —66 , Junkcrstr . 2 —21 . Koch «
straße 22 —39 und 43 —58 , Lindenstr . 20 —87 und 69 —88 , Markgrasen -
straße 17 —20 und 79 —84 , Oranicnsttr . 99, Riiterslr . 60.

2 « . Stadtbezirk : Charloitenslr . 2 —12 und 83 —98 , Friedrichstr . 30 —43
und 209 —223 , Kochstr . 1 —21 und 59 —74 . Putkamerstr . 2 —22 .

37 . Stadtbezirk : Besseislraße , Charloitenslr . 1, 6, 7 und 99, Enkc -
platz , Friedrichstr . 18 —29 und 224 —234 , Hollmannsir . 19, Junker str. 1,
Lindenstr . 13 —19 und 89 —98 , Markgrasenslr . 1 —16 und 85 —107 .

28 . Stadtbezirk : Belle - Alliancc - Platz , Friedrichstr . 1— 17 und
235 —251 , Giischincr Straße 109 —113 , königgrätzer Straße 71 —74 ,
Lindenstr . 1 —12 und 99 —116 , Neuenburgerslr . i und 42, Wilhelmstr . 1
und 148.

29 . Stadtbezirk : Putkemecilr . 1 und 23, Wilhelmstr . 1 » —21
und 116 —147 .

39 . Stadtbeztrk : Hedemannstraße , Königgrätzer Straße 75 —117 .

Wahllokal : Turnhalle der 27 . /44 . Gcmeiudeschule , Wilhelmstr . 117 .

Wahllegitimalionen sind zu haben bei G. L ö h r t ch , Markgrasenslr . 88.

Die Wahlstelle 4 umfaßt die Stadtbezirke 31 —39 und 45 —46 ,
enthaltend folgende Häuser :

31 . Stadtbezirk : Bellevuestr . 1 —10 und Ha —22, Eichhornstr . 1 —5
und 8 —12 , Königgrätzer Str . 1 —12 , Köntgin - Augusta - Str . 6 —16 , Lenne »
straße , Linkslr . 45 und 46, Margarethenstr . 9 —11 , Potsdamer Platz 1 —2 ,
Potsdamer Straße la , 1 —23a , und 124 —141 , Schellingstraße , Biktoria -
straße 21 —23 .

32 . Stadtbezirk : Bellevuestr . 11, Kcmperplatz ( südliche Seite ) ,
Königin - Augusta - Str . 17 —29 . Margarethenstr . 1 —8 und 12 —20 . Matthäi -
kirchstraße , Rcgcntenslratze , ausschließlich Na . SigiSmundstraße , Tiergarten -
straße 1 —9a, ViktoAastraßc , ausschließlich 21 —23 .

33 . Stadtbezirk : Bcndlerstratze . Hildebrandtstraße , Hohenzollern -
straße , kaiserin - tzlugusta - Straße 54 —69 , kcmperplatz ( nördliche Seite )
Königin - Augusla - Slraße 30 —53a , Regentenstr . Ha , Tiergartensir . 10 —37 ,
der sudöstliche Teil des Tiergarten , begrenzt im Norden von der Charlotten -
burgcr Chaussee , im Westen von der Hosjäger - Allee , einschließlich dieser
Allee und der Chaussee . Zu diesem Bezirk gehört daS Gärtnergrundstück
an der Großen Ouer - und Bellcvue - Allec .

34 . Stadtbezirk : CorneliuSstraße , Drakcftraße . Friedrich - Wilhelm »

Tiergartens , begrenzt im Norden von der Charlottenburger Chaussee mit
Einschluß derselben , und im Osten von der Hosjägerallce , diese auSge -
Mäm .lchlosftn

Stadtbezirk : Burggrafenstraßc , Gartenuser , Keithstraße , Kur »
fürsteudamm 1 —4 und 246 —264 , kursürstenftr . 72 —96 , Landarafenstraße ,
Lützowuser 20 —89 , Nürnberger Straße 70 und 71, Stadlbahnbogen Nr.
507 —530 , Wichmannstr . 1 —20 . Zu diesem Bezirke gehören Zoologischer
Garten und das Hippodrom ( Wasserwerke ) im Tiergarten .

36 . Stadtbezirk : Buchenstraßc , Derfiiingerstr . 2 —29 , Kursürsten -
straßc 40 —71 , Lützowplad , ausschließlich 1, Maaßenstr . 1 —4 und 31 —37 ,
Schillstraße , Ulmenstraße , Wichmannstr . 21.

37 . Stadtbezirk : DerssUngerslr . 1 und 80, Dörnbergstraße , Gen «
thlncr Straße , ausschließlich 31, Kursürstenftr . 47 —48 , Lützowplatz 1, Lützow -
straße 33 —78 , Lützowuser 1 —t9K .

38 . Stadtbezirk : Genthlner Siraße 31, Magdcburgerplatz , Magde -
burger Straße 9 —27 , Potsdamer Str . 35 —48 und 104 —115a , Steglitzer
Straße 25 —63 .

39 . Stadtbezirk : Blume » Hof , Am Karlsbad 1, Lützowstr . 24 —32
und 79 —9la , Magdeburger iatr . 1 —8 und 28 —36 , Potsdamer Str . 24 —34 ,
116 —120 und 122 —123a , Schöneberger User 26 - 48 .

45 . Stadtbezirk : An der Apostellirchc , Frobenftr . 1 —4 und 23 —31 ,
Kursürstenslr . 29 —46 und 133 —152 , Potsdamer Straße 49 —56 und
37 —103a , Zictenstr . 25 —26 .

46 . Stadtbezirk : Bülowstr . 8 - 25 und 84 - 100 , Frobenftr . 5 —10
und 15 —22 , Potsdamer Straße 57 —67 und 89 —965 , Schwerinstr . 1 —19 ,
Zielenftr . 18 - 24 .

Wahllokal : Turnhalle der 167 . Gcmetndcschnlc . Gcnthiner Str . 4 .
Wahllegitimationen sind zu haben bei : A. R i cke r t , Steinmetzstr . 36a .

Die Wahlstelle S umsaßt die Stadtbezirke 43/44 und 47a/49 , enthaltend
folgende Häuser :

43 . Stadtbezirk : Blumenlhalstr . 1 —19 , Bülowstr . 60 —75 , Dcnnewstz »
Platz , Dcnnewitzstr . 10 —32 .

44 . Stadtbezirk : Bülowstr . 26 —43 und 76 —83 , Steinmetzstr . 1 —17
N. 62 —79 , Hochbahnhcs Bülowsiraße .

47 » . Stadtbezirk : AlvenSIcbcnlir . 1, 26 u. 26a , Frobenftr . 11 u. 12,
Göbenstr . 3t , Grunewaldstr . 1 —7 , Potsdamer Str . 68 —88 , Winlerseldtstr . 1
bis 17 u. 22 - 37 , Zictenstr . 17.



47b . Stadköczirk : Elbhoszsiraße , Gledilschstr . 22 —53 , Grunewald -
strahe 9 —II , PallaSstr . 1 —17 und 21 —26 , Winic�cldt - Platz (östliche Seite ) .

48 » Stadtbezirk : Alvcnslcbenstr . 2 —12 und 11 —2S, Kirchbach -
straße 1 —9 und 12 —29 . Steinmetzftr . 18 —26 und 53 —61 .

48 b Stadtbezirk : Göbcnstr . I — 10 a und 19 —30 , Grost - Görschen -
straste 35 —12 , Kirchbachstr . 10 und 11, Steinmetzstr . 26 a —52 b.

49 . Stadtdezirk ; AwenSlcbcnstr . 12 a und 13, Bülowstr . 41 —59 ,
Culmstrastc , <»öbenstr . 11 —18 , Grost - Görschmstr . 30 —31 , Mansteinstrabe ,
Jorkstr . 43 —18 .

Wahllokal : Turnhalle der 99 . Gemeindeschule . Steinmehstr . 79 .

Wahllegitimationcn sind zu haben bei A. Mühl , Steinmctzstr . 67.

Die Wahlstelle 6 uinsastt die Stadtbezirke 40 —12 , 50 —53 und 56», b,
enthaltend folgende Häuser :

40 . Stadtbezirk : Flotiwellstr . 1 - 8 , Am Karlsbad auSschliehNch 1,
Körncrstr . 1 ü. 26, Lützowstr . 1 —23 u. 92 —113 , Potsdamer Str . 121, 121 »
bis 121k u. 12öv , Schönebcrgcr Ufer 5 —25 .

41 . Stadtbezirk : Dennewihslr . 1, Flottwellstr . 9 —13 , Körncrstr . 2
bis 25, Steglitzer Str . 1 —24 u. 61 —91 .

42 . Stadtbezirk : Bluinenthalstr . 20, Dennewitzstr . 2 —9 u. 33 —38 ,
Kursürstenstr . 1 —23 u. 153 - 173 » .

SV . Stadtbezirk : Bernburger Str . 18, Eichhornstr . 6 ». 7, Hafen »
hlatz 10, Königgrätzer Str . 13 —17 , Königin - Augusta - Str . 1 —5 , Kötbcner
Straße , Linlstraßc 1 —44 , Potsdamer Platz 3 —6 , Untcrgrundbahnhoj ,Pots °
damer Platz ".

51 . Stadtbezirk : Askanischcr Platz 1 —4 , Bernburgcr Straße ausschl .
18, Dessaucr Straße , Hasenplatz ausschl . 10, Königgrätzer Str . 18 —35 .
Schöneoerger Str . 1 —13 .

52 . Stadtbezirk : Askanischcr Platz 5 —7 , Babnhofstraße , Großbeeren -
straße 1, Hallesche Str . 1— 15, Hallcschcs Ufer 32 bis Ende , Klcinbeeren -
straße 12 —15 , Königgrätzer Str . " 36 —52, Mölkernstr . 1 —25 und 121 —147 ,
Schöneberger Str . 20 — 31.

53 . Stadtbezirk : Großbccrcnftr . 2 —9 und 86 —96 , Hallcsche Str . 16
bis 28, Hallcschcs User 1 —31 , KIcinbccrenstr . 1 —11 und 16 —29 , König -
grätzcr Str . 53 —70 , Hochbahnhos Möckcrnbrncke .

5Ga . Stadtbezirk : Hornstr . 14. Luckenwaldcr Straße , Möckernstr .
26 —52 und 93 —123 , Schöneberger Str . 14 —19 , Verlängerte Schönebcrgcr
Straße , Schöneberger User 1 —4 , Tcttowcr Str . 38, Tempelhoser Ufer 25
biS 37, Trebbiner Straße , Wartenburgstr . 15 und 15a , Jorkstr . 24 —35 .

5Gb . Stadtbezirk : Bautzcner Straße , Großgörschenstr . 21 —29 ,
Katzlerstraße , Jorkstr . 36 —42 und 49 —56o .

Wahllokal : Turnhalle der 459 / 1G5 . Gemeindeschule , Tempel -
hofcr Ufer 29 .

Lahllegitimattonen sind zu haben bei : G. Krüger , Möckernstr . 133a .

Die Wahlstelle 7 umsaßt die Stadtbezirke 54, 55, 57 - 63 enthaltend
folgende Häuser :

54 . Stadtbezirk : Nordscite der Barutherstraße , Belle - Alliancestr . 1
bis 12 und 91 —107 , Blücherplatz 1 —2 und Hallcsche Kirchhöse , Lankwitz -
straße , Tcitolvcrstr . 1 —11 und 63 —65 , Tempelhoser Ufer 1 —6a.

55 . Stadtbezirk : Großbeercnstr . 10 —18 und 77 —85 , Teltowerstr . 12
bis 37 und 38a —62, Tempelhoser Ufer 7 —24 .

57 . Stadtbezirk : Großbeerenstr . 19 —37a und 63 —76 , Wartenburg -
straße 1 —14 und 16 —29 .

58 . Stadtbezirk : Hornstraße , ausschließlich 14, Jorkstr . 1 —14 und
80 - 90.

59 . Stadtbezirk : Belle - Alliancestr . 13 —26 , Großbeerenstr . 28 —41 und
43 —62 , Hageiberger Str . t — 16 und 41 —57 , Jorkstr . 79.

GO. Stadtbezirk : Hageiberger Str . 17 —40 , Möckernstr . 73a —92,
Jorkstr . 15 —23 und 66 —78 .

Gla . Stadtbezirk : Katzbachstr . 1 —14 und Ostfcite von Monumenten -
straße bis 39. Krcuzbcrgstr . 26 —59 , exll . Kreuzbcrgstr . 42s , Möckernstr . 63
bis 73 und Westseite von der Kieuzbcrgstraße bis zum Ende des ersten
Drittels des Slusmarschterrains , Jorlstr . 57 —65 .

Gl b . Stadtbezirk : Drcibundstraße von Möckernstraße bis Weichbild -
grenze , Eylquer Straße , Katzbachstr . 15 —28 und Ostseite von Dreibundstraße
bis Monumentenstraße , Kreuzbcrgstr . 42 e, Möckernstraße Westseite vom
Ende des ersten Drittels des AusmarschtcrvainS bis zur Dreibundstraße ,
Monumentenstr . 15 —30 .

G2 . Stadtbezirk ; Belle - Alliancestr . 27 —50 «. 52, Dreibundstraße von
Möckernstraße bis zur Belle . Allianccstraße , Großbeerenstr . 42, Am Kreuz .
berg , Kreuzbergstr . 1 —25 , 60 —78 und Viklonapark , Ltchtcrfelder Straße ,
Möckernstraße von Kreuzbergstraße bis zur WeichbUdgrenze (Ostseste ) ,
Kleine Parlftraße , Wilheluishöhe .

63 . Stadtbezirk : Belle - Alliance Straße 53 —90 , Fidicinstr . 1 und 45,
Encisenaustr . 1, Am Tempelhoserberg ( Westseite ) .

Wahllokal : Turnhalle der l98 . /1lG . Gemeindeschule ,
Hagelberger Strafte 34 .

WahllegUImationen sind zu haben bei Karl T h i e d t e , Hageiberger
Straße 23.

Die Wahlstclle 8 umsaßt die Stadtbezirke 67 —71 enthaltend folgende

Häuser :

67 . Stadtbezirk : Maricndorser Straße , Rostizstr . 12 —25 und 37 —49,
Solinsstr . 17 —27 und 30 —40 , Zossener Straße ? 0 und 21.

68 . Stadtbezirk : Baruthcr Straße 1 —IIa , Gneiscnaustr . 2 —10 und
103 —115 , Nostizstr . 1 —11 und 50 - 63 .

69 . Stadtbezirk : Baruthcr Straße 12 —21 , Fürbringcrstr . 1 —6 und
31 —36 , Gneiscnaustr . 11 —21 und 93 —102 , Solmsstr . 1 —16 und 41 —52 ,
Zossener Straße 6.

70 . Stadtbezirk : Gncisenanstr . 22 —34 und 81 —92 , Mittenwalder
Straße 13 —22 und 41 — 49, Zossener Straße 7 — 15 und 37 —45 .

71 . Stadtbezirk : Barutber Straße 22, Fürbringer Straße 7 —17
und 20 —30 , Mittenwalder Straße 1 —12 und 50 —62 , Zossener Straße 1 —5
und 46 —55 .

78 . Stadtbezirk : Alcrandrinenstr . 133, Blüchcrplatz 3, Blücher¬
straße 1 —12 , Planuscr 1 —21a , Waterloo User , Zosscncr Straße 56 60a .

73 . Stadtbezirk : Blücherstr . 13 —21 und 61 —69 , Johannislisch ,
Johanniterstr . 1 —12 und 15 —20 , Planuscr 25 - 33 , Urbanstr . 185 —188 .

74 . Stadtbezirk . Bärwaldstr . 1 —11 und 63 - 69 , Gcibelstraße , Jo -
hanniler Str . 13 und 14, Planuser 34 —74 , Straße 14 b ( Abt. II ) , Tempel «
Herrenstraße ausschlicültch 13 und 14, Urbanhasen , Wstmsstraße .

Wahllokal : Turnhalle der 88 . , 817 . Gemeindeschule . Wilmsstr . 19 .

Dahllcgitimationen sind zu haben bei W. Rüdiger . WilmSstr . 4.

Tie Wahlstclle 9 umfaßt die Sladtbezirke 64a —66b und 75a —d,

enthaltend folgende Häuser :

94a . Stadtbezirk : Fidicinstr . 2 —24 und 26 - 44 , Friesenstr . 13. u. 14,
Klödenttr . 2 —7 , Kopischstr . l —9, Ichwiebuser Straße .

64b . Stadtbezirk : Arndtstr . 8 —35 , Ehnmissoplatz . Am Cbamlssoplatz .
Klödenstr . 1 und 8, Kopischstr . 10, Nostizstr . 29 —3l , Schcutendorsstr . 4 und 5,
Willibald - Atexis - Straße 8 —35 .

Gi». Stadtbezirk : Bcrginannstr . 1 —2l und 88 —1t2 . Nostizstr . 26 —28
und 32 —36 , Scheukendorsstr . 1 —3 und 6 —8 , SolniSstr . 28 —29, Am Tempel -
hojer Berg (Ostseite ) , Zofsencr Str . 27.

GGa . Stadtbezirk : Arndtstr . 3 —4 . Bergmannstr . 22 —32 / Friesen -
straße l und 27, Heimstr . 1 und 25, Mai Heinickeplatz , Mittenwalder Straße
23 - 40. Zossener Ztr . 16 - 19 , 22 - 26 und 28 - 36 .

GGb . Stadrbezirt : Arndtstr . 1 —2 , 5 —7 und 36 —44 , Fidicinstr . 25,
Friesenstr . 2 —12 und 17 —26 , Heimstr . 2 —24 , Jüterbogcr Ztr . 6 —10 , Willi -
bald - Alcxisstr . 1 —7 und 36 —43 .

75 . Stadtbezirk : Bärwaldstr . 12 —16 und 46 —62. Blücherstr . 25 —41.
und 43 —60 , Fürbringerstr . 18 —19 , Schlciermnchcrstr . 1 —18 , Tempelherren -
straße >3 und 14. Urbanstr . 1 —21 und 151 —181 .

75b . Stadtbezirk : Bärwaldstr . 17 —45 , Bergmannstr . 39 —76 ,
Blücherstr . 42, Friesenstr . 15 und 16, Gneiscnaustr . 35 —80 , Golßenei straße ,
Julei boger Slraßc 1 —5 , Kaiser - Fricdrich - Plutz , Lebniner Straße , P inz -
August - van - Württeinberg - Straßs ( Nords » ite ), Schlciermacherslraß ? von <«nc! -
scin . uitraße bis Lergmannslraße ( Nr. 19 —28 ) , Siboldstratze , Züllichaucr
Straße .

Wahllokalt Turnhalle der 133 . /119 . Gcmcindeschule , Berg .
mauustraftr 88,89 .

Wahllegitimationen sind zu habe » bei G. M a a S , Bergmannstr . 97.

Die Wahlstelle 19 umfaßt die Stadtbezirle 76A —78 0, enthaltend
jolgende Häuser :

76 a . Stadtbezirk : Cainphausciistraße , Fichtestraß «, Fontane -
Promenade , Freiligiaihslraße , Gräsestr . 43, Hasenheide 39 —60 , Urban -
straße 25 —30 .

76 1». Stadtbezirk : Gräiestr . 30 —42 und 44 —65», Haseiiheidc 21 —38,
Schön . cinstt . 20,21 , Urbanstr . 31 - 51 , 109 - 125 und 127 - 137 » .

70 c . Stadtbezirk : Hasenheide 1 —20 , Jahuslraße , Urbanstr . 52 —81
und 84 —103 .

77 . Stadtbezirk : Bocckhstr . 1 —12 und 45 —55 , Dicffeiihnihslr . 1 —19
und 5 —76 , Grimuislraße , Müllcichossjtt . 1 —9 und 12 —19, Ptauujer 75 —91 ,
Am Urban , Urbanstr . 22 - 21 und 133 —150 .

78 a . Stadtbezirk : voeckbstr . 17 —20 , Diesscnbachstr . 20 und 27 —56 ,
Gräsestr . 12 —. 9 und 66 —81 , Müllenhossstr . 10 —11 , Schouldnstr . 3 —19 ,
Urbanstr . 128. .

78 b . Stadtbezirk : Boppstraße , Hohenstanfenplatz , Koitbuser
Damm 13 —43 , Lachmannftraße , Schönleinstr . 22 —34 , Ulbanstr . 82 —83 .

78e . Stadtbezirk : Boeckhstr . 13 —16 und 21 —44 , Gräsestr . 1 —11 und
82 —93 , Kotlbuser Damm 1 —12 » , Planufer 95 —97 , Lchönldnstr . 1 —2 .

Wahllokal : Turnhalle 83 . /03 . Gemeindeschulc Dieffenbach -
strafte 69/61 .

Wabllegitimatlonen sind zu haben Lei : K. H a r t m a » n , Dieffcnbach
straße 28.

Die Wahlftelle 41 umfaßt die Stadtbezirle 80 - 86 , enthaltend
solgende Häuser :

89 . Stadtbezirk : Admiralstr . 1. Elisabethuser 14 - 26 , ReichenSerger
Straße 1 —14 und 175 —185 , Skalitzer Str . 1 —13 und 137 —147 » .

81 . Stadtbezirk : Dresdener Str . 6 —20 und 119 —136 , Elisabeth
ufer 27 —36 , Oranienplatz (östlicher Teil ) , Oranicnstr . 31 —11 und 165 » —175,
Reichenbcrger Str . 171.

88 . Stadtbezirk ; Bethanicnuser 1 —9 , Elisabethuser 37 —59 , Naunhn
straße 31 —58 , Waldemarstr . 21 —46 .

83 . Stadtbezirk : Adalbertstr . 18 —23 und 67 —85 , Bethanienuser 10
bis Ende , Mariannenplatz 1 —6 , Mariannenstr . 1, Naunynstr . 32 —33 und
59 —60 , Waldemarstr . 23 und 47 —61 .

84 . Stadtbezirk : Mariannenstr . 2 —7 und 47 —50 , Naunynstr . 16 —31
und 61 —90 .

85 . Stadtbezirk : Heinrichsplatz , Mariannenstr . 7 » —11 und 43 —46 ,
Oranicnstr . 2 —23 » und 181 —205 , Skalitzer Str . 121.

86 . Stadtbezirk : Adalbertstr . 1 —17 und 86 —100 , Dresdener Str . 1
bis 5, Oranienftr . 21 —30 und 176 —183 .

Wahllokal : Turnhalle der 7. Realschule , Martannenftr « 48 .

Wahllegitimationen sind zu haben bei F. Palluth , Mariannenstr . 53.

Die Wahlstclle IS umsaßt die Stadtbezirke 79 und 87 —94 , enthaltend
solgende Häuser :

79 . Stadtbezirk : Britzer Straße 1 - 12 und 33 - 47 , Elisabeth .
user 1— 13, Kotlbuser User 56 —65 .

87 . Stadtbezirk : Admiralftraße auSfchlicßl . 1, Bdtzer Straße 13 —37 ,
Koitbuser Straße 8, 9, 12 und 13, Koitbuser User 46 —55 .

88 . Stadtbezirk : Kotlbuser Straße 1 - 7 , 10, 11 und 16 —28 ,
Relchenberger Straße 15 —25 und 166 —171 .

89 . Stadtbezirk : Mantenffelstr . 44, Mariannenstr . 12 und 42.
Oranienstr . 206 und 207, Reichenbcrger Straße 172 —173 , Skalitzer Straße 14
biS 35, 108 - 120 und 122 - 136 , Hochbalmhvs Koitbuser Tor .

9V . Stadtbezirk : Koitbuser Straße 14 und 15, Koitbuser User 45,
Mariannenstr . 13 —41 , Reichenbcrger Straße 26 —38 und 153 —165 .

91 . Stadtbezirk : Manteusselstr . 45 —56 und 73 —83 , Relchenberger
Straße 39 —52 und 139 —152 .

9L . Stadtbezirk : Koitbuser Ufer 31 — 44», Manteusselstr . 57 —72 .
93 . Stadtbezirk : Koitbuser User 29 und 30 , Laufitzer Straße 7

biS 46, Reichenberger Straße 53 —51 und 137 — 138.
91 . Stadtbezirk : Laufitzer Straße 1 —6 und 47/48 —52 , Manteuffel -

straßc 84, Skalitzer Straße 36 —10 lind 46 und 46», Wiener Straße 1 —15
und 63 —69 .

Wahllokal : Turnhalle der 59 /68 . Gemeindefchnle ,
Reichenbcrger Strafte 44/45 .

Wahllegttimattonen sind zu haben bei : K. Lange , Reichenbcrger
Straße 39.

Die Wahlstelle 13 umfaßt die Stadtbezirke 95 —104 , enthaltend
solgende Häuser :

95 . Stadtbezirk : Manteusselstr . 34 —43 und 85 —98 , Naunynstr . 1
n. 91, Oranienstr . 1, Skalitzer Straße 41 —45 und 97 —107 , Hochbahnhos
Oranienstraße .

96 . Stadtbezirk ; Lausitzer Platz 1 —6 und 14 —18 , Mantenffelstr . 32
bis 33 und 99 —100 , Pücklerstr . 27, Skalitzer Straße 96, Waldemarstr . 2 —9
und 71 - 78 .

97 . Stadtbezirk : Mariannenplatz 6 » —17, Mariannenstr . 51 —53 ,
Muskauer Straße 30, Naunynstr . 2— 15, Waldemarstr . 10 —22 und 62 —70 .

98 . Stadtbezirk : Manteuffelslr . 20 —31 und 101 —111 , MuSkauer
Straße 16 —28 und 31 —41 .

99 . Stadtbezirk : Köpenicker Str . 21 —29 und 143 —158 , Manteuffel »
straße 17, Marianncnplatz 18 —28 , Marianncnuser , Muskauer Straß « 29,
Wrangetstr 1 —15 und 122 - 137 .

100 . Stadlbezirk : Köpcnicker Straße 18 —20 » und 159 —164 , Man »
teuffeistraße 1 —16 . 18 —19 und 112 —130 , Wrangelstr . 16 - 18 und 121.

101 . Stadtbezirk : Brommystraße von Köpenicker Straße bis Spree
( Westseite ) . Eisenbahnstr . 24 und 25, Köpenicker Str . 16 —17 und 165 - 172 ,
Pücklerstr . 1 - 15 und 38 - 51 .

19S . Stadtbezirk : MuSkauer Str . 12 —15 und 42 —47 , Pücklerstr . 16
biS 26 und 28 —37 , Waldemarstr . 1, Wrangelstr . 19 —22 und 113 —120 .

193 . Stadtbezirk : Eisenbahnstr . 1 —23 und 26 —18 , Lausitzceplatz 12
biS 13, Muskauer Str . 9 —11 und 48 — 49, Wrangelstr . 23 —24 und 111 —112 .

19t . Stadtbezirk : Lausitzerplatz 7 —11 , Muskauer Str . 1 —8 und
50 —55 , Skalitzer Str . 84 —95 » , Wrangelstr . 25 —38 und 100 —110 , Zeughos -
straße 11 —23 .

Wahllokal : Turnhalle der L9 . Gemeindeschulc , Waldemarstr . 77 .

Wahllcgltimationen sind zu haben bei K. R a m i n , Waldemarstr . 65.

Die Wahlstelle 14 umsaßt die Stadtbezirke 105 —108b .
enthaltend solgende Häuser :

195 . Stadtbezirk : Bevernstraßc , Brommystraße von Köpenicker -
Straße bis Spree (Ostseite ) , Gröbenuser 5 —8 , Köpenicker Straße 1 —15 und
173 —195 , Oberbaumslr . 7, Pfnelsttaßc , Skalitzer Straße 73 —83 , Wränge !
Straße 97 —99 , Zeughosstr . 1 - 10 und 24 —26 .

106 . Stadtbezirk : Falckensteinstr 1 —11 und 35 —49 . Gröbennser 1
bis 4, Obcrbaumstr . 1 —6 und 8 —13 , Oppelner Straße 1 —9 undJJZ —49,
Schlesischc Straße 1 —9 und 39 —46 , Skalitzer Straße 63 —72 , Soraucr
Straße 1 und 31, Wrangelstr . 40 —54 und 81 —96 , Hochbahnhos am Schlesi -
jchen Tor .

197 a . Stadtbezirk : Ciivrhstr . 17 —41 , Görlitzer Straße 31 —44 ,
Görlitz « User 7 —16 und 27 —31 , Heckmanuuser 10, Platz H, Wrangel¬
straße 55 - 80 .

107 b . Stadtbezirk : Euvrhstr . 1 —16 und 42 —52 , Cuvryuser , Gör -
litz « Ufer 1 —6 und 32 - 38 , Heckmannuser 1 —9 , Lohmählenstr . 1 —6 ,
Schlcsiiche Straße 10 - 39 , Por dem Schlcsnchcn Tor , Schleusenuscr .

198 a . Stadtbezirk : Görlitz « Steaße 59 —61. Oppelner Straße 10
bis 22 und 25 —37 , Sorauer Straße 2 —16 und 18 - 30 .

108 b. Stadtbezirk : Fatckensteinslr . 12 —34 , Görlitz « Straße 45 —58 ,
Oppelner Straße 23 —24 , Sorauer Straße 17.

Wahllokal : Turnhalle der ll4 . /ISS . Gemeindeschulc , Köpentcker
Sirafte S.

Wahllegitimationen find zu haben bei M. lllbrich , Köpenicker
Straße 190.

Die Wahlstelle 15 umsaßt die Stadtbezirke 109 —113b , enthaltend
folgende Häuser :

199 . Stadtbezirk : Köriitzer Str . 62 —75 , Lübbener Straße , Skalitzer
Str . 47 - 62 , Wrangelstr . 39.

bis 39 und 11 62. Zu dieiem Bezirk gehört das Görlitzer Eisenbahn »
Empsangsgebäude und der Gö> litzer Babnhos .

III . Stadtbezirk : Grünauer Straße , Kolibuler User 13 —23 , Reichen »
berg « Str . 55 —63 » und 127 - 136 , Wiener Sie . 22 und 23.

IIS » . Stadtbezirk : Forst « Str . 1 —10 » und 47 —58 , Liegnitz «
Str . 12, Reichenberger Sir : 111 - 126 , W' encr Str . 33».

l >Sb . � Stadtbezirk : Förster Str . 11 - 16 . Koitbuser User 12 —17a ,
Liegiiitzer Str . 13 - 14 . Reichenberger Str . 61 76.

lltta . Stadtbezirk : Konbus « lller 5 11. Liegnitz « Str . 1 —11 und
15 —12 , Reichenberger Str . 77 85 und 105 110, Wiener Str . 10

113 b. Stadtbezirk : Glogan « Str . 2— 33. Görlitz « User 21 —26 ,
Koitbuser User l - 4a Ratibor ' tr . 2 —20 . Reichenberger Str . 86 - 101 .

Wahllokal : Tiirnballe der lOO . ' lOÄ . Geiueindcschnle ,
( Singang Förster Str . 15 .

Wahllegitimationen sind zu haben bei E. Schulze , Forster Str . 17.

Die Wahlstelle 16 umfaßt die Stadtbezirke III —121, enthaltend
sotgcnde Häus . r :

114 . Stadtbezirk : Fürstenstr . 1 und 24. Gitschiner Str . 32 —70 ,
Luiseniis « 47 —57 . Priiizenstr . 1 —5 , Wassertorltr . 1 —16 und 58 —76 .

115 . Stadtbezirk ; Brandcnbnrgur . 1 —2 inid 82, Gitschiner Str . 19
bis 31 und 71 - - 85. Moritznr . I —11 und II - 21. Prinzenilr . 6 —16 und
103 —119 , Sc aniiscr von Bärwaldbrücke bis zur englischen Gasanstalt ein -
schließlich , Wasserlornr . 1? und 56 —57 , Hochbahnhos Prinzenstraße .

116 . Stadtbezirk : Brandenburgstr . 3 —17 und 61 - 81 , Moritzstr . 12
bis 13. Wasseriorstr . 18 - 55 .

117 . Stadtbezirk : Alcr . andrinensir . 1 - 13 . 117a —132 und 134 —137 .
Gitschiner Str . 1 - 18 und 86 —108, Alte Jakobflr . 118 165, Neuenbürg «
Str . 20 » —21. Sedanus « von der englischen Gasanstalt bis zur Gitschiner
Siraye .

118 . Ttadtbezi - k : Hollmannstr . 13 —18 und 20 —23 , Mle Jakob -
ttraße 1 —lo , 137 —117 und 160 - 175 , Neuenbürg « Str . la - 20 und 22
bis Ii .

119 . Stadtbezirk : Sllerandrinenstr . 14 —18 » und 113 —117, Hollmann «
straße 1 —12 und 29 - 43 , Siniconslr . 1 —11 und 13 —32 .

ISO . Stadtbezirk : Fcilnerstraße , Alte Jakob str. 2 —26 und 118 —136 ,
Riiterstr . 52 — 59 und 61 —69 , Simeonstr . 15 — 17.

1S1 . Stadtbezirk : Aleyandrinenitr . 19 —37 » und 92 —112, Mathieu -
straße 10 und II , Ritterstr . 37 —51 und 70 —81 .

Wahllokal : Turnhalle der US . /1S9 . Gemeindeschule .
Wassertorftrafte 31 .

Wahllegitimationen find zu haben bei K. K n e ch t e l , Waffertorsir . 14

Die Wahlstelle 17 umsaßt die Stadtbezirke 123 - 126 und 131 - 134 ,
enthaltend folgende Häus « :

IS » . Stadtbezirk : Prinzenstr . 17 - 29 und 91 - 102 , Ritterstr . 11 bi »
29 und 96 - 115 .

1S4 . Stadtbezirk : Fürstenstr . 2 - 23 , Luisen . User 37 - 46 , Ritter -
straße 1 —10 und 116 —126 .

1S5 . Stadtbezirk : Luckauerstr . 17, Luisen - Ufer 23 —36 , Oranienplatz ,
westlich « Teil , Oranienstr . 42 — 58 und 150 —165 , Prinzessinnenstraße .

120 . Stadtbezirk : Brandenburgstr . 37 —46 , Moritz - Platz , Oranien -
straße 58 » —69 und 137 —149 , Prinzenstr . 30 — 38 und 82 —90 , Slallschreiber »
straße 3 —15 und 52 —64 .

131 . Stadtbezirk : Alexandrinenstr . 44 — 63 und 66 —86 , Sebastian¬
straße 12 —21 und 63 —76 , Stallschreiberstr . 16 und 48 —51 .

132 . Stadtbezirk : Luckauerstr . 1— 16, Prinzenstr . 39 — 54 und 69 bis
81, Scbaslianstr . 1 —10 und 77 —88 , Stallschreiberstr . 1 —2 .

133 . Stadtbezirk : Buckowcrstraße , DreSdenerstr . 21 —30 » und 113
bis 118, Kaiser Franz - Grenadi « , Platz , Lr - " m- User 1 —22 .

134 . Stadtbezirk : Alexandrinenstr . 64 — 65, Annenstr . 1�- 10 und 41
bis 53, DreSdenerstr . 31 —54 und 93 —112 , Neanderstr . 17 und 18, Prinzen »
straße 55 - 68 .

Wahllokal : Turnhalle der Biktoriaschule , Prinzenstrafte 51 .

Wahllegitimationen sind zu haben bei G o n e 1 1 , Prinzenstr . 33.

Die Wahlstclle 18 umsaßt die Stadtbezirle 122, 127 —130 , 135 u. 143 —144 ,
enthaltend solgende Häuser :

ISS . Stadtbezirk : Brandenburgstr . 17 » —36 und 47 —63 , JakobMrch »
straße . Mathieustr . 1 - 9 und 12 - 19 , Riiterstr . 30 - 36 und 85 - 95 .

127 . Stadtbezirk : Alexandrinenstr . 38, 89 und 91, Alle Jakob -
straße 27, 28 und 113 —116 , Kommandantenstr . 43, Oranienstr . 70 —98 und
100 —136 .

128 . Stadtbezirk : Alexandrinenstr . 40 —43 und 87 —90 , Alte Jakob -
straße 29 —45 und 104 —112 , Kommandantenstr . 23 —42 und 44 —66 ,
Kürassierstraße .

129 . Stadtbezirk : Beuthstr . 1 —8 und 17 —22 , Neue Grünstr . 1 —14
und 29 —11 , Alte Jakobstr . 103 u. 103 », Kommaudantenstr . 5 —22 u. 67 —79,
Seydclstr . 4 —16 und 19 —30 » .

130 . Stadtbezirk : Durchgang von der Neuen Grünstraße zur Wen
Jakobltraße . We Jakobstr . 46 - 62 und 83 —102 , Luisen - Kirchhos , Sebastian -
straße 25 —62 , Seydclstr . 17 —18 , Stallschrciberslr . 17 —17 .

135 . Stadtbezirk : Annenstr . 11 —10 , Dresdener Str . 55 —92 , We
Jakobstr . 63 —82 , Neue Jakobstr . 15 —16 , Neue Roßstr . 1 —4 und 21 —24 ,
Schäserstr . 1.

113 . Stadtbezirk : Jnselstr . 2 —9 » . Neu - Kölln a. W. , Märkisch « Platz ,
Neue Roßstr . 5 - 20 , rsplittgerbergasse , Wallslr . 28 —83 .

141 . Stadtbezirk : Beuthstr . 9— 16, Gertraudtensteg , Neue Grün¬
straße 15— 28, Kurstr . 26 » —29, KI. Kurstr . 9 und 13 —18 , Leipziger
Straße 56 — 68, Niederwallstr . 24 und 25, Oberwasscrstr . 15— 16, Seydeb '
straße 1 - 3 und 31 —32 , Spiltelniarlt , Wallstr . 1 - 27 und 84 —91 .

Wahllokal : Turnhalle der 47 . Gcmcindeschule ,
Stallschreiberstr . 54 .

Wahllegittmationen find zuhaben bei H. Schmidt , Slallschreiber
straße 53.

Die Wahlstelle 19 umfaßt die Stadtbezirke 136 - 142 ,
enthaltend solgende Häuser :

136 . Stadtbezirk : Neue Jakobstr . 1 - 14 und 17 - 28 , Jnselstr . 15
bis 13». Neanderstr . 2 —16 und 19 —37 , Schäserstr . 2 —14 , Schmidstr . lld
bis 36».

137 . Stadtbezirk : Fraiizstr . 1 —19 , Joscsstr . 1 —15 , Michaellirchplatz
17 —24 , Schmidstr . 1 —11 » und 37 — 46.

138 . Stadtbezirk : Adawerstr . 24 —34 und 57 - 66 , Engelus « 6b - 21 ,
Melchiorftr . 1 — 16, Michaellirchplatz 1 —12 .

139 . Stadtbezirk : Adalbertstr . 35 —56 , Engelus « 1 —6 » , Köpenicker
Straße 30 —41 und 129 —142 .

140 . Stadtbezirk : Köpenicker Str . 45 - 59 und 119 —128 , Michaellirch¬
platz 13 —16 , Michacllirchstraße , Wusterhausener Siratze 13 —14 .

141 . Stadtbezirk : Köpenicker Str . 60 —75 und 105 —113 , Ohmstraße ,
Runge ' lr . 12 —27 , Wusterhausen « Str . 1 —12 und 15 —21 .

14S . Stadtbezirk : Brandenburger User , Brückenstraße , Jnselstr . 1
bis 1b und 10 —12 , Am Köllnischen Park . Köpcnicker «otr . 76 —104 , Neandcr »
straße 1 und 33, Rungenr . 3 —11 » und 27 » —37, Wassergaffc .

Wahllokal : Turnhalle der 6S . Gcmctudcfchule , Schmidstr . 38 .

Wahllegitimationen find zu haben bei F. Dietrich , Michaellirchplatz 15.

Die Wahlstclle SO umfaßt die Stadlbczirke 145 - 148 , 150 - 151 u. 201,
enlhallend solgende Häuser :

145 . Stadtbezirk : Aleranderstr . 8 —17 und 20 » —36», Blumen »
straße 1 u 84, Dirckscnstr . 1 —15 , Holzmarktstr . 73, Kaiserftr . 26, Magazin -
straße 12 und 12», Schicklerstr . 1 —3 und 12 —13 , Stadlbahnbogen Nr. 72 —92 ,
Wallnerlhealerstr . 26/27 .

116 . Stadtbezirk : Blankenfelde Str . 1 und 15, Blnmcnstr . 75, Große
Frankfurter Str . 70, Kleine Franksurtcr Str . 1 —9 u. 20 —25 , Kaiserstr . 1 biS
21 und 27 —48 , Magazinstr . 1 —11 und 13 —19 , Schillingstraße .

147 . Stadtbezirk ; Blumenstr . 2 —26 , 59 —74 und 76 —83 , Grüner
Weg 1 —13 » und 114 —125 , Jfflandftraße , Markusstr . 45 —46 , Marfilius -
straße 9 —15 , Walliierthcatcrstr . 13 —25 und 28—3- 1.

148 . Stadibezirk : Alexanderstr . 19 und 20, Holzmarktstr . 1 —13 und
52 —72 , An der Jannoivitzbrücke . Markusstr . 54, An der Michaclb rücke lWest -
scitc ), Ranpachstraße , Wallncrtheatcrslr . 1 —12 und 35 —45 , Stadtbahnhos
Jannowitzbrückc , Stadlbahnbogen 45 —71 .

159 . Stadtbezirk : Grüner Weg 14 —22 und 102 —113 , Krautstr . 11,
12. 16 und 16», Markusstr . 1 —14 und 47 —53 , Kleine Markusstraße .

151 . Stadtbezirk : Blumenstr . 27 —31 , 51 » und 58, Krautstr . 1 » —10,
47 - 52 , 54 » und 55», Markusstr . 15 - 28 und 31 —44 .

201 . Stadtbezirk : Alcxanderplatz . Alexanderstr . 1 —7 , 37 —52 und
69 —71 , Dircksenstr . 16 —23 , Georgenkirchplatz 33 und 34, Grunerstraße vom
Alexandcrplatz bis Dircksenstraße , Kaiserstr . 25 und 25». Am Königs -
graben 1— 3 und 20 —22 , Neue Königstr . 44 — 49, Kurze Str . 1 —19 , Lands¬
berger Str . 60 — 67, Peenzlaucr Str . 32 und 32», Alte Schützcnstr . 8 —15 ,
Stadlbahnbogen 93 —117 .

Wahllokal : 155 /156 . Gemeiudcschule , Markusstr . 49 .

Wahllegitimationen find zu haben bei P. Krüger , Markusstr . 8.

Die Wahlstelle S1 umfaßt die Stadtbezirke 149 und 162 —166 , enlhallend
folgende Häus « :

149 . Stadtbezirk : AndreaSstr . 68, Holzmarktstr . 19 24 und 43 —51
Krautstr . 23 —29 und 30 » - 34», Lange Str . 1 —27 und 82 —110 , An der
Michaelbrücke lOstseite ) , Stadtbahnbogcn 23 — 44.

l6S . Stadtbezirk : Andrcasstr . 29 —14 und 47 —59, Blumenstr . 34 »
bis 11 und 13 —51 , Grün « Weg 89 —90 , Krautstr . 53 —51 .

163 . Stadtbezirk : Andreasplatz , Andrcasstr . 60. Kleine Andreasstraße ,
Grüner Weg 23 — 31 und 91 - 101 , Krautstr . 13 —15 » , 17 —22 und 35 —46 .

164 . Stadtbezirk : Andrcasstr . 14 —28 und 61 —67 , Grün « Weg 32
bis 44 und 75 —88 . Lange Str . 29 —35 und 74 - 81 .

165 . Stadtbezirk : Andrcasstr . 1 —13 und 69 —79, Breslau « Str .
1 - 11 und 18 - 33 , Holzmarklstr . 25 - 42 , Krautstr . 30, Lange Str . 28. An
der Schillingsbrücke (westliche Seite ) , Stadlbahnbogen 1 —27 , Stralauer¬
platz 21.

166 . Stadtbezirk : Breslauer Str . 15 —16 , Brommystraße , von der
Spree bis Mrchlcnstraße , Fruchtitr . 1 —8 und 83 —86 , Kopocnstr . 1 —3 »
und 96 —101 . Müylenilraße . ausschließlich 1, Rummclsbuig « Platz , An der
Schillingsbrücke (östliche Seite ) , Am Schlesischen Bahnhos , Stralauer Platz
1 - 23 und 29 - 35 .

Wahllokal : Turnhalle der 18 . ilS5 . Gemeiiideschule , Koppenstr . 84

Wahllegitimationen find zu haben bei P. M i e t h k e , Koppcnstr . 82.

Pie Wahlstclle SS umfaßt die Stadtbezirke 152 —156 und 153 —159 ,
enthaltend folgende Häuser :

15T . Stadtbezirk : Blankenselde Str . 2 —11 , Gr . Frankfurter Str . 44
bis 69 und 71 —89 , Markusstr . 30, Marsiliusstr . 1 —8 und 16 —25 , Waß »
mannstr . 10 —34 .

153 . Stadtbezirk : Andre isstr . 15 —46 , Blumenstr . 42, Gr . Frank¬
surtcr Str . 90 —127 , Koppcnstr . 35 und 53, Krautstr . 1, Markusstr . 29.

154 . Ziadtbczirk : Elisabethstr . 1 und 65 — 66, Paliiadenstr . 1 und
12 — 13, Waßmannftr . 31 » — 37, Webcrstr . 3 — 35 und 38 — 63

155 . Stadtbezirk : Lichtenberg « Str . 10 11 . Palisadenstr . 8 —11 ,
11 —29 und 88 —103 , Slraußbergcr Str . 9 - 10 und 31 —35 .

156 . Stadtbezirk : Große Franksurter Str . 32 —18 , Fürftemvalder
Straße 2 - 23, Stranyberger Str . 11 —33 , Wcbcrstr . 1 —2 und 64 —66 .

158 . Stadtbezirk : Friedenslr . 45 - 49 und 89 —95 , Frieddchsberg «
Straße 1 —14 und 18 —27 .



159 . Stadtbezirk : Große Frankfurter Sir . 10 —31 . FriedrichSberger
Straße 15 — 17, FiKIlcnwalder Str . 1 und 24, Koppenstr . 36 —40 u. 50 —52 ,
Lcbufer Straße , Palisadeiistr . 30 —38 und 66 —87 .

Wahllokal : Turnhalle der 35 . Gcmeindcschule , Stra « sjbergerStr . 9 .

Wahllegilimationen sind zu haben bei L Schmidt Straußberger
Stratze 4.

Die Wahlstrlle 23 umfaßt die Siadibezirke 168 —174 ,
enthaltene folgende Häuser :

198 . Stadtbezirk : Breslauer Str . 17, Fruchtstr . 9 —15 und 74 —82 ,
Koppenstr . 4 —9 und 87 —95 , Langestr . 36 —73 , Wadaistraße . ( Zu diesem
Bezirk gehört Schlefischcr Bahnhof und Bahnanlagen usw , blS zur War -
schauer Straße . )

199 . Stadtbezirk : FrtedrichZjcider Str . 2 —43 , Fruchtfir . 16 —19 und
72 —73 .

170 . Stadtbezirk : Fruchtstr . 70 und 71, Koppenftr . 10 —12 und 8l
bis 86. Müncheberger Str . 1 —17 und 19 —34 .

171 . Stadtbezirk : Grüner Weg 45 —53 und 61 —74 , Koppenftr . 13
bis 22 und 68 —80 , Münchebcrgcr Str . l3 .

172 . Stadtbezirk : Friedrichsjelder Str . 1, Fruchtstr . 20 —22 und 67
vis 69, Grüner Weg 59 und 60. Kllstriner Platz . Am Oslbahnhof , Ostbahn
Empsangsgebäudc , Ostbahnhoj bis östlich zur Warschauer Straße , Rüdcrs -
dorfer Str . 1 und 41 —51 .

173 . Stadtbezirk : Koppenftr . 23 —34 und 54 —67 , RüderSdorser
Straße 2 —33 .

174 . Stadtbezirk : Fruchtstr . 23 —38 und 51 —66 , Königsberger
Straße 1 und 39, Memeler Str . 38, Rüdersdorfcr Str . 34 —40 .

Wahllokal : Turnhalle der 30 . Gemeindcschnle , Rüdersdorfcr
Strafte 4 — 5.

Wahllegitimationen find zu haben bei H. Jahn , RüderSdorser Straße 11.

Die Wahlftelle 24 umsaßt die Stadtbezirke 167a —167a und 175a —178b ,
enthaltend folgende Häuser :

167 « . Stadtbezirk : Beymestraße , Caprivistr . 12 —25 , Ehrenberg -
straße , Mühlcnstr . 1, Naglcrstraßc , Am Lberbaum 1 —2 , Rothcrstraße ,
Rudolsstraße , Gelände der Ost - und Schlesischen Eisenbahn von Warschauer
Straße bis Rudolsplatz , Stralauer Allee 1 —4 und 34 bis Ende , Warjchnucr
Platz , Am Warschauer Platz , Warschauer Str . 34 —51 , Hochbahnhöse
Stralauer Tor und Warschauer Brücke .

1671, . Stadtbezirk : Bossestr . 6 —11 , Eaprivistr . 1 —11 , Goßlcrstraße
von Hohenlohe - bis Bossestraßc , Hohenlohestraße von Stralauer Allee bis
Ringbahn , Persiusstr . 7— 6, Rochowslraße , Rudolsplatz , Am Rudolsplatz ,
Stralauer Allee 5— 9a und 22a —33, Straße 39 von Hohenlohe - bis Bosse -
straße , Schmückertstratze .

167 «: . Stadtbezirk : Bödikerstraße , Bossestr . 1 —5 , Koßlcrftraße von
Bofiestraße bis Markgrasendamm , Markgrafendamm 24 — 36, PersiuSstr . 1
bis 6 und 9— 15, Stralaucr Allee 10 — 22,� Straße 39 von Bosscslraße bis
Markgrasendamm , Gelände der Ost - und r-chlesischen Bahn von Hohenlohe -
straße bis Weichbildgrcnze , Bahnhof Stralan - Rummelsburg .

175 « . Stadtdezirk : KönigSberger Str . 2 —14 und 25 —33 , Memeler
Straße 39 —55 .

1751 ». Stadtbezirk : Graudenzcr Str . 1, Gubener Str . 1 —17 und
kl —61, Königsberger Str . 15 — 21 und 22 —24 . Memeler Str . 24 —37 .

176 . Stadtbezirk : Am Comeniusplatz 6, Gubener Str . 18 — 19,
Memeler Str . 16 —23 und 56 —65 , Posencr Straße , RüderSdorser Str . 52
UNd 53.

177a . Stadtbezirk : Comeniusplatz , Straße am Comeniusplatz 1 —5 ,
Gubener Str . 20 — 21b und 42a —50 , Kopcrnikusstr . 2— 6 und 31 —37 ,
Romintener Str . 1 und 15, Torcllstr . 2 —6 , Warschauer Str . 10 —25 .

177b . Stadtbezirk : Dirschauer Straße , Hohciilohcslraße von der
Ringbahn bis zur Weichbildgrenze , Kopernilusstr . 7 —30 , Libnuer Straße ,
Platz K. , Revaler Straße ( von Warichauer Straße bis Straße 24) , Simon -
Dach - Str . 8— 34, Westseite der Siinplonstraßc , Straße » 13, 18, 20. 21, 22,
23, 24, 25 ( Mt . XIV ) , Warschauer Str . 52 —72, Wertstätten der Oslbahn .

177 «: . Stadtbezirk : Bromberger Straße . Memeler Straße 7 —15 und
66 —85 , Pillaiier Straße , RüderSdorser Straße 54 —7l , Torellstr . 1.

177d . Stadtbezirk : Gubener Straße 22 —42 , Hclsiugforser Platz ,
KopernikuSstr . 1, Memeler Straße 1 —6 , Renaler Straße von Memeler
Straße bis Warschauer Straße , Torcllstr . 7, Warschauer Straße 26 —33 .

178a . Stadtbezirk : Boxhagcner Straße 1 —1t und 37 —47 , Cadiner
Straße , Graudenzcr Straße 2 —16 , Littauer Straße 3 —30 , Romintener
Straße 2 —14 und 44 —57 .

178b . Stadtbezirk : Boxhagcner Straße 12 —24 und 240 —36 ,
Romintener Straße 16 — 13 ( ausschließlich Nr. 29a , 29b , 30a und 30b ; ,
Warschauer Straße 2 —15 und 73 —87 .

Wahllokal : Turnhalle der L56 . /S87 . Gemeindeschule ,
Memeler Strafte £ 4/25 .

Wahllegitimationen sind zu haben bei : H. D i S k o w S k i , Memeler
Straße 21.

Die Wahlftelle £ 5 umfaßt die Stadtbezirfc 161 und 179a - 181g ,
enthallend folgende Häuser :

161 . Stadtbezirk : Große Frankfurter Str . 1 —13 und 123 —146 ,
Friedenstr . 74 — 82 Fruchtstr . 39 —50 , Palisadenstr . 51 —52 .

179a . Stadtbezirk : Franlsurter Allee 75 —121, Königsberger Str . 21a .
Komthureiplatz , Littbauerstr . 1 —2 , Mvgliilcrstr . 1 und 3, Tilsitcr Str . 1 —6
und 85 —91 . Weidcnweg 15— 25.

170b . Stadtdezirk : Löivestr . 1 —15 und 18— 30, Tilsitcr Str . 7— 18
und 77 —84 , Weidcnweg 16 —24 und 73 —80 , Zorndorser Str . 7 —14 und
53 —58 ,

1790 . Stadtbezirk : Jnsterburger Str . 1 —11 und 13 —20 , Mögliner
Str . 2, Weidenweg 1— 14 und 81 — 88, Zorndorser Str . 1 —6 und 59 — 62

180a . Stadtbezirk : Baltenplatz (östlicher Teil ) , Hübenerstr . 1 —6
UNd 9— 15. Liebigstr . 27, Thacrslr . 14a —24, Weidcnweg 35 —48 und 50 — 62

180b . Städtbezirk : PeteiSburger Str . 2— 10 und 82 —90 , Rigaer
Str . 1 —10 und 98 - 107 , Thaerstr . 2 —14 und 54 —63 .

180 «: . Stadtbezirk : Eldenaer Str . 12. Franlsurter Allee 65 — 74 und
122 —134 , Liebigstr . 1 —26 und 28 — 47, Mirbachslr . 1, PetcrSburgerstr . 1
und 91, Rigaer Str . 11 —12 und 96 — 97, Thaerstr . 1, Warfchauerstr . 1 und
88, Weidenweg 49.

180d . Stadtbezirk : Baltenplatz ( westlicher Teil ) . Eckertstr . 1 —10 und
13 — 22, Petersburger Str . 11 —18 und 72a —81, Thaerstr . 34 —53 , Weiden¬
weg 26 —34 und 63 —72 , Zorndorser Str . 31 —32 .

181a . Stadtdezirk : Franlsurter Allee 36 — 64 und 135 —150 , GabelS ,
bergerslr . 1 —8 und 10 —16 , Proskauerstr . 1 —2 und 40, Rigacr Str . 31,
Samai itcrstr . 42.

181 b . Stadtbezirk : Dolziaer Str . 1 und 51. Eberthstr . 26, Eldenaer
Straße 1 —11 und 13 bis Ende , HauSburgitr . 31, Hlibnerftr . 7 und 8, Lands -
bergcr Allee 59 — 75, Peltcnkoserslr 29, Proslauer Str . 20, Berliner Schlacht¬
hos, Iamariterstr . 21 und 22, Thaerstr . 25 — 33.

181 c . Stadtbezirk : Frankfurter Allee 1— 35, Pcttenkoserstr . 1 —14 und
42 — 46, Rigacr Str . 35 —75 , Samaritcritr . 8, Schleidenplatz , Schreincr -
stratze 14 —50 , Voigtstraße von Mirbachstraße bis Franlsurter Allee , Waldeyer -
slraxe .

181 d . Stadtbezirk : Forckenbeckplatz , Mirbachstr . 2 —14 und 78, ProS -
kauerstr . 3 —IN und 21 —39 , Rigaer Str . 13 —24 und 84 —95 . Schreincr -
straße 1 und 63 —64 , Ielleslraße .

181 e . Stadtbezirk : Gabelsbergerstr . 9, Rigaer Str . 25 —30 u. 32 —34
und 76 —83 , Samarilerstr . 1 —7 und 9 —12 und 31 — 41, Schreinerstr . 2 —13
und 51 — 62.

181 t . Stadtbezirk : Dolziger Str . 2 —19 und 39 —50 , Mirbachstr . 15
bis 30 und 60 — 77, Samariterplatz , Samarilerstr 13 — 20 und 23 — 30.

181 ff . Stadtbezirk : Dolziger Str . 20 —33 , Mirbachslr . 31 —59, Pctten »
koferstr . 15 —28 und 30 —41 , Loigrstr . 11 —20 und 22 —33 .

Wahllokal : Turnhalle der 3 . /S03 . Gcmcindeschule ,
Petersburger S» r . 4 .

Wahllegitimationen find zu haben bei : L. W i t t u h n S , Petersburger
Straße 4 a

DI « Wahlftelle £ 6 umsaßt die Stadtbezirke 157, 160 und 189a —193o ,
enthaltend folgende Häuser :

137 . Stadtbezirk : Friedenstratze 36 —44 und 96 —102 , Landsberger
Platz . Slrau - berger Straße 1 —8 und 36 —52 .

100 . Stadtbezirk : Diestelmcyerstraße . Friedenstr . 50 —73 und 83
bis 88, Jnsterburger Straße 12, Koppenftr . 41 — 49, Löweftr . 16— 17,
Palisadenstr . 39 —50 und 53 —65 , Pusendorsstraße , Richthosen str. 1— 12 und
15 —34 , Zorndorser Straße 63.

189a . Stadtbezirk : Elbinger Straße 99 bis Ende , der FriedrichS »-
bain . Landsberger Allee 1 —41 und 138 —160 . Langenbeckitraße , MaithiaS -
straße , Petersburger Straße 50 —54 , Withelm - Slolzc - Straße 1 und 44,
TUfiler Straße 50 und 51, Virchowftr . 1— 6.

189b . Stadtbezirk : Ebclingftr . 17 . Heidenfelbstr . 1 und 22.
Kochdannstr . 1— 10 und 34 — 13, Peterburger Straße 36 —48 und 55— 61,
B- ntschstr . 2 —22 , Wilhelm - Stolze - Straße 2 —21 und 24 —43 , Richthofen -
straße 14, Straßmaimstr . 44, Tttsiter Straße 30 - 49 und 52 —68 .

189c . Stadtbezirk ; Ebclingstr . 1, Eckertitr . 11 und 12, Mattern -
flvaße 1 und 20, Petersburger Platz Petersburger Straße 19 —34 und
62 —72 , Pinlschstr . 1 und 23, Richlhaseiistr . 13, Straßmannstr . 1 —9 und
36 —43 , Tilsitcr Straße 19 —29 und 69 —76 , Wilhelm . Stolze - Straße 22
und 23. Zorndorser Straße 15 —24 und 42 —52 .

189d . Stadtbezirk : Allensteiner Str . 20 und 2l . Bardcleben - Straße ,
Bötzowftr . 1 —11 und SS bis Ende . BraunSberger Str . 1 —4 und 29 —32 .

Elbinger Sir . 95 —93, Esmarchstr . 1 —4 U. 24 —27 . Friedeberger Str . 9 —10 ,
Am Friedrichshain 1 —34 , Hiisclandstr . 23 —24 , Kniprodestr . 1 —15 und
113 —122 , Lippebner Str . 2 —36 , Pasteur - Str . 26 —27 , Virchowftr . 7 —10 ,
Werncuchener Straße .

190a . Stadtbezirk : Coibeniusstr . 8 bis Straße 28, Deutsch - Kroner
Straße , Eberthstr . 1 und 57, Eibinger Str . 1 —9 , Hausburgstr . i , Lands¬
berger Allee 42 —58 und 112 —137 , Petersburger Str . 49, Straße 28 von
Landsberger Allee bis Cotheniusstraße , Thorner Str . 1 —6 und 62 —67 ,
Ringbahnhos Landsberger Allee .

190 b. Stadtbezirk ; Eberthstr . 2 —11 und 45 —56 , Hausburgstr . 3 —13 ,
Heidenseldstr . 2 —21 , Kochhannstr . 11 —33 .

190c . Stadtbezirk : Eberthstr . 18 — 25 u. 27 — 34, Hausburgstr . 25 — 30,
Mattcrnstr . 2 —19 , Straßmannstr . 18 —22 , Zorndorser Str . 25 —30 u. 33 — 41.

19ttd . Stadtbezirk : Cotheniusstr . 1 —7 und von Straße 28 bis
Ende , Elbinger Straße 10 —36 , Gnesener Straße , Kniprode Straße von
Elbinger Straße bis Ringbahn . Olivaer Straße . Paul Heisestraße . Platz K
( Abteilung Xlll ' ) , Schneidemühler Straße , Schönlanler Straße , Straße 16,
Straße 28 von Kniprode - Straße bis Colheniusftraße , Thorner Straße 7
bis 61

190 c . Stadtbezirk : Ebclingftr . 2 —16 . Eberthstr . 12 —17 und 35
bis 44, Hausburgstr . 14 —24 , Straßmannstr . 10 —17 und 23 —35 . Weisbach -
straße .

191 . Stadtbezirk : Kniprode - Straße von der Ringbahn bis zur
Weichbildgrcnze , Landsberger Allee von der Ringbahn bis� zur Weichbild -
grenze ( 76 —111 ) , Platz H, Straße 15a von Kniprode - Straße bis zur
Weichbildgrcnze , Straßen 16, 17, 18a , 21b . 22a , 23a , 24, 26a , 27, ( Ab¬
teilung XIII1 ) , Straße 51 ( Abteilung X1I1 - ) , Thaerstraße nördlich von der
Ringbahn .

19 £ . Stadtbezirk : Carmen - Shlvastraße von Prenzlauer Allee bis
Greisswaldcr Straße mit Ausschluß der Eckgrundstücke an der Prenzlauer
Allee . Greisswalder Str . 80a - 161, Platz C ( Abt. XIII >). Platz ? ( Abt. XII ) .
Straße 10, Straße 11 von der Ringbahn bis zur Straße 15a , Straße loa
von Greisswaldcr - bis Kniprode - St > aße , Straßen 12, 13, 14, 19 und 38
( Abt. XIII 1), Straßen 22, 23 und 32 ( Abt. XII ) , Wisbyer Straße von
Prenzlauer Allee bis Greisswaldcr Straße .

193 a . Stadtbezirk : Greisswalder Str . 204 und 205, Marienburger
Str . 2 - 48 . Winsstr . 20 —21 , 54 und 55.

193b . Stadtbezirk : Christburger Str . 4— 55, Greisswaldcr Str . 33
bis 42 und 195 —203 , Hujclandstr . 48, Pastcurstr . 1, Winsstr . 22 —36
nnd 44 — 53.

193 c . Stadtbezirk : Allensteiner Str . 1 —19 und 22 — 10, Arns -
walder Platz , Bötzowstr . 12 —19 und 26 —34 , Braunsberger Str . 5 —13
und 20 - 28, ESmarchstr . 5 —23 , Hufelandstr . 3 —22 und 25 —47 , Pafteur -
straße 2 —25 .

193d . Stadtbezirk : Arnswalder Platz , Bötzowstr . 20 —25 , Brauns -
berger Straße 14— 19, Elbinger Str . 37 —69 und 72 - 94, Friedebcigcr
Siraße 1 —8 und 11 —18 , Pastcurstr . 28 —47 , Straßen 7, 8, 8a und 9
«Abt . XIII1 ) , Straße 11 von Straße 9 bis Ringbahn , Woldenberger Str . 2
bis 31.

I93e . Stadtbezirk : Ehodowieckiftraße ausschl . der Eckgrundstücke an
der Prenzlauer ' Allee, Danzigcr Slr . 32 64. Diesteiwegstraßc , Elbinger
Straße 70 und 71, Fröbclftraße , Greisswalder Str . 43 —80 und 162 - 194 ,
Jablonskistiaße ausschließlich der Eckgrundstücke an der Prenzlauer Allee ,
Pastcurstr . 48. Platz ( I ( ' Abt XII ) , Slargarder Str . 40 —49 , Winsstr . 37 bis
43, Woldenberger Str . 1 und 32.

Wahllokal : Turnhalle der 101 . 159 . Gemcindefchule ,
Olivaer Str . 19 .

W ahllcgitimalioncn sind zu haben bei : K. K e r st e n , Elbinger Str . 15.

Die Wahlftelle £ 7 umfaßt die Stadtbezirke 184 — 188 und 194a —195, ent¬

haltend folgende Häuser :

184 . Stadtbezirk : Barnimslr . 1 u. 50, Höchstestr . 24 — 26, Lands¬
berger Str . 7— 19 und 101 — 116a , Lichtciibergcr Slr . 1— 9 und 12 —22 .

185 . Stadtbezirk : Friedenstr . 21 —35 , Höchstestr . 17 —23 und 27
bis 39, Landsberger Str . 1 —6 und 117 — 120a , Lichtciibergcr Str . 23.

180 . Stadtbezirk : Barniinstr . 2 —9 und 43 — 49, Büschingstraße aus¬
schließlich 17, Friedenstr . 20 u. 20a , Höchstestr . 16, 40, 40a u. 41.

187 . Stadtbezirk : Barnimstr . 10, 41 » u. 42, Friedenstr . 14 —19,
Höchstestr . 9 —15 und 42 — 46, Wcinslr . 1— 19 und 22 —32 .

188 . Stadtbezirk : Barnimstr . 11 — 25 und 29 — 41, Fliedcrstr . 1 u. 17,
Friedenstr . 9 —13 , Georgenkirchstr . 1 —9 und 59 —70 , Höchstestr. 1 —8 und
47 —51 .

194a . Stadtbezirk : Am Friedrichshain 35, Greisswalder Str . 1
bis 11 und 220 —234 , Heiuersdorser Str . 3 —31 , Raabestr . 2 —16 . WiuS >
straße 1 —6 und 69 —72 .

194b . Stadtbezirk : Greisswalder Straße 12 —32 und 206 —21S,
Hufelandstr . 1 und 2, Jmmanuclluchiir . 10 —27 , Lippchner Siraße 1 und
37 —40 .

194c . Stadtbezirk : Jmmanuelkirchstr . 2 —9 und 28 —37 , WinS »
straßc 7 —19 und 50— 63.

195 . Stadtbezirk : Barnimstr . 26 —23 , An der BartbolomäuZkirchc .
Friedenstr . 1 —8 , GoUnowstr . 1 und 46, Neue Königstr . 1 —19o und 76 —95 ,
Meycrbccrftr . 1— 4 und 14.

Wahllokal : Turnhalle der 139 . /101 . Gemeindeschule ,
Georgenkirchstr . £ .

Wahllegiltmalionen sind zu haben bei : H. S p S t h , Georgenkirchstr . 65.

Die Wahlftelle £ 8 umfaßt die Stadtbezirke 182 —183 und 196 —200 ,
enthallend folgende Häuser :

18 £ . Stadtbezirk : Elifabethstr . 2 —64 , Kleine Frankfurter Straße 10
und 14— 19, Woßmaiinftr . 2— 6 und 9 —9a.

183 . Stadtbezirk : Büschmgplatz , Büfchingstr . 17, Fliederstr . 2 —16,
Kleine Franlsurler Straße 11 und 12, Golliiowslraßc 9 —38 , Landsberger
Straße 20 —34 und 89 —100 , Landniehl str. 1 und 44, Mehnerftraße ,
Palijadenstr . 104 — 106, Wagmannstr . 1, Webcrstr . 36 und 37, Weinstr . 20 — 2t .

196 . Stadtbezirk : Georgenkirchplatz t5 , >8 und 19, Gcorgenkirch -
straße 10 —58 , Gollnoivstr . 2 —8 und 39 —45 , Kalharinenstr . 5 —7 , Lietzmann -
straße 2 - 7 und 24 —27 .

197 . Stadtbezirk : Kleine Franlsurter Straße 13, Georgenkirchplatz 1
bis 14, Katharinenstr . 1— 4 und 8 —12 , Kui zcstr . 20, Landsberger Straße 35
bis 59 und 68 —88 , Landwchrstr . 2 — 13, Lietzinaniistr . 8— 23.

198 . Siadtbezirk : Gcorgenlirchplatz 20 32, Neue Königstr . 20 —43
und 50 —75 , Linieuslr . 250, Lietzinaniistr . 1 und 28, Alte Schützenslr . 1 u. 2,
Wadzeckitr . 9— 14.

199 . Stadtbezirk : Friedenstr . 103 —112 , Josthstraße , Keibelstr . 1 und
43 —44 , Linicnstr . 1 —12 und 240 —249 , Lolhiinger Str . 111 —112 , Mcudels -
sohnstraße . Meyerbeerstr . 5 —13 , Prenzlauer Allee 1, Prenzlauer Str . 1 —5
und 57 —62 , das östliche Eckgrundstück der Wcydiiigcrslraße an der
Lothringer Straße .

£ 09 . Stadibrzirk : Hirlenstr . 1 —2 und 20 —23, Keibelstr . 2 —42 , Prenz -
lauer Str . 6 —29 und 33 —56 , Alte Schützenslr . 3 —7 , Wadzeckstr . 1 —8 u » d
15 —23 .

Wahllokal : Turnhalle der 84 . Gemcindcschure . Keibelstr . 31/3 £ .

Wahllegitimationen sind zu haben bei : F. Neimann , Neue König -
straße 51.

D. e Wahlstelle £ 9 umsaßt die Stadtbezirke 202 —209 und 226,

enthaltend folgende Häuser :

£ 0 £ . Stadtbezirk : Mcxanbcrstr . 53 —68 , Kleine Alexanberstr . 1 —32 ,
Bartelilr . la — 14, Dircksenstr . 24 — 31, Hirlenstr . 3— Sa und 18 — 19, Am
Kö' iigSgraben 4 —19 , Münzstr . 17 —19 , Prenzlauer Straße 30 und 31,
Sladtbnbnbogen 118 —124 . Wchdingerstraße von Kaiscr - Wildelm - Straß « bis
Linienilraße . ausschließlich des Eckgrundilückcs an der Kaiicr - Withclm - Ltraßc .

£ 03 . Stadtbezirk : Kleine Alcxaiidcrstr . 33, Amalienilraße von
Lothringer Siraße bis Liniensti atze. Bartelstr . 1 und 15, Koblankslraße von
Linicnstraße bis Lothringer Straße . Linienstr . 13 — 41 und 227 und 239,
Lothringer Straße 83 —110 , Alte Schöiibau ' cr Straße 60 — 61, Weydwgcr -
strage von Linienstraße bis Lothringer Siraße , ausschließlich des östlichen
EckgrundstückeS der Wevdmgcrstrnße an der Lothringer St - aße .

£ V4 . Stadtbezirk : Amalicustraße von Kaiser - Wilheim - Straße bis
Linicnstraße , Eckgrundstück der Weydingerstraße an der Kaiscr - Wilhclm -
Siraße , Babelsberger Platz , Grcnadicrilr . 1 —7 und 40 —51 , Hirlenstr . 6 —11 ,
Koblaiik ' traße von Linienstraße bis Amalicustraße . Linicnstr . 224 » —226.

£ 05 . Stadtbezirk : Dirckienstr . 32 —39 , Grenadierstr . 8 —39 , Hirten¬
straße IIa —17, Kaiier - Wilbrlm - Straße 16 —21 , Münzstr . 8 —16 und 20 —23a ,
Schrndelgasse 5, Stadtb - chnbogcn 125 — 131.

£ 00 . Stadt »czirk : Dircksenstr . 40, Dragonerltr . 7 —43, Münzstraße
1— 7 und 24 —29 , Rochstr . 1 —6 und 15 —19 , Schendclgafse 2 — 4, Neue
Schönbauser Straße 21.

£ 07 . Stadtbezirk : Gormannltr . 1 —9 , Münzstr . 30, Mulackitr . 25 bis
41. Schendelgasse 1, Alte Schönhauser Str . 12 - 50 , Neue Schönhauser
Straße 1 und la , Steinstr . 1 —17 und 26 —38 , Weinmeisterstr . la —2 und
3 - 18 .

£ 08 . Stadtbezirk : Dragonerstr . 1 —6a und 44 —50 , Gonnannstr . 10
bis 17, 20 —24 und zwischen Linien - und Lothringer Straße , Linicnstr . 42
bis 59. 61a und 209 —224 , Lothringer Str . 65 - 82a , Mulackstr . 1 —14 ,
Nückcrllraße , Schendelgasse 6 —8 . Alte Schönhauser Str . 1— 11 und 51 — 59.

2 « 9 . Stadtbezirk ; Augiiststr . 41 —45 , Gipsstr . 18a , Gormannltr . 18
bis 19 und 25 —31 , Linicnstr . 62 —75 und 202 » - 2- -8. Lothringer Str 52
bis 64, Mulackitr . 15 —24 , Roienth . rler Str . 1 —24 und 54 —72 » , Kleine
Rolentbaler Straße , Steinstr . 1ö —LS. Wetumeisterftr . 19.

£ £ 0 . Stadtbezirk : Ehoriner Sir . I und 87, Ehrlflinenstr . « 0 —41 ,
Fehrbelliner Str . 58 —62 , Gormannstrnße von Lothringer bis Zehdenicker
Straße , Lothringer Str . 28 —51 , Wcinbergswcg 1 —13 und 15 —27 , Zehde »
nicker Slr . 1 —8a und 10 —30 .

Wahllokal : Tliriilialle der 8. /Kz . Gemeindeschule ,
Gipsstr . £ 3 » .

Wahllegitimationen sind zu haben Lei : A. Laichinger , GiPSstr . 2.

Die Wahlftelle 30 umfaßt die Stadlbczirke 210 - 215 und 255 - 256 ,
enthaltend folgende Häuser :

£ 10 . Stadtbezirk : Dircksenstr . 41 —51 , Gipsstr . 13, Hackcscher Markt ,
Monbijouplatz 12, Große Präsidentenstraße , Kleine Präsidentcnstr . 1— 5.
Neue Promenade 1— 8, Rosenthaler Str . 25 —53 , Neue Schönhauser Str . 2
bis 20, Sophienstr . 11, Spaudaucr Brücke 4 —9 , Stadtbahnbogen 132 —147
und 149 — 154, Weinmeisterstr . 1 und 2a, Am Zwirngrabcn .

£ 11 . Stadtbezirk : Artilleriestr . 18 — 19, Große Hamburger Str . 12
bis 33, KrauSnickstraße , Monvijouplatz 1— 11, Monbijoustraße , Oranien¬
burger Str . 1 —33 und 70 — 92, Stadtbahnbogen 155 —168 , UebersahrtS -
gassc , Zicgctstr . 11 —23 .

£ 1 £ . Stadtbezirk : Auguststr . 28, 29 und 32a , GiPSstr . 1 —17a , 19
bis 23a und 27 —32 , Große Hamburger Str . 1 —11 und 34 —41 , Sophien -
straße 1 —10 und 12 —35 .

£ 13 . Stadtbezirk : Ackerstr . 1 und la , Zluguststr . 30 —32 , 33 — 40 und
46 —53 , Kleine Auguststr . 8 —14a , Elsasscr Str . 82 —97 , Gipsstr . 23b — 26
und 33, Joachimstraße , Linienstr . 76 —89 und 195 —202 .

£ 14 . Stadtbezirk : Ackerstr . 172 —174 , Auguststr . 26 — 27 und 54 —64a ,
Kleine Auguststr . 1 —7a, Elsasserstr . 68 —71 , Kleine Hamburger Straß »
Koppenplatz . Linienstr . 93 —106 und 160 —194 .

£ 15 . Stadtbezirk : Artilleriestr . 4 —11 und 20 —33 , Auguststr . 3 —25
und 65 - 88 , Oranienburger Slr . 34 —39 und 64 —69 .

£ 55 . Stadtbezirk : Ackerstr . 2 —26 und 144 —171 , Elsasser Str . 11,
Jtlvalidcnstr . 158.

£ 50 . Stadtbezirk : Bergstr . 1 —27 und 66 —81 , Elsasser Slr . 12 —15 ,
Schrödcrslr . 3.

Wahllokal : Turnhalle der 1. Gemeindeschule . Koppenplah 1£.

Wahllegilimationen sind zu haben bei : A. Könitz er , Linienstr . 133.

Die Wahlstelle 31 umfaßt die Stadtbezirke 218 —225 , enthaltend folgende
Häuser :

£ 18 . Stadtbezirk : Lothringer Str . 1 —12 , Prenzlauer Allee 2 —16
und 241 —249 , Saarbrücker Str . 1— 9 und 26 — 35.

£ 10 . Stadtbezirk : Metzer Straße , Prenzlauer Allee 239 — 240, Straß¬
burger Str . 22 — 23 und 36 — 37, Weitzenburger Str . 2— 7.

£ £ 0 . Stadtbezirk : Fehrbelliner Str . 1 u. 2, Lothringer Str . 13
bis 22, Lottumftr . 29, Saarbrücker Str . 10 —25 , Schönhauser Allee 1— 11
und 177 —188 , Straßbnrger Str . 1 —21 und 38 —60 , Weitzenburger ©lt . 1.

£ £ 1 . Siadtbezirk : Angermünder Straße , Ehoriner Straße 2 —3,
Ehristinenstr . 1 —13 und 31 —39 , Fehrbelliner Str . 3 —9 und 94 —100 , Loth -
ringer Sir . 23 —27 , Lottumftr . 1 —28 .

£ £ £ . Stadtbezirk ; Eboriner Str . 21a , Ehristinenstr . 14 — 30, Schön¬
hauser Allee 173 — 176, Schwcdter Str . 1 —17 und 255 — 268, Senefetder -
platz , Templiner Str . 1 —13 und 15 —19 , Teutoburger Platz , Zionskirch -
straße 26 —31 .

£ £ 3 . Stadtbezirk : Ehoriner Straße 15 —20a und 65 —71 , Kastanien .
allee 36a — 48 , 61 —62 und 64 —69 , Schwedter Straße 18 —28 und
245 —254a .

£ £ 4 . Stadtbezirk : Fehrbelliner Straße 17 —24 und 63 —83 ,
Kastanicnallce 49 —60 und 63, Wembergsweg 14, Zionslirchplatz 4, Ztons -
kirchnraße 12 —18 und 37 — 44.

£ £ 5 . Stadtbezirk : Ehoriner Straße 4 —14 und 71 » —88, Fehr -
bellincr Straße 10 —16 und 84 —93 , Templiner Straße 14, Zehdenicker
Straße 9, Zionslirchstr 19 — 23 und 31 —36 .

Wahllokal : Turnhalle der 3. slädt . Oberrealschule ( frühe »
55 . Gemeindeschule ) , Ehoriner Strafte 74 .

Wahllegitimationen sind zu haben bei : Szymczack , Ehoriner
Straße 50a .

Die Wahlftelle 3 £ umsaßt die Stadtbezirke 229 —236 , eathallend folgende
�Häuser :

£ £ 9 . Stadtbezirk : Anklamer Straße 10 —13 und 39 —48 , Brunnen -
straße 32. 159 und 160, Fehrbelliner 25 —57 , Veterancnstr . 15.

£ 30 . Stadtbezirk : Anllamer Straße 19 —38 , Zionslirchstr . 1 —10
und 45 - 54 .

£ 31 . Stadtbezirk : Gncbenowftr . 1 —22, Zionslirchplatz auSlchließltch 4,
ZtonÄachltr . 11.

£ 3 £ . Stadtbezirk : Granfeer Straße , Swinemünder Straße 1 —10
und 118 —126 , Wolliner Straße 1 —8 und 60 — 71.

£ 33 . Stadtbezirk : Bernauer Straße 50, Cremmener Straße 1 —7
und 9— 16, Fürftenberger Straße , Gricbenowstr . 23 und 23a , Kastanien -
allee 36 und 70, Oderbergcr Straße 33, Rheinsberaer Straße 30 —45 ,
Schwcdter Straße 29 — 52 und 222 —245 , Wolliner Straße 8a —9.

£ 34 . Stadtbezirk : Arkonaplatz , Cremmener Straße 8, RheinSberger
Straße 20 —29 und 46 —55 . Ruppiner Straße 1 und 3, Swwemünoer
Straße 11 —23 und 107 —117 , Wolliner Straße 10 —21 und 47 —58 .

£ 35 . Stadtbezirk : Bcrnaucr Straße 26, RheinSberger Str . 11 — 19
und 56 — 68, Ruppiner Straße 2, 4 —10 und 40 —49 , Schönholzer Straße .

£ 36 . Stadtbezirk : Brunnenstr . 33 —49 und 139 —158 , RheinSberger
Straß » 2— 10 und 69 — 79.

Wahllokal : Turnhalle der £ 5 . Gemeindeschule , Ruppiner Str . 48 .

Wahllegitimationen sind zu haben bei : H. Unruh , Ruppiner Str . 41.

Die Wahlstelle 33 umsaßt die Stadtbezirle 237 —241 und 243 —244 ,
enthaltend folgende Häuser :

£ 37 . Stadtbezirk : Belsorter Str . 9 —26 , Colmarer Str . 1 und 4 —5 ,
HeinerSdorfcr Slr . 1 —2 » nd 32, Jnimaiiueltirchstr . 1 und 38, Mülhausen «
Straße , Prenzlauer Allee 17 —32 und 226 — 238, Raabestr . 1 und 17.

£ 38 . Stadtbezirk : Belsorter Str . 8. Colmarer Str . 2 —3 und 6 —9 ,
Diedendvsener str . 1 —11 a, Prenzlauer Allee 224 und 225, Rykestr . 1 und 54,
Straßburger Str . 24 — 35, Treskowstr . 21 — 33.

£34 ». Stadtbezirk : Belsorter Str . 1 —7 und 27 — 30, Diedenhosener
Str . 12, TreSkvwstr . 19 —20 , Weitzenburger Str . 8 —24 und 63 —84 .

£ 40 . Stadtbezirk : Marienburger Str . 1, Prenzlauer Allee 83 — 40
und 215 —223 , Rykestr . 2 —11 und 46 —53 , Wörther Str . 14 —24 und 26 —32 .

£ 41 . Stadtbezirk : Hochmeislcrstr . 1 und 32, Treskowstr . 16 —18 und
39 — 10, Weitzenburger Straße 25 —31 uud 62, Wörther Platz , Wörther
Straße 2 —13 und 33 — 19.

£ 43 . Stadtbezirk : Ehoriner Straße 21 und 22 —64 , Danziger Str . 1,
Eberswalder Straße 24, Frauseckistr . 1— 8 und 55, Kastanienallee 1 und
93 — 103, Oderberger Straße 1 —7 und 61 —62 , Schönhauser Allee 19 —45
und 145 — 172a , Treskowstr . 2— 6, Wörther Straße 1 und 50.

£ 44 . Stadtbezirk : Kastanienallee 2 —35 und 71 —92 , Oderberger
Straße 8 und 50 —60 .

Wahllokal : Turnhalle der ll0 . /174 . Gemeindeschule ,
Schönhauser Allee 100 « .

Wahllegitimationen sind zu haben bei : H. G und « lach . Schönhauser
Allee 9.

Die Wahlftelle 34 umsaßt die Stadtbezirle 242a —o und 247 » —248b ,
enthaltend folgende Häuser :

£ 4 £ a . Stadtbezirk : Eckgrundstücke der Ehodowieckiftraße und der
Jablonslistraße mit der Prenzlauer Allee , Christburger Str . 1 —3 und 56,
Danziger Str . 25 —31 und 65 —73 , Frauseckistr . 22 —40 , Prenzlauer Allee
41 —56 und 195 —214 , Rylestr . 12 - 45, Eckgrundstücke der Straßen 29 » und
29b mit Prenzlauer Allee , Sencselderstr . 1 und 43, Weitzenburger Str . 82
bis 61, Wörther Str . 25.

£ 4 £ b . Stadtbezirk • Franscckistr . 9 —21 und 41 —54 , Hagenauer Str .
1 —1b und 18, Hochmeisterstr . 2 —10 und 23 —31 , Trcsckowstr . 7 —15 und
41 - 50 .

£ l £ c . Stadtbezirk : Danzigcr Str . 2 —24 und 74 —97 , Dunckerstr . 1
und 91, Hagenauer Str . 2 —17a, Hochmeisterstr . 11 —22 , Lychener Slr . 1
und 134, Schlicmaimftr . 1 und 48, Trcsckowstr . 1 und 51 —60 .

£ 47a . Stadrbezirk : Hclmholtzplatz , Lettestr . 2 —3 , Raumerstr . 17 —23,
Schliemannstr . 2 —47 , Slargarder Sir . 2l — 26 und 57 —as .

£ 47b . Stadtbezirk ; Die Eckgrundstücke der Earmcn - Sylva - SIraße
und der Prenzlauer Allee , Preitzlaucr Allee 57 —194 , Raumerstr . 26 —51 ,
Sencselderstr . 2 —42 , slargarder Str . 29 —39 und 50 —55 , Wisbyer Siraße
31 und 32.

£ 47c . Stadtbezirk : Dunckerstr . 14 bis zur Ringbe� ? . mid von der
Südseite der Ringbahn bis zur Dunckerstr . 81 einschließlich , Letlcstr . 1, Star -
garder str . 27, 28 und 56.

£47 « 1 . Stadtbezirk : Dunckerstr . la —13 und 82 —90a , Raumer -
straße 24 und 25.

£ 48a . Stadtbezirk *. Greisenhagencr Straße von der Ringbahn bis
32 und 57 bis Ringbahn , Rodenbergstr . 2 —40 , Schercnbergsiraße von
Wicherlstraße bis Rodenbergstraße , Stahlheimerstraße wcsil . Seite von
Ringbahn bis Rodenbergstraße , Wichertslr . 2 bis Stahlheimerstraße und von
dieser bis 159.

£ 48b . Stadtbezirk : Earmcn - Shlva - Straße von Schönhauser Allee
bis Prenzlauer Allee ausschließlich 1 und 166, Dunckcrstrnße von Ringbahn
bis Larmen - Sylva - Straye , Greisenhagencr Str . 33 —56 , Humannplqtz, .
Kuglerltr . 2 —45 , Lychener straße von Ringbahn bis Weichbildg>enz«i
Schercnbergsiraße von Rodenbergstraße bis Wisbyerstraße , Schonensche



Straße 2 —15 , Staßlheimcrstraße ( ausschließlich der Westseite von Ringdahn
bis Rodenbergstraße ) , Trelleborger straße soweit sie zu Berlin gehört ,
Wichertstraße von Stahiheimerstraße bis Prenzlauer Allee , Wisbyerstr . 2 —30,
33 —33 und 59 —73 .

Wahllokal : Turnhalle der 2S8 . I2H9 . Gemeindeschule ,
Tenefelderstr . 6/7 ,

Wahllegitimationen find zu haben bei K. T i e tz , Danziger Str . 74.

Die Wahlstelle 83 umsaht die Stadtbezirke 245 —246 D und 249 A — 253'
enthaltend folgende Häuser :

215 . Stadtbezirk : ikberswalder Straße 1 —23 und 27 —52 , Oder -
berger Straße 9 —34 und 34 —49 .

216 » . Stadtbezirk : Lcttestr . 9, LZchener Strohe 16 —117, Pappel -
llllee 20, Raumerstr . 52 —56 , S' argarder Straße 19, 20, 64 —66 .

216 6. Stadtbezirk : Gelüsemanestr . 1 —7 , Pappelallee 21 —68, Star -
gardcr «Straße 7 —18 und 67 — 77.

216 c . Stadtbezirk : Buchholzer Straße 1 —8 und 10 bis Ende ,
Gethsemauestr . 8, Gneiststr . 2 — 19, Greifcnhagener Straße 1 —20 und 69
bis 92, Pappetallce 69 und 72, 73, Slargarder «traße 2 —6 und 78 —81 .
' 216 <1 . Stadtbezirk : Danziger Straße 98. Lhchener Straße 2 —! 5

UNd 118 —133 , Pappelallee 1— 19, 70 —71 und 74 —83 . Raumerstr . 1— 16.
219a . Stadtbezirk : Arnimplatz ( südlicher Teil ) , Däuenstr . 1 bis

Driesener Straße aliSschtießltch des EtfgrunMiültS an letzterer , Rodenberg -
strahe 1, Schivelbeincr Straße 1— 15 und 30 —51 , Schönsließer Straße 1— 5
und 21 —28 , Seelower Straße 1 —7 und 24 —27 , Schönhauser Allee 75 —84
und 110 —116 , Wicherlstr . 1 und 100.

210 6. Stadtbezirk : Aalesunder Straße , Andcrsenstraße , Arniniptatz
( nördlicher Teil ) , Behmslr . 28 — 44. Bergener Straße , Bornholmer Sir . 1 —33
und 62 —96 , Carmen - Sylvastr . 1 und 166, Czarnikaner Straße , Dänenstraße
von Drtcscner bis Malmöer Straße , Driesener Straße , Finnländische Strage ,
Gotlandslraße , Jbsenslraße , Jslandstraße , Kuglerstr . 1 und 46. Btalmöer
Straße , Stordenskjöldstraße , Nordkapslraße , Norweger Straße , Rodenberg
straße 41, Schivelbeiner Str . 16 —29 . Schönfließer «ir . 6 —20 , Schönhauser
Allee 85 —109 , Schonenscbe Str . 1, Seelower Str . 8 —23 , Stavanger Straße ,
Stolpische Straße , Straßen lä , 9 b, Tegnerstraße , Ueckermunder Straße ,
WiSbner Str . 1 und 74.

25Va . Stadtbezirk : Buchholzer Str . 9, Cantianstr . 1 —15 und Wesb
feite von Gaudystiaße bis Schönhauser Allee , Ederswalder Str . 25/26 .
Exerzierplatz zur einsamen Pappel , Gneiststr . 1 und 20, Milastraße , Pappel
alle « 84 —89 , Schwedter Str . 53 bis Gaudyslraße , Schönhauser Allee 45a
biS 68 und 127a bis 144.

256 6. Stadtbezirk : Kopenhagcner Str . 1 —15 und 65 —79, Rhinomer
Straße , Gleimstr . 20 —34, Schönha >ser Allee 70s bis 74a und 117 — 128.

250 c . Stadtbezirk : Canlianstr . 16 —23 , Haltplatz , Straße am Falb
Platz , Gaudystraße , Gleimstr . 9a — 19, Schönhauser Allee 69 — 70 d und 124
bis 127, Schwedter Straße von Gaudystraße bis Gleimstraße , Sonnenburger
Straße 1 —5 und 24 —27 , Stargarder Str . I und 82.

2366 . Stadtbezirk : Gleimstr . 35 —54 , Kopenbagener Str . 16— 64,
Korsörer Straße , Schwedt «? Straße von Gleimstraße bis Ringbahn , Sonnen¬
burger Str . 6 —23 , Aflader Stra/ze .

251 . Stadtbezirk : Bernauer Str . 25, 27 —49 und 51 —83 , Brunnen .
straße 50 und 138, Ruppiner Str . 11 —16 , Swinemünder Str . 24 —25 und
105 — 106, Wolgaster Str . 5 —7 , Walliner Str . 22.

252 . Stadtbezirk : Brunnanstr . 51 —65 und 123 —137 , Ruppiner
Straße 32 —33 , Stralsunder Straße 1 —13 und 60 —69 , Wolgaster Straße
1 —4 und 8— 13.

253 . Stadtbezirk : Demminer Straße 16, Ruppiner Straße 16 —23 ,
26 —31 und 34 —39 , Swinemünder straße 26 — 34 und 96 — 104, Binetaplatz ,
Wolliner Straße 23 —37 und 39 — 46.

Wahllokal : Turnhalle der 219 /261 . Gemcindeschule ,
Greifcnhagener Straße 78/82 .

Wahllegitimationen sind zu haben bei : K. Fleischer , Buchholzer
Straße ö.

Die Wahlstellc 86 umfaßt die Stadibezirke 254 » - 254s und 321,
enthaltend folgende Häuser :

251 » . Stadtdezirk : Putbuser Str . 21 —33 , Ramlerstr . 2 —11 und 29
btZ 37, Rügener Str . 2 —13 mid 16 —26 .

2516 . Stadtbezirk : Demminer Str . 1 —15 und 17 — 36, Graunstr . 1
und 43, Lortzingstr . 7 —12 und 32 —37 , Putbuser Str . 1 —9 und 51 —57 ,
Ruppiner Str . 24 und 25, Swinemünder Str . 35 — 40 und 88 —95 , Wolliner
Str . 38.

254c . Stadtbezirk : Badstr . 1 —4 , Bahnhof Gesundbrunnen , Gleim .
straße 1 —9 und 55 —64 , Graunstr . 16 —88 , Ramlerstr . 12 —28 , Rügener
Straße 14 und 15, Swinemünder Str . 67 —73 .

254 ( 1 . Stadtbezirk : Lortzingstr . 2 —6 und 88 —42 , Putbuser Str . 10
bl « 20 und 39 —50 .

251e . Stadtbezirk : Graunstr . 2 —15 und 34 —42 , Lortzingstr . 13 —81 ,
Swinemünder 41 —56 und 74 — 87.

321 . Stadtbezirk : Badstr . 5 —15 » , Behmstr . 1 —27 und 45 —62 ,
Bellermannslraße von der Grünthaler Straße bis zum Bahnhof Gesund
brunnen ( 19 —81 mit Einschluß des Johlschen Ziegeleiweges ) , Bornholmer
Str . 84 —61 , Grünthaler Straße , Platz J , Straßen 4, 5 und 10 ( Abt . XI ) .

Wahllokal : Turnhalle der 167 . /17S . Gemeindeschale . Putbuser
Straße 23 .

Wahllegliimattonen sind zu haben bei F. Schul dt , Putbuser Str . 25 .

Die Wahlstelle 87 umsaßt die Stadtbezirke 227 bis 223 , 257 biS 259 und
265 bis 267, enthaltend folgende Häuser :

227 . Stadtbezirk : Ackerstr . 16 . Brunnenstr . 1 —18 und 174 - 198 ,
Eliasser Straße 1 —10 a, Jnvaltdenstr . 164, Veteranenftr . 1 und 2.

228 . Stadtbezirk : Brunnenstr . 19 —31 und 161 —178 , Invaliden
straße 1 und la , Veteranenftr . 3 —14 und 16 — 28.

257 . Stadtbezirk : Ackerstr . 27 —36 und 143, Ankl cnner Straße 1 —9
und 49 —60 , Bcrgstr . 28, Elisab cthkirchstraß «, Jnvaltdenstr . 2 —5 , 143 — 157
und 159 —163 , Pappclplatz , Strelitzer Straßer 1 —8 und 68 —74 .

258 . Stadtbezirk : Bernauer Straße 14 —24 und 84 —33 , Rheins -
berger Straße 1, Strelitzer Straße 9 —29 und 48 — 67.

259 . Stadtbezirk : Bernauer Straße 1 —13 » und 94 —109 , Hussiten «
straße t —12 und 64 —79 , Strelitzer Straße 80 —36 und 39 —47 .

265 . Stadt » eztrk : Bergilr . 31 —46 , Bernauer Straße von Berg .
bis Gartenstraße , Feldstr . 1 —9 , Gartenstr . 83 —44 und 46 —54 .

26 » . Stadtbezirk : Ackerstr . 45 —70 und 117 —141 , Gartenstr . 45.
267 . Stadtbezirk : Ackerstr . 37 —44 >»ad 142 sowie Südwestseite von

Jnvalideustraße biö Bernauer Straße . Bevgstr . 29 —80 und 47 —64 ,
Bernauer Straße 110 —121 und Südostselte von Llckerstratze bis Bergstraße .

Wahllokal : Turnhalle der 1Z. /6 ? . Gemetndeschnle ,
Eltsabethkirchstr . 19/20 .

Wahllegltimattonen sind zu haben bei : A. Korfs , Tllsadethklrchstr . 18.

Die Wnhlstrlle 88 umfaßt die Stadtbezirke 260 - 264 und 277,

enthaltend folgende Häuser :

266 . Stadtbezirk : Hussitenstr . 13 und l4 . JaSmunder Skr . 1 und 22.
Stralmnder Str 14 —53 , Strelitzer Str . 37 —38 , Wottstr . 1 und 25.

261 « Stadtbezirk : Brunnenstr . 66 —76 und 112 —122 , JaSmunder
Straße 5 und 6, Lortzingstr . 1, Usedomstr . 1 —13 » und 23 —35 , Voltastr . 53,
Wattilr . 2 —12 und 15 —21 . „ .

261b Stadtbezirk : Hussitenstr . 15 —33 , JaSmunder Str . 2 —4 UNd
7 —21 , Usedomstr . 14 —22 , Voltastr . 19 - 36 , Wattslr . 22 —24 .

gfilc Stadtbezirk : Brunnenstr . 77 —lila , Grenzstraße von Wiesen¬
straße bis Biunnen ' traße , Gustav - Meyer - Allee , der Humboldthain , Lortzing .
straße 43, Ramlerstr . 1 und 38, Niigcner Str . 1 und L7, Voltastr . 1 —18
und 37 —52 , Wattslr . 13 und 14. . .

262 . Stadtbezirk t Greuzstr . 7 —10 , Hussctensiraße von Schering .
straße bls Grenzstraße , Schertngstr . 2 —11 und 13 —28 .

268 . Stadtbezirk ; Ackerstr . 77 —116 , Gartenplatz , Gartenstr . 65 —74 ,
Hermsdorser Straße 12, Schertngstr . 1.

264 . Stadtbezirk : Ackerstr . 71 —76 . Feldstr . 10 —17 , HermSdorser
Straße 1 —11, Hussitenstr . 34 —63 , Schertngstr . 12.

277 . Stadtbezirk : Gartenstr . 75 —83 , Gcrlchtstr . 1 —g » und 79 —86 ,
Greuzstr . 1 —6 und 11 —21 , Liescustr . 6 —15 .

Wahllo - nl : Turnhalle der 211 . /250 . Gemeindeschule , Wattstr . 16 .

Wahllegitimationen sind zu haben bei : H. S e e i I g e r , Wattslr . 17.

Die Wahlstelle 39 umsaßt die Stadtbezirke 263 —272 und 274 » und 274b ,
enthaltend folgende Häuser :

268 . Stadtbezirk : Bergstr . 65, Gartenstr . 21 —32 und 85 - 93 , In .
Validenstratze 6 —23 und 129 —147 .

269 . Stadtbezirk : Etsasser Straß » 16 - 80 , Gartenstr . 1 —20 und
94 —115 , Schröderstr . 1— 7 und 9 —15 .

276 . Stadtbezirk : Borsigstr . 1 - 27 , Schlegelstr . 16 u. 17, TIeck .
straße 14- �27.

271 . Stadtbezirk : Borsigstr . 28 —34 , Ehaussecstr . 1 —15 und 123 bis
131, Eichendortsstr . 1 - 6 » und 16 —22 , Elsasser Str . 31 —40 , Hannoversche
Straße 1 —8 , Novalisstraße , Schlegelstr . 1 —15 und 18 —83 , Ticckstr . 1 —13
lud 28 —41 .

27Ä . Stadtbezirk : Ehaussecstr . 16 —32 und 100 —122 , Eichendorff .
. fräße 7 —15 , Gartenstr . 84, Hcringsdorser Straße voin Schillertheater bis
- Zianowitzer Straße , Jiivatidcnstr . 24 —37 und 111 —128 , Stetttner Tunnel ,
Pmiowttzer Silraß «.

sd - l « . Stadtbezirk : Chausseestr . 33 —64 und 95 —99 , Kesselstraße ,
Schwartzkopffstr , 20,

_

274b . Stadtbezirk : Chausseeffr . 55 —62 und 88 —94 , HeringSdorscr
Straße von der Schivartzkopssstraße bis Schillertheater (einschließlich ) , ans
schließlich des BahuhossgelaiideS . Pflugstraße , Echwartzkopffslr . 1 —l9 ,
Wöhlertstraße .

Wahllokal : Turnhalle der 14 . Gemeindeschule , Keffelstr . 8/4

Wahllegitimationen sind zu haben bei : G. W e g n e r , Kesselstr . 42.

Die Wahtstelle 46 umfaßt die Stadtbezirke 273, 275 - 276 , 278 und 305 - 306 ,
enthaltend folgende Häuser :

278 . Stadtbezirk : Hessische Straße , Jnvalidenstr . 33 —49 und 84 —110-
Kieler Straße 5, Platz am Neuen Tor , Scharnhorststr . 1 —11 und 24 —33
und Augusta - Hospiial .

275 . Stadtbezirk : Bvhenstr . 1 —45 , Kieler Straße 1 —4 und 6 —24 ,
Scharnhorststr . 13 —23 .

276 . Stadibezirk : Bohenstr . 46. Chanfseestr . 63 — 87, Neue Hoch¬
straße 1 —10 und 35 —56 , Schuizendorjer Straße 9 —19 und Lieseustr . 1 —5a
und 16 —20 .

278 . Stadtbezirk : Dalldorser Straße 1 —3 und 33 —41 , Gericht .
straße 10 —16 und 71 —78 . Hochstr . 47 —49 , Neue Hochftr . 11 —34 .

863 . Stadtbezirk : gennstr . 4a —61, Müllersir 169 —185 , Am Nord -
Hafen 1 —8 , Norduser von der Ringbahn bis zum Nordhasen , Sellerstraße ,
Tegeler Str . 1— 7 und 55 — 56.

866 . Stadtbezirk : Dalldorfer Str . 9 —37 , Fcnnstr . 1 —4, Gerichtstr . 53,
Kunkcistr . 5 bis Ende , Lindower Straße , Müllerstr . 1— 4 und 6 — 1,
Nettelbeckplatz , Ravenäslraße , Rewickendorser Str . 4 —15 und 111 — 122,
Schulzendorser Str . 1 —8 und 20 —27 , Weddingplatz .

Wahllokal in der Turnhalle der 76 . /262 . Gemeindeschule ,
RavenHftr . 12 .

Wahllegltimattonen sind zu haben bei : K. F a h r o w Nachs. , Ravenö -
straße 6,

Die Wahlstelle 41 umfaßt die Stadtbezirke 216 - 217 , 279 - 283 und 285
bis 286, enthaltend folgende Häuser :

216 . Stadtbezirk : Arttllerieftr . 12 —17 , Augustltr . 1/2 und 89 —93 .
Friedrichstr . 105 —113 » , 124 - 1316 und 133 —136 , Johannisstraß - , Kalk -
schcunenstraße , Linienstr . 136, Oranienburaer Str . 40 — 63, Schlfsbauer -
damm 1, Zieg - Iltr 1 —13 und 24 32, Am Zirkus 7.

217 . Stadtbezirk : «rcillerieftr . 1 —3 und 34 —36 , Elfaffer Str . 41
bis 67, Friedrichstr 114 —123 , Hannoversche Str . 27 —30 , Linienstr . 107
bis 135 und 137 —159 .

279 . Stadtbezirk : Hannoversche Str . 9 —26 , Luisenplatz , Luisenstr , 1
bis 12 und 48 — 67, Philipptlraße .

280 . Stadtbezirk : Albrechtstraße , Friedrichstr . 132, Karlttr . 9 —37 ,
Marienilr . 17, 18 und 18», Schiffbauerdamm 2 —9 , Schumannftr . 5— 18,
Am ZirkuS 1 —6 und 8— 12a

281 . Stadtbezirk ; Luisenstr . 17 —41 , Marienstr . 1 —16 und 19 —32 ,
Schiffbauerdamm 10 —38 , Sladtbahnbogen 206 - 251.

282 . Stadtbezirk : Alcxandcrufer , Charilästratze , Friedrich > Karl -
Ufer 1 —6 , Jnvalidenslr . 80 —83 , Karistr . 1 —8 und 38 - 46 , Luisenstr . 13 bis
16 und 42 —47 , Schiffbauerdamin 39 und 40, Schumannftr . 1 —4 und 19 —23 ,
Stadtbahnbogen 252 289, Uitterbqumslraße .

283 . Stadtbezirk : Alsenüraße , Beethovenstraße , Bismarckstraße ,
Friedensallee , Herwarthstraße , Hindersinslrnße , Königsplatz , Kronprinzen
ufer , Kurjürltenplatz , Atollkeitraße , Große Ouerallee , Reichstagsuser 1 —3 ,
Roonstraße , Richard - Wagner - Slraße , Siegesallce nördlich der Charlotten
burger Chaussee , SImsonstraße , der uordwestliche Teil des Tiergartens , de.
grenzt im Süden von der Charlottenburger Chaussee und im Westen vom
Sprcewege , Zeltenalle , In den Zellen .

283 . Stadtbezirk : Friedrich - Karl - User von der Moltkebrücke bis zur
Msenbrücke , Jnvalidenstr . 57 — 79, Lüneburger Straße 1 —11 , Alt - Moabit 1
bis 10 und 130 — 145, Paulstr . 20a , Wilhelmuser , Stadtbahnhos Lehrter
Bahnhof , Stadtbahnbogen Nr. 290 —390 .

286 . Stadtbezirk : Flemmingstraße , Gerhardstraße , Lüneburger
Straße 12 —30 , Alt - Moabit 121 —129 , Melanchthoustr . 1 und 28, Paulstr . I
bis 20 und 21 —37 , Spenerstr . 19 und 20, Sladlbahnbogen 391 —410 , Werst -
straße .
Wahllokal : Turnhalle der 26 . /179 . Gcmeindeschnle , Aldrechtstr . 26 .

Wahllegittmatioiien find zu haben bei F. Pasche , Charitästr . 3.

Die Wahlstelle 42 umsaßt die Stadtbezirke 234a . L34b , 287a biS 289
und 302, enthaltend folgende Häuser :

284a . Stadtbezirk : Bellevueuser , Brückcnallee 1 —35 , TIaudiuS -
straße , FlenSburger Slraße , Hoistetner User , Klopstockstr . 16 —35 , Lessingstr . 10
bis 45, Schleswiger User 13 —25 , Schloß und Park Bellevue , Skadlbahnhos
„Belleoue� , Stadtbahnbogen Nr. 411 —439 .

284b . Stadtbezirk : Altonaer Straße , Vachstraße , vrückenallee 36,
Cnxhaoener Straße , Flolowstraße , Händeistraße , Hansaplatz , Joses - Hayd »
Straße , Klopstockstr . 1 —15 und 36 —59 , Lesffngstr . 1 —9 und 46 —57 ,
SchleSwtger Ufer 1 —12 , Siegmunds Hos, der nördlich der Charlottenburger
Chaussee zwischen dem Großen Stern und der neuen Weichdildgrenae be¬
legene Teil des Tiergartens , Stadtbahnbogen Nr. 440 —487 , Wegelystraße .

287 « . Stadtbezirk : Melanchthonstr . 2 —12 und 19 — 27, Alt - Moabit 11
bis 17 und 114 — 120, Rathenower Str . 79 —83 , Spenerstr . 1 —18 u. 21 —35 .

287b . Stadtbezirk : Cnloinstraße , Helgoländer User , Kirchflr . 11 —16 ,
Melanchthonstr . 13 —18 , Alt - Moabit 112 —113 , Thomatiusslr . 11 —16 .

287c . Stadtbezirk : Kirchslr . 1 - 10 und 17 - 25 , Alt - Moabit 18 —25
und 107 —111 , Thomasiusstr . 1 —10 und 17 —27 , Wilsnacker Str . 1 —6 .

288 . Stadtbezirk : Alt - Moabit 80 — 106, Bochumcrstraßc , Bundesrats
user mit Ausschluß deS Eckgrundslück » der Levetzowslraße , Cresclder Straße ,
Dortmunder Straße , Elberselder Str . 1 —20 uud 35 — 49, Essener Straße ,
Ottostr . 17, Stromstr . 1— lOa, der kleine Tiergarten , Turmsirahe zwischen
Nr. 85 und 85 » ( längs des kleinen Tiergartens ) , TbuSnelda - Allec .

289 . Stadtbezirk : Eckgrundstück des BundeSratsuser mit Levetzow .
straße , Elberselder Slraße 21 —34 , Hansauser , Jagowstr . 1 —8 und 37 — 46,
Levetzowstr . 1 —24 und 29, Enke - von - Rcpkow - Piatz . Solinger Straße , Wullen -
weberstraße , Wikinger User , Tile - Wardenberg - Straße .

862 . Stadtbezirk : Bandelflr . 1 —11 und 32 —46 , Drehsestraße ,
Pritzwaiker Straße , Rathenower Straße 69 —78 , Turmstr . 1 —20 , 85 » —93
und von Wilsnacker Straße bis Rathenower Straße , Wilsnacker Straße 7 —17
und 57 —66 .

Wahllokal : Turnhalle der 81 . Gemeindeschule ,
Alt - Moabit 28 .

WahNegittmationen sind zu haben bei I . C ä s a r , Mt - Moabtt 119.

Die Wahlstellc 48 umfaßt die Stadtbezirke 290 » —292 o,
enthaltend folgende Häuser :

296 « . Stadtbezirk : Beusseittr . 2 —14 , Gotzkowskvstr . 1 —18 und
28 - 39 , Ottostr . 4 - 10 und 18 - 19 , Tunnstr . 61 und 66, Zwlngltstr . 1 —16
und 20 —27 .

296 b . Stadtbezirk : Beuffelsir . 1, GotzkowSkhstr. 19 - 22 , Jagow -
straße 9 - 36 , Alt - Moabit 35 - 79 , Levetzowstr . 25, Ottostr . 11, Zlnzendors .
traße , Zwinglistr . 17 —19 .

291 « . Stadtbezirk : Huttenstr . 2 —6 , Rostocker Str . 1 —19 u. 36 —52 .
291b . Stadtbezirk : Vrrlichinqenstr . 18 —24 , Rostocker Str . 20 —35,

Sickiugciistr . 1 - 26 uns 62 - 79 , Witlstockcr Str . 2 - 26 .
291 c . Stadtbezirk : Berlichingenstr . 1 —16 und Westsetke von Hutten -

traße bis Wittstocker Straße , Huttenstr . 7 —16 und 17 —20 , soweit sie in
Berlin belegen sind .

292 « . Stadtbezirk : veussetstr . 15. Turmstr . 55 —60 und 62 —65 ,
Waldenserstr . 21 — 24, Waldstr . 1 —15 und 42 —60 ,

292b . Stadtbezirk : Bahnhos Beusselstraße , Beiisselstr 34 —55 . ans -
schließlich Beiisselstr . 44i , Ir, i . in , sowie deS nördlichen Teiles der Grund -
stücke Beuffelsir 44b und m, Sickiugenftr . 80, Siemensstr . 1 —10 und 43
bis 50, Waldstr . 16 - 41 , Wielesstr . 27 - 43 , Wittstocker Str . 1 und 27 und
daS Johannisstlst .

292c . Stadtbezirk : Beuffelstr . 16 —33 und 55 » —76. Huttenstr . 1.

Wahllokal : Turnhalle der 26K . /212 . Gcmeindeschnle , SiemcnS -
strasie 26 .

Wahllegltimattonen sind zu habm bei N. Matter , SIemenSstr . V.

Die Wahlstelle 44 umfaßt die Stadibezirke 293 » bis 293. enthaltend
folgende Häuser :

298 » . Stadtbezirk : Emden « Straße 18 —23 und 89 —44 , Owen '
Bürger Straße 15 —18 und 33 —37 , Wiclcsstr . 8 —26 und 44 —62 .

298b . Stadtbezirk : Birkenstr . 31 —49 , Brcdowttr . 14 — 35, Bremer
Straße 20 - 57 , Putlitzstr . 11, Ouitzowstr . 79 - 108 , Wictesstr . 1 —7 u. 63 - 69 ,
Wilhelmshavener Straße 13 —58

293c . Stadtbezirk : Emdener Straße 24 —38 , Oldenvurger Str . 19
biS 32, siemensstr . lt —42, Slraße 30. Uuiouplatz , Unionstraße .

291 « . Stadtbezirk : Emdener Slraße 1 —8 und 53 —59 . Oldenvurger
Straße 1 —6 und 43 - 46 . Ottoslraße 1 —3 und 20, Turmstr . 36 —54 und
67 —85 .

291b . Stadtbezirk : Smdener Str . 9 —17 und 45 - 52 , Oldenburger
Straße 6 —14 uud 38 —45 , Waldenserstr . 2 —20 und 25 - 42 .

298 . Stadtbezirk : UiminiuSpIatz , Straße am Armin iusvlatz , Bredow -
straße 1 —13 und 36 —50 , Bremer Str . 1 —19 und 58 —76 , Buacnbagener -
slraße , Jonasstraße . Turmstr . 23 —35 , Waldenserstr . 1 —43 , WilhelmShaveuer
Straße 1 —12 und 59 —73 .

296 . Stadtbezirk : Birkenstr . 60 —61 , Lübecker Str . 1 —21 und 33 —52 ,
Perleberger Str . 83, 34, 36, 38 —41 , Stromstr . 11 —16 und 49 —63 , Turm -
straße 21 —27 ,

297 . Stadtbezirk : Lübecker Straße 22 —24 und 27 —32 , Perlebergn
Straße 35, 36 » und 37, Stromstr . 17 —33 und 35 —48 .

298 . Stadtbezirk : Birkenstr . 17 —30 und 50 —59 , Havelbcrgcr
Straße 1 —9 und 30 —40 , Lübecker Straße 25 und 26, Perlebcrger Straße 32,
Putlitzstr . 1 —10 und 12— 22, Ouitzowstr . 109 und 115, Salzwedeler Straße ,
Stmdaler Str . 11, Slephanftr . 27 —45 , Slephanplatz , Stromstr . 33 » und 34

Wahllokal : Turnhalle der 172 . /l88 . Gemeiudeschule .
Breiner Straffe 18/17 .

Wahllegltimattonen find zu haben bei H. LewandowSky , Bremer
Straße 44/45 .

Die Wahlstelle 1b unifaßt die Stadtbezirke 299 bis 301 und 303 » bis
304, enthaltend folgende Häuser :

299 . Stadtbezirk : H. welberger Str . 10— 29, Perleberger Str . 51,
Ouitzowstr . 33 —78 , 110 —114 und 116 — 128, Rathenower Str . 28 —42 ,
Steplianstr . 16— 26 und 46 — 55, Stendalcr Str . 1— 10 und 12 — 23.

366 . Stadtbezirk : P- rleberger Str . 20 —31 und 43 —50 , Rathe -
nowcr Str . 50 —63 , Stendaler str . 24. Kruppstr . 10 —13 , Wilsnacker Str .
29 - 45 .

361 . Stadtbezirk : Bandelstr . 12 —31 , Birkenstr . 1 —16 und 62 —78 ,
Perlebcrger Str . 42, Ratheuviver Str . 64 —68 , Wilsnacker Str 18 —28 und
46 —56 .

868 « . Stadtbezirk : Perleberger Str . 1— 19, Ouitzowstr . 1— 32 und
129 —140 , Ralhenower Str . 27, Stepaustr . 1 —15 und 56 —67 .

868b . Stadtbezirk : Felozeugmeisterilruße , Jnvalidenstr . 55 » - 56,
Kruppsir . 1 —9 und 14 —17 , Lehrter Straße 47 — 61, Alt - Moabit 10a und 10b ,
Perlederger Straße 52 —60 , Ralhenower Straße 1 —26 , Scidlitzstraße .

864 . Stadtbezirk : Baduhos Putlitzstraße , Döberitzer slraße , Heide -
straße , Jnvalidenstr . 50 —55 , Lehrter Straße 1 —46 , Am Nordhasen ( südwest -
licher Teil ) , Pcrleberger Straße 61 —63 , Puttitzsteg , Süduser , Torsstr . 5 —8
und 32 —35 .

Wahllokal : Turnhalle der 166 . » 188 . Gemetndeschnle »
Stephanstr . 3 .

Wahllegitimationen find zu haben bei M. F a b e r . Stephanstr . 11.

Die Wahlstelle 4 « umfaßt die Stadtbezirke 307 - 308 o und 815 - 318 ,
enthaltend folgende Häuser :

367 . Stadtbezirk : Westliche Seite der Adolsstraße von der Gericht -
straße bis Plantagenstraß «, Slutonstr . 1 —9 und 42 — 19, Courbidreplatz , Am
Eourbiereplatz , Gerichtstr . 37 —57 , Müllerstr . 12 — 25», Planlagenstr . 20 — 37,
Ruheplatzstraße .

308 « . Stadtbezirk : Burgsdorffstr . 3 —16 , Lhnarstraße von Müller -
straße bis Spar - straße , Müllerstr . 163 » —168, Sparrstr . 1 —13 , Willdenow -
straße 1 —5 und 26 bis Ende .

308b . Stadtbezirk : Antwerpener Straße von Triststraße bis
Luxemburger Straße . BurgSdorffstr . 1 u. 2, Gcuter Straße von Triststtaße
bis Luxemburger Straße , Müllerstr . 153 — 163, Samoastraßc von

prengelaraße bis Triststraße, . Sparrstr . 13a , Trijtftr . 1 —56 und 59 —73 ,
Willdenowstr . 6— 25. ,

308c . Stadtbezirk : Kiautschoustraße , Lhnarstraße von Spärrstraße
bis Norduser , Pekingplatz , Norduser non der Ringbahn bis Torsstraße ( 2—4) ,
Samoastraße von Norduser bis zur Sprengclstraße , Sparrplatz , « pari -
straße 14 —29 , Svrengelstraße , Tegeler Str . 8 —54 , Torsstr . 9 —19 , Trist -
straße 57 —58 .

318 . Stadtbezirk : Kösliner Str . 10 und 11, Rewickendorser Str . 36
bis 54 und 74 - 92 , Schulslr . 40. Wiesenstr . 28 - 43 .

31 « . Stadtbezirk : Adolsstr . 10 —27». Slutonstr . 10 - 41 , Maxstr . 1 —12
und 15 - 22 , Planlagenstr . 9 —19 , Prwz - Eugen - Str . 1 —13 und 16 —29 ,
Schererstraße .

317 . Stadtbezirk : Adolsstr . 1 - 9 , Gerichtstr . 29 —36 , Pcmkstr . 93 und
94, Pascwalker Slraße , Plantagenstr . 1 —8 und 38 —44 , Rewickeudorscr
Straße 16 - 35 und 93 - 110 , Wedding str . 3 - 6 .

318 . Stadtbezirk : KöSliner Straße 1 —9 und 12 - 24 , Gerichtstr . 17
bis 28 und 60 - 70 , Kunketslr . 1 —4 , Paulstr . 1 - 11 und 83 —92 , Weddwg .
straße 1 —2 und 7 —9 .

Wahllokal : Turnhalle der 188 . Gemcindeschnle ,
Müllerstr . 188/159 .

Wahllegitimationen sind zu haben bei W. M a t t u e r , Müllerstr . 162 ».

Die Wahlstelle 47 umsaßt die Stadtbezirke 309 —3146 und 825 —326c ,
enthaltend folgende Häuser :

869 . Stadtbezirk : Amrumer Straße , Augustenburger Platz , Buch -
straße , Eckcrnsörder Platz , Fehmarnstraße , Föhrer Straße , Nordufer von
Seestraße bis Torsstrnße , Sccstr . 1— 3 und von Nord user bis Weichbild -
grenze ( dem Nazareth - Kirchhof gegenüber ) , Syller Straße , Torsstr . 17 —29 .

816 « . und 316b . Stadtbezirk : Amsterdamer Straße von Müller -
straße bis Turiner Straße , Antweipener Straß « von Luxemburger Straße
bis Seestraß «, Brüsseler Straße , Genter Straße von Luxemburger Straße
bis Seestraße , Limburger Straße , Lüttichcr Straße , Luxemburger Slraße ,
Müllerstr . 26 —41a und 137 —152 , Nazarethlirchftraße von Müllerstraße bis
Turiner Straße , Ostender Straße , Platz v. , Schulstr . 1 —12 , Turiner Straße ,
Utrechter Slraße 1 —10 und 32 bis Ende .

811 « . Stadtbezirk : Afiikanifcheslraße von Seestraße bis Transvaal .
straße , Guineastraße , Kameruner Straße , Lllderitzstraße von Seestiaße bis
Transvaalstraße . Müllerstr . 116 —136 , Platz E, Seestr . 4 —15 und 60 —71 ,
Straße 24 ( Abt. X1) , Togostraße von Seestraß « bl » Transvaatstraße ,
Transvaalstraße .

311b . Stadtbezirk : Barfusstraße , HennigSdorser Straße von See -
straße bi » Weichbildgrenze (etnschlleßlich 23) , Malplaguetstr . 21/22 , Müller -
straße 42 —58 , Platz Gl ( Abt. X' ) , Seestr . 16 —59 , Straßen 31, 32, 35, 37,
38, 40 und 41, Turkeustraße , Ungarnslraße .

315 ». Stadtbezirk : Asrikauischestraße von Mllllerslraße bis Trans -
oaalstraße , Lüvcritzüraße von Trans oaatstraße bis Asrikanischeltraße , Müller -
Itraßc 69 —115 , Plätze N und Z, Dienet Straße , Schönlngstraße , Slraße »
21», 22», 29, 30, 40 » und 88 ( Abt. X1) , Togostraße von Transvaalstraße
bis zur Feldmark Reinickendorf .

8l3 . Stadtbezirk : Christianiastr . 43 —84 , Exerzierstraße von Schul -
straße Ms Sceslraße einschließlich Nr. 12 —13 , Martin - Opitz - Str . 8 —15 ,
OSkarplatz , Reinickendorfer Slr . 55 —69 und 71 —73 , Schulstr . 40a —102,
Zumptstraßk .

314 « . Stadtbezirk : Hennigsdorfer Str . 1 —9 , LIebenwalder Str . 1
bis 84. 37 —68 und 60. Relnickettdorffer Str . 70, Utrechter Str . 2l .

314b . Stadtbezirk : Amsterdamer Straße von Tilnner Straß « diZ
Malplaquelstruße , Licbcnwalder Str , 34 » —36, Matplaauetstr . 5 —20 und
23 — 12, Maxslr . 13k, Nazarethkirchslraße von Turiner Straße bis Marstraße
( Weslselle ) , Ulrcchlcr Str . 11 —20 und 22 —31 .

314c . Stadtbezirk : HennigSdorser Straße 10 —22 und 24 —86 ,
Oudennrdtt Sttaße . .

314 ( 1 . Staptbezlrk : Hochsiädter Straße , Leopoldplatz , Liebenwaldcr
Straße 5g, Malplaguelstr . 1 —4 , Maxstr . 13 - 13s und 130 - —14, Nazareth -
kirchstraßc von Tutincr Straße bi « Maxstraße (Ostseite ) , Prinz - Eugen -
Straße 14 uud lo . Schulstr . 14 - 39 und 103 - 124 .

835 . Stadtbezirk : Exerzierstraße von Uferstraße VIS Schulstraße ,
ausschließlich 12 —13 , Gottschedstraße , Martw - Opi tz. Straße 1 —7 und t6 bis
Ende , Schwedenstr . 19 , Straße 60s Abteilung XI des Bebauungsplanes ,
llserstraße .

836 « . Stadtbezirk : Koloniestr . 15 - 35 und 117a - I42 , Soldiner
Straße 65 —76 , Stockholmer Straße von Ehrislianaslraße bis Soldwer
Straße ( Gestieite ) .

836 b. Stadtbezirk : Ehristianiastr . 23 - 42 und 85 - 102 , Drontheimer
Straxe , Koloniestr . 1— 14 und 143 —153 , Schwedenstr . 1— 18a .

83 « c . Stadtbezirk : Koloniestr . 35a —117, Saldi » « Str . 35 —54 ,
Stockholm « Straße von Soldwer Slraße Bis Wetchbitogrenze ( Westseite ) ,
Zechtwer Straße .

Wahllokal : Turnhalle der 16 . 1141 . Gemeindeschule ,
Müllerstr . 48 .

Wahllegltimattonen sind ,u haben bei : A. LewandowSky ,
Müllerstr . 47.

Die Wahlstelle 48 umfaßt die StadtSezirke 319 —320b und 322 - 324 .
enthaltend folgend « Häuser :

819 . Stadtbezirk : Sowerger Straße , Hochltr . 1 —4 und 37 —46 ,
Paulstr . 15 —22 und 76 - 82 , Wiesenstr . 1 - 18 , 21 —37 und 43a —66, sowie
vahnwärterhauS .

330 « . Stadtbezirk : Badstr . 52 — 67, Basti an straße , vöttgerslraße ,
Brunneuptatz . tzochstr . 21 - 36 , Orthstraße , Pankstr . 23 —52 und 63 —75 ,
Schönstedlftraße . Wiese » !tt . 19 - 20 .

836b . Stadtbezirk : Badstr . 41 » —51, Buttmannstraß «, Gropws -
straße . Pankstr . 50 —L2d, Thurneysserslraße .

333 . Stadtbezirk : Badstr . 16 - 25 , Bellermannffr . 1 —18 und 82
6! 8 100, Ebristtaniastr . 111 —128 , Plinzenallee 17— 19, Stettin « Straß «.

338 « . Stadtbezirk : Chrlflianiastr . 1 —6 , Freieuwalder Straße , Sol -
dwer Str . 1 —d und 100 —112 , Völkersttaße , Wriezener Str . 1 —3 .

838b Stadtbezirk : Bieseulbal « Straße 2 —24. Cbristianiaslr . 7 —14,
Soldiner Straße 16 —20 und 87 — 99, Wriezener Slraße 4 — 4L.

334 . Stadtbezirk : Badstr . 23 —41 , Bieseiithaler Straße 1 und 25,
Christianiastr . 13— 22 und 103 — 110, Goihenburger Straße , Prinzen - Allee 1
bis 16 und 20 —91 . Soldiner Slraße 21 —31 und 77 —86 , Stockholmer
Straße (Ostseite ) , Zravemünder Straße .

Wahllokal : Turnhalle der I46 . /194 . Gemeindeschnl « .
Prinzen - Allee 8 .

Wahllegitimationen find zu haben bei R. Stripp , Prinzen - Allee 17,

PrranlwortUchcr Redakteur : Lau » Weber . Berlin . Druckt ». Verlag : Vorwärts Buckdruckerei u. VerlazSaiistalt Paul Sinaer & Co. , Berlin SW .
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